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F.    Königliche; 

1.    Aragonien 

Ein  altes  Königreich  «wischen  den  Pyrenäen,   Na^ 
Tarra,  Castilien,  Valencia   und  Catalonien^ 


T 

J-ACOBVS.  I.  Voii  I2i3  bis  1276. 
Gem.  Eieonora  Königs  Alphonsi  YIII.  in  Castilien 
T.  1221. 
A*  In  der  'Mitte  stehet  das    Patriarchal-Kreu« 
!  mit  der  Umschrift  lACOBVS  REX. 

R.  A  -  -  -  -  GON.  Ein  gekrönter  ungestalteter  J(opf 
Ton  der  linken  Seite. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte  G.  ii.w.  11  Gn 
PETRV8  III.  Magnus  v.  1276  —  1285. 
>       Gem.  Constantia  K.  Manfredi  T.  und  Erbinn  von 
Sicilien  f  l3.o2.' 
ALPHONSVS  III.  Munificus,  Königr.  i285  f  »»9^ 
Braut  Eieonora  Königs  Eduard  I.  in  England 
Tochter. 
i  A.  ALFONSVS,   -  ^  I.  DEl:  GRACIA:  REX.   In 

einer»  von  mehrern  kleinen, halbbogig  geform« 
ten  Einfassung,  dafrgekrönte  Brustbild  mit  vol- 
lem Gesichte,  lockichten  Haaren  an  den  Sei««^ 
ten  und  zierlichem  Kleide. 
R.  t  ARAGONIAR  :  ET  :  —  MAIORICARVM.  In 
der  Mitte  stehet  ein  grosses  Kreuz,  in  den 
Winkeln  sind  Verzierungen  wie  Hermelin  und 
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FERDINANDVS.  Infant  v.  Caslilien;  der  Gerechte 
genannt»  rögierte  4  Jahr  und  starb  i4i6. 
Gem.   Eleonora  von  Albuquerque   eines  Gra- 
fenT.  ti/|35. 

A.  t  FERDINANDVS.  DEI.i  GRA.  REX.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  yoUem  Gesichte  und 
zierlicher  Krone. 

R.  ARAGONVM.  ET  CASTEL.  Das  aragonische 
Wapenschild,  darüber  ein  Kreuz  mit  vier  Punk- 
tien ,  in  den  Winkeln  neben  dem  Wapen  I «— -  C 
Mönchschrift. 
Münz.  G.  i4«  >y-  25  Gr*  a  Stück. 

ALPHONSVS.  V*  von  1416.  —  l4S8  Man  gab  ihm 
den  Nahmen  der  Weise  ^  oder  der  Gross- 
müthige. 

1 .  Gem.  Maria  K.  Hein.  III.  v«  Castilien  T.  f  1358. 

ft.  Concubinen. 

A.  DNS.  M.  ADIVT,  ET.  EGO.  DES.  IN.  M.  f 
Der  gekrönte  sitzende  König  im  Ornat^  Zep- 
ter in  der  rechten  und  Reichsapfel  in  der  lin- 
ken Hand;  der  Armstuhl  stellt  zvi^ei  Löwen  vor; 
im  Felde  S.  vielleicht  Saragossa. 

R.  ALFONSVS.  D.    G.  R.  ARAG.  S.  C.  V.  ^.  f 
Das  Aragonische^  Jerusalemische,  Ungarische^ 
Neapolitanische     quadrirte    Wapen.     Mönch« 
Schrift* 
R.  V.  Mader  V.  Beit.  p.  ßg^n.  53.  ähnlich  Arge- 

lati  Tom.  I.  Tab.  3a.  n.  III.  p.  42. 
Münz.  G.  !?•  w.  60  Gr. 

lOHANNESv.  1458— 147g.  König  in  Navarra,  Ara- 
'        gon  und  Sicilien. 

1.  G,   Bianca  K,  Caroli  III.  v.  Navarra  T.  und 

Martini  K.  in^  Sicilien  Witwe  f  l447. 
a.  —  Johanna^   Friderici  Admirantens  v.  Castil. 
T.  t  1468* 
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FERDIN ANDYS  IL  Calholicus.  Unter  seiner  Regie- 
rung ist  die  Inquisition  entstanden^  und  1492 
durch  Christoph  Columbus  die  sogenan;ite 
neue  Welt  entdeckt  worden.  ^War  A.  1479 
König  von  Aragonien  und  vonCastilien  1474 
-{*  starb  Anno.  i5i6  zu  Madrigalego. 

1.  Gem.  w.  Isabella  von  Castiliem  K.  Heinr.  IV« 
Schwester T.  1469  undErbinn  f  l5o4. 

9.  Gem.  Germana  Gräfin  Foix  v.  i5o6,  wurde 
Witwe  i5i6;  der  2.  Gem.  Johann  v.  Branden- 
burg ,  verm  :  i5a2.  Witwe  l526«  der  3.  Gem. 
Ferdinand  Herz.  r.  Calabrien  starb  i538. 

A.  t  FßRDINANDVS.  ET  ELISABET. REX.  Zwei 
gekrönte  Brustbilder  gegen  einander  mit  kur- 
zen Haaren;  oben  im  Felde  S.  Unten  zwi- 
schen beiden  im  Felde  G. 

R.  ARAGONVM.  ET.  CASTELE.    Das  gekrönte 
Castilisch  -  Leonisch  -  Aragonische     Wapen 
quadrirt;  daneben  I  —  C. 
Sehr  schöne  Münz.  G.  i8.  w.  56  Gr. 

lOHANNA,     Erbinn    ron    Aragonien.    Geb.    l479 
t  1555. 

Gem.  Philippus  Kais.  Maxim.  Sohn  verm : 
1496  \  i5o6. 

Regierte  gemeinschaftlich  mit  ihrem  Sohne 
Carolus,  Römischen  Kaiser  und  Erzherzog 
von  O esterreich. 

\:a.  IOANNA.  et  KARÖLVS  R. NVM.Das 

gekrönte  Aragonische   Wapen  mit  den  4  roy 

thenPfählen  in  golden enFeldern;  dancbenC — A. 

R.  t  TROPEA;  R AGO isao. 

Das.  alte  Aragonische  Wapenschild^  welches 
im  silbernen  Felde  ein  rothes  schmales  Kreus^ 
in  den  vier  Winkeln  sind  vier  gekrönte  Mohren« 
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Köpfe  von  der  linken  Seite,  neben  dem  Wapen 
L  — S.  MönchBchriflt, 
Münz.  G.  i6,  w.  4i  Gr^ 

,  Anm.  Groschen  Kabinet  Tab.  V.  n.  4?*  und  im  alten 
Qenter  Münz  -  Büchlein  Lambrecht  Lettersteker,  Bogen 
LitM.5*  no*8*  aber  phneMönchbuch<taben  vorgestellt. 

tl.  4*  t  lOANA  :  ET  KAROLVS  :  REGES  :  ARAG, 
In  der  Mitte   die  zyrei  Buchstaben  I  — K,  je- 
der mit  einer  Krone ,  daneben  C — A, 
R.  TROPHEA   REGNVM    ARAGON.    Das    ara- 
gotische  \Vapen   mit  einem  Kreuz  darüber  f 
.  daneben  I- -8«  Mönchschrift. 

Münz,  G.  13.  w.  %%  Gr. 

« 

CAROLVS  V*    Römischer  Kaiser  f  1668- 

A.  CAROLVS  ^  DEI  GRACIA  ^  REX  ARAG.  f 
Das  gekrönte  Brustbild  im  vollen  Gesichte , 
und  zierlicher  Einfassung. 
fl.  VALENCIE  ^  MAI  —  ORICARVM  ^  8ER  f 
Das  gekrönte  rautenförmige  Wapenschild.  in 
sehr  zierlicher  Einfassung ;  unten  ein  auf« 
rechtstehender  Löwe.  Alte  Schrift. 
Gr  17.  w,  ^  Lt.  4  Gr. 

PHILIPPVS  II.  geb.  152$,  König  1558  —  I698. 

%.  Gem.  Maria»  K.  Johan.IIL  in  Port.  Tocht.  f  i545« 
a.  — —  Maria ,  K.  von  England ,  f  155A. 

3. Isabella,  K.  Heinrich  II.  in  Frankr.  T.  f  1568. 

4. Anna»4<ais.  Maximil.  H^Tochter,  f  1680« 

4.  PHILIPPVS  .  IL  DEI  G.  ,  ,  .  Des  gekrönte 
aragonische  Wapen  mit  den  vier  Pfählen»  da- 
neben CA  —  I. 

R.  t  ARAGONVM  .  REX  .  i6ll.    Das  Wapen 
mit  den  vier  Mohrenköpfen« 
Münz.  G.  13.  w.  öS  Gr* 
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I 

CAROLV8  Enhenog  von  Oesterreicb^  starb  174« 
als  Kaiser« 

A.  CAROL.  D.  G.  R^X,    Das  locbichte  Brust* 
bild  von  der  recbten  Seite. 

B.  ARAGONVM  i7i3t     Das  vierfeldigc  Wupen 
mit  den  vier  gekrönten  Köpfen« 

Münze  von  soblechtem  Gehalte.  G.  w.  IQ  Gr^ 
Sehr  selten ,  upd  schön« 


2.    B  a  i  e  r  n^ 

MAXIMILIANVS  IGSEPHYS  geb.  1706^  succed, 
als  Herzog  von  Zweibriicken  1796 ,  wurde 
Cburfürst  Ton  Pfalz-Baiern  1799»  endlich  nach 
Auflösung  des  deutschen  Reiches  als  Köni^ 
i8o6  proclamirt. 

i*  Gem.  Wilbelinina  Augusts,  T.  Landg.  Wilheln^ 
T.  Hess.  Parmst.  geb.  1765,  rerm.  1795)  1 1796» 

_  _  •    » 

2.  Gem.  Friderica  Wilhlelmina  Carolina ,  des  Erb« 
prinzen  von  Baden  Tochter,  vermählt  1797* 

1.  ji.  MAX.  lOSEPH  KÖNIG  VON  BAIERN.  Der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
J{.  Das  Qaierische  Wecken-Wapen,  bedeckt  mit 
einer  geschlossenen  Perlenkrone/  zwischen 
einem  Lorber-  und  Oehlzweig  in  der  Mitte 
ein  'zweitheiliges  Wapen ,  darin  der  Reichs- 
apfel und  der  gekrönte  aufrechtstehende  Löwe* 
Das  l/Vapen  bedeckt  mit  dem  Churhute ;  Ueber- 
schrift :  LAND  -r-  MÜNZ  ,  darneben  6  —  K^ 
Unten  18O6.  ' 

Münz.  G.  14.  w.  47  G» 
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a«  A.  Das  vorige  Wapeh  zwischen  Palm-  und  Lor- 
berzweigen. 
Ä  In  der  Mitte  1 1 KREUZER  Überschrift  BAIE- 
RISCHE  LAND  MÜNZ.     Unten  zwischen  Ro- 
setten  1806< 
Kupfer  G.  17. 

3.^.  MAXIMIL.  JOS.  —  ROI  DE  BAVIERR  .  . 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  in  ge- 
stickter  Uniform  mit  Ordensband  und  Zopfe. 
Unten  :  TIOLIER  .  F. 
n.  In  6  Zeilen  S.  A.  R.  |  LOUIS  CH.  AUGUSTE  l 
PHINCE  DE  BAVIERE  |  VISITE  LA  MON- 
NAI£  I  DE  PARIS.  |  3  MARS  1806.  (  Rand- 
schrift: \  BALANCIER  A  VIRÖLE  ADOPTE 
EN  1803. 
Kupfer.  G.  19.  Medaille. 

4.  A.  Wie  Voriger.   Nro,  i» 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  mit  dem  Unterschie- 
de, dass  in  der  Mitte  ein  uitgekröntes  Wapen 
ist,  worin  hreuzweis  Schwert  und  Zepter 
liegen;  zwischen  beiden  eine  geschlossene  Kro- 
ne. Unten  i807« 
G.  14.  w.  47  Gr. 

6-  A.  MAXIMILIAN  lOSBPH  KÖNIG  VON  BAIERN. 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten 
Seite. 
R.  FÜR  GOTT  UND  —  VATERLAND.  Das  vo- 
rige Wapen ;  der  Lorber-  und  Oehlzweig  mit 
einem  Bande  gebunden;  darunter  18 (20) 09. 
G.  ig.  w.  «I  Lt. 

6.  A.  Wie  voriger. 
R.  Wie  voriger,  neben  dem  Wapen  1 .  K,  unten 

1810. 

G.  9.  w.  13  Gn 
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f.  ji*  Das  königlich  Baierische  gekrönte  Wapen 
im  Rautenschilde. 
R.  Im  Bautenschilde  i  |  HELLER]  i8l3. 

Kupfer.  G*  p, 

8— >9-  Dergleichen  Kupfer  -  Münzen  9U  i   und  '2 
PEENNING- 

10.  A.  In  einem  Lorb«rkranze  ACADEMIA  [ 
SCIENTIARVM  |  BOICA  |  —  MAXIMILIANO 
lOS  I  PATRE  PATRIAE  |  FEL.  REGNANTE. 
I\.  Sitzet  auf  einem  Armstuhl  ein  alter  Mftnn , 
hält  in  der  linken  Hand  ein^  Rolle,  rückwärts 
steht  ein  hohes  Gestell  mit  einer  Lampe,  dar- 
neben LOSCH  F.  Im  Abschnitt  RERVM  COGr 
NOSCERE  I  CAVSAS  | 

Medaille«  G.  19.  w..|  Lt.  12  Gr. 

X\.  A.  MAX.  lOSEPH  KÖNIG  VON  BAIERN.  Der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  yon  der  rechten  Seite. 
R.  Zwischen  Lorher-  und  Palmzweig  das  ge- 
krönte blasonirjte  Baierische  Wapen  mit  dem 
Zepter  und  Schwert  kreuzweis  gelegt,  da* 
zwischen  die  Krone  im  blauen  Felde  zum  Mit- 
telschilde ,  neben  dem  Wapen  3  —  K»  Ueber- 
Schrift  LA]>JD  MÜNZ.     Untea  1816.. 

13.  A.  MAX.IOS.  BAVARIAE  I^EX.  Per  belorberie 
'  Kopf  von  der  rechten  Seite. 

ü.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  B^asces. 

Kleine  Medaille.   G.  S.  w.  5  Gr. 

14.  A.  ^(kymiSXCiXi  3ofe|>]&  Äonig  Don  SSaiern*    Das 

Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Locken 
und  Haarzopfe  9  gestickter  Uniform  ^  sanfmt 
Ordensband. 

/?•  In  einem  Eichenkranze  Sol^n  |  {»eS  |  ^leißeS. 

Prämien«  Qulden,   G.  a3i.  w.  \  Lt.  lö  Gr, 
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CAROLVS  LVDOVICVS,  Kronprin*,  geb.  den  26. 

.Aug.  1786,  verm.  den  12.  Octob.  1810 • 
Gem.  Theresia  Carolina  Ludovica  Priderica  Ama« 

lia^  Prinz,  von  Sachsen-Hildburghausen  j  geb« 

den  8.  July  1792. 
A.  Schrift  in  acht  Zeilen  LVDOVICI  |  PRINC. 

HiERED.  BAV.  |  ET  (  THERESIAE  |  SAXON. 

NVPTIAE  I  CELEB.  MONACH.  |  XII  OCTOB.  | 

MDCCCXj 

-  /{.  Zwischen    einem   Kranze  ron  Lorber-  un4 
Bosenzweigen  steht  LAETITIA  I  PVBLICA  | 
Medaille.    G.  14.  w.  ^  Lt 


3-    B  ö  h  m  e  n. 

Das  eigentliche  Böhmen  gränzte  gegen  Westen  an 
Franken  und  Ober -Pfalz,  gegen  Osten  an  Mäh- 
ren und  Schlesien«  gegen  Norden  an  die  Lausitz 
und  Meissen/  und  gegen  Süden  an  Österreich 
-|ind  Baiern.  '  • 

I.  Herzoge. 

CZECHUS,  erster  Herzog ,  644  bis  66lt 

fROCUS,    von  670  bis  709  ,  hatte  drey  Töchter; 
'   Kaschat  Tetka  und  LIBUSSA,  dessen  Nach- 
kommenschaft 584  regierte,  \yurde  durch  das 
Loos  erwählt  A.  710»  \  '734* 

Ihr  Gemi^hl  Przemysl  f.  745- 

1.  A^  ^ine- sitzende  weibliche  Gestalt  von  der  rech- 
ten Seite,  im  leichten  Gewand  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren  auf  einem  springenden 
Pferde.  Von  der  Umschrift  siebet  man  wenig 
....  IV  ...  .? 
/{.  Zwischen  zwey  Sternen  steht  eine  Gattung 


tifeRKo  Gliche  k.  4^ 

Tbunii:   von   der  Umschrift  sieht  man  auch 
nur  f in     C     noch«     Alte  Schrift.. 
Solidus  von  feinem  Silber.    G.  ii.  w«  ii  Gn 
Voigt  L  Theil  ist  darüber  vieles  nachzulesen« 
5t.  A.  Eine  gekrönte  Figur  auf  einem  springenden 
Pferde^  wie  vorige^  aber  von  der  linken  Seiten 
7{.  Der  Thurm  zwischen  zwei  Fahnen. 
G.  11.  w.  11  Gr. 
3.  A.  Eine  Gattung  Dreieck^  aus  welchem  recht» 
drei ,   links  aber  zwei  Zacken  j  oder  Striche 
hervorgehen^  Unten  Kugeln. 
/!«  Ist  die  Gestalt  eines  Herzens  nebst  einigen 
Strichen. 

Gold.  G.  ä.  w.  7  Gr.  B.  Bild^  I.  Th.  p.  201. 
4*  A.  Ein  ungestaher  Kopf« 
R.  Ein  ungestaltes  Pferd. 
Silber.  G.  4.  w.  16  Gr. 

Anm.  Sind  bei  Podmolil »  einem  Dorfe  der  Fürt tl  FürifeiH 
bereischenHerrfchjiftPürgUtft  gefunden  worden.  Voigt 
1.  B.  p.  73  et  235. 

6.  -rf.  t  :   Z I  a  A  a  I  !  W  a  a  7  n  •  in  der  Mitte 

einBildniss  von  der  rechtenSeite»  daneben  ü — P 

R.  t  :   CavaM»   :   laazn   \  Das  Bildnlss 

im  ganzen  Gesichte ;  das  Haupt  ist  mit  einer 

Gattung  Rahme  umgeben  ^  daneben  P  R 

Splidus*  G.  14.  w.  12  Gr.  Voigt   I.Th.  p.  31T. 

6.  A.  Das  Brustbild  mit  ganzem  Gesichte  und  ei« 

ner  Gattung  Krone   auf  dem    Haupt  ^    in  der 
rechten  Hand  ein  Kr euz^  die  Linke  ausgestreckt. 
R.  Die  noch  zu  sehenden  Zeichen  verrathen  ei« 
nen  Engel  mit  ausgebreite^n  Fliigeln. 

Zwei  sehr  dünne,  gleiche  Stücke.  G*  13« 
w.  11  &  14  Gr.  Bauers  M.  Neuigk.  p.  387* 
n.  26 — 26.  ahnlich.  Voigt  p.  517.  N.  1—3. 

7.  Einseitiger   Hohlpfennig  mit  dem  aufrecht  ste« 

henden  Löwen  von  der  linken  Seite  mit  dop« 
pelten  Schweife. 
G*  g.  w.  7  Gr. 
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Nezamislas  f  783. 

Mnatha  f  804. 

Vogenus  f  831  >  dessen  Sohn  Vnislaus; 

Hrzesomyslas  851* 

Neclan  f  873. 

Hostivitius  f  89O; 

Borzivoyus  dessen  Sohn  und  erster  Christlicher 
Herzog,  wurde  A.  895  abgesetzt^  restituirt  898^ 
dankt  ab  905  und  starb  910. 

Ludmila^  dessen  Gemahlin^  wird  ermordet  920. 

Stojmirus  897  war  ehe  Herzog  in  Bilin; 

Spitigneus  von  906  —  907i 

Wratislaus  2ter  Sohn  des  Borzirovi« 

Drahomira^  dessen  Gemahlin,  war  Vormünderiti 
ihres  Lohnes  St.  Wenzel  und  wird  rom  Erd^ 
bod^n  verschlungen  924. 

St.  \/VENCESLAVS,  des  vorigen  Sohn,  wurde  von  ei- 
nigen als  erster  König  angenummenj  sein  Bru- 
der ermordete  ihn  A.  938« 

Boleslaus,  dessen  Bruder,  "1-  967* 

BOLESLAUS  IL  Herzog,  dessen  Soho  967,  "f  999.^ 

Gemahlin  BMMA  öder  HEMMA/  eine  Herzogin 
aus  Sachsen^  "l"  1006« 

A.  Die  Umschrift  gehet  dem  Rand  auswärts  her« 
um  i  mit  etwas  verkehrten  gothiscljien  Buch- 
staben   BOLEZLAVS   f  DVX.     In  der  Mittd 

eine  Hand  •  darneben  W  —  A. 
/{•  Die  Umschrift  ebenfalls  auswärts  herum  mit 
gleichen  halb  gothischen  Buchstaben  OM£<> 
RIZ .  PRAGA .  Cl  V  X.  DasBildniss  von  der  rech* 
ten  Seite,  mit  einer  Hauptbindd  und  Strahlen; 
vor  dem  Gesichte  ein  schwebendes  Kreuz. 
(Vermuthlich  des  heiligen  Wenzels  Btldniss). 
SolidusG.   l4w,;^Lt.   io  Gr.  besonders  schön 

undwegen  der  Schwere  anzuitierkeiv  Voigt 

p.  124.  n*i« 


\ 
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Das  nÄhmliche  Stüclf^  nur  geringer.  ' 
G.  14.  w.  22  Gr. 

Aum.  Voigt  p.  i65  beatimml  bey  feinen  Denarlen  xJ  LU 
Diese  beiden  sind  aber  schwerer. 

BOLESLAVS  IIL  wurde  1003  geblendet,  f  1037. 

lAROMIRVS,  zweyter  Sohn Boleslaus  IL  Herzogs; 
Ton  1003  —  1004.  aus  Böhmen  vertrieben  und 
wurde  1037  umgebracht.  , 

A.  lAROMI  DVX.  In  der  Mitte  in  einer  Einfas« 

sung  PRA  I  GA. 
R.    VXTEIADei:  In   der  Mitte   eine  Hand  mit 
aufgehobenen  Fingern,  daneben  ein  Viereck» 
Voigt    p.  233«   ähnlich. 

Anm.  Ein  ausserordentlich  schönerund  seltner  Denariuf  ,* 
den  Voigt  nicht  gesehen  hat,  aber  im  I.  Th.  p.  201  nach- 
zulesen ist.  , 

C  15-   w.  16  Cr.      Götz   p.    iiio.  N.  8486« 
Becker  Tab.  IL  n.  57.  p#  40^ 

VDALRICVS  Herzog  10l5,  f  1037. 
Gem.  Bozena,  ein  Bauernkind,  \  10ö2» 

<!•  A.  Die  Schrift  ist  bei  diesem  Denarius  auswärts 
herum  ODALRICVS  DVX.  In  der  Mitte  inei- 
ner  Einfassung  PRA  |  GA. 

R.  DEXTER  .  A  .  DEL  In  ^iner  Einfassung  ei- 
ne zum  Schwören  aufgehobene  Hand  mit 
drei  in  die  Höhe  gerichteten  Fingern. 

Anm.  Voigt  p.  214  und  p.  233  entzifferte  .die  Umschrift, 
-welche  hlar  Dextera  De!  heisst,  durch  Terra  Auxiiio 
Del  Deliberata. 

Denarius  G.  15,  w.  19  Gr. 

2.  A.  ODALRICVS :  DVX.  Das  Brustbild  des  Her^ 
zogs  von  der  linken  Seite  mit  einer  Krone. 

R.   DVX  ODALRICVS:    In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
-   in  dem  ersten  und  vierten  Winkel  eine  Nulle, 
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im  zweiten  drei  Striche^  im  dritten  drei  Punc* 
te.  Mit  einer  punctirten  Einfassung  umgeben« 
G.  14  w.  18  Gr.  Voigt  p.  214.  n«  2. 

3.  A.  ODALRICVS  DVX.  Das  geharnischte  undge"* 

krönte  gerade  vorwärts  gekehrte  Brustbild  ^ 
mit  einer  Fahne  in  der  rechten  Hand.    * 
R,  S  VENCEZLAVS«     In  der  Mitte  eine  ausge^ 
streckte  Hand. 
Denarius  G.   13.  w.  I7  Gr.  Voigt  p.  2iä.  n:  4^ 

4.  A.  VDALRICVS  DVX  :  Das  gekrönte  geharnisch- 

te Brustbild 9  in  der  Rechten  eine  Fahne,  in 
der  Linken  ein  Kreuz. 
R.  SCS  \/VENCESLAVS.  Das  ungestalte  Bildniss 
mit  einer  Kopfzierde  j  in  beiden  Händen  ein 
Kreuz. 
G.  13*  w.  21  Gr.     Voigt  p.  215.  n.  S. 

5.  A.  VDALRICVS  DVX.    Das  gekrönte  Brustbild 

und  siebet  aus,  als  hatte  er  in  beiden  Händen 
ein  Kreuz. 
R.  SCS  VVENCESLAVS.  Das  Brustbild  desHeiL 
mit  Schein  um  das  Haupt  und  als  ob  er  beide 
Hände   zum  Bethen  aufgehoben  hätte«      Die 
Buchstaben  sind  etwas  unförmlich.. 
Solidus  von  gutem  Silber.   G.  14.  w.  19  Gn 
Voigt  I.  T.  p.  214.  n.  6. 

BRACISLAVS.  Herzog  1037,  f  ^^55. 

Gemahlin  Jutta  1  Tochter  Kaisers  Conrad  II.  die 
er  zu  Regenspurg  aus  einem  Kloster  entführt 
hatte,  f  1058. 

A.  A.  BRACISLAV  f  In  der  Mitte  ist  ein  Ring  mit 
vier  angesetzten  Kreuzen  und  einem  Zirkel 
eingefasst. 
R.  Ein  ungestaltetes  Brustbild  mit  vorwärts  ge- 
kehrtem vollem  Gesiebte,  einer  gespitzten 
Haube,  beide  Hände  bis  an  den  Rand  der 
Münze  ausgestrejket,   und  der    eingetheilten 
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Schrift  V  —  V  —  ENCEZN VS  —  da8  lezte  N  ist 
verkehrt« 

Denarius  ron  gutem  Silber.  G.  14.  w«  20  Gn 
1.  Th.  Voigt  p.  246.  n,  5. 

2.  A.  t  BRACISL In  der  Mitte  ein  Kreus , 

an  den  Enden  vier  Puncte. 
Ä  •...  ENCEZL  .  V  ....•  Eine   sehr   aus  Stri- 
chen ungestaltete  formirtc^  Figur,  halt  in  einer 
Hand  eine  Fahne «    die  Andere  in  die  Höhe» 

Hat  einen  Bruch  ,  sonst  ein  schöner  So* 
lidus.  G.  14»  w.  14  Gn  Nicht  anderswo  zu 
finden* 

« 

8PITIGNEVS  n,  Herzog  V.  1066-  f  1061. 

A.  ZPITICHEVS  DVX.  Der  stehende  Herzog 
mit  Torwarts  gekehrtem  Gesichte,  und  langem 
Kleide,  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne« 

R.  8CS  WENCEZLAVS.  Pas  Brustbjld  des  Hei- 
ligen von  der  linken  Seite  ^  mit  einen  Kreu^ 
in  der  linken  Hand. 
Solidus  G.  9.  w«  13  Gr. 

Sehr  schöne  Münz.  Gr.K.  Sup.  H.  p«  693« 
Voigt  p.  41.  et  p.  279  !•  Theil  nachzulesen. 

WRAflSLAVS.  Herzog  v.  1061,  erhielt  1086  vom 
Baiser  Heinrich  lY.  die   Königliche  Würde  ^ 

1 1093* 
1.  Gem.    Arabona. 
2. Adelheit,  Königs  Andreas  in  Ungarn  Toct* 

ter  f  106a. 

3.  Swatana,  Herzogs  Boleslar  in  Pohlen  Tocht 

i.  R.  WRATIZLVS.  Eine  Gattung  Thron  mit  her- 

Torragendem  Kopfe,  im  ganzen  Gesichte  mit 
Bart  ' 

R.  SWENCEZL  V  — S.  Das  Brtisthild  ton  der 
rechten  Seite  ^  in  der  rechteh  Hand  eine  Lanze* 
Solidus  G.  9«  w.  li  Gr.  Voigt  p.  28B.  n.  4. 

28 
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a.  A^  \/Vp(8tattR)ATIZLV  --  S.  Der  hervorragend^ 
rechte  Arm    mit  einem  Zepter  in  der  Hand. 
R.  WENCEZLVS.  Ein  Bildniss  von  der  rechten 
Seite  mit  Bart.  Deutlicher  als  bei  Voigt 
Solidus  G.  10*  w.  1 1  Gr.  Voigt  I.  T.  p.  288.  n.  ?•. 
3.  A.  WRATlZLV— S.  Das  Brustbild  ton  der*  rech- 
ten Seite  mit  Bart  und  einer  Krone. 
R.  SWENCEZLVi  Der  techte  Arm,  so  durch  ein 
Kirchengebäude  gehet,  halt  zwischen  der  zum 
Segnen  gerichteten  Haiid  öine  Fahne.   Bei  al- 
len dreien  ist  die  Schrift  von  auswärts  zu  lesen. 
Denarius.  G.  ll«  w.  12  Gr.  Voigt  p.  288*  n.  8« 
Conradus  ivar  Herzog  7  Monate  1093« 
BRACISLAVS  U*  Herzog  r.  1094 »  ermordet  iioo« 
Gern«  LfUtgard^    Tochter  Albrecht  Pfalzgrafen  am 

Rhein,  f  1141. 
iv  A.  BRACIZLAVS  DVX.  Das  geharnischte  Brust- 
bild mit  vollem  Gesichte* 
R,  SCS  W'ENCEZLAVS.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  y  mit  dem  Kreuzstab  vor  sich. 
Solidus.   G.  9*  w».  17  Gr.    Grosch.  K.  Sup.  IL 
p.  696*  n.  70.  Voigt  p.  331.  L  Theil. 
2i  A.  BRACIZLAVS  DVX.  Das  geharnischte  Brust- 
bild in  vollem  Gesichte,    mit  einer  Gattung 
Helm  auf  dem  Haupte  und  einem  Zepter  in 
der  rechten  Hand. 
R.  SCS  WBNCEZLAS.  Das  halb  rechtwArts  ge- 
kehrte   Bild  des  heiligen   Wenzel  ^   mit  der 
gleichsam  zum  Sejgnen  aufgehobenen  Hand. 
Solidus.  G.  10  w.  IS  Gr.     Voigt  I.Th*  p.  332* 
n.  2. 
S.  A.  BRACIZL— VS.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  im  Harnisch  mit  Pilcelhaube  und  Lanze. 
Hier  Ist  die  Schrift  auswärts  herum  zu  lesen. 
R.  S.  WENCEZLAVS.   Das  Brustbild  in  vollem 
Vorwärts  gehehrtem  Gesichte  }   hier  ist  die 
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Schrift  von  einwärts  £U  lesen ,  mit  Mnem  ver- 
kehrten f{. 

Denariüs.  G.  i  i.  w.  i6  Gr«  Kannte  Voigt  nicht» 
Götz  8492  ähnlich. 
BOBZmOGlL  Ein  Bruder  des  ermordeten  Bretis- 
lav  oder Bracislaus,  wurde  verjagt  1 107.  +  liZAi 
Gem.  Heilhirga,  T.  Leop.  IIL  v.  Österreich  f  1 141. 
Jtt.  Das   Brustbild  in  vollem  Gesichte;  die  Um- 
schrift, ist  ton  aussen  zn  lesen^  von  rückwärts 
t  BORIVOY... 

«.  WENCEZLA  •.  In  der  Mitte  sitoel  eine  Per- 
son, welche  die  rechte  Hand  in  die  Höhe  hebt 
Solidus.  G.  9.  w.  6  Gr.  Nicht  bekannt  nnd 
sehr  rari    , 

»yATOPLVG.  Trat  die  Regierung  als  Herzog  voi» 
Böhmen  1I07  an,  und  wurde  vor  der  ütadt 
Glogau  im  kaiserlichen  Lager  von  einem  aus 
dem  Verschowitzischen  Geschlecht,  Nahtnens 
Geschenk,  sonst  auch'Tista  oder  Cisten 
genannt  mit  ein^m  Pfeil  rücklings  A.  lio^ 
erschossen^ 
Gem.  Hidda.  .       .     , 

^  Das  Brustbild  des  Hersogs  mit  einem  Kreuz- 
stab  in  der   Hand  von  der  linken  Seite;  un«^ 
ten  herum  stehet  ZVATOSSO  VS 
J{.  Der  stehende  Heilige  mit  zusammen  gehalte- 
nen Händen,  und  vollem  Gesicht.  Unten  her- 
um stehet  S.  WENCEZLAV. 
Solidus.  G.  w.  7  Gr.  Weder  im  Voigt  noch  bei 
Mader  zu  treffen. 
WLADISLAVS  Herzog  iio^  ,  f  1126-  . 
G^Bi.  Richza,  Markgrafen  Diepolto  v.  Vohburg  T; 
1.  ^.  f...  WLADIZLAVS.  Der  sitzende  Herzog  im 
Mantelkleid    halt  in  «der  rechten  Hand   eine 
Fahne ,  tn  der  linken  $1n  Schild.' 
Jt^  t    8C8  WENCEZLAYS.      Zwischen    elDieixt 

a8  ♦ 
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sweithürmigen  Kirchengebaude  ist  das  Brust-^ 
bild  eines  HeiligeiL  in  ganzem  Gesichte^  in  der 
rechten  Hand  halt  er  einen  Kreuzstab,  die  lin- 
ke halt  er  empor  mit  ausgespreitzten  Fingern. 
SoliduSkG*  11.  w.  11  Gr.Voigt  L  Th*  p«  343i  n«  i» 
%kA.  •  •  •X'WLA«  •  -LAV.  Der  sitzende  llerzog  von 
der  rechten  Seite  auf  einem  zierlichen  Stuhle 
hält  in  der  linken  Hand  eine  fliegende  Fahne, 
mit  der  Rechten  zeigt  er  auf  etwas. 
Ü.  f  SCS  .  .  NCEZ.  .  VS.  Das  Brustbild  mit  be- 
decktem Haupte  von  der  linken  Seite  und  auf- 
gehobenen  Händen  gegen  einen   Engelkopf. 
Rückvi'ärts  ein  Kreuz* 
G.  11.  w.  15  Gr.  Voigt  I.'fh.  p.  34g  n.24 
3.    ^.  •  .  «  DI  •  •  .  Der  geharnischte    Herzog  zu 
Pferd  von  der  rechten  Seite  y  hält  eine  Fahne, 
auf  deren  Spitze  ein  Kreuz  ist,  in  der  recKten 

Hand. 
/!,•[• S.   Ein  vorwärts  mit  ganzem  Ge- 
sichte gekehrtes  Brustbild ,  mit  aufhebenden 
Händen  zwischen, zwei  Kreuzen;  um  das  un* 
bedeckte  Haupt  ist  ein  Schein. 
G.  11.  w.  13  Gr.  Voigt  I.  Th*  p.  843.  ii.  5» 
4.  A.  t  DVX  •  •  .  .  AVS.  Der  geharnischte  Herzog 
zu  Pferd  im  völligen  Lauf,  mit  einer  Lanze 
in  der  Hand  von  der  rechten  Seite. 
A.  fSCS  WEN«  .  DasBrustbild  bishalbenLeib 
von  der  rechten  Seite  mit  einem  Diadem  auf 
dem  Haupt ^  hält  mit  beiden  Händen  ein  Kir- 
chengebäude. ^ 
G.  11.  vv.  13  Gr.  Voigt  p.  846.  n.7. 
6.  ^.  .  .  .  .  ADI.  .  .  Der  Herzog  zu  Pferd  von  der 
linken  Seite ,  streitet  mit  gezücktem  Schwert 
wider  zwei  von  der  rechten  und  linken  Sei- 
te ihn  anfallende  ^hiere. 
Ä.  .  .  .  W  .  .  .  .  ZLAV.     Eine   Person   ailzet 
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auf  einem  zierlichen  Stuhle  ^  Ton  der  rechten 
Seite  mit  ansgeetrecktem  Arm  gegen  einen  vor 
ihm  stehenden  Engel* 
G.  11.  w.  11  Gr.  Voigt  p«  346.  n.  10. 1.  Th, 

6.  A.  DVKWLADIZLAVS.  Das  geharnischte  Brust« 
bild  bis  halbelbLeib  mit  gansem  vollem  Ge- 
sicht, bedecktem  Haupt  gleich  einer  Mütse ,  in 
der  rechten  Hand  eine  Fahne^  in  4er  Linken  ei- 
nen Schild. 
R,  f  S.  WBNCBZLAVS.  Das  Brustbild  von  der 
Unken  Seite  mit  bedecktem  Haupt,  starkemBart» 
und  zusammengehaltenen  Händen^  darüber  ein 
Kreuz. 

G.  g*  w.  i^  Gr.  Bei  Voigt  I.  Th.  p.346.  n.  11« 
hat  die  gröste  Ähnlichkeit, 

7*  A.  DVXWL  .  •  .  Eine  auf  einem  Bette  sitzende 
Person  Ton  der  linken  Seite,  reichet  einem 
Tor  ihr  stehenden  Engel  die  Hand« 
A.  j-  S  .  .  EZLAVS«  Zwei  neben  einander  ge« 
stellte  Brustbilder  Y  beide  im  ganzen  Gesicht 
und  Kopfputz.  Die  rechts  halt  die  rechte  Hafid 
sum  Segnen,  in  der  linken  einen  Kelch;  -die 
andere  Figur  sieht  einer  Weiblichen  ahnlich 
und  hält  Inder  rechten  Hand  einen  Kreuzstab. 

%  Stücke.  O.  IQ.  w.  ±6  G.  Voigt  h  Th.  p.  S46. 
n.  1%. 

* 

8.  ^-  V?  ....  L  ... .  DVX.  Der  mit  Schwert  und 
Schild  bewaffnete  Herzog  streitet  zu  Fuss  wi« 
der  einen  aufgerichteten  Bären. 
71.  .  .  C  .  .  V  .  .  Zwei  stehende  Personen  j  der 
»ur  Rechten  scheint  der  Bischof  mit  dem  St^fti, 
der  andere  im  Mantel  mit  Schild  und  Lanze  der 
Herzog  zu  seyn,beide  neigen  sich  gegeneinander« 

G.ll.  w.  14  Gp.  Voigt  L  Th^  p.  34Ä-  »*  i3. 
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SOBIESLAVS  Herzog  Toa  1125  f  1140. 

Gem.  Adelheid  ^  T.    Königs  Coloman.  in  Ungarin 

t  1440- 
!•  ^,  D  •  •  XS  •  •  iS«  Der  stehende  Herzog  gehar- 
nischt in  ganzer  Positur/  in  der  Rechten  das 
blosse  Schwert,  in  der  Linken  die  Fahne,  ne- 
ben ihm  rechts  stehet  sein  Schildträger  mit  dem 
länglichten  Schild  im  Arm,  darneben  sind  zwei 
kleine  Kreuze% 

B NCEZLAVS.  Ein  vorwärts  sitzen- 
der Engel  mit  aasgespreitzten'  Flügeln  ui^d 
Schein  um  das  Haupt. 

G^  il.  w.  |l  Gr.  Voigt  p.  376*  I.  Th.  n,  6. 

3.  ^.^  •  •  X  ••  I  EZ  LA  S.  Der  geharnischte  vor- 
^vrärts  stehende  Herzog  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  Fahne,  in  der  linken  das  Schild.  Zu  bei- 
den Seiten  stehet  eine  Person,  die  eine  umfasst 
mit  beiden  Händen  die  Fahne,  die  andere  brei« 
tet  beide  Hände  gegen  den  Herzog  aus« 

Ä.  f  D  .  .  W  .  .'  Eine   geharnischte  Person  mit 
'  Schwert  und  Schild  streitet  gegen  zwei  von 
'  Torne  und  rückwärts  anfallende  Thiere. 

•  ■ 

G.  i%»  w.  16  Gr.  Voigt  p.377-  n.6.  l.  Th. 

3«  ^.  f  DS  f  •  •  •  Der  sitzende  Herzog  hält  eine 
Yon  den  um  ihm  knienden  Personen  beiqi  K9- 
pfe,  mit  der  rechtentland  führet  er  einenSchwert« 
streich,  die  Personen  heben  die  Hän^e  zum 
Piltten  in  die  Höhe. 

/{.••.  AVSf  Zwei  gegeneinander  sitzei^de  Per- 
sonen mit  Schein  um  das  Haupt  halten  Zep« 
ter  und  Streitaxt  in  den  Händen. 

G.  14.  yr.  15  Gr,  Voigt  I.  Th.  p.  3n,Q.  8. 
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WladislausSohnWIadislausf.  wurde  dritter  König 
liSTanterKaiserFriedrichBarbarossa,  f  11 74« 
1.  Gem.  Gertri^ut,  Hen&.  Leop.  I V.  in  Österreich  T* 
^  -TV— *  luditha ,  Landgr«  Ludoyici  in  Thüringen  T. 
A.  REX  WLADISLAVS.   Das  Brustbild  mit  gan- 
zem Gesichte  und  Diadem,  halt  in  der  Rechten 
das  Zepter  5  ^\^  Andere   flach  in  die  Höhe/ 
il.  S  .  .  ,  .  WENLA  ...  Ein  Ritter  'lxl  Pferd , 
Ton  der  rechten  Seite  y  wie  er  einen  Löwen 
erleget. 

Denarius.  G.   ii*  w.   13  Gr.   Voigt  I.  p.  409 
n.  Si*  die  gegenwärtige  ist  deutlicher. 
Sobieslaus  H.  Herxög,  iSohnSobiesilay  I«  1174 — il78. 

Gem.  Elisabeth  H.  Miecislai   HI.  in  Polen  T. 
Fridericus  Her«.  Sohn  Wladislaus  II.  1178— 1190» 

Gern«  Elisabeth  K.  Geysae  II.  in  Ungarn  T«. 
Conrardas  IL  Herzog  r.  Mähren  1190  ->—  119.1. 

Gem.  Maria  H.  Ottonis  in  Baiern  T. 
Wenceslaus  Herzog  1191  »  regierte  3  Monate'. 
Henricus  Erzbischof  su  Prag  und  zugleich  Herzog 

von  1191  —  1196. 
Vladielaus  III.  regierte  7  Monate  1197  f  t^Sii« 


II)   Könige« 


OTTOKAR  Przemysl,  Herzog  1 191,  verjagt  ligS, 
restituirt  11971  König  laoo  — 1230» 
Kaiser  Friderich  II.  bestätigte  ihm  die  königli- 
che Würde  sogar  für  alle  folgende  Beherr- 
scher Böhmens  erblicl^. 

1.  Gem.  Adelheid  9  Tocht.  Ottonis  Marggrafea  von 
Meissen.  Verstössen  1201  \  121  !• 

2»  — ^«—  Co nstantia^  wurde  auch  Cunegunda  genannt^ 
Tochter  Königs  Bela  III.  in  Ungarn  f  1242* 
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OTTOKAR  II.  von  ia53  —1278. 

1«  Gjem.  Margaretaa^  Schwester  Kaisers  Priderich 
von  Österreich  und  Steiermark,  g,  I26l. 

a«  '— ' —  Cunegunda  ,  eine  bulgarische  Prinzessin 
Herzogs  Bosislai^  eine  gewesene  M<iitresse  von 
Cünring,  t  1289» 

1.  Bracteat, 

Der  stehende  gekrönte  König  mit  dem  Schwert 
in  der  rechten  Hand,  in  der  Linken  eijie  Fi« 
gur,  die  einemLöwen  mit  doppeltem  Schweife 
gleicht. 

Maders  Versuch  L  K.  B.  p.  94.  Tah  IIL  n.  24« 
G*27«  w.  16  Gr. 

f,  ji^racteat  mit  9ehr  hohem  Bande,  In  der  Mitte  ein 
gel(röntes  Brustbild  von  der  linken  Seite^  halt 
mit  der  Bechten  einen  Beichaapfel  in  die  H5« 
he«  in  der  Linken  einen  Kreuuepter^  rück* 
vrärts  der  Krone  B. 
G.  iS,  w.  9  Gr.  Voigt  p.  63^  IL  Theiln,  i. 

5.  Bracteat  wie  voriger,  nur  anstatt  dem  Buchsta- 

ben B  ist  ein  kleines  Wapen  1  wie  Österreicht 

Schild,  darüber  h  deutlich  bei  diesem. 

G.  16.  w.  7  Gr.  Voigt  IL  Theil  p.  63.  n.  9. 

4.  Bracteat  wie  voriger  in  allem  gleich,  aber  rück- 
wärts bei  d^r  Krone  gar  nichts  zu  sehen. 
G.  16.  w.  9  Gr. 

Ö.  Bracteat ;    sieht  einem  gekrönten  Kopf  ahnlich , 
dann  in  der  Hand   ein  Schwort,    unten   das 
österreichische  Schild? 
G,  14.  w.  7  Gr.  Voigt  II.  Th.  p.  63.  n.  4. 

6.  Bracteat  In  einem  punctirten  -Zirkel  zwei  ge- 

krönte Brustbilder  in  ganzem  Gesichte,  wo- 
Ton  eins  derKleidi^ng  nach  weiblich  aussieht^ 
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in  der  Mitte  zwischen  beiden  ist  etwas  einem 
2epter  gleich« 

G.  iö»  w.  1  i  Gr.  Mader  Versuch  über  Braöt« 
IL  Beit  p.  137«  n.  105* 

7.  Bracteat*  Der  gekrönte  Böhmische  ^öwe^  auf  der 
Brust  das  Österreichische  Wapen. 
G.  18.  w.  12  Gr.  Voigt  T.  IL  2.  St.  n.  6.  p.  64t 

■         * 

WENCESLAVS  I.  König  von  1230— 12Ö3.  * 
Gem.  CVNIGVNDA,  Kaisers  Philippl  aus  Schwaben 
Tochter  f  4*35. 

1«  Bracteat  In  einer  hohen  aufgeworfenen  rundei^ 
Einfassung  swei  gekrönte  gegen  einander  ae^ 
hende  Häupter  j  in  der  Mitte  zwischen  beiden 
eine  gewundene  Säule. 
G.  15.  w.  7  Gr.  Voigt  p*  41.  IL  Th.  n.  $. 

t.  Braoteat.  In  einem  hohen  aufgeworfenen  runden 

^  Rand  zwischen  einem  Bogen  und  Thurm  ver« 

sehenen  Einfassung »    ein  bärtiger  gekrönter 

Kopf  9   oben  sind  neben  dem  Thurm  grosse 

Kreuze. 

Von  feinem  Silber,  G.  17«  w.  12  Gr«. 
Nicht  in  Voigt. 

« 

WENCESLAVS  U.  König  ron  1878—1305,  err 
hielt  die  Churwürde  und  das  Erzsohenkenamt 
des  deutschen  Reiches  vom.  Kaiser  Rudolph. 

1.  Gern«  Jutta  t  Kaiser  Rudolphs  T.  1290  f  1297* 

2, Elisabeth^  Tochter  Königs  in  Pohlen  Prze« 

misl  f  133&. 

1»  A^  In  der  Mitte  eine  offene  Krone  in  einei^run« 
den  Einfassung  mit  doppelten  Umschriften. 
Im  innern  Kreise  stehet  WENGBZLAVS  SE> 
CVNDVS  t  Im  Äussern  DEI :  GRATIA  :  REX : 
BOEMIE  t 
Ä.  GKOSSI ;  PRAGENSES  *  f  *  D«r  gekrönt. 
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Böhmische  Löwe  mit  doppeltem  in  die  Höhe 
geschtrangenem  Schweif  aufrecht  stohei^d^  von 
der  linken  Seite*  Mönchschrill« 
G.  19.  w.  65  Gn 

2.  ^.  W  :  I :  I :  R  :  BOBM  f  Die  offene  Krone. 

/t.  FR  . .  ARVI  t  Der  Böhmische  l.öwe. 
G»  9*  w«  8  Gr. 

8.  ji.  f  W~  OEM.  Die  offene  Krone  ist  im  Prl|- 
gen  verschoben  wordenj,  da$s  sonst  nichts  ge- 
sehen wird. 
Ä.  •  .  GPARVL  Der  Löw^. 

G.  9.  w.  8  Gr.  Voigt  p*  8  3.  II.  Theil  1—4. 

WENCESLAVS IIL  oder  V.  König  i5o5 f  1306,  wurr 
de  ermordet  bei  Ölmüts  von  einem  Deutschen , 
regierte  nicht  gar  neun  ganse  Monate ,  und 
war  19  Jahre  alt. 

Gem.  Viola.  Tochter  Herz.  Casimiri  II«  zu  Teschen, 
verm.  isoö;  ihr  zweiter  Gem.  Petrus  von  Ror 
«enberg.  f  1317. 

t.Jt.  Die  offene  Krone,  in  der  Mitte  mit  doppel- 
ten Umschriften  WENCEZLAVS  :  TERCiY^  f 
die  Xussere  DEI :  GRATIA  :  BEX :  BOEMIE  f 
Das  N  ist  verkehrt. 

Ä.  GROSSI  :  PRÄGEN SES.  Der  -gekrönte  böh- 
mische Löwe.  Mönchsbuchstaben. 
,     G.  19.  w.  51  Gr.    Voigt  p.  101.  II.  Th.  m  !♦ 

2— -^i^Orei  Stück,  jedes  mit  einer  Contrasignirung, 

^  als  von  Augspurg  ,  Regcnspurg  und  Halle , 

welche  alle  nur  45  bis  46  Gran  wiegen,  mitn. 

5*  Noch  einen  dergleichen  Groschen  mit  dem 
Zeichen  eines  Pfluges  eingeschlagen. 

G.  17.  w.  4  Lt.  6  Gr. 
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BVDOLPHVS,  Sohn  Kaisers  Albrecht  von  Öster- 
reich ^  geb.  1284 1  Köiiigyon  1306  ^flSO?. 

i.  Gern«  Bianca  9  K.  Philipp!  111.  iu  Fr.  Tochter  > 
-    Term.  ISOO  f  1305. 

2«  -^ —  Elisabeth,  Witwe  Königs  Wendel  y.Böh« 
men^  verm.  1307  f  i335. 
A.  Ein  einfacher  Adler ,  auf  der  BruiBt  und  den 
Flügeln  schctipt  das  Österreichische  Wapen  xu 
seyn.    Unter  der  Brust  ist  das  gekrönte  Bild* 
iiis^  des  Könige* 
R»  Der  gekrönte  Böhmische  Löwe;  es  scheint ^ 
er  sey  mit  einer  Umschrift  unigeben^  beson- 
ders siehet  man  noch  einen  Stern* 
Solidus.  G.  12.  w.  lO  Gr. 
Ist  ein  sehr  schönes  Stück. 

Henricus  Herzog  von   Karnthen^  war  König  von 
1308  —  1311,  t  1331*  ^ 

i*  Gem.Anna, Kön.Wenseliy.inBöhmenT.f  1312« 

2«  — - — '-  Adelheid,  Heraog  tiehrici  za  ßraunschwefg 
T.  t  1320. 

3.  Beatrix .  Grafens  Amadei  TO,n  Savoien  T. 

t  1330. 

lOHANNES,  König  1310— :t346,  vorher  Herzog 
von  Luxemburgs  ward  bei  Cressy  erschlagen. 

1.  Gem.  Elisabetha  s  Tochter  Rudolphi  Königs  v. 
Böhmen  und  Erbin^  verm.  i3il  i*  i33o. 

2*  ■  Elisabetha,  Herzogs  (Viderici  rulchri  von 

Österreich  Tochter^  f  vordem  Beilager. 

3.  — —  Beatrix ,   Herzogs  Ludovici  I.  von  Bour- 
bon  Tochter,  verm,  i3,34  f  l383. . 

L.  ^.  In  der  Mitte  die  offene  Krone  mil^  zwei  Um- 
schritlen.  Inner.e  lOHANNES :  FRIMVS  f  Äus- 
sere DEI  •  GRATIA  •  REX  :  BOEMIE  f 
/i;  GROSSI  •  fRAGENSES  ^  f  *   Der  gekrönte 
Böhmische  Löwe.  Mönchsbuchstaben. 
O-  20.  yr.64  Gr.  Voigt  ILTh.  p«  107«  n.  %• 
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t«  jg.  lOHES  *  REX  •  BOEM  f    In  der  Mitte  der 
Böhmische  Löwe« 

n.  S  •  WENCESLAVS  ♦  f  ♦  Das  Bildniss  bis 
halben  Leib  im  ganzen  Gesichte  ^  mit  dem 
Herxoghut  auf  dem  Haupt  ^  umgeben  mit  ei* 
nem  Schein  ^  hält  in  der  rechten  Hand  ein^ 
Lanse.  Möncfaschrift« 

.    G*  9.  w.  11  Gr.  Voigt  n.  Th.  p.  107.  n,  4. 

St  ji^  In  einer  runden  Einfassung  lOS   gothische 
Buchstaben  in  einem  Viereck* 

i2*  In  einer  runden  Einfassung  die  Böhmische 
Krone, 

Heller.  G.  9-  w;  6  Gr.  Voigt  H.  Th.  p.  107.  n.  6. 
Drey  Stttcke,  sind  mehr  viereckicbt  aU 
rund. 

€AR0LV8  als  Kaiser  IV«  als  König  L  iS46— -1578* 

•  ■ 

i.  Gem.  Bianca  Margaretha,  Tochter  Königs  Carl 

von  Frankreich  und  Grafen  su  Valois ,  yernu 

1333  t  t34ö« 
£• Annai  Tochter  des  Pfalsgrafen  Rudolph^ 

yerm.  1349 1 1362. 
3.  ......  Anna^  Hersogs  Heinrich  IL  zu  Schweidnit» 

Tochter,  yern^.  i353  f  1302. 

4«     I     Elisabetha,  Herzogs  Bogislai  V.  in  Pommern 
Tochter,  verm.  1363  f  1393. 

^.  In  der  Mitte  die  Krone  mit  zwei  Umschrif- 
ten KAHOLVS  .  PRIMVS  +  DE!  .  GRATIA  . 
REX  .  BOEMIE  t 

jfl.  ^GRQSSI  .  PRAGENSE8  *  f  ^  Der  gekrönt« 
Böhmische  Löwe.    Gothische  Buchstaben. 

G.  30^  w«58  Gr.  Voigt  II.  Th.  p«  i;;8.  n;  4. 
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VlENCESLAVS  IV.  ron  1378  — 1419. 

1.  Gern«  Johanna»  Herzogs  Alberti  in  Baiern  Tech« 

ter,  vcrm.  1376  f  1387* 
8. Sophia,  Herzogs  Johann  in  Baiern  Toch* 

ter,  rerm.  1389  f  1428. 
1«  A.  Ein  gdcrönUr  Kopf  von  der  rechten  Seite; 

Ton  der  Schrift  siehet  man  wenig  .  •  REG  .  . . 
Ä.  Eine  Kronci,,^ie  auf  dem  Präger  Groschen  | 

von  der  SchrifV^ist  zu  sehen    •  «  .  £  Z  L  A  •  » 
Voigt  p.  176.  im  Ih  Theil  fas  Quart. 

G.  9*  yf.  8  Gr/ 
s*  ^- EMIE    Ein  vorwärts  gekehrtes  ge« 

Icröates  Haupt  mit  langen  Haaren. 
A.  Der  Böhmische  Löwe. 

G.  9,  w.  9  Gr.     Voigt  H.  Th.  p.  174,  n*  a» 

SIGISMVNDVS  1419  — 1437. 

J.  Gem.  Maria,  Königs  Ludor.M.  in  Ungarn Toch« 

ter,  verm.  1388  f  1392. 
2* Barbara,  Grafen  Hermanni  von  Cilley  Toch- 
ter-f  1451. 
A.  Sl.  Die  zwei  Buchstaben  wie  bei  Voigt  II.  Th. 

p-  201  auf  dem  Groschen  n.  4.  Sigmund. 
R.   Der  Böhmische  Löwe  in  einer  runden  Ein* 
fassung. 

Heller.  G.  9.  w.  10  Gr. 
Elisabetha  ,    Erbin   der  Königreiche  Ungarn  und 

Böhmen,  geb.  1S96  t*442» 
Gemahl:  Albertus  Erzherzog  vcn  Österreich,. König 

von  Ungarn  und  Böhmen ,  römischer  K^iser^ 

t  M39- 
LADISLAVS  Posthumus  geb.i440.Königi453ti457» 

Seine  Braut  war  Magdalena,  Tochter  König» 

CarlVU.  in  Pranlcreich. 
A.    MON;  LAD  — ISLAL  Auf  den  drei  Hügeln 

stehet  das  Patriarchalkreuz,  daneben  B  — 
R.  VNGAR— IE  ET  B.  Ein  vierfeldiges  gekröntes 
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Wapen,  im  iten  die  vier  Binden,  im  steh  der 
Böhmische  Löwe ,  im  sten  das  Ösferreichi^ 
sehe  Wapen  (deutlich) ,  im  4ten  der  Mahri- 
^che  Adler: 

G.  11.  w.  10  Gr. 

Schew :  Tab.  IV.  hat  n.  134  im  3ten  Feldcf 
swei  Leaparden«- Kopfe. 

6eORG1VS  iPodiebrad  1457  f  1471. 
^/Var  ein  Graf  von  Glats« 

1.  Gem.  Cunigunda  von  Sternberg  -f  I449. 
a.  -* —  Johanna  von  Rosenthal  f  1473. 

A»  In  der  Mitte  die  Krone  mit  doppelten  Um- 
schriften ,  die  Innef e  GEORGIVS  •  PRIMUS  f 
die  Äussere  DEI .  GRRTA .  REX :  BOEMIE  f 

n.  GROSSI.PRAGENSES  *  f  ^  D<^r  Böhmische 
Löwe,  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  45  Gr.  Voigt  II.Theilp.  261  4i.  1. 

tVLADlSLAVS  IL  geb.  1456  in  Pohlen,  ward  147! 

König  in  Böhmen  ,  1490  in  Ungärhi  f  I5i6. 
i.  Gem.  Beatrix  ^  Kon.  Ferdinand  in  Neapel  Toch* 

ter   und   Witwe  Königs  Mathiae  ih  Ungarn  ^ 

ward  Verstössen  f  1508. 
2»  Gem.  Anna  von  Foix,  Grafen  Gastonis  FpnCandale 

Tochter  aus  Frankreich  "f  1506. 

i.ji.  Die  Krone  mit  doppelten  Umschriften.  Innere 
WLADISLAVS  SECUNDU8  die  Äussere  DEI  i 
GRATIA  f  REX  :  BOEMIE  f 
ä.  GROSSI  f  PHAGENSElS.  DasN  verkehrt  und 
eine  ausgedehnte  Verzierung«  Voigt.  Bei 
allen  übrigen  ist  nach  der  Schrift  ein  Kreu» 
zwischen  zwei  Sterne^  auch  hat  der  Böhmische 
Löwe  nur  ein  kleines  Merkmahl  als  hätte  er 
eine  Krone.   MÖn^hbuchstaben. 

G.  19.  w.  48  Gr. 


f  t 
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^^..WLADISLAVS  SECUNDUS  B.  Der  ungekrönte 

Böhmische  Löwe^  Mönchbuchstaben. 
R,  Ein  grosses  W  mit  der  Krone  bedeckt. 

G-   10.  w.  5  Gr.  Voigt  p.  315.  II.  Th.  n.g. 
3.  Einseitiger  Heller   WLADISLAY8  »ECYNDYä 

RB  In  der  Mitte  der  ungekrönte    Böhmisch« 

Löwe. 

G.  9.  w.  6  G.s  Merlnvürdig,  dass  deir  zweisei« 

tige  geringer  ist^    iEiIs  der  einseitige  Hellen 

4»  J.  In    der  Mitte  die  Böhmische  Kröne  mit  dop^ 

pelten  Umschriften ,  die  Äussere  f  WLADIS- 

LAVS  g  ET  g  LVDOVICVS,  die  Innere  REGES  2 

BOHEMlEg    Alte  Buchstaben. 
)    JL  Der  heilige  Wenzel  mit  dem  Herzoghut^  dar-* 

über  den  Schein^  im  Harnisch  und  Mantel;  in 

dar  linken  Hand  halt   er  eine  Fahne  ^  darauf 

ein  Adler. 

Dickmünz«  G.si.w.  7-I  Lt.  15  Gr.  Dieses  lius*^ 
Serardentliche  schöne  und  seltene  Stück  ist 
im  Köhler  IL  Th.  p.  233.  Voigt  2  Th*  N.  6. 

p.  317.^ 

LTDUVICVS  König  in  Böhmen  und  Ungarn  25l6* 
wurde  bei  Mohatz  fon  den  Türken  im  Morast 
erschlagen  1526. 
Gem.  Maria  ^  Tochter  Königs  Philipp  L  in  Spa- 
nien, rerm.  l52l  "f  1558. 

uJ.  In  der  Mitte  die  offene  Krone  mit  doppelter 
Umschrift.  Innere  .  LVDOVICVS  PRIMVS 
Äussere  DEI  :  GBATIA  :  REX  3  BOEMIE  : 
R.  GROSSI  —  PRAGENSES  :  f  Der  Böhmische 
Löwe,  unten  zwischen,  der  Schrift  ist  das 
Schlickisch«  \Yapen.  Mönchschrift*. 
G.  18.  w.  44  Gr.  Voigt  p.  554.  n.  6*  Th.  If; 

i.  Hohlpfennig.  LVDOVICVS  PRIMVS.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  der  Böhmische  Löwe. 
G.  g.  w.  a  G.  Götzp.  66.  689.    Diesen  nahm- 
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nähmlichen  Pfennig  von  Kupfer,  nur  etwa« 
dicker  und  grösser.  « 

5.  Noch  ein  Hohlpfennig  ^  beinahe  der  näbmliche 
Stempel^  nur  statt  der  Rose  sind  drei  Puncto« 
G.  g.  4.  Gr.  von  feinem  Silber.  Voigt  kannte 

solchen  nicht 

* 

FEBDINANDVS^  Er^herxog  von  Österi'eich  und 
Kaiser  f,  1564. 

1.  A*  In  der  Mitte  die  königliche  Krone ,  mit  dop- 

pelten Umschriften  umgeben«  Die  Innere 
FBRDINANDVS  :  PRIMV,  daneben  eine  Rose, 
die  Äussere  DEI  :  GRAQA  -.  RBX :  BO£MI£k 
Ein  Andreas  -  Kreus. 
R.  GROSSI  "^  PRAGBNSES  daneben  eine  Ver- 
zierung. In  der  Mitte  der  ungekrönte  Löwe« 
G.  17-  w.  4  Gr. 

2.  A.  In  der  Mitte  die  königliche  Krone  >  umgeben 

mit  doppelten  Umschriften.  Die  Äussere 
FERDINANDVS  o  PRIMVS  b  DEI  o  GRACI  o 
daneben  ein  halber  Mond  mit  einem  kleinen 
Kreu*.  Innere  REX  0  BOEMIE  g  M  o  D  0  XXVllo 
R.  WJSIBEH  .  LIST  .  VBERTHIFT  .  LEBN  . 
STERCK.  In  der  Mitte  eine  Person  mit  einem 
Löwen,  welcher  einen  sehr  Ungen  Schweif 
hat.  Es  scheint  die  Geschichte  Samsons  zu  seyn« 
Kupfer  Münz  G.  i8.  Beide  Stücke  sind  in  Voigt 
nicht  angezeigt. 

Z,A.  Die  Krone  mit  doppelten  Umschriften  umge- 
ben. Die  Innere  F'BRDINAND^^S  :  PR  .  Eine 
Rose ;  die  Aeussere  DEI  .  GRATIA  .  REX . 
BOEMIE,  daneben  eine  Lilie. 
n.  GROSSI,  daneben  eine  Rose,  PRAGBNSES  * 
A.  1544  Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Löwe. 
G  18.  w.  58  Gr.  Voigt  III.  Th.  Tab.  III.  n.sS 
p.  178. 
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4*  Ä.  Die  iEbrone  Thit  doppelten  Umschriften^  die  In« 
nere  FERDINAND  j^  PRIM  |  eine  Rose  ,  die 
Aeussere  DEI  $  GRATIA  ^  REX  $  BOEMIB 
daneben  ein  zierliches  Kreuz.^ 
Ä.  GRO^f  _  *  PRA  *  --  *  GEN  *  —  SBS.  Det 
Böhmische  Lötre  im  zierlichen  Rautenschild^ 
daneben  i5  —  47  zwischen  Kleeblattern. 
G.  iS.  w.  ag  Gr.  Voigt  III.  Th;  Tab.  III,  n.  26. 

p.  178i 

5.  Einseitiger  Pfennig.  FERDINAND  .  PRIM  eine 

Rose,  In  der  Mitte  der  Löwe. 
G.  g.  w.  5  Gr. 

6.  Einseitiger  Pfennig:  FERIH.  D.  G.  EL;  RO.  IMI^. 

63  '*'  In  det  Mitte  der  Löwe. 

Cr   Ä     w*  6  Crr* 

7.  A.  FERD.*  D.  G.  RO.  IM;  S  —  AV.  GER.  HVN; 

B.  R£  "^   Das  gekrönte,  geharnischte  Brustbild 
bis  halbeh  L6ib^  mit  ümgürtetem  Schwert^ 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der  Linken 
den^  Beichsapfel ,  darin  30«    Unten    in  eineni 
Schild  ein  gekröntes  F« 
R.  INF  .  HIS  .  ARCH  .  AVST .  DVX  .  BVRG  . 
IÖ64.,  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Sehein 
um  die  Köpfe  y  mit  dem  gekrönten  Tierfeldi- 
gen  Wapeh,  darip  im  1  •  und  4.  Feld  ein  Löwe  i 
im  2*  and  3i  die  ungarischen  4  Binden.  Im  Mit^ 
telschild  der  gekrönte  Löwe. 
Münz»  G.  21  w,  W  Lt.  4.  Gr. 
MAXIMILIANVS  als  Kaiser  II.  von  1664 f  iSi«. 
1-  Ai  DIVA  .  MARIA .  DIWS  .  MAXIMI L  •  REG. 
BOHE  «  CGNIYG«  Die  beiden  Brustbilder  an- 
einander  von  der  linken  Seite.    Der  König  in 
zierlichem  Har9isch  9   Habkraüse^  umhängen*« 
denVliessorden  und  einer  Zackehkroiie  ;  Sie 
in  königlichem  Schmuck. 
A  M  AIOR—  A — .  A .  -*^  C  —  ONC  —  Ö.RDIBY9 
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BÖHMEN. 


Das    gekrönte  Böhmische  ^  Wapenschild    auf 
einem  Olivenbaum ,  von  xwei  beflügelten  Ge- 
nien gehalfen*    Unten  zwischen  dem  mit  dem 
Erxherzoghut  bedeckten  Österreichischen  und 
dem  gekrönten  Böhmischen  Schilde ,  der  dop- 
pelte Namenschiffre  M  ,    unter  welchem  da» 
goldene  Vliess  an  einem  Bande  hangt.^ 
Schönes  verg.  Stück  G.  22.  w.  J^l  Lt.  Auf  die 
Krönung.  Voigt  Hl.  Th.  p.  204  Laass«  Alii» 
Conjugibus  et  Begibus  majores.  ImHerrgott 
N.  P.  II.  Tab.  7.  n.  9.  p,  6o^  ist  es  sehr  deutlich. 
S,  ^.  MAXIolIoDg  G0B0IM08-AV0GE0H0 
B  ^  &  ^  RE  o  daneben  ein  Zeichen*  Das  ge- 
krönte und  zierlich  gehdrnisphte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite  mit  Vlicsaorden,JiäIt  in  der 
Rechten  das  Zepter,  in  der  Linken  den  Reichs- 
apfel, darin  3o,  unten  im  Schild  der  Löwe.. 
n.   ARC  o  DVX  o  AVS  o  DVX  o  BVR  o  MAR  o 
M  o  i565-  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
depi  gekrönten  vierfeldigen  Brustbild  von  Böh- 
men und  Ungarn ,   und   abermals  im  oralen 
Mittelschild  der  Böhmische  Löwe. 
G.  ao.  w.  f  ^  Lt.  Voigt  hat  einen  andern  Stem- 
pel von  1667« 
3.   j4.  MAXI    olIoDoGoRoloSo 
AoGoHoBo  REX,  daneben  eine  Ro- 
sette f  in  der  Mitte  der  Bölnnische  Löwe* 
n.  ARC    o  DV  o   AV    o  DV  o  BV  o  MA   o 
MO    15  und  ein  Zeichen.   Der  doppelte  ge- 
krönte Adler ,  mit  dem  gekrönten  Oesterrei- 
chisch  •  Burgundischen  Brustschild. 

G.  14-  w.  36  Gr. 
4.  u*.  MAXI  .  II .  D  :  G  •  RO  .  —  IM .  S  •  A  •  G  . 
H .  B .  REX  daneben  eine  Rosette.    Der  Böhm. 
Löwe,  unten  im  Schildcben  ein  Adler-Kopf. 
R.  ARCH  .  DVX  .  AVS  .  DVX  .  B  .  MA  .  MOR. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  gekrön- 
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tenOesterreiGhisch-BurgimdischeiiBrustschild« 
G.  1/k  w.  54  Gr. 

8.  jt.  MAR  .  IL  D.  G*  R  ,  —  I .  S  .  A  G  .  H  .  B  . 

B  ^   Auf  einem  achtschenlclichten  Kreuztet 
Böhiriiscbe  Löwe  im  Schilde.  Unten   der  Ad« 
lerskopf  im  Schildch^n. 
n.  ARC .  DV.  A  .DV.  B  .  MA .  MO.  70  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  auf  der  Brust  j  im  Apfel  h 
G.  10.  w.  11  Gr. 
t  Einseitigen  MAXI  ,  SECVN«  1870.  Der  gekrön« 
te  Böhmische  Löwe. 

Alle  diese  Stempeln  hat' Voigt  nicht. 
G«  8.  tv.  8-  Gr* 
V  A.  BAIT.  GROSGri  .DERBEHMISGHEN  .  KAM/ 
Der  gekrönte  Name  MM^  unten  id73« 
R.  GROSS  .  POCZETKI  .  KOMORI .  CZESKB. 
Der  Böhmische  Löwe« 
'      Kupfer.  G.  16. 

t.  A.  RAIT  .  PHENIG  .  DER  KAMMER  .  PVECH. 
Der  gekrönte  Nahm^  MM. 
Ä.  IM  .  KHVNIGREICH  .  BEHAIMB  .  1.5.6.8. 
Der  doppelte  Adler  mit  dem  VVapen« 
Hupfen  G.  lö« 

9.  A.  MAX  olIoDEoG  0R0I0— S^Ao 

GBR  b  H  o    Bo    RBX.    Dadeben  ein  heson-^ 
dersZeichen«  Das  gekrönte  geharnischte  Brust« 
bildvon  der  recHtenSeite  mit  Vliessorden,  in  Att 
^  rechten  Hahd  das  Zepter,  in  der  Linken  den 
Schwert-Grifif.  Neben  der  Brust  1 5 — 76.  Ui^ten 
im  Wapenschild  der  Böhmische  Löwe. 
Ä-ARSCHl  ö  PVX  o  AVS  ©  DVX  o  BVR  o  MAo 
MO  o  Der  doppelte  gekrönte  Adler;  im  gekrön* 
ten  Brustschilde  da^  vierfeldige  Böhmisch-Un- 
garische Wapen ,  im  Herzschild  das  Österrei-* 
chisch  -  Burgundische. 
MOn»  G,  sfS.  w.  i-i  Lt*  %  Gr. 

S9 
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10*  ^.  DIVI  •  MAXIMILl  .  II .  C^SAR .  AVG  ,  P .  F. 

Pas  gelcrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 

1    rechten  Seite  mit  Zierlicher  Halskrause ,  und 

Vliessorden. 
H.  Fünf  Zeilen  im  Mirthenbranz ,  MEMORIA  | 
FVNEBRIS  !  PRAGiE  |  BOHANN  \  LXXVIL 
G.  i6.  I  Lt.  12  Gr.  V.oigt  III.  Th.  SupL  Tab. 
VIII.  p.  336.  zweierlei  Stämpel  ^  allwo  die 
letzten'  %  N  verkehrt  sind.      ' 
RVDOLPHVS  löiö  —  i6ia. 
1.  ^.  RVDOL.  II.  D.  G.  R.  L  S-  A.  G.  H.  BÖ.  REX. 
Das  geharnischte   Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Halskrause ;  unten  ein  Löwe. 
n.  ARCHI.  AVST.  DVX  — BVRG.  MA.  MO.  i6o5. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler^  mitdemöster« 
reichisch- Burgundischen  Brustschild,  bedeckt 
mit  dem  Herzoghut,  behangt  mit  dem  Vliess- 
orden.  Unten  in  einer  runden  Einfassung  ein 
Adlerkopf« 

Schöne  Gulden « Klippe  G«  23«  w.  ^  Lt  i6  Gr. 
%.  A.  RVDOLPHVS  l\.  D.  G.  R.  L  S.  A.  G-  H.  BO. 
B£X.    Das  vorige  Brustbild,  mit  darunter  ge- 
setztem Löwen. 
R,  ARCHID.  AVSTRL  DVX    —  BVRG.    MAR, 
MQR.  1^08-  Der  vorige  Adler^  unten  in  einem 
runden  Schild  3  Sterne, 
Guldea  G.  26;  w.  f  |  Lt.  2  Gr. 
8.  A.  RVDOL.  (Durch  eine  Verrückung  des  $tAm« 
pels    ist  das  DO  ineinander  geschlungen)  IL 
D.  G.  R.  —  I.  S!  A.  G.  H.  B.  REX.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  stehet  der  Böhmische  Löwe  ^  un- 
ten in  einer  zierlichen  Einfassung  ein  Stern^ 
welcher  aus  derselben  Ursache  doppelt  ist. 
Ä.ARCH.DVX  .  AVVS  (doppelt wegen  der  oben 
bestimmten  Ursache)  DVX.  B«  MA.  MO.    Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  gekrönten 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschilde« 
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Ist   eine  Münze  ohne  Jahrzahl  und  ohne  an- 
gezeigtem Werthe. 
G.  !&•  w.  54  Gn    . 

4.  4*  RVDOL.  IL  D.  G.  R.  ~  L  S.  A.  G.  H,  B. 
REX,  ^ine  Ros^  ;  in  der  Mitte  der  gekrönte 
Löwe  mit  beaonders  geziertem  Schweif,  Un« 
ten  ein  Adlerkopf« 
TL  ARCHI.DVX.  A,DVX.B.MA.M:  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kö-' 
pfe^  aufder  Brust  das  gekrönte  Österreichisch- 
Burgundische  Wapen  in  herzschildförmiger 
Gestalt  f  oben  neben  der  Krone  15  —  7p, 
Münz  G.  14«  w.  30  Gn 

6,  A.  Wie  voriger^  unten  5  Sterne. 

JU  ARCHI,  AVST.  DVX.  B.  M.  M.  1604.  Der  vo- 
rige Adler  mit  dem  Wapen,  aber  ohne  Krone* 
Münz.  G.  14.  w.  54  Gr. 

6;  A.  RAIT .  PHENING .  DER  CAMMER.  In  der  Mit- 
te der  gekrönte  Buchstab  R  •  daneben  15  —  80» 
A  IM.KVNIGREI  — CH.BRHAIM.  Der  gekrön- 
te  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe 
und  dem  gekrönten  qiehrf eidigen  Brustschild; 
unten  in  einerEinfassung ein  Adlers -Kopf. 
Kupfer  G.  16.       Nicht  in  Voigt. 

!•  A.  RAIT .  PHENING .  DER  CAMMER.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  das  gekrön- 
te Ödterreichisch  -  Burgundische  Wapen. 
R.  IM  KHINIG  «REICH  BEHAIM.  Der  gekrönte 
Buchstab  R^  daneben  1$  —  83, 
Kupfer  G.  45.     Nicht  in  Voigt. 

8.  A.  RAIT  GppSCH  .  DER.  BEHMISCHEN  CAM- 
MER. Der  gekrönteBuchstabRzwischeniS — 89« 
R.  GROSS  .  POCZETNI .  KOMORI  CZESKE, 
Rosette*  In  der  Mitte  der  gekrönte  Böhmische 
Löwe* 

Kupfer  a  14»  Vogt  ni.  Th.  Tab.  n.  20. 
Auch  von  15  — 9*« 


^5^  '        B  Ö  H  M  E  K» 


MATHIAS  von  i6ia  f  4619. 

l,  A.  MATTHIAS  IL  D.  G,  REX  HVN:  DESIGNI: 
REG:  BOHB.  Das  Brustbild  in  derlioher  Un- 
garischer Kleidung,  Mütoe  sammt  Reiger- 
busch^  mitViiessorden^von  der  rechten  Seile» 

R.  Der  geharnischte  König  zuPferd  mit  gekröntem 
Helm  und  langem  Federbusch ,  dann  Schwert 
in  der  rechten  Hand.  Unter  dem  gaiappiren- 
den  Pferde  siebet  man  eine  Gegend  sammt 
Kriegsheen  Überschrift  CAELESTI  NVMINE 
SVRGO«  Im  AbchnittC.PRI^S  an  der  Seite 
C.  M.  ^ 

Medaille.  G.  19.  w.t^^  Lt.  Voigt  p.  288.  Th,  3» 
Tab,  VL  n.  5.  hat  solche  in  Gold. 

9.  ^.  In  einem  Lorberkrans ,  Schrift  in  6  Zeilen. 
MATTHIAS,  IUI  D.  G.  HVNG.  RE5{  CO  |  RO- 
NAT.  IN  REG  |  EM  BOHEMIiE  |  AN  .  1611. 
DIB  l  23  •  MAY.  I  Über  der  Schrift j  zwei  Palm« 
ftweige  mit  der  geschlossenen  Böhmischen 
Krone. 

R.  SALVTEM  EX  INIMICIS  NQSTRIS.,  Ein 
stehender  Storch  mit  aufgehobenen  Flügeln » 
Ton   der  linken  Seite ,  der  eine  Schlange  im 

,   Schnabel  hält. 

Krönungs  -  Münse.  G,  18«  w.  |  Lt«  13  Gr. 

S*  A*  Das  Brustbild  Tön  der  rechten  Seite  inUnga« 
rischer  Kleidung  t  umhängenden  Vliessord^ 
sammt  Reigerbusch  auf  der  Mütze;  am  RandQ 
ist  es  mit  einem  Lorber  eingefasset. 

R.  Unter  der  Krone  zwei  Palmzweige  und  die 
Schrift  wie  vorige  ^  nur  ist  auch  ein  Lorber 
die  Einfassung. 
Krönungs  •  Münze.  G«  19«  w.  31  Gr. 
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4*  A*  Die  Krone,  darunter  zwei  Palm«weige  mit 
dem  Nahmensrag  nebrt  der  Zahl  IL  Der  Rand 
mit  einem  Lorber« 
R.  Sdirift  in  6  Zeilen  in  einem  Lorberkrant 
CORO]  NAT.BO  |  HEMLE  |  RBX.  |  l6ii  |. 
Auewnrfmünxe.  G.  i2.  w.  %i  Gr.  Voigt  lil«  Th« 
p.  a88  Tab.  V.  n.  4. 

S«  A.  Der gekrönteNahmenszugMÄ  daneben  i6-*iS 
mit  der  Nebenschrift  RAITPHENNIG .  DER  CA- 
MER Die  zwei  N  sind  verkehrt« 
H.  Der  gekrönte  doppelte  Adler «  auf  der  Bmst 
das  Österreichisch- Burgundische  Wapen^  un- 
ten ohne  Zeichen«  Nebenschrift  IM » KYNIG« 
REICH  BEHAIMB. 
Kupfer  G,  iS.  , 

t.  J.  MATTHIAS  .  D.  G.  ROM  IMP  •  S.  A-  G.  H. 
BOHE.REX.  Das  geharnisohfe  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite  ,  mit  blossem  Haiipt » 
Bart  und  Haikrause.  Unten  der  gekrönte  auf- 
recht stehende  Böhmische  Löwe  von  der  lin- 

ken  Seite 

R.  ARCHID .  AVSTRI .  D  VX  *  BVBG .  MAR .  MOR. 
lölT^^Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  mit  dem 
österreichisch  -  Burgundischen  Wapen  auf  der 
Brust,  bedeckt  mit  dem Herzoghutj  umgeben 
mit  der  Vliesskette*  * 
Gulden.  G.  25*  w«  f  |  Lt. 
7.  A.  MATTHIAS .  D.  G.  —  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B, 
REX«  Der  Böhmische  Löwe  von  der  linken 
Seite,  imten  ein  halber  Mond,  darüber  ein  Stern, 
der  Löwe  sierlich  eingefasst. 

n.  ARCH.  AVST.  DVX.BVR.  M.  M.  1618.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das 
unbedeckte  österreichisch*  Burgundische  Wa- 
pen. 

Mttnse  ohne  angezeigten  Werth.    . 
G4  13*  w«  34  Gr» 
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8«  A>  Wie  voriger»  nar  ist  hier  um  den  grossem 
Löwen  als  bei  vorigen  beine  Einfassung^  und 
unten  ist  ein  Flügel  besonders  eingefasst^  statt 
des  Sterns* 

^.  Ist  in  allem  gleich  mit  vorigem« 

G.  14.  w.    28  Gr.    Drei  Stämpel  vom  nahm- 
liehen  Jahn    . 

INTERREGNVM, 

Münzen,  welche  während  der  Zeit»  als  die 
Directoren  von  as.  July  1619  bis  1620«  bei- 
sammen waren »  geprägt  wurden. 

X.  ji.  MONETA .  REGNI  «BOHEMIAE.  Die  geschlos- 
sene königlich  Böhmische  Krone,  darunter 
1619*  Oben  in  einer  Einfassung,  ein  halbeit 
Mond,  darüber  ein  Stern« 
il.  IN  DEO  FOR  — TITVDO,  Eine  Rose.  Der 
Böhmische  Löwe  in  der  Mitte ,  unten  in  ei- 
ner Einfassung  24* 
G.  fto.  w.  T^^Iit.  Voigt  p.  318 III.  Th.  n.  a.Tab. 

St.  A.  Wie  voriger^  n^r  ist  oben  in  der  Einfassung 
eine  Lilie ,  unter  der  Krone  1Q20»     ^ 
R.  In  allem  gleich. 

G.  ai.  w.  -^^  Lt.  8  Gr.  Kohl.  I.  Th«  p.  306. 

FRID.ERICVS  Churfürst  von  der  Pfal« ,  wurde  von 
ddn  unruhigen  Standen  in  Böhmen  den  4« 
November  1619  gekrönt*  A«  1621  in  die  Reiche* 
acht  erklärt^  starb  iöSSy  war  37  Jahre  alt« 

Gem.  Elisabetha,  K*  Jacobi  I.  in  GrosbrittanienT, 
rerm.  zu  London  1612  \  1662« 

ti,  A,  In  einem  Lorberkranz  in  7  Zeilen  PRIDE 

RICVS  ELBC.  I  BOHEMIAE  |  HEX  CORONA 

TVR  DIE  4.  I  NOV.  ANO  .  |  1619  | 

R,  DANTE   DEO  ET  ÖRDINVM  CONCORDIA. 

Fdnf  aus  Wolken  -heiroiragende  Hände  hal« 
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^^^ßm^^^imm^m^m^^^  ■  ■■  I  !■      I  ■  ■      ■  11  i> 

-       ••  ,  ^ 

ten  die  Böhmische   Rroiie^  welche  yon  obei| 
bestrahlet  wird« 

Krönungsmünze*  G.  19.  w«  4  Lt*  8  Gr. 
Voigt  111.  T.  Tab.  7.  n,  10, 

2«  ^«  Wie  voriger^  nur  hat  der  Lorberkrans  mehre« 
re  Blätter  und  ist  zierlicher  und  feiner  ge- 
schnitten f  und  in  der  Schrift  sind  U  statt  V, 
80  auch  ANNO  statt  ANO. 
R.  Auch  wie  voriger ,  mit  dem  IThterschiede  dass 
die  Hände  schmäler  sind^  uud  bespitzte  Man« 
scheten  haben,  die  Krone  kleiner  wie  auch 
die  Strahlen,  und  nach  der  Umschrift  statt 
dem  Puncte  eine  Rosette  ist. 
G^  48.  w.  4  Lt.  Dieses  Stück  ist  sehr  schöu^ 
und  noch  unbekannt. 

3.  ji»  Der  gekrönte ,  geharnischte.,  im  königlicheii 
Mantel  zu  Pferd   sitzende  König  von  der  lin« 
ken    Seite  9   mit    dem    Zepter    in   der  rech-v 
ten  Hand.     Überschrift    FRIDERICVS     REX 
BOHEM.    COM.   PAU  RHENI.    Im  Abschnitt 
ANNO  1619. 
Jt.  Der  geharnischte   Churfürst  mit  weiten  Ho« 
sen,    in   d^r  Rechten  hält    er    einen    Schaft 
Ton  einer  Fahne.   Hinter  ihm  stehet  ein  alter 
geharnischter  Mann ,  welcher  d^n  Churfürst 
zurück   hält ,   sein  Hut  liegt  auf  einer  Kasse- 
Truhe  ,    an  der  Seite  ist  ein  Stuck ,  und  ein 
Harnischarm.  Übeifschrift  PATRIAM  TVEARE 
FIDEMQVE!   Im  Abschnitt  CVM  PRIVI:CiE| 
CM. 
Medaille  G.  26.  w.  |  Lt«  Voigt  3  T.  p.  33^Tab. 
7.  n-  11. 

4.  ^.  FRIDERICVS  D.  G.  —  BOH.  REX  CO.  PA. 

RH.  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  von 

der  rechten  Seite  mit  Halskrause,  unten  (48)« 

Ä  DVX.  BA.MAR.  MO.DVX— SIL.MAR.LVS* 


f 
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^  ■  I  , 

A.  t,620*  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen 
von  Böhmen ,  Chur-  Pfalz  -  Baiern  ^  Schlesien » 
Mahren ,  Ober  •  und  Unter-LausiU.  Im  Mittel« 
Schild  das  Luxemburgische^  unten  ein  Stern* 
G.  as.  w.  i  Lt. 

6.  ^.  FRIDERICVS .  D.  G.  —  BOHR  HEX.  CO.  PA. 
RH.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild^  von 
der  rechten  Seite^  mit  Halskrause^  unten  (48)* 
n.  DVX  BA.  MAR.  MO,  -D VX  -,-  SILE.  MAR. 
~LVSA.  1620.  Das  sechsfeldige  Wapen  mit  dem 
Ffaixbairischen  Mittelschild  y  oben  eine  kleine 
offene  Krone  ^  unten  in  einer  Einfassung  ein 
Stern. 
G.  aSt  w.  ^  Lt# 

6,  ^.  FRIDERICVS.  D.  G.  BO  —  HE.  REX  CO. 
PA.  RH.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Halskrause ,  un* 
ten  (a4). 
n.  DVX  BA.  MAR.  MO.  DVX  SIL.  MA,  LVS.  1620 
Das  sechsfeldige  Wapen ,  mit  dem  Pfalzbaif  i-< 
sehen  Mittelschild  ^  oben  in  einer  Einfassung 
ein  Stern. 
G.  20.  w.  -1  Lt.  |6  Gr. 

^«  ^.  W^ie  voriger  in  allem  gleich. 
n.  DVX  BA.  MAR.  MO  DVX  SIL.  MA.  VT.  L7 
1620.  *  Das  zweitheilige  Schild  in  einem  der 
Böhmische  Löwe,  im  andern  das  Pfalzbairi* 
sehe  Wapen. 
G.  ai«  w,  |.  Lt.  14  Gr. 

8.  ji.  FRIDERICVS .  D.  G.  REX^BOHEMI^.  Eine 
Rose ;  in  der  Mitte  der  Böhmische  Löwe. 
/?,  COMES .  PALA.  RENI ,  ELECTOR.  DVX  BA. 
Drei  Wapenschilder  an  einem  Band ,  bedeckt 
mit  demFürstenhut ;  oben  (12)»  neben  dem  un- 
tern Wapen  16— *21. 
G.17»  w*  48  Gr. 
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FERDINAND  IL  starb  als  Rom»  Kaiser  |657. 

1.  A.  Zwischen  Lorbemweigea  die  Böhmische 
Krone ,  darunter  zwei  Palmxweige.  Schrift 
in  5  Zeilen  FERDINAND  .  II.  |  CORONAT. 
IN I REGEM  BOHEiMliE  AN.1617I29.  IVNHl 
R.  In  der  Mitte  eine  ofifene  Krone.  Oben  LK« 
GITIME.  Unten  CERTANTIBVS. 
Krönungsmünse   G.  ^9.  w«  -^^  Lt.  5  Gn 

3.  if.  In    einem  Lorbexlcransi  der  gekrönte  Buch« 
Stabe  F^  darunter  li* 
/{.  Fünf  Zeilen  im   Lorberkran«   CORO|NAT« 

BO.|HEMIi£|REX|i6i7|. 
Münse«  G*  11«  w*  17  Gn  \. 

3.  J.  Der  Kaiser  kniet  im  Harnisch  mit  entblöss« 
tem  Haupte  und  aufgehobenen  Händen ,  neben, 
ihm  die  Kaiserkrone    auf  einem  Polster ,  vor 
der  gekrönten  Mutter- Gottes  mit  dem  Kinde 
auf  dem  halben  Mond  f  das  Kind  setzet  ihni 
die  Böhmische  Krone  ,auf«   Überschrift  SYB  • 
TVVM .  FRiESIDIVM .  1628  •  »S.  APR. 
R.   Die   Schlacht   auf  dem  sogenannten « weis^ 
sen  Berge  bei  Prag^  aber  unförmlich  vorge^ 
stellt  Überschrift  S  •  MARIA .  DE .  VICTORIA- 
Im  Abschnitt  in  3  Zeilen  VICTORIA .  A .  FERD.  | 
IL  PARTA.  PRAGiB  |  8.  NOV.  4620. 
Gedächtnissmünxe.  G<  22«  w«  ^  Lt«  16  Gr. 
Kohl.  I.  Th.  p.  313. 

<t  4.  PERDINANDVS  .  II.  —  D.  G,  R.  l  S.  AV. 
G,  H*  B«  RE.'  Daneben  eine  Rosette«  D^s  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Lorber  und  grosser  Halskrause«  Unten 
(150)  Kipper-  Groschen. 
Rf  ARCHID,  AVS,  DVX~  BVR.  CO,  TYR.  1622, 
Der  doppelte  gekrönte  Adler^  ai:^  dessen  Brust 
das  Österreichisch-Burgundische  VVapen^  um- 
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geben  mit  dem  Yliessorden«     Unten  in  einer 
Einfassung  eine  Henne,  oder  Hahn. 
G«  27.  w«  i-L^  7  Gr^  Diese  Stücke  sind  schon 
selten  ;  Voigt  macht  davon  keine  Meldung« 

ß,  A.  FERDINAND VS  •  II,  D.  a  —  R  —  I.  S.  A, 
G.  H.  BO.  REX  Der  gekrönte  Kaiser  stehend 
mit  Halskrause  im  Harnisch  und  umgürteten 
Schwert,  hält  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
ter, in  der  Linken  den  Reichsapfel. 
R,  ARCHID.AVSTR.DVX^BVRG.MAR.MOR, 
lQ2/t»  Der  gekrönte  doppelte  Adl§r,  auf  der 
Brust  das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Brust« 
Schild,  darin  der  Böhmische  Löwe,  umgebcii 
n^it  dem  YUe^sorden.  Unten  (^)f 

Gulden«  G«  2Ö.  w.  -f  |  I^t 

0.  A.  FERDINANDVS .  II.  D.  G  —  R  —  IM.  S,  A, 
G.  H.  BO.  REX  sonst  wie  voriger. 
/I»  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  unten  statt 
des  Stentes  ist  hier  ein  halber.  Greif» 
G.  21.  w.  I  Lt  8  Gr« 

jr.  A.  FERPl.  II.  D«  G.  —  R.  I,  S.  A»  G,  H-  B.  RB 
Daneben  eine  l^ilie.  Das  geharnischte  belor« 
berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Hals- 
krause. Unten  CW  ia  einander  verschlungen» 
R^  ARCHID.  A«  P  —  BV.  M.  M.  16^4.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Österreichisch- 
PurgundischenWapenaufd^r  Brust.  Unten  (9) 

G.  14»  w»  25  Gr. 

ff.  A^  In  alleni,  gleich  mit  vorigem ,  ohne  Lilie. 
R.  ARCHID.  A.  D  — ^  B.  MA.  M« tOsä  sonstwie 
VQiriger;  hier  hat  der  sehr  unförmliche  Adler 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen,  Unten  (3). 

G.  14,  W..28  Gr. 
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9,  A.  FERD.  IL  D:  G.  R—  L  S.  A-  G.  H,  B.  REX^ 

Das  vorige  Brustbild.  Unten  ein  halber  Mond^ 
darüber  ein  Stern* 
Ä.  ARCH.AV^DVX— BV.MA.  M.  1626.  Der  ge- 
krönte dot>pelte  Adler  mit  dem  Österreichisch« 
Burgundischen  Brustschild,  ohne  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.  Unten  (S). 
G.  14«  w-  a6  Gr. 

10.  Ä.  FERDI.  II.  D.  G.  R.  t.  S.  A.  G.  H.  B«  R.  Der 
.    eelcrönte  doppelte   Adler ^    auf  der  Brust  im 

Schilde  I. 
Ä.  ARCH.  AV.  DVX  —  BV.  M*  M.  1624.  Itt  der 
Mitte  der  Böhmische  Löwe.  Unten  ein  Stern« 
G,  10.  IV.  14  Gr* 

il,  A.  FERDI.  II.  D :  G.  B.  —  t.  S.  A.  G.  H.  B.  REX  ^ 
Das  belorberte  geharnischteBrustbild  mit  gros- 
ser Halskrause  VQn  der  rechten  Seite.  Unten  (B)« 
K.  ARCHL  D.  A.D.  — BV.  CO.  TY  6  .24.  dane- 
ben C.  Yi*  in  einander  ref  schlungen  9  der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  derÖrustdasÖster-« 
reichisch-Burgundische  Wapen.  Unten  3. 
G.  14.  w.  26  Gn 

13.  A.  FEB.  II.  D4  G.  R^  I.  -^  S.  A.  H.  B.  R£ :  Daa 
belorberte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite. 
Unten  (B). 
Ä.  ARCHID.  A.  D.BV.  M.M.  1624  CWinelnüm- 
d.r  geschlufigen«  Der  gekrönte  doppelte  Adidr, 
auf  der  Brust  1. 
G.  10,  w.  14  Gr.    A.  Voigt  p.  79.  N.  I6.  Th,4. 

13.  j1.  FERDI.  II.  D.  G.  —  ft.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R. 
Voriges  Brustbild.  Unten  CVV  verschlungen. 
R.  ARCHID.  A.  D.BVR.  M.M.  1626.  Der  vorige 
Adler  mit  i  .ohne  weitem  Zeichen^ 

G.  10.  w.  13  Gr, 
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14.  ji.  FERD.  IL  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX 
Daneben  eine  Rosette.  Voriges  Brustbild«  Vn^ 
ten  (^). 

A.  ARCHID.  AV.  —  D.  BV,  C.  T.  i632.  Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler  mit  I.  Unten  zwei  Berg« 

'  werkszeicben« 
G.  10*  w.  13  Gr. 

15.  ^.  FERD.  II,  D.  G.  R  —  I.  S.  A,  G.  H*  B.  R- 
daneben  eine  Rosette«  Das  vorige  Brustbild« 
Unten  zwei  Bergwerks-Eisen. 

n.  ARCHID.  A,  D  —  BVR.  M,  M.  |633.     Der 
Torige  Adler ;  das  Brustschild  ist  mit  dem  Her< 
zogbut  bedeckt.  Unten  (3)* 
G.  14.  w.  25  Gr. 

16.  ji.  FERDI.  II.  D.  a  R  — I.  S.  A.  GiH.B.REX 

Daneben  eine  Rosette«   Das  vorige  Brustbild« 
Unten  (3). 

B.  ARCH.  AV.  DV— BV.  M-M.  1636.  Derdpp- 
'^  pelte  gekrönte  Adlerf  auf  der  Brust  das  Öster- 

reichiseh  -  Burgundische  Wapen,  bedeckt  mit 
dem  Pürstenhut«  Unten  ein  AdlerflügeL 
G.  14.  w.  26  Gr, 

17«  ji.  V^ie  voriger  9  ohne  Rosette, 
R.  Auch  wie  voriger^  von  1637.  Unten  ein  Stern/ 
G.  i4«  w.  25. Gr- 

i8.  jf.  RAIT  .  PFENNIG  .  DER  CAMEa    Der  ge- 
krönte Buchstab  F  II  zwischen  16  —  24 
n.  IM  KVNIGREICH  BEHAIM  *    In  der  Mitt« 
der  Böhmische  Löwe. 
Kupfermünze.  G.  lö. 

FERDINANDVS  IIL  1637  -  1657/ 

1.  jt.  Die  Böhmische  Krone  zwischen  zwei  Palm- 
zweigen, darunter  in  fünf  Zeilen  FERDINAN-* 
DVS  111 1  HVNGARJyE  REX  |  CORON  :  IN  RE- 
GEM I  BOHEMIiE  I  XXV.  NOVEM  j  Darunter 
eine  Verzierung. 
R.  Eine  gleichhängende  Wage  mit  dem  Crucifix 
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statt  des  Wagbalkvns«  Hemm  stellet  auf  einem* 
Bfti^de  PIETATE  .  ET  —  IVSTITIA  ,   neben 
dem  Balken  16  —  «7. 
Krönungsmünze«  G«  19«  w.  -^^  Lt  6  Gn 
'  2.  -rf.  und  Ä.  in  allem  wie  Toriger ,  nur  bleiner«^  - 
G.  14.  w.  31  Gr.  Voigt  IV.  Tab.  II.  n,  1.  p^  loi* 

6.  J.  FEKD.  111.  D:  G:  R.  —  I.  S,  A.  G.  H.  B.  BEX 
Eine  Rose.  Das  belorberte  geharnischte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  überschlage« 
nem  Spitzkragen«  Unten  in  einer  zierlichen 
Einfassung  3» 
R.  ARCHIDVX  A  —  DVX  B.  C*  T.  i637*  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep« 
ter  in  Klauen  und  dem  Österreichisch-Burgun« 
discheh  Wapen  auf  der  Brust  9  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  ,  neben  dem  Adler  W  *-  L 
Unten  in  einer  zierl.  Einfassung  ein  Schwan. 
G.  1 4.  w.  2g  Gr. 

4.  A.  PER.  III.  D.  G.  — B.  IMPE.  8.  A.  Das  Brust- 
luld  nxit  Ober-  und  Unterbart  *  kurzen  Haa- 
ren und  schönem  Spitzkragen  von  der  rechten 
Seite  ,  aber  ohne  Lorber«  Unten  in  einer 
Einfassung  3« 
A.  G.  H.  HOHEM  —  IM  REX  .  i638.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  gekrönten  Böh« 
mischen  Löwen  im  gekrönten  Brustwapen» 
ohne  Schwert  und  Zepter  in  Klauen.  Unten 
in  einer  Einfassung  ein  halber  Mond  mit  ei- 
nem Stern. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

«.  ji.  FERDINAND VS .  IIL  D:  G.  R.  IM.  8.  AV.  G. 
H.  BO.REXD.SL  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  Ober-  und  Unterbart,  kurzen 
Haaren,  bedeckt  mit  der  Hauskrone,  schönem 
Spitskragen  und  goldenem  Vliessorden. 
H.  ARCHIDVX.  AVS.DVX.  —  BVR,  MAR.  M. 


iißi  b  ö  H  M  fi  jf. 


C.  T.  i6Sl.  Der  doppelte  Adler,  um  die  Kö^ 
pfe  sind  Scheine  t  dazwischen  die  Hauskrone 
mit  herabhängenden  Bändern ,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust  das  gekrönte 
und  mit  deili  Vliessorden  umgebene  vierfeld»«» 

8e  Ungarisch  -  Böhmische  Wapen  mit  dem 
isterreichiSch-Burgundischen  Mittelschild,  ne' 
ben  des  Adlers-Schweif  G.  H.  U];iten  in  einer 
«ierliohen  Binfasftung  ein  Schwan^  Madai  und 
Voigt  kannten  ihn  nifcht^ 
Gulden.  G.  26.  w,  i-^  Lt. 
ö.  ^.  FERDINANDVS  .  III.  D.  G.  RO.  !M.  SE^  A^ 
G.  H.  B»  RBX.  DVX.  Sl.  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild  mit  Spitzbart,  kurzen  Haa- 
ren ,  von  der  rechten  Seite,  mit  übergeschlage- 
nen Spitzkragen,  und  Vliessorden. 
R.  ARCHID VX .  AVS,  DVX  —  BV.  MA  MO,  CO. 
T«  l65ö*  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  gekrönten  Ungarisch  -  Böhmischen  qns^ 
drirten  Wapen,  umgeben  mit  dem  Vliessorden 
und  dem  Österreichisch  -  BurgumjLischen  Herz« 
Schild,'  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen,  da- 
neben GH.  Unten  in  einerCartquche  einSchtiran* 
Halber.Gulden.  Gd  22.  w.  t^^  Lt.  9  Gr. 

7.  ^.  FBR,  IIL  D.  G.  R.  —  IMPERA.  S.  A^    Das 

belorberte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  y 
mit  Spitzkragen.  Unten  in  einer  Einfassung  3* 
n.  G»  H.  BOHEM  —  IiEREXi6S7.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler,  auf  der  Brust  der  Böhmi- 
sche Löwe  in  einem  gekrönten  Schild.  Unten 
in  einer  Einfassung  eine  Hand  mit  einem  Harm-' 
metd 
G.  i4«  w.  28.  Gr. 

8.  ^  und  R.  wie  voriger  nur  im  ti  fst  in  der  Ein- 

fassung ein  Anker. 

G«  14«  w<  29  Gr.  Voigt  kannte  alle  diese  niebt* 
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9.  sd.  FERD.  III;  D.  G.  R.  h  S.  A;  G.  H.  B.  REX. 
Daneben  eine  Rosette.-  Das  belorberte  Brust* 
biicl  von  der'  rechten  Seite ,  mit  zierlicher  Hals- 
krause; 
Ä;  ARCHIDVX  ^  A.  D.  B.  C.  T,  1637.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  I»  Unten 
in  einer  Einfassung  ein.  Schwan» 

1      G.  11.  w.  12  Gr. 

FERDINANDVS  IV.  1646  f  1664; 

J.  Die  Böhmische  Krone  zwischen  iwei  Öhl« 

zweigen,  dairunter  in  sechs  Zeilen  F£RDINAN< 

DYS .  (ND  «usammen  gehängt)  IV.  |  ARCHID  : 

AVSTRIil.  I  (AYabermahls  zusammen  gehangt) 


(HE  zu* 

(AV  zu- 


COHONATVS  I  IN .  REGEM .  BOHB 
sammen  gehängt)  MI.£  .5  AVGVS 
sam mengehängt)  TL  A^.  1646. 

Ä.  PRO .  DEO .  E— T.  POPVLO.  Ein  vicredctlfch- 
•  ter  Altar,  auf  welchem  ein  geflammtes  mit 
Öhlzwelgeli  umwundenes  Schwert  ist,  auf  des« 
sen  Spitze  ein  Lorberkranz>  und  in  deinsel« 
beoL  sind  Donnerkeile  zu  sehen*  Zur  Rechten 
steht  ein   Gefäss,  aus  nelchem  Flainmen  lo- 

.  dern^  zur  Linken  idt  ein  Sogenannter  Truden« 
fuss,  in  dessen  5  Winkeln  das  griechische  Wort 
TFRIA.  Am  Postamente  sind  Palm«  und  Öhl* 
zweige  angebracht« 

Au8wurfmüuze.  G.  19.  w.SsGr.  Voigt  p«  tmi 
.  Tb.  4.  Gr.  K,  II.  B.*  Tab.  43.  n.  64. 

LEOPOLDVS  Tön  i6S7  bis  17Ö5. 
1.^  u^.  Die  Böhmische  Krone  zwischen  zvtrei  Palm* 
zweigen,  darunter  Schrift  in  7  Zeilen  LEO* 
POLDVS|HVNGARIiE  REX  |  IN  REGEM  BO* 
HE|  (Hund  E  sind  aneinander  gehängt)  MIA 
CORONAITVS.  14.  SEP|TEMBRIS|Ao.  i666| 
H*  Oben  das  strahlende  Auge  Gottes  zwischen 
Wolken  9*    zur    Seiten  rechts  raget   aus  denr 
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'Wolicen  ein  geharnischter  Arm  hervor    und 
hält  ein  Zepter  ^  tut  Linken  raget  abermahls 
aus  den  Wolken  ein   geharnischter  Arm  her- 
vor und  halt  ein  Schwert ;  an  der  Seite  stehet 
GONSILIOET— INDVSTRIA.  Unten  die  Brd« 
kugel ,  auf  welcher  eine  offene  Krone  liegt. 
Auswurfmünze.  G.  lg«  w«  66  Gr» 
2»  A*  und  R.  in  allem  gleich  ,  nur  dass  hier  dio 
rechte  Hand  das  Schwert  hält« 
Kleine  Auswurf -Münze.  G.  13«  w.  25  Gr. 

5.  ^«   Die  Böhmische  Krone  zwischen  zwei  Palm^ 

zweigen,  darunter  in  7  Zeilen  LEOPOLDUS  [ 
HVNOARIiE  (H  und  V  sind  aneinander  ge- 
hängt) RBX|1N  REGEM  60HE|  (H— E  anein« 
ander  gehängt)  UlJE  CORONA |  TUS«  14.  SEP} 

TEMBRIS  I  A.  1656. 
/Z«  In  allem  gleich  mit  N^.  1. 

Auswurf  münze  G.  15.  w«  36  G. 
44  ji.  LEOPOLD VS .  D :  —  G.  R.  IMPERl  8.  A.  Da» 
belorberte   gehamischte    Brustbild    ton    der- 
rechten  Seite  mit  dem  Vliessorden ;  unten  (XV)^ 
R.  GER.  HVN.  BOHE  —  MIM  REX,   1659.  ^^^ 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  ge- 
krönten  Schild  der  Böhmische  Löwe*  unten 
ist  ein  Anker. 
Münze.   G*  20^  w«  i^^Lt  lo  Gr. 

6.  A.  LEOP:  D:  G:  R.*  —  IMPER.  S.  A.  Das  belor- 

berte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
übergeschlagenem  Kragen  und  Yliessorden; 
unten  in  einer  Einfassung  3* 
R.  G.  H.  BOHEMI  — iE.  REX.  1659.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  der  fiöb« 
mische  Löwe  im  Wapen,  bedeckt  mit  einer 
offenen  Krone ,  unten  in  ^iner  Einfassung  ei« 
ne  Hand  mit  einem  Hammer» 
G.  14.  w.  22  Gr,, 


KÖNIOLICHEM.  46!) 


tm 


§♦  J,  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger^  nur  ist  unten  in  der  Ein- 
fassung ein  Anker« 
G.  14.  w.  22  Gr,  Voigt  Tab.  IV;  n.  III.  4.  Th. 

i«  Binseitige  Manze>  der  gekrönte  Böhmische  Löwe, 
neben  dem  Kopf  L-^I;  Unten  G.  £.  neben  i695. 
G.  10.  w,  9.  Gr; 

8i  A.  LEOPOLDÜS.  D:  G  —  BOi  IMP:  S:  A.  Das 
belorberte  geharnischte  Brustbild  ron  der  roch« 
ten  Seite ,  uüten  s. 
A  GER.  HUN.  BO  —  HEMIiE.  REX>Der  dop^ 
pelte  gekrönte  Adler^  Sch^trert  und  Zepter  in 
Klauen  9  im  gekrönten  Mittelschilde  der  Böh^ 
mische  Löwe,  unten  G.  E;  oben  16  —  98. 
G.  14.  w.  2O  Gr. 

g.  A.  LEOPOLDUS.  D.  O.  R.  —  IMPER.  S.  A.  Da8 
belorberte  Brustbild.  Unten  3. 
R.  Wie»  voriger ,   nur    unten  zwischen  C  -^  tt 
zwei  kreuzweis  gestellte  Hammer« 
G.  14.  w.  28  Gr.  Zwei  Stempel  v.  nahmL  Jahre* 

io.  J.  LEOPOLD VSD.  G.  R—  IMPER.  S.  A,  Das 
belorberte  Brustbild,  mit  grosser  Periique^ 
Harnisch^     übergeschlagenem     Mantel     und 
Vliessorden  auf  der   Brust«   Unten    in  einer 
Einfassung  ii 
R;  GER.  HVN.  BO  —  HEMIiE.  REXi     . 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  daneben  17 — 04 
mit  dem  Böhmischen  Löwen  in  einem  runden« 
Schild^  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone,  in 
Klauen  Schwert  und  Zepter,  unten  zwischen 
iwei  Hügel^  die  zwei  Bergwerkshammer^  dar< 
neben  B  —  W. 
G;  15.  w.  28*  Gr. 

li;  A.  Wie  Toriger,  unter  dem  Kopf  I^ 
A.  Auch  wie  voriger,  unten  G.  £• 
G»  11.  w.  14.  Gr^ 

«0* 
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lOSEPHUS  1706  —  1711. 

i\  A.  lOSEPHüS,  D.  G.  B,  —  IMPER.  S.  A.  t)a»  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  grosser  beiorberter  Perüque  undVIiessor* 
den  auf  der  Brust;  unten  in  einer  Einfassung  3« 
R.  GER.  HUN*  BO  —  HEMIiE  .  REX.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  ^  oben  1711  mit  dem 
Böhmischen  Löwen  in  einem  runden  Schild, 
bedeckt  mit  einer  offenen  Krone^  Schwert  unil 
Zepter  in  Klauen,  unten  zwei  Hügel,  darüber 
2wei  *Bergwerks-Eisen,  daneben  B — ^W« 
G.  16.  w.  30  Gr. 

ft  A.  lOSEPHUS.  D:  G:  RO  —  IMPE:  S:  A:  Das 
Brustbild  wie  bei  vorigem.  Unten  3. 
7?«  Ganx  gleich  mit  vorigem^  unlen  P«  M« 
G.  14.  w.  a7  G. 

3*  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  unten  I.  A«  P. 
G.  14.  w.  27  Gr» 

4«  A*  und  R^  wie  voriger,  nur  ist  zu  merken,  dasa 
bei  diesem  von  der  Krone  Bänder  herab  hän« 
gen,  und  der  Böhmische  Löwe  in  einem  herz* 
förmigen  Schilde  ist ;  unten  I .  A.  P. 
G«i4«w.37Gr«  Alle  vier  vom  nahmlichen  Jahre. 

6«  Einseitige  Münze«  In  der  Mitte  der  gekrönte  auf- 
rechtstehende Löwe  ,  oben  I  —  L  Unten  zwei 
Hügel ,  darüber  zwei  Bergwerkshammer ,  auf 
der  Seite  17114 
G.  10.  w.  9  Gr. 

CAROLVS  VI.  1712  —  1740. 

1.  A.  CAROLUS  :  VI:  D:  G:  —  BOM:  IMPEB.  — 
SEMP:  AV«  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  helorberter  grossen  Perüque,  imHar-* 
nisch,  Mantel  und  Vliessorden. 
R.  GERM.  HISP.  HUNG,ET  — BOfiEMl^  REX. 
1712.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  die  Ad- 
lerköpfe sind  mit  Schein  umgeben,  derBöh« 
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mische  Löwe  auf  der  Brust  in  einem  runden 
Schild^  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone ,  um« 
geben  mit  derVliessordenskette,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen«  Unten  in  einer  sierlichen 
Einfassung  s  Hügel>  darüber  xwei  Hammer^  da* 
neben  B  *—  W.  ^ 

Guiden  G.  26  w.  f  |  Lt. 

f.  A.  CAROLUS.  VI.  D.   G.  ROM  —  IMP.  S.  A. 

'   Daa  Torige  Brustbild^  unten  in  einer  Einfas« 
sung  3* 

R.  GER.  HISP.  HUN.  HO— HEMIiE.REX.  1712. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  9  auf  der  Brust 
der  Böhmische  Löwe  in  einem  langen  Schild  , 
bedeckt  mit  einer  offenen  Krone,  Schwert  und 
Zepter  in  JUauen,  unten  lAP. 
G.  14*  w.  49  G, 

3.  A.  CAROLVS.   VI.  D.  G.  ROM.  —  IM  —  PER. 

S.  A«  Das  vorige  geiierte  Brustbild  t  unten 
in  einer  Einfassung  3* 
R.  GER.  HISP«  HV«  ~  BOHBMIiE.  RBX.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  oben  17 — 12^  auf  der 
Brust  der  Böhmische  Löwe  in  einem  runden 
Schild,  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone  » 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen.  Unten  xwei 
Hügel,  darüber  xwei  Bergwerkshammctr  j^  dar- 
neben B  —  W. 
G.  14.  w.  30.  Gr. 

4,  Ein  Kreuzer  ohne  BW  Schwert  und  Zepter  in 

Klauen^  im  Übrigen  gleich.  ^ 
G.  12»  w;  15  Gr. 

5«  A.  Wie  Toriger^  unten  3. 
R.  GER.  HIS.  HVN  ^  BOHEMI^.  REX.  In  al- 
lem  mit  vorigen  gleich.  Oben  17  — 14*    Vn« 
ten  F.  S. 
G.  14.  w.  27  Gr. 


<« 
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0.  A.  CAKOL,  VI.  D.  G.  RO.  I.  S.A.— OßR.  HIS, 
H.  ß.  RBX«  Der  gefarönte  geharnischte  Kai* 
ser  Yoa  der  rechten  Seite  in  ganzer  Gestalt, 
grosser  Pe^aque 9  Hermelin- Mantel ^  umhän* 
genden  Orden  ui^d  Schwert»  in  der  rechten 
iland  das  Zepter^  in  der  Linken  der  Reichs- 
apfel. 

It.  ARCHID.  AUST^  DÜX.  BUR.  fif  SIL,  WARe 
MOR.  I75i(^.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  die 
Köpfe  mit  Schein  umgehen,  mit  dem  Böhmi- 
schen Löwen  auf  der  Qrust  im  Wapenschildt 
bedeckt  mit  der  Böhmischen  Krone,  umgeben 
mit  dem  goldenen  Vliessorden,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen. 
Ein  Ducaten- Abschlag  in  Silber«  G.i5.  w.  30  Gr* 

7.  ji.  CAR.  VI.  D.  G.  R.  L  S.  A.  G.  —  HI.  HV.  B. 
RBX.  Das  belorberte  Brustbild  mit  grpsspx 
Perüque  von  der  rechten  Seite,  und  blossem 
Hals.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 

,  n.  ARCHID.  AV.  DVX.  B.  ~  ET.  SIL.  M.  MOR. 
1721.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Böhmischeii  Löwen  im  Wapenschild  auf  der 
Brust,'  bedeckt  mit  der  Böhmischen  Krone, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen«  Unten  Gl  in 
einander  verschlungen« 
G.  16.  w.  3lGr» 

9.  Ein  Tiertel  Dukaten  von  i726f   G.  '8«  w.  i5  Gr^ 

9*  ^.  Die  Böhmische  K;-one  ,  darunter  in  7  Zeilen 
CAROLVS.  VI.  I  ROM.  IMP.  S.  AUG.  J  GERM. 
HISP.  HUNG.  I  BOH.  REX  A.  AUST.  |  CORO- 
NAT.  j  PRAG,  &.  SEPT,  |  1723. 

n,   CONSTANTIA  ET  FORTITVDINE.  In  der 
Mitte  die  VVeltkugel,  umgeben  mit  Wolken, 
flrönun^smünse.  G»  i7f  w.  59  Gr^ 


KÖNIGLICHEM.  469 

10*  A.  Wie  roriger  gans  gleich. 
R,  Aach  wie  voriger^  nur  ist  hier  imFORTITY:- 
DINE  ein  U. 
G*  13.  w.  34.  Gr, 
11.  A.  CAROL.  \II.  —  ROM.  IMF.  6.  AU&    Das 
Brastbild  von  der  rechten  Seite  mit  lockiehten 
Haaren  ^   und  leichtem  Gewand,  bedeckt  mit 
der  Böhmischen  Krone« 
H^  {^wischen  xwei  xusammen  gebundenen  Palm» 
zweigen   Inschrift  in  drei  Zeilen  BEYOCAS  | 
AUGUST£  I  PRIORA.     Unten  in  drei  Zeilen 
CORONATUS  I  PRAG.  6.  SEPT.  |  1728 1. 
Krönungsmünse  G.  17*  w.  69  Gr.  Voigt  4»  Th. 
p.  iöl. 
m«  A.  Wie  voriger. 
R.  ELIS.  CHRIST.  ~  CAR«  VI.  AUGU8TA.  Das 
Brustbild  von   der  rechten  Seite   mit  einem 
Diadem  in'  die  lockichten  Haare  geflochten , 
und  leichtem  Gewand. 
G.  17«  w.«  72-  Gr. 
13<  A.  Wie  voriger  R.  in  allem  gleich* 
R.  Zwischen  xwei  zusammen  gebundenen  öhl* 
sweigen    Inschrift  in  vier  Zeilen    INGENTI  | 


LUSTRO.    Unten  in 
PRAG.8.  SEPT.  11723. 


REDEUNTIA  |  SECULA 
dreiZeilen  CORON  ATA. 
G.  17.  w.  76  Gr.  Voigt  4.  Th.  p.  162. 
14.  A^  In  der  Mitte  ein*  Postament^  darauf  CE. 
ineinander  geschlungen  >  darüber  raget  von 
der  linken  Seite  eine  Hand  hervor,  welche 
die  Böhmische  Krone  hält ,  an  dem  Posta- 
mente lehnen  zwei  Schilder,  darauf  der  Böh- 
mische Löwe  und  der  Schlesische  Adler ,  mit 
hervorragendem  Palm-  und  Öhlzweig«  Über'- 
Schrift  EUCH  KROENET  GOTTES  HAND.  Im 
Abschnitt  in  drei  Zeilen  ZU  PRAG  IN  BÖH- 
MEN I  D,  S.  Ü.  8.  SEPT.  I  1723. 1 
R*  EinTheil  einer  Landschaft,  daraufstehet  BO- 
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HEMIA  — SILESU— MO  — HAVIA.    Darüber 
die  strahlende  Sonne  im  Thierkreis  zwischen 
der  Jungfrau  und  Wage^  mit  der  Überschrift 
UND  IHR  BESTRAHLT  DAS  LAND. 
Medaille  G.  as  w.  ^  Lt.  |i    Gr.  nicht  in  Voigt. 
iS.  ^.   Das  zierlich  gekleidete  und  gefarc^nte  kai« 
serliche    Ehepaar  nach   römischer  Art  ,   halt 
mit  beiden  Handep  über  den  kleinen  stehen- 
den Prinzen,   eine  Kron^»     Überschrift  MIT 
EINEM  ERTZHERTZOGLICHEN  SOHNE.  Im 
Abschnitte  i7'i4* 
M.  Der  Böhmische  Löwe  hält  mit   der  vordem 
rechten  Tatze  die  königliche  Krone.      Über-  . 
Schrift  GOTT  BEGLEITE  DIE  BÖHMISCHE 
KRONE.  Im  Abschnitt  PRAG  5.  ü.  8.  SfePT:|  . 

'  17231. 

Medaille  O.  i7.  w.  -^^  Lt.  &•  Gr.  Im  Gr. 
K.  IL  B.  Tab.  43  n.  66  f.  714.  Im  Voigt  IV.  Th. 
P*  l6o*  Stehetim  ^.  dieJahrvahl  1723»  imA.. 
stehet  Erzherzo glichen.   Vielleicht  '2  Stempel  ? 

16.  ^.  CAR.  VI.  P.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.  H.  H.  BOH. 

RBX.  Das  belorberte  lockichte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Mantel  und  Vliessorden. 
Unten  in  einer  Einfassung  3« 
Ä.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BU.   COM.  TYR. 
1740*  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  die  Köpfe 
mit  Schein  umgeben  9    mit  dem  Böhmischen 
Löwen  im  verschnittenen  Brustschild,  bedeckt 
mit  der  Böhmischen  Krone»  Schwert  und  Zep«. 
ter  in  Kfauen; 
G.  15.  w.  3i  Gr. 

17.  detto  ein.  Kreutzer.  6.  11«  w.  iS  Gr. 

18*  Einseitige  Müfize.  Der  gekrönte  aufrecht  ste- 
hende Löwe  9  oben  C  —  VI.  Unten  zwei  Hd« 
gel,  darüber  zwei  Hammeri  an  der  Seite  in^ 
G.  10-  w.  10.  Gr. 
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19.  Einseitige  Münze,  d^r  Böhmische  Löwe  im  dien- 
lichen Schild,  bedeckt  mit  der  Icöniglichen  Kro« 
ne  $  daneben.  C.  —  VI»  Unten  1723« 
G.  11.  w.  10  Gr. 

MARIA  THERESIA  17  40  —  l78o. 

i.  Ä*  Die  Böhmieehe  Krone ,  darunter  ein  Palm^ 
und  Öhlzweig^und  in  8  Zeilen  MARIA |THE« 
RBSI A I HUNGAR.  BOHEM  &c.  |  REX  |  XRCHID, 
AÜSTRIAE  I  CORONATA  |  PRAGAE  12.  MAIIj 

1743. 

A.  Der  auf  dem  Abschnitt  stehende  Böhmische 

Löwe ,   in  der  rechten  Tatze  das  Ungarische 

Kreuz  5  die  Li^ke    stützt  er  auf  das  Osterreir 

chische    Schild.    ,  Überschrift  lUSTITIA  ET 

CLEMENTIA. 

Krönungs-Münze.  G.  17.  w,  69  Giu 

%.  4.  uAd  R.  gan»  gleich  mit  vorigem. 
G.  14«  w.  34  Gr. 

8.  A.  MAR.  THERESIA  — D.  G.  REG.  HUNG.BOH. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  in 
di^  Locken  geflochteneni  Dtiadem  und  Herm^ 
iinkleide. 

B.  ARCHID.  AUST.  DUX — BÜ.  COM.TYR.  1 743- 
Ein  schön  verziertes  vierfeldiges  Wapen  yon 
Ungarn^  Österreich,  Burgundund  Tyrol,  be- 
deckt mit  ein^r  geschlossenen  Krone.  Im  Mit«* 
telschild  der  Böhmische  Löwe ,  bedeckt  mit 
4erBöhniische^  Krone.  Unten  in  einör  Einfas- 
sung 3« 

G.  15.  w.  33  Gr. 
4*  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
R.  Auch  gleich  mit  vprigem^  nur  ist  neben  dem 
Schilde  rechts  einLiorber-,  links  ein  Palmzweig« 
Unten  XV.  Von  1745.  > 

Cr.  i  9.   w.  *^  Lt.   1 3  Gn      Scfcön ,  und  sehr 
selten. 


<7«  BÖHMEN, 

$•  ji.  Das  Brustbild  wie  vorigen 

Ä.  ARCHID.  AUST.  DÜX,  —  BURG.  COM.  TYR* 
1746*  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  die  Köpfe 
mit  Schein  u^igeben ,  der  Böhmische  Löwe 
in  einem  ovalen  gekrönten  Schild^  mit  der 
goldenen  Vliessordenskette  umgeben,  swisohen 
dem  Schweif  VI. 

Anm.  Ift  «in  merkwürdlg0ayiKreuser-8tüok  vom].  1746 
odor  4? '  ohn9  kaiserlichen  TÜel ,  .  «nd  docli  mit  dem 
doppeltem  Adler,  eucli  wegen  der  YlieeBordeoakette» 
Voigt  macht  keine  Errvahnaog.  davon« 

G,  17.  w*  53  Gr^ 

tf.  ^.  M,  THERESIA,  D:  G—  R.  I,  GE.  Hü,  BOH. 
REG,  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Herme« 
linmantel  von  der  rechten  Seite. 
n.  ARCH.  AUST.  DÜX  —  Bü,  SI.M.MO,  1753- 
Paneben  das  Burgundische  Kfeu«.  Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  das  g^* 
krönte  Böhmische  Schild,  Unten  XYII, 
G*  19.  w.  -/^  Lt.  13  Gr, 

7;^.  M.  THERESIA.  D.  G.  R-^  IMP^  GE^  HU.  BO. 
REG.  Das  Brustbild  mit  Diadem  «wischen  ei- 
nem gebundenen  Lorber-  und  öhl^weig. 
A.  ARCH.  AUST.  DUX  BUR.  SI.  M.  MO.  1765  X 
Ein  Postament  j  darin  10^  daneben  ein  Lor- 
ber- und  öhlzweig  ^  darauf  der  doppelte  ge« 
krönte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ;  in  dem 
gekrönten  Mittelschild  der  Böhmische  Löwe. 
6.  17.  w.  66  Gr. 

8.  Einseitige  Münze,  DasBöhmischeWapenimsier» 
liehen  Schild,  neben  der  Rrone  17  —  43* 
Unten  herum  stehet  M«  T.  ~  D.  G,R,  —  H.  B. 
G.   10.  w.  10  Gr. 

9«  Ein  dergleichen  Kreua^er  176Q« 
G.  9.  w»  13«  Gr. 
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10.  J.  M,  THERESIA  D,  G.— R.  I.  GR  HU*  BO.  REG. 
Da9  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lo^* 
deichten  Haaren  »  Diadem  ,  nnd  Hermelin<p 
Mantel. 
fl  ARCH.  AUST.  DUX.  ---  BU.  81.  M.  MQ.  1764 
X.  I)er  Adler  wie  bei  vorigein.  Unter  dem 
Schweif  3. 

G.  13*  w.  30  Gr» 

*•     -  > 

n.A.  M.THERES.  D*G.— .R.LHU.ftO.  REG.Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im 
Wittwen  -  Schleyer.  Unten  C. 
Ä  ARCH.  AUST.  DUX.-- BU.  SI. M^MO.  1779  >C 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ;  von  der  Krone 
gehen  Bander  durch  die  Scheine  der  Adler- 
Köpfe.  Auf  derBruet  im  runden  Schild  3>  ne? 
ben  dem  Schweif  VS  —  K» 
G.  %  3.  w.  30  Gr. 

12«  A.  Gan»  wie  voriger,  nur  iet  um  das  Brustbild 
ein  gebundener  Lorber-  und  öhkweig  mit 
THERESIA  ,  .  .  IMP.  ohne  C, 
Ä.  ARCHID.  AVST.  DVX— BVRG.  SL  M.  MO. 
1780  X»  Der  Adler  wie  bei  vorhergehendem, 
in  dem  gekrönten  Brustschild  der  Böhmische 
Löwe,  bei  dem  Schweif  E.  V.  S.—  IK,  dar- 
unter  in  einer  Einfassung  30,  darneben  ein 
Lorber-  und  Öhlzweig  mit  Lorberrandirungf 
G.   19.  w.  -iXit» 

13.  A.  Der  gekrönte  Böhmische  Löwe. 

A.  i.P.  I  1758^    (Ein  Pfennig,)  Ist  nicht  in  Voigt 
Kupfer.  Gr.  10. 

14.  X  M.  THERES.  D.  G.  R.  —  I.  G.  H.  B«  R.  A. 

AVST.  Da«  Rildniss  von  der  rechten  Seite  mit 
dem  Diadem,  in  den  Locken  und  blossem  Ha}s» 

R.  In  einer  schönen  Carlpuche  in  3  Zeilen  ]SIN 
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I  KREUTZER  1 1764  >  darunter  C.  und  Lorber- 
randirung. 

Ein  Abschlag  ton  feinem  Silber.  G«  47.  w.  ^^ 
Lt.  IQ  Gr.  sehr  selten. 

Anm«  Die«en  führt  A.  Voigt  nicht  an  |  un4  iBt  ein  Ge« 
genitiick  xa  der  (tin  IV.  Th.  p.  246  4^m.  b)  angeführ- 
ten Anekdote  der  unvergeaplichen  Maria  Theresia; 
aber  leider  beschreibt  Voigt  keine  solche  verworfen« 
Kupfermünie« 

lOSEPHVS.  1780  —  1790* 

t«  A.  Unter  dem  mit  Strahlen  umgebenen  Auge 
Gottes  Schrift  in  7  Zeilen  FBLICI  |  PR AGAAI 
ADVENTV|JOSEPHI.  II.  ROM.  R.|ET|LEO. 
POLDI.  A.  D.|VII1  IDVä  OCTO|MDCCLXIV. 

Jt.  Das  Böhmische  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung  «wiscben  swei  Palmzweigeni  oben 
bedecbt  mit  der  Böhmischen  Krone« 

Münze  G.    17.  w/  81    Gr.  Tenk  M*  M«  Th, 
p,  aiö  Th.  I. 

%,  A.  lOS  :  IL  D  :  G.  R.  I.  8.  A  —  G.  R.  A.  A. 
LO.  &  M.  H.  D«  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Vliess- 
orden. Unten  C ;  das  Zeichen  der  Münzstadt 
Prag. 

R.  ViRTUTE  ET  —  EXEMPLO;  1779  X  Der 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe, 
oben  dazwischen  die  Krone  ,  von  welcher 
Bänder  hängen,  auf  der  Brusi  3>  umgeben 
mit  der  goldenen  Vliesskette,  Schwert  u^ijl' 
Zepter  in  den  Klauen  ;  neben  dem  Schweif 
V.  S.  —  K. 

O*  43.  w.  29  Gn 
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LfiOPOLDVS  IL  von  1790  —  ngz, 

1.  J.  Die  Böhmische  Kl  one>  darunter  in  8  Zeilen 
IMP.  CAE8.  I  LEOPOLDV8  II.  P.  F*  AVG. 
HFNGAR.  BOHEM.  |REX|ARCHID.  AVST* 
CORONAT  VS I  PRA(jAE.VL  SEPT  |  MDCCXCI  |  • 
Ä.  Der  Böhmiche  Löwe  hält  in  der  rechten 
Tordern  Tatse  das  Ungarische  Kreum »  mit  det 
andern  stützt  er  sich  auf  das  Österreichische 
Wapenschild.  Oberschrift  PIETATE .  ET .  CON* 
CORDIA. 
Ausivurf- Münze  G.  17«  w.  ^  Lt. 

i»  J.  und  /{.  ganz  gleich  mit  Torigem,  tiur  kleinen 
G.  15.  w.  I-  Lt. 

8.  J.  In  6  Zeilen  MAR.  LtDOVICA .  AVG.  (  LEO-r 
POLDI.  II.  IMP.  I  REGINA  .  BOHEMIAE.  |  CO- 
RONATA|PRAGAE.  XIL  SEPT.  |  MDCCXCI.  | 
Jl»  Die  Böhmische  Krone  ,  darunter  Zepter  und 
Öhlzweig  kreuzweis.  Überschrift  REGINA  ET 
MATER. 
Auswurfinttnze  G.  17.  w«  ~  Lt» 

4*  ^«  und  A.  wie  voriger ,  nur  kleiner. 
G.  14«  w*  7  Lt. 

FRANCI8CVS  von  1794. 

1*  A.  Die  königliche  Böhmische  Krone,  darunter' 
in  acht  Zeilen  IMP.  CAES.  (FRANCIS CVS .  IL 
P.  F.  AVG.  I  HVNGAR.BOHEM.  ]  REX.  |  ARCHID. 
AVST.  ICORONATVS.  IPRAGAE*  IX.  AVG.  l 
MDCCXCILI 
/t.  Det  gekrönte  Böhmische  Löwtf  ,  In  der 
rechten  Pfote  halt  er  das  Ungarische  Kreuz^ 
mit  der  Linken  stützt  er  sich  auf  das  öster- 
reichische Schild.  Überschrift  LEGE^  £T^ 
FIDE. 
Auswurf  münze  G.  17*  w.  ^  Lt^ 
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2.  A*  und  R.  wie  Toriger^  nuir  kleiner. 
G  14.  w.  4  Lt. 

%i  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  MAR.  THERESIA  j 
AVG.fPRANCISCI.  IL  IMP-IREGINA.  BOHE- 
MIAE.  I  CORONATA  |  PRAGAE  .  XI.  AVG. 
MDCCXCIL  t 
Ri  Die  Böhmische  Ktone ,  darunter  liegt  hreiu- 
weis  Zepter  und  Öhlzweigmit  der  Überschrift 
IMITARI  .  MALIM .  QVAM  .  VOCARL 
.  Auswurf- Mün^e  G.  17.  w.  i  lit. 

4«  A*  und  Rn  wie  voriger  ^  nur  kleinen 
G.  14.  w.  4  Lt. 

6.  A.  FRANCISCVS  L  D.  G.  —  AVST.  IMPfiRA* 
TOR  .Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  Kopf 
Ton  der  rechten  Seite  jnit  lockichten  Haares 
und  einem  Lorber.  Unten  C  das  Münzzeichea 
Ton  P^ag. 
R.  HVN.  BGH.  GAL.  REX.  A.  A.^D.LO.  SAL. 
l/VIRC.  1808.  Der  doppelte  Adler,  beide  Köpfe 
gekrönt  I  zwischen  beiden  die  sogenannte  Haus*« 
krone^  von  welcher  Bänder  herabhängen,  auf 
der  Brust  ist  das  deutsche  Ordenskreuz,  dar^ 
auf  das  Habsburgische  österreichisch  -  Lo- 
thringische Wapen^  umgeben  mit  der  Vliess- 
ordeiiskette,  in  der  rechten  Klaue  Schwert  und 
Zepter,  in  der  linken  der  Reichsapfel.  Uiitea 
in  einer  Einfassung  20  ^  daneben  ein  Lorber* 
und  ein  Öhlzweig  mit  einem  Lorber -'Rand«* 
G.  19.  w.  ^  Lt.      ' 

.6»  A*  Eine  kniende  Frauensperson  hat  auf  dem 
linken  Knie  ein  Kind  sitzen ,  und  hält  den 
linken  Arm  des  Kindes,  auf  welchem  die  Blat^ 
ter-Impfungyorgestellet  ist,  empor;  ihre  Au^ 
gen  sind  auf  das  in  .der  Höhe  zwisefhen  Strah« 
len  sich  befindende  Auge  Gottes  gerichtet^  vor 
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ihr  ist  ein  Blumcrntopf^  anivelchera  das  öster- 
reichische Wapen  mit  dem  Böhmischen  ange-« 
bracht  ist.  Nebst  der  Überschrift  WIR  DAN-* 
KEN  DIR  ~  PUR  DIESE  WOHLTHAT.  Im 
Abschnitt  A.  Guillemard  f. 

jl«  Sind  zTvei  Kränze  ^  einer  ron  Eichen^  der  an« 
dere  von  Rosen  so  gestellet,  dass  sie  ein  Her^ 
formiren^  in  dessen  Mitte  stehet  ein  Stock » 
tun  Direichen .  sich  eine  Schlange  ivindet,  mit 
der  Überschrift  GESTALT  GESUNDHEIT.— 
LEBEN  GESCHÜTZET.  Im  Abschnitt  in  dwi 
Zeilen  SCHUTZPOCKEN  \  COMMISSION  | 
1803» 
Medaille  G.  i8  tir.  ^^  Lt.  3  Gr. 


i«fa.- 


C  a  8.  t  i  1  i  e  n« 

Eine. der  grössten  Landschaften  in  Spanien^ 
gränxt  gegen  Norden  an  Asturien »  Santillana  und 
Biscaya  ^  gegen  Osten  an  Navarra,  Aragonien  und 
Valenzia^   %t%etL  Süden    an  Murcia  und  Andalu« 

Sien  9  gegen  Westen  an  Portugal  und  Leon. 

«  • 

fianctius  major  König  von  Castilien,  Aragonien  und 
Navarra,  hinterliess  vier  Söhne^  worunter  Per« 
dinand  durch  die  Vermählung  mit  SanctiaiLeo-* 
nische  Prinzessin  A.  1037  Leon  erbte  und  das 
Königreich  Castilien  und. Leon  stiftete. 

HENRICVS  Geb.  1205,  König  I2i4  f  I2i7- 
Gem.  Mafalda ,  Königs  Sanctii  I.  in  Portugal  T. 

1.  A-  t  HEN . . .  RE*  Ein  ungeßtaltes  Brustbild  von 
der  linken  Seite. 
R.    TOELE.  T..CIf  In  der   Mitte  ein  Kreuz» 


i 


4t«  castilien. 

twisohen  swei  Winbelu  ein  Stern,  unförmlicher 
Lateinische  Buchstaben. 
Münxe  von  schlechtem  Gehalt  G.  li  w.  ii  Gr. 
It.  A.  ENWC  .  .  i  .  •  .   CASTß.  LEG.    In   der 
Mitte  ein  dreithürmiges  CasteL  Unten  S* 
R.  In  der  Milte  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe^ 
die  Umschrift  unleserlich. 
Von  schlechtem  Gehalt.  G*.  i6  w«  7-'^  Lt.  10  Gr. 

FERDINANDVS  Sanctusin  Castilien  1217,  in  Leon 

123Ö  t  126*. 
1»  Gem.  Beatrix  Kaisers  Philippi  T.  1217  f  1234« 
S.  -^  Johanna  Gräfin  von  Aumale; 

ALPHONSVS  X.  König  in  Castil  u^Leon  1252,  Kai- 
ser 1267,  t  1284. 

1.  Gem.  Yiolanta  K.  Jacob  h  von  Arr.  T. 

5t.  —  Maria  de*Gusman  Concub. 

5.  A.  ALFO  —  NS  BBXi  Das  gekrönte  Brustbild 
mit  langen  Haaren,  von  der  linken  Seite  mit 
Halszierd^. 

.    R.    GAST  •  .  .  GIONIS.   Ein  dreithürmiges  Ge- 
bäude; neben  dem  mittlem  Thurm  B  -^  unti 
ein  Stern«  Mönchschrift. 
Münze«  G.  12-  w.  11  Gr. 

SANCTIVS  IV.  von  1282  f  1296. 
Gem.  Maria  de  Molina. 

]a.  SAISIC  —  H  REX.  Das  gekrönte  Brustbijcr 
mit  kurzen  Haaren  und  Gattung^uch  um  deii 
Hals  von  der  linken  Seite* 

R.  CASTBL  LEGIONIS.  Ein  Cebaude  mH  zwei 
*    Thürmen,  in  der  Mitte  mit  einer  Säuley  dane^ 

ben  zwei  Sterne.- 

G.  12.  w.  10  Gr. 

FERDINANDVS  IV.  geb.  1286^  Kön.  1296  f  1312* 
Cem^  C^nstaatia  Köm  Dionisü  in  Portugal  T.- 
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ALPHONSVS  XL  geb.  1311  K.  ista  f  1350. 

1.  Gem.  T.  Maria  Alphonsi  IV.  K.  in  Port.  132p. 

2.  — '-'—  Eleonora  Gudmann. 

PETRVS  der  Grausame  starb  1369. 

1.  Gern,  Maria   Padillia  1352  f  I36i/, 

St.  ——Bianca,  Herz.  Petri  de  BourbonT.j*  i36l# 

3.  — —  Johanna  de  Castro  j-  1374« 

J.  t  PETRVS :  REX :  CASTELLE  ET  LEGIONIS  t 
Das  yierfeldige  Castllisdh  «  Leonische  Wapen^ 
in  einer  4  bogenförmigen  Einfassung  in  drei 
Winkeln  O.  Im  ubtern  Winkel  S. 

R.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  P,  umgeben  mit 
doppelten  Umschriften;  Innere  lAM  INIMICOS: 
MEÜS:AME: Äussere  DOMICRl :  ADIVTOR: 
ET  EGO :  DISP  .  .  «  .  Alte  Buchstaben. 

Münz  G.  18.  w.  67  Gr. 

HENRICVS  II.  von  1369,  vergiftet  1379. 

1.  Gem.  Johanna  de  la  Gerda. 

2. Elviva  de  la  Vega. 

3.—-:—  Eleonofti  de  Leon. 
4. Johanna    de  Cifuentes» 

^.f  ENRICVS ILIE.  Der  gekrönte  Kopf 

in  vollem  Gesichte. 

n.  t  ENRICVS  .  REX  .  CASTELE 

In  der  Mitte    der  sechsbogigen  Emfassüng  ist  ' 
ein  dreithürmiges  Castell,  darunter  T. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G*i7*w«-|Lt. 
17.  Gr. 

JOHANNES  geb.  135»  Kqn.  1S79,  t  i^OO. 

1. Gem.  Eleonora^  Kön.  Petri  IV* in  Aragonien  T. 
und  Erbin  15759  f  i582. 

2. '^  Beatrix  K.Fcrdinandi  inPortug.  uneheliche  T* 

31 


■  •« 


480  CASTILIEN. 


HENRICVS  HI.  iSQO  bis  1406. 

Gem.  Calharina  Herz.  Johann  votiLancasterT.  i303. 

1.  ENRICVS :  DEI :  GRACIA :  REX :  CASTEL  f  Das 
Tierfeldige  Castilisch-Leoniscbe  I/Vapen  in  ei« 
ner  vierbogigen  Einfassung,  in  drey  ^^inkeln 
sind  Rosen  und  im  vierten  S  (Salamanca). 
ü.  In  der  Mitte  £N  mit  einer  Krone  bedeckt » 
umgeben  mit  doppelten  Umschriften ^  die  Äus- 
sere t  DOMINIVS  :  MICHI :  ADI VTOR :  ED  (et) 
EGO:DIS;  die  Innere  PICIAM  :  INIMICOS: 
MEQS  daneben  eine  Rose.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  59  Gr. 

«.  A.  ENRICVS .  DEI :  GRA :  HEX :  CASTEL :  LE  f 
Das  yierfeldige  Castilisch-Leoniscbe  Wapen 
mit  einer  achtbogenförmigen  Einfassung,  in 
jedem  Ecke  eine  Nulle  oder  o  >  am  obigen 
Ecke  scheint  TB  Ctertius)  zusammen  gehängt. 
A.  In  der  Mitte  HEN  bedeckt  mit  einer  Krone^ 
umgeben  mit  einer  achtbogigen  Einfassung« 
Umschrift  f  XPS  .  VINCIT.XPS  .  REGNAT. 
XPS«  Statt  Punkte  sind  Rosetten.  Mönchschrifi« 
G.  19.  w.  69  Gr. 

JOHANNES  IL  geb.  1406  K.  1406,  f  1484. 

1.  Gem. Maria,  K.Perd.I.  in  Aragon.  T  14  20  f  1445. 

a. Isabella^  Prin»  Job.  in  Port,  T.  f  1496. 

HENRICVS  IV.  letzter  König  von  Castilien ,  1404 

—  1474! 
1.  Gem.  Bianca,  K*  Joh.  IL  von  AragonienT«  1440 
geschieden,  1453« 

2. Johanna,  Eduardi  Kö.  inPort. T»  1466  f  147Ö. 

1.  A.  ENRICVS  rOVARTVS;  DEI:  GRACIA: REX t 

Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite 

im  Mantelkleide. 

R.  ENRICVS :  DEI :  GRACIA :  REX :  CASTEL  L :  + 

Db9  yierfeldige   CKstiliscHrlieonische  Wapen 
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In  eiaer  aGhtbögenförmigca  Einfassung;  oben 
T.  Mönchschrjfn 

Münze  G.  ig»  w.  59  Gr.  Grosch.  K  4  F.  Tab. 
Iir«  n«  3o.  p.  69  bat  es  fcblerhaftvorgesteU 
let.  Äbnlich  Spiess  kleine  Beitr.  zur  Münzk« 
4  St.  p.  1. 

2.  A,  EN  Cdie  zwei  Buchstaben  sind  zusammenge« 
hangt).  RICVS ;  CARTVS :  DEI :  GRACIA :  REX : 
Das  Torige  gekrönte  Brustbild. 

R^   EN    (Ist  abern^ahls    in    einander    gehängt)« 
^  RiCVS  :  REX  :  CASTELLE  :  ELEGIONI  f  sind 
wie  voriger;  in  der  obern  Einfassung  R» 

Münze  G.  18.  w.  67  Gr.  Mönchschrift. 

FERDINAND VS  Catholicus  i5i6. 

1.  Gem.  ELISABETHA,  Erbin  von  Caslilien  und 
Leon,  Schwester  Heinrichs  IV.  in  Caslilien. 
Ä. Germana,  Gr.  Foix  Tochter  f  i558. 

A.  FERNAND  VS .  ET .  HELISABE.  Das  vierfeldfge 
Castilisch  -  Leonische  Wapen,  bedeckt  mit  ei- 
ner Krone  9  wovon  in  der  Mitte  derselben  ein 
Adlerkopf  hervorraget  ^  unten  T. 

R.  DOMIN IVTOR:ET.    Das  ge- 

krönte  Arragonisch  *  Sicilianische  Wapen,  da- 
neben zwei  Andreas  -  Kreuze.  Mönchs  Buch- 
staben. 

Münze  G.  16.  w.  5i  Gr. 
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5*    C  o  r  s  i  c  a. 

Eine  der  grösten  Inseln  im  mittelländischen 
Meere^  zwischen  der  genuesischen  Küste  und  Insel 
Sardinien ;  gehörte  zur  Zeit  Theodors  den  Genue« 
Sern. 

» 

THEODOBVS  gab  sich  für  einen  Barön  von  Nep- 
hof  aus  Westphalen  aus,  warf  sich  A.  1T36 
zum  König  der  Korsen  auf,  bis  1740  kam  er 
zuliivomo  an/ irrte  dann  herum  upd  starb  1757 
zu  London.  Eine  kurze  Geschichte  der 
Befreiung  Corsika's  von  der  Herrschaft  von 
Genua  ist  in  Weilmeys  Münz  -  Wörterbuch 
'  2  Theil  p*  27  nachzulesen*  .  ^ 

A.  Eine  gros;se  Krone  mit  herabhängender  Kette, 
darunter  ein  Kopf  von  der  rechten  Seite,  der 
Kopfputz  sieht  einer  Perüque  ähnlich,  wovon 
zwei  Zupfe  herunterhangen.  Umschrift  THEO« 
DORVS  '^  REX  *  CORSICE. 

A.  Zwischen  der  Jahrzahl  1736  die  Mutter 
Gottes  mit  ö  Stern  um  das  Haupt  auf  dem  ge« 
hörnten  Monde,  wie  solche  wegen  der' unbe* 
fleckten  Empfängniss  vorgestellet  w^rd.  Um- 
schrift MONSTRA  *  TE  ^  ESSE*MATREM  * 
6  •  enatua  P  *  opulusque  (deutlich  ?)• 

Münze.  G.  23.  w*  -^^  Lt.  li  Gr.  Köhler  XV.  Th^ 
p,  Ö5» 
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Pascal  Paoli,  geboren  zu  Genua ,  sein  Vater  schiebte 
ihn  nach  Corsiba,  wo  er  als  Generalcommissär 
der  ganzen  Insel  anerkannt  wurde,  und  in 
böniglichem  Ansehen  stand  bis  1769*  Nach  20 
Jahren  behrte  er  wieder  nach  Corsiba  zurücb» 
blieb  bis  1794»  und  ging  dann  nach  England, 
f  1807  .im  8i«  Jahre» 

t«  A.  Zwischen  fwelausMeeriungfem  bestehenden 
Schildhaltern  in  einer  zierlich  gebrönten  EinfaS"* 
sung,  der  Kopf  nach  römischer  Art  mit*  einer 
Binde  von  der  tinben  Seite« 

■ 

R.   In  «wei   Palmzweigen  und   zwischen  zwei 
Sternen  10  }  SOLDI  j  1763. 

G«  1 4*  w.  34  Gr.  Ton  mittelm üssigem  Gehalt« 
j.  A.  Wie  voriger« 

jRi  Stehet  in  dem  Lorberbranz  zwischen  zwei 
Sternen  ein  Terbehrter  4  |  SOLDI  j  1766  \ 

G.  14.  w.  a8  Gr«  Von  schlechtem  Gehaltt  * 
3«  A.  Ebenfalls  wie  vorigen 

R.  Stehet  in  dem  Kranz    ordentlich   zwischen 
zwei  Sternen  4  (  SOLPI  |  1766  | 

G.  15.  w.  32  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte 
Dub>  M«  Obs.  Pl.  27*  p^.  QS. 

4,  A.  Wie  Torigen 
f{\  Auch   wie  voriger ,   von  1768  mit  20»   un4 
unten  liegen  die  Fasces. 

G.  16.  w.  \  Lt.  9  Gr.  Duby  M«  Öbs«  PI.  5W.  p.  gSU 


■■ 
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6*  Dänemark, 

Das  Königreich  grunzt  gegen  Süden  an  das  Her- 
zogth.  Holstein^  gegen  Westen  und  Norden,  an  das 
deutsche  Meer,  und  gegen  Osten  an  das  Cattegat 
und  die  Ostsee. 

1.  Bracteat.    Stellet  einen  unförmlichen  Kopf  vor, 
daneben  Zeichen  ,    vielleicht  Runische  Cha* 
ractere. 
G.  7«  w.  3  Gr. 

2«  Bracteat.   Zwischen  Punicten  eine  wie  ein  Klee- 
blatt vorstellende  Figur. 

G«  7-  w.  1  Gr. 

3.  Solidus.  ^.  Stehet  eine  Gestalt  mit  grossem  lok- 
bichten  Kopf,  in  der  Rechten  eine  Lance,  in 
der  Linken  siebet  es  deutlich  einem  zuge- 
machten Becher  ahnlich,  darunter  ein  Schild. 
/{•  Siebet  es  einem  Thurmgebäude  ähnlich,  wor- 
auf zwei  Fahnen  stecken,  zwi:(chen  beiden  ein 
Kreuz. 

G«  9.  w.  iö  Gr. 

* 

Anm.  In  dem  «cht>nen  Werke :  Dai  könTgl.  DHnUche  Ca- 
binett,  in  Fol.  1791,  p.  17.  n.  l5i*  iit  diese«  Stück  ifvie 
daa  folgende  genaa  geitochen*  Doch  bin  ich  nicht  der 
Meinung»  dass  solche  Daniache  Stüclie  sind.  Vielleicht 
graüich  Brene  vermög  des  Scliildea  ?  wenn  es  nur  deutil* 
eher  wäre« 
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4.  A.  Ein  Kopf,  von  welchem  noch  Locken  xu  se« 
hep  sind;  daneben  %  Buchstaben  JL  und  N? 
R.  In  einer  thurmförmigen  Einfassung  sieht  man 
einen  Kopf. 
Solidus.  G.  10.  w.  8  Gr. 

Anm.  Ist  Im  Danischen  Miinzbuohe  genau  geafochen.  Man 
alehet  sehr  viele  ahnliche  in  pöderleln,  Wldman,  Göts» 
ttnd  bei  vielen  zum  Streit  angeführt,  gehjirt  aber  be« 
atlmmt'zu  Baiern. 

STEN  ESTRIDSFN  1049  f  i07<l* 

1.  An   Eine  nicht  «u  benennende  Verzierung,  wel- 

che die. ganze  Münze  nach  der  Ouere  theilet« 
Oben  und  unten  sind  yerschiedene  Halbmon- 
de und  Kreuze. 
R.  Eine  zierlich  kreuzförmige  Figur,  zwischen 
den  Schenkeln  sind  runische  Zeichen ,  welche 
S  ...RBX  DA  n6  RVM  heissen  sollen. 
G.  12.  w.  16  Gr. 

2,  A.  Wie  voriger,  nur  sind  zwischen  den  Halb-. 

monden  noch  Functe; 
R.  Die  durchgebrochene  Kreuz-Figur  wie  rorige^ 

in  den  runischen  Zeichen  sind  Veränderungen« 

G.  12-  w.  16  Gr. 
3«  An  Die  Torige  Gestalt,  nur  ist  oben  statt  dem 

Kreuze  ein  Ring,  und  unten  statt ,  dem  Kreuze 

ein  Stern. 
A.  Die  vorige  Kreuz-Figur,  nur  die  Runischen 

Verzierungen  sind  wieder  verändert. 

G.  12.  w.  16  Gr.  >>Bei  Beckers  p.  26.  Tab«  H« 
n«  42.  sind  solche  angeführt. 

HARARDVS  Hein  1076  f  *08»' 

^.  HARA.  — DA  .  RE.  Eine  stehende  Figur  hält 
in  der  Rechten  einen  Krummstab,  in  der  Lin- 
ken ein  Schild.  Um  deh  Kopi  scheint  es  eia 
Hut  zu  seyn. 

R.  t  DORSIN.ILUN.  Scheint  einer vierblatteri^i 
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gen  Rose  oder  einem  Kreuze  su  gleichen.  Alte 
Buchstaben. 

Solidus.  G.  10*  w«  i6  Gr.  Beckers  p.  26-T«I[. 
n.  43.  ein  sehr  ähnliches  schönes  Stück. 

KNVT  Sanctus  1080—1087. 
Gem.    Adela ,  Gr.  Ruperti  von  Flandern  T» 
U  u4.  I— ^KNVT.REX.  Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  «  mit  blossem  Schwerte  in 
der  rechten  Hand.     Die  Spitze  des  Schwertes 
verstellet  den  ersten  Buchstaben  T. 
Ä.  t  ALFILORDIRI.    In  der  Mitte,  ein  Kreuz» 
G.  10*  w.  14  Gr*     Beckers  p.  27.  T«  IL  n.  44. 

2.  ^.  CN VT  .  REX .  Dk .  f  Jn  der  Mitte  ein  Kreu» 

und  in  den  Winkeln  4  halbe  Zirkel« 
Jl.  RING VLt'ILVI  ?  Ein  Kreuz  in  der  Mitte.      . 
Solidus«  G.  10»  w«  14  Gr«  Beckers  p.  it7.T«IL 
n.  45.  ähnlich« 

3.  ^.  CNVT  HEX  DANQRVM.    Ein  Kre^i^. 

Jl.  ROTH  BIO  RTL.  Auf  einigen  wollte  maaAT« 
SOR  herausbringen. 
G.  10.  w.  18  Gr.  2  Stück« 

Anm.  Diese  unter  dem  Namen  Weodische  Müoseii  hft- 
ben  auch  viele  Wanderungen  erleiden  mü98en;  auch 
für  Meklenburglflche  aurgenommen :  doch  im  Dänischen' 
iMunswerlc  1791  wurde  oben  angeführte  Schrift  be« 
stioimh  Diese  Münzen,  bin  ich  der 'Meinung ,  gehö- 
ren dem  Canüt  Herzog  von  Schleswig,  der  zugleich 
König  der' Wenden  var  und  von  dem  Vetter  Magno 
ermordet  worden  ist«  G«  Ingeburgj|9  Kon.  Erici  S«  in 
Schweden  T.  ' 

OLAVS  1088  ^^lOgS*  wax*  zugleich  Herzog  Toa 
Sühleswig. 

^.  f  OLX  ....••.  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
in  zwei  Winkeln  fünf  Puncte,  in^wei  Winkeln 
ein  grosser  Stern.  Übriges  ron  der  »Schrift 
ist  undeutlich«  Der  Avers  ist  von  der  Münze 
Nro.  1.  imkön.  Mzk,  fol.  pag.  63*  Tab*  XII«    • 

H.  Ein  Tiiurmgebäudc  mit  Umschrift  3  weil  die« 
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8c  Münze  so  dünn  ist,  so  sind  die  Buchstaben 
theils  unkennbar,  theils  rerpräget ,  *  und  dabei 
zvL  merken  ,  dass  dieser  Revers  mit  dem  Re-<  ^ 
rers  Nr«  5.  im  königl.  Dan.  Münzk.  fol«  17gi« 
p.  63«  Tab«  XII.  ganz  gleich  ist.  Auf  diese 
Weise  kdmmt  es  heraus  ,  als  wäre  es  eine 
Zwittermünze. 
G.  i6-  w.  16  Gr.     Bircherod  p.  68« 

ERICVS  III,  1090  t  1105. 

NICOLAVS  t  1135. 
Gern/  Margaretha ,  Ingonis  K.  in  Schweden  T* 

ERICVS  IV.  t  1139, 

ERICVS  V.  t  1147. 

»VENO  1149—1160. 

A.  in  einer  Zirkel  -  Einfassung  .  8 . 

B.  In  einem  hohen  Zirkel  -  -Rand  ist  ein  Kreu» 
mit  Puneten. 

Sehr  schlechthaltige  Münze.^  G.  11.  w.  11  Gr. 
Auch  im  Dan.  Münzwerk  Tab.  XX.  n.  30« 
p#  85. 

CANVTVS  König  1148,  ermordet  |i57. 

WALDEMAR  f  il8a. 

Gem.  Sophia^  Fürsten  Wladimiri  inReussenT. 

1.  ^  Ein  geharnischtes  Brustbild  mit  einem  heim« 

ähnlichen  Kopfputzo  1    die    rechte  Hand  zum 

Schwiir  in  die  Höhe  gehalten «  in  der  linken 

Hand  einen  ReichsapfeL 

B.  Das  Brustbild  sieht  einem   Geistlichen  ver« 

mög  Kleidung  und  Gattung  Inful  ähnlich«     In 

der  linken  Hand  gleicht  es  einem  Krummstabe 

G.12.  w.  14  Gr,  Im  Groschen-Hftbinet  p.  33-ä^ 

§•  7.  Tab.  23«  n.  i6.    Doch  scheint   es,  als 

wenn  eine  Umschrift  auf  dein  Avers  gewe** 

Pen  -wäre^  lU  Dan.  Mzk.  p«  71.  Tab,  X.  n.  39^ 
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2*  A*  Das  geharnischte  Brustbild  mit  ganzem  Ge« 
9ibhte  und  einem  besonderen  Spitz -Kopfputs 
mit  Perlen,  in  einer  Hand  das  Schwert ^  in 
der  Andern  jder  Reichsapfel. 
Rm  Auch  ein  Kopf  mit  einem  Hut,e  und  ganzem 
Gesichte,  ähnlich  einem» Geistlichen^  daneben 
P---E. 
Solidus.  G.  12*  w.  15  Gr. 

Z*  A^  Wie  voriger,  in  den  Händen  Kreuzstabe« 
y?..  Der  vorige  Kopf,  ohne  Buchstaben,  in  einer 
Hand  einen  Krummstab  ,    in  der  Andern  ein 
Kreuz. 

_  » 

Solidus.  G«  12*  w*  10  Gr« 

CANVT  VL  König  1182  bis  1203. 

Gem.  Rixa,  Herzogs  Henrici  Leonis  zu  Sachsen  T. 

i.  Bracteat.  In  der  Mitte  sitzet  eine  Gestalt  und  hält 
in  der  Linkea  einen  Lilien -Zepter',  in  der 
fechten  eine  unter  dem  Titel  Pusigan  ähnli« 
che  Pigur,  umgeben  mit  einem  hohen  Rand« 
Auswendig  will  man  die  4  Buchstaben  sehen 
C  — N  — V  — T. 
G.  27-  w.  19  Gr. 

2.  Bracteat  wie  voriger^  nur  sind  neben  der  Figur 
Thürmchen. 
G.   27«  w.  17  Gr.  , 

5»   Bracteat.  Auch    eine    ähnliche  sitzende  Figur, 
in  der  Rechten  sieht  es  einem  über  einander 
gesetzten  Reichsapfel  gleich,*  in  der  Andern 
eiii  doppeltes  Kreuz. 
G.  27.  w.  i5  Gr, 

4*  Bracteat.  Eine  abermahls  sitzende  Figur  hält  in 
beiden  Händen  eine  grosse  Fahne» 
G.    27.  w.   15  Gr.    Im  Dan.  Münz-Kab.   Fol. 
1791«  N.  125«  i'^6.  127*  12a.  p*  13  et  16. 
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WALDEMAR  IL  1202.  f  1242. 
1.  Gem.  Maria  ^  Kaiser  Otto  IV.  Schwester. 
2«  — —  Margaretha  Dagmara ,  T.  Otto  ^u  Brunn. 
3.  — — ^  Berengaria  ,  Kön«  Sanctii  L  in  Portugal  T, 
ji.  WALDEMAR9    In  der  Mitte  I>AN    in  einer 

runden  Einfassung, 
n.  NICKO  .L.A5  EP  f  In  der  Mitte  R  in  einer 
runden    Einfassung.     Mönehschrift* 
Mttna»»  G.  i2«w.  lO.Gr^K.D.M^k.  p.  74«  Tab. 
XVL  n.  5.  Gr.  K.  7*  F*  p.  341.  Tab.  23.  n^  19. 

ERICVS  YL  Ploügpenning,  Kön.  1242  f  l^^O. 
Gem.  Mechthilda,  Herz.  Alb.  M^  2U  Braunschweig  T. 
ji.   Bin  gekrönter  Kopf,  auf  einer  Seite  wie  ein 

altes  Ey  auf  der  andern  ein  halber  Mond. 
R.  Sieht  einem  Rost  ähnlich^  oder  ist  ein  Wa- 
pen  mit  4  Binden? 
Solidus.  G.  ii.  w.  14  Gr. 

ABEL  ermordet  seinenBruder  Bricht  wird  1 250  Kön/ 

wurde  A.  1252  erschlag.en. 
Gem.  Mechtilda  y  Grafen  Adolphi  IV.  zu  Holstein  T* 
^.   ABEL  :  REX.    Eine   fünfblätterige  Rose    in 

einer  punetirten  Einfassung. 
R.  +  DANORVM.  Ein  Stern  zwischen  zwei  Zei- 
chen^ in    einer   punetirten    Einfassung.    Von 
schlechtem  Gehalt  aber  deutlich .  und  daher 
istSchade^  dass  das  Groschen  Kabinet  p.  349. 

F.  7*  Tab.  24«  n.  25-   die  Frage  setzet,  ob  es 
eine  Bischölliche  sei. 

G.  13. w.  20 Gr«  K.  D.Mzk.  p.  79.Tab.  13.  n*  2. 

CHRISTOPHORVS  wurde  bei  dem  Abendmahl  ron 

Bichof  Archus  vergeben  A.  1259* 
Gem.  Margaretha  mit  dem  Zunahmen  Springhest 
.oder  dieschwarzeGretheyH.Sambori  zuPom.T« 
A.  CRISTOFORVS.  In  der  Mitte  C. 
ü.  DANORVM  BEX.  In  der  Mitte  ein  Stern» 
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.    Münze  wie  die  gewöhnlich  Dänischen  Münsen 
von  sohlechtem  Gehalt. 
G.  12-  w.  19  Gr.  G.  K.  F*  7.  p.Tab.  ^4.  n,  260 

« 

ERICVS  VII,  Glipping^  ermordet  laSQ. 
Gem.  Agnes  von  Brandenburg« 

ERICVS  VIIL  Mendved  iijBö  f  43ia- 

Gem.  Ingeburga  Kön.  Magni  Ladelai  in  Schweden  X* 

J.  EICVS :  REX  f  Der  gekrönte  Kopf  mit  vollem 
Gesicht« 
\     R,  NICOLAVS  t  Der  gekrönte  Kopf  des  Bischof» 
*n  Boerglum  im  vollen  Gesichte. 
Münze  von  schiechtem  Gehalt  G.  in«  w. 
G.  K.  7.  F.  p.  320  T.  XXII.  n.  II,  K.  D.  Münzk, 
Fol.  p.  87«  Ta.  21.  n.  1 — 3.  Überall  stehet 
Ericus ,  bei  diesen  Eicus.  Der  Nicolaus  kann 
der  Bischof  von  Boerglum  seyn. 

GHR1STOPHORVS  IL  1319  f  i334. 

Gem.  Euphemia^Churf.  Johannl.  zu  Brandenburg  T* 

^.  CRISTOFORVS,  in  der  Mitte  in  einer  Ein« 
fassung  ein  Kreuz. 

IL  DANORVM  SEX.  In  der  Mitte  in  einer  Ein* 
fassung  IL  welches  ich  für  die  Zahl  zwei  an- 
sehe ,    das  Grosch.  K.  pi  303'  Tab.  24»  n.  34« 
hält  es  für  Säulen.      . 
G.  12  w»  18.  G.  K.D.  Mzk.  p,89  Tab  21.  n.  u 

ERICVS  IX.  gekrönt  1323|  erschlagen  vor  dem  Va« 
ter  1331. 

INTERREGNVM  i375. 

|.  ji*  Oben  und  unten  zwei  Rosen ,  zwischen  den- 
selben das  Wort  REX. 
ü.  Ein  doppeltes  Kreuz,  zwischen  den  Winkeln 
halbe  Monde  und  unkeunbare  Buchstaben. 
G.  12.  w.  14  Gr. 
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2.  A.  Ein  Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  f —R—E—X* 
R.  Eine  Gattung  Stern  mit  sechs  halben  Monden* 

G.  13.  w.  15  Gr.  Gr.  K.  p.  365.  7.  F.  Ta,  25. 
n.  35  et  36* 

3.  A.  Eine  Krone  mit  Ringen  besetzt« 
R.  Siebet  drei  Thürmen  ähnlich. 

G.  12.  w.  11  Gr*  Ist  von  nahmlichem  Gehalt 
und  Gepräge. 

WALDEMARVS  III.  f  1376. 
Gern«  Hedviga  aus  Schleswig. 
A.  WALDEMARVS  f  In  der  Mitte  zwei  Säulen? 
R.  REX  DANORVM  f  In  der  Mitte   ein  Kreu» 
mit  Puncten* 

Solidus.  G.  13.  w.  14  Gn  Selten.  Gr.  K.  Tab. 
XXV.  No.  37  ähnlich. 

MARGARETHA  geb.   1353 »  Kön.  1387  in  Norwe« 

gen,  1388  in  Schweden  "j*  i4l2. 
Gem.  Haquinus  VI.  K-  in  Norwegen  j'  1380. 

OLAVS  VI.  geb.  136Ö  f  1387. 
ERICVSX.PomeranusKönigim  ganzenNorden  1412^ 

abgesetzt  1439  f  1459- 
Gem»  Philippa ,  K.  Heinrici  IV.  in  England  T* 

CHRISTOPHCRVS  III.  Bavarus,  König  im  ganzen 

Norden  1439  f  1448« 
Gem.  Dorothea,  Margg.  Johannis  von  Brandenb.  T. 

t  *445. 
CHRISTIANVS  1448  —  i482. 
Gem.Dorothea^  Wittwe  des  K.  in  D.  Christo« f  1496« 
A.  Ein   gekrönter  Buchstab  sieht  mehr  einem  R 

als  K  gleich ,  mit  der  Umschrift  CRISTIERN  VS. 

R  •  ohne   Dei  Gratia. 
/L  Ein  Wapenschild  mit  einem  grossen  Kr^z^ 

welches  die  Umschrift  theilt  MON  -^  MA  — 

MGI  — £NS.  Mönchschrift. 

G«  11.  w.  15  Gr.  Gro«Ikp,  401  Tab.  20*  n.48. 
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JOHANNES  von  1482  —  16l3. 

Gem.  Chri^tina,  Churf.  Ernesti  su  SachsenT.  *f  1521« 

1.  A.  JOHES :  D  :G :R :  DACIE.  Bin  Kleeblatt  und 

in'  der  Mitte  ein  gekröntes  altes  H. 
/{.  Ein  Wapenschild  durch  welchem  ein  Kreu» 
die   Schrift  folgcndermassen  theilt:  MON  — 
jAAL— MOI— ENS.  Gothische  Buchstaben* 
MünÄ  G.  11.  w.  10  Gr. 

2.  u4.  HANS  .  D9  .  G9  R.NORWEI.    In  der  Mitte 

ein  gekröntes  H. 
/{«  In  der  Mitte  ein  Löwe  ,  die  Schrift  wird  von 

vier  Kreutzschenkeln  getheilt,  MON — ETA — 

MAL— MOL  Gothische  Buchstaben. 

M.  G.  10.  w.  11  Gr.  Sind  «wei  seltene  Münzen, 
welche  das  Grosch«   K»  nicht  hat»   ähnlich 
^         in  K.  D.  Mzk.  Tab.  IV.  n.  23  p.  131. 

3.  ^.  NOVAoREGNI  o  DACIE  Daneben  ein  Klee- 

blatt. In  der  Mitte  ist  ein  Leopard  von  der  lin- 
'  ken  Seite» 

R^  Ein  Wapenschild,  welches  von  einem  grossen 
Kreuz  in  4Theile  getheilt  wird,  und  die  Um- 
schrift eintheilt  MON  —  MAN  —  MOI  —  ENS 
Mönchschrift.  Hier  deutlich  Man  statt  Mal. 
G^  10.  w.  16  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt  wie 
vorige. 

CHRISTIANVS  II.  geboren  1481,  König  der  drey 
Reiche,  Dan.  Nor.  Schw.  I5i5>  abgesetzt  1523, 
gefangen  1532,  sass  gefangen  27  Jahre  "f  1559, 

Gem.  Isabella  Kaiser  Carl  V,  Schwester  f  1525, 
seine  Maitresse  war  Colu'mbula. 

K  CHRISTIERN,  DE  — GR.REX  DACIE.  Der  in 
ganzer  Gestalt  stehende  geharnischte  gekrönte 
König,  mit  einem  Mantel ,  in  der  rechten  Hand 
den  Zepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel, 
zwischen  den  Füssen  das  Oldenburgische  Wa- 
penschildchen. 
R.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen  mit  hervorra* 
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gendem  Kreu«  9  welches  die  Umschrift  theill^ 
MONE— TONO  —  VAMA— I.MOG.  Mönch- 
buchstaben. 

Münze  G.  17.  w.   36   G.  K,  7  P.  p.  409  Tab. 
36  n.  49,  bei  dieser  stehet  in  Bev.  MONB- 
TA,    wo   bei    meiner    deutlich  MONETO 
stehet  9  und  dort  stehet ,  dass  er  in  der  rech- 
ten Hand  ein  Schwert  hält ,   wp  auch  bei 
meiner  deutlich  ein  Zepter  ist 
&•  Ein    unförmlich   elcichtes    Stück ,    wovon  man 
auf  einer  Seite  ein  Stück  von  der  geharnich- 
ten  Person  des  Königs  mit  Mantel ,  auf  der 
andern  Seite  die  drei  Löwen  von  dem  Dani« 
sehen  Wapen  siebet. 

Ziemlich  dick,  aber  von  schlechtem  Gehalt, 
im  Gewicht  von  35  Gr.    Gr.  K.  7  F.  p.  409. 
Tab.  27-  n.  5o. 
PRlDERItVS  1623—1533. 
1.  Gera.  Anna,  Churf.  Job.  zuBrandenb.T.  •fi5i4. 

% Sophia ,  Herz.  Bogislai  X.  in  Pommern  T. 

t  1668.'  \ 

i.A.   Das  gekrönte  Oldenburgische    Wapen  mit 
hervorragenden  Kreuzschenkeln,  welches  die 
Schrift  also  eintheilet  FRED— ERIC  D—G  REX 
—  DACIE 
ß.  MDNETA  0  NpV  0  MALM  0  1528  0  In  der 
Mitte  das  Dänische  Wapen.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  16.  w.  33  Gr. 
2*  uf.  Das  gekrönte    Oldenburgische    Wapen    mit 
hervorragenden  Kreuzschenkeln,  welches  die 
Umschrift  theilet  FREDE  —  RICVS  —  REX 
DA  -ClE... 
Ä.MONETA  0  NOVA  0  RIPENSIS.  Ein  Kleeblatt. 
In  der  Mitte  das  Dänische  Wapen.      Mönch- 
Schrift,  die  N  verkehrt. 
Münze,  G.  14.  w*  30  Cr.   , 
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Z»  A.  Das  gekrfinte  Oldenburgische  Wapen  mit 
hervorragenden  Kreuzschenkeln,  welche  die 
Umschrift  Üieilct  FRED  —  ERICV  —  S:'BEX 
—  DACI  — 
R.  MONETA .  NOVA  •  H AP .  • . .  SIS  In  der  Mitte 
das  Dänische  Wapen. 

Münze«  G.  i5«  w.  38  Gr.  Alle-  3  von  schlech- 
tem Gehalt;  nicht  im  Gn  Kab. 

•CHRISTI AN VS  IIL  1633  —  löSg. 
Gem.  Dorothea,    Herz.  Magni  II.  <u  Lauenburg 
T.  t  1571- 

1.  ji.    CRISTIANVS  D  •G.E.LECT.REX.DA* 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  blossem  Haupt 
von  der  rechten  Seite,  hält  die  Linke  auf  ei- 
nen Schwertgriff. 
R.  MONATA.NOVA.ROCKlDNSf.und  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  das  gekrönte  Dänische  Wa- 
])en ,  daneben  3  —  Die  N  sind  verkehrt 

Münze.  G.  ig.  w.  49  Gr.    Ist  nicht  angeführt 
'  im  Gr,  K. 

2.  A.  CHRISTIAN .  D .  G .  REX .  D ACIE .  ET  N.  Ein 

Kleeblatt.    Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  starkem  Bart  von  der  rechten  Seite. 
R.   MONETA  .NOVA.  HAFNIENSI,     Ein 'Klee- 
blatt.   Das  gekrönte -Dänische  Wapen,  dane- 
ben 36   (1536). 

Münze.  G.  14^  w.  19  Gr.  Im  Gr.  K,  7.  P«  Tab. 
27*  n.  55.  stehet  dabei  die  Zahl  3  nach 
Christian,  bei  dieser  aber  nicht. 

3.  Das  g«l(r6nte  Dänische  Wapen,  die  hervorra- 

genden verzierten  Kreuzschenkel  theilten  die 
Schrift  CHRIS  —  TIANV  —  S  .  3  D .  G .  — 
DANIE.  — 
R,  NOßWEGIE  .  VANDA  .  GOTORQ .  REX.  In 
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der  Mietein  ft Zeilen  .11.  1  SRILLI 1  NCK  .DAI 

NSKE.  1 .57.  I 

Münse.  G.  18.  w.  37  Gn  Nickt  im  Gr.  K. 

FR1DBRICVS  11.  1659  *'  >588. 

Gem.  Sophia,  Hers.  Ulrici  xu  Melkenbvrg  T.  f  1 63 1* 

I 

1«  A.  In  einer  runden  Einfassung  ein  Terschnittenesj 
gebogenes,  gekröntes  Schild  j  darin  P» 

A«  In  einer  runden  Einfassung  o  I  o  |  MARCK  | 
o  1564«  U 

Eine  Klippe.  G.   i5.  w.  -^^  Li.  iS  Gr.  Gn  K« 
7.  F.  p.  424  Tab.  27.  n.  54  hat  solche  von  i663« 

I.  A.  PRIDE  —  RICVS  _  ♦  2  *  D  *  G  *  —  DAME— 
Das  gekrönte  Dänische  Wapen»  mit  hervor«- 
ragenden  zierlichen  Kreuzschenkeln. 

R.  NORWEGIE .  V ANA .  GOTOR  ♦  Q  *  REX  ♦  Bin 
Zeichen  in  der  Mitte  olo  |SKILL1|NCK^DA  | 
NSKE*  r 63*1  (1Ö63) 
Mdnze»  G.   i6.  w.  83  Gr.  G.  K.  1  P.  ut  n.57 

ist  unterscliieden,  dass  dort  ron  16  (62)  mit 

Yanda,  hier  aber  Vana  stehet» 

t.  A.  Das  zierlich  verschnittepe  >  gekrOnte  Dani« 
sehe  Wapen  mit  hervorragenden  zierlichen 
Kreuzschenkeln  ,  welche  die  Schrift  theiten 
PRIDE  — RICVS— atD:G.  — DANIE  — 

A  NORWEQIE .  SLAVO ;  GOTO :  Q :  REX.   Ein 
Reichsapfel,    in'  der  Mitte  in  6  Zeilen  *  8* 
SKILU  I  NCK.  DA  j.NSKE*  j  .i685.  ). 
Hier  ist  zu  merken  der  königU  Titel  Slavo* 
Münze,  G.  17.  w.  71  Gr* 

4*  A.  Oio  drei  Löwen  im  gekrönten  WapenschildU 

*  R.  In  drei  Zeilen  o  II 0  |8IiILLI|  :o6öo:  (l56S)« 
Unförmiges  Stttck  ,von  schlechtem  Gehalt. 
©.  I««  w.  20  Gr. 
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CHRISTIANVS  IV.  1588  —  1648. 
Gem.  Anna  Catharinä,  Churfürst.  ron  Brandenburg 
.Joach<  Friderici  T.  f  i6i2« 

I.  A.  CHRI  —  STIAN'— IIIIDG—  DAN.  Gekrön- 
ter Wapenschild  Ton  welcher  8  Kreusschenkel 
herrorrageu,  und  die  Umschrift  eintheilt. 

R.  NORVEGI  -  VANDA  .  GOTHO.  REX.   In  dei» 
Mitte   in  4  Zeilen  IT.  |  SKILLI  |  NCK  DA  | 
NSKE  I  1607  U 
G.  14.  w.  34  Gr< 

%.  A,  CHRISTIAN  —  IUI.  D  G.  Dns  gekrönte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  zierlicher  Hals-« 
krause  und  Feldbinde.  * 

Ä.  D  ANI:  NOR:  VAN  j  GOTO.  REX  i6a4  dane- 
ben  ^iii  Rleeblatt.  tn  der  Mitte  die  Krone  ^ 
darunter  R.F.P. 

Dickmünte,   G;  lÄ.  w.  \\A.  li  Gr.  Gr.  K,  t 
F.  Tab.  29  II«  69  eine  Ähnliche  tod  1626^ 

5,^  Der  gekrönte  Buchstabe  C.  ddrin  4^  daneben  ein 
Kleeblatt,  darüber  die  drei  Bachstaben  R .  P .  P. 
R.  Zwischen  %  Sternen  Ü,  darunter  S,  RILLI  |  NG 
DAN  I  i6ji4  t- 

Von  gutem  Gehalt.   G.  li.  w.  JsGr.  Gr.  K.  7 
F.  Tab.  28  n.  67. 

4.  ji.  CHRISTIANUS  IUI.  Ö  G  DAN  NO  etc  REX  * 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  t^on 
der  rechten  Seite  mit  zierlicher  Halskrause 
und  Feldbinde,  neben  dem  Kopf  Rl^NAT. 
FIR  —  MAT.PIETAS. 
Jt.  BENEDICTIO  :  DOMINT :  DlVlT.  Ztvischen 
einem  Kleeblatt  und  Roste  stehet  FACIT.  lii 
der  Mitte- der  Löwe  mit  der  gebogenen  Hell*« 
barde,  dazwischen  1—6 — 30. 

G.  15.  w.  ^^  Lt.  14  Gn 
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5.  CHRISTIANUS  Uli.  D  GD  A.  Das  vorige  Brust- 

bild ohne  Nebenschrift. 
R.  NORV.  VAN  ;  GOTO  .  HEX.  1633,  daneben 
ein  Kleeblatt    In  der  Mitte  Uli  |  SKILI  |  NG 
DA|NSK. 
G,  lt.  w.  rV  ^^ 

6.  J.  CHRISTIANUS  IUI  DGDANI  NOR  etc  REX* 

Das  vorige  Brustbild  aber  mit  der  Nebenschrift. 
R.  Bi^BDICTIO .  DOMINI  DIVITBS^Zwischen 
einem  Kleeblatt  und  Rosetten  PACIT.  In  der 
Mitte  der  gekrönte  Löwe  und  halt  die  gebogene 
Hellebarde  1  —  6  ..  39. 
G.  18.  Wk  -f  Lt.  9  Gr. 

7.  A.  CHRIST1A:4  DGDN:  In  der  Mitte  dervo^ 

rige.  Löwe. 
R.   In  4   Zeilen  .II. )  SKILIN  t  G :  DANS  |  Zwi- 
schen 16—42  I  ein  Kleeblatt. 

8.  A.  lixMARCK.  DANSKE:  1644-  In  der  Mitte  das 

gekrönte  C,  darin  4. 
R.     Stehet  swischen  Rosetten,  und  lUSTUS«-- 
IUDEX,  rnp!  Unten  «wischen  swet  Sternen  eine 
Zahnhake. 
G.  2«.  We  T?^  Lt.  14  Ot.    ' 

9.  4.  IHI  •  SHILLING  .  DANSKE.    D«r    gekrönte 

Buchstabe  C^   darin  4« 
ü.  In  allem  gleich  mit  rorigem ,  nur  unten  swj« 
sehen  16  ^  45  oin^  Zahnhahe. 
G.  i5*  w.  %%  Gr.  GnK,7.  F.  p.46lTeXXX,n. 8a. 

10.  A.  Der  gekrönte  geliarnischte  König  auf  dem 

galopirenden  Pferde ,   ron  der  rechten  Seite 
mit  dem  Kommandostab»  Unten  II.  8. 
R.  Stehet  in  6  Zeilen  CHRIST*  |  AN  DER  4  i  VAN 
GOTT  I  GNA  KONN  |  IN  DENNE  |  MABK& 
Unförmliche    Münse  G«   9.  w^   17  Gr.  Gr.  If. 
VII.  F.  n.  8S. 
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FRIDERtCVS  III.  1648  —  1670. 

Gem.  Sophia  Amalia ,  Herz.  Georgii  tu  Lüneburg 

Tochter  f  t685. 
1.  Klippe  ^.  Das  belorberte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  langen  Haaren  und  Kleid,  un* 
ten  t648»  in  den  Ecken  die  eingetheilte  Schrifik 
FRIDR  I  RICV8  i  3  |  D .  GRA .  DA  |  NI^ 
Jt>  In  der  Mitte  ein  Rauchfase  ,  auf  welchem  da« 
Wort  TANDEM   stehet»  in  den  Ecken  ist  die 
fortgesetste   Schrift   eingetheilt   NOR  .  VAN . 
—  GOT.REX. 
.    Krönunge  •  Ajiswurfsmünze.  G.  K.  7  P.  p.  467« 
Tab.  30.  n.  84.  G.  13.  w.  ^  Lt. 

•.  wtf.  FRIDERIC9  IIL  D  .  G  .  DAN.  Das  gekrönte 
verzierte  Dänische  Wapen ,  daneben  1 6  ~  49. 

H.  NOR.  VAN.  GOTO.  Q .  REX.  Eine  Zahnhake» 
in  der  Mitte  in  4  Zeilen  ,11.  1  SKILL  |  NGDA  | 
NSK  t. 

G.  12.  w.  20  Grosch.  K.  7  p.  470  F.  3o  n.  85 
ein  anderer  Stempel  von  l69o. 

3.  ji,  .IL  MARCK  .  DAN^KE  .  1660.  Der  gekrönt« 

Nahmenchiffre. 
n.    DOMINV6  .  PROVIDEBIT.   Daneben   eine 

Rose.   In  der  Mitte  der  Norwegische  Löwe. 

G.  22.  w.  4  Lt. 
4*  -d-  P*r  gekrönte  Buchstabe  F,  in  welchem  die 

Zahl  8  gezogen,   herum  stehet  von  Aussen  s 

DOMINVS.  —  i'ROVlDEBIT. 
Jt.  Stehet  fn  fünf  Zeilen  .IUI.  |  'fiKILLlNG  (DANS« 

KB|*i665*|.GK. 

Mfin^e.  G.  15.  w.  34  Gr.     ' 
6.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  ton  der 

rechten  Seite,   Überschrift  FRIDERICYS . Ill .1 

D.  G.DAN.  NOR  V. 
ü.  TAN .  DA;.0RVM  .  GOTÜORYlf .  QTE .  REX« 
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i4i66«  In  der  Mille  dio  Krone,  daacrbenG— K 

darunter  Dominus.  Propidebit* 

Mt'inze.  G.  a^«  w.  |-  Lt«  9  Gr. 
6.A.   FBIDERIC.  III.  D.G.DAN:  Bin  gekrönter 

Löwe  9  welcher  mit  allen  4  Pfoten  eine  ge* 

bogene  Helleparte  halt,     ' 
R.   NOR.  VAN. GOT. REX  166g.  Bin  Kleeblatt 

In  der^ilte  in  4  Zeilen  *  II.  |  8KILL  i  INGDA 

NSK|     • 

Münxe,  anchvon  geringem  Gehaltf  «ber  nicbft 
im  Gr«  K.  G.  1%  w«  iS  Gr«^ 
)•  Einaeitigee  orales  Silberblech  mit  dem  gekrön« 

tea  Nahmens  -  Bttchstaben  und  der  Zahl  P.  89 

daneben  stehet  DOMINVS  —  PROVIDEBIT. 

G.  16  w.' 9  Gr.     SperL  n.  Bratt.  p.  66* 

CHRISTI ANV8  V.  1670-^1699-    • 

Gern«  CbarlottaAmalia,  Landgrafen  Wilhelmi  VI.  za 
Hessen  T«  verm.  16679  Wiltwe  i6g9  f  i7l4« 

i.  A.  CHRISTIAN .  V.  D.  G .  D ANIiE  NORVE  •  REX. 
Das  gehamischte  Brustbild  in  drei  Hertel  Pro* 
fil  von  der  rechten  «Seile^  mit  starken  Haaren 
und  Feldbinde. 
/l.  DiedreiDänisehenLeoparden  ohneSchildi  dar- 
über UBIOVE  LEO.  Unten  ist  eine  Verzierung. 
Medaille^  G.  12.  w,  54  Gr.  Gr*  K^  p.  483* 
Tab.  32.  n,  loo, 

%f  A.  Das  Bildniss  dies  Köiiigs  mit  Harnisch  »  Helm 
und  fliegender  Peldbinde»  in  der  rechten  Hand 
^en  Kommandostab  ;  sitzet  auf  einem  galo* 
pirenden  Pferde  von  der  rechten  Seite ;  ohne 
Schrift. 
fif  Diei  drei  ineinander  gesetzten  Buchstaben  C 
mit  dreifacher  Zahl  V,  über  welche  sechs 
Kronen  sind«  Nicht  im  Grosph.K, 
M#nzef  G,  1 4.  w.  49  Gr^ 


500  DÄNEMARK. 

5*  >•  und  R*  wie  Toriger,  nur  grösser.  Beide  sollen 
Krönungs-Münsen  seyn.  Im  Gr.  K.  94* 
Cf  n.  w»  tV  L*»  ^  Gr. 

.  4.  -//i  wie  Toriger*  .       * 

it.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  mit  der  Zahl  S » 
darunter  XIL  *  S. 

G.  16.  w«  71  Gr.  Das  i^t  der  dritte  Stempel 
sum  G.  K.  7  F«  Tab,  33*  n.  94. 

Ö.  -^.  V?le  Toriger. 

/i.  Ein  Harnisch  mit  gesohlossehem  Helm  bis 
halben  Leib  •  neben  diesem  ein  sitzender  Lö- 
we  ,  welcher  den  Harnisch  und  die  gebogene 
Helleparte  hält.     ^ 

Münse.  G.  14.  w.  26  Gr.  Gr.  K.  7  F.  p;  486. 
Xab.  32.  n.  96? 

6.  ^*  Der  gekrönte   in  einander  gesogene  Buch^^ 
.     Stabe  C  mit  der  Zahl  6. 
A«  In  4rei  Zeilen  J  |  MAfVCK  |DtANSKE  |  1676  | 
darunter  swei  Lorbersweige. 

•G.  !!♦  wi  l  Lt.  10  Gr.  G.  K.  7.  F.  p.  477.  Tab, 
3i.  nf  89.  « 

I?.  ^.  CHRISTI  AN.  V.  D.G.DAN.  -Das  gekrönte 
Dänische  Wapenschild. 
n.  NOR.VAN.GOT.BBX.  (68f  ZweiZahnhaken. 
In  der  Mitte  in  drei  Zeilen  n|  SKILL  |  DANS  (. 
G.  13'  w.  16  Gr. 

8«  ^.  Der  sierlich  gekrönte  Buchstabe  C ,  mit  der 
Zahl  ä. 
n.  In  vier  Zeilen  *Vin*  |  SHILLING  |DAN8KE 
i672f  darunter  GK.  |  *    , 

Mi'lnse  von  gutem  Silber.  G.  i5.  w«  \  Lt.  9 
Gr.  Gegenstück  zu  den  Kupfern  im  0*  K, 
p«  480  Tab.  3|.  n^  94« 
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9.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  mit  5* 
R.  MIII*  (  SHILLING  j  DANSKE  1  1617  |  darun* 
ter  eine  Bogette. 
Kupfer  Gr.  16. 

10«  ^.  Der  gekrönte  und  mit  der  Zahl  S  verschlun- 
gene Buchstabe  C^  herum  stehet  PIBTATE  & 
IVSTITIA. 
Ä.In  vier  Zeilen  •VIII*!  SHILLING  |  DANSKE 
•l6g5.  I  darunter  zwei  Zahnhaken. 
Münae<.  G.  i6,.  w.  56  Gr.  Diese  zierliche  Münze 
ist  nicht  im  Groschen -Kabinet 

li«  A*  Die  in  einander  gezogenen  Buchstaben  C. 
mit  der  Zahl  5  unter  einer  Krone. 
R.  XL.  SiCILLING  .  DANSKß   1697.  Zwei  Berg- 
werks •  Reichen,   In  der  Mitte    der  gekrönte 
Löwe  mit  der  Helleparte. 
G.  ii.w. 21  Gr.Gr.K.p. 487.n. 97  einander. St. 

12*  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  G»  ^wischen  zwei 

^   Lorberzweigen.  NB.^ohne  5> 

H.  Da^  g[ekront^  Wapen  mit  drei  Löwen ,  da- 
neben 16 — 73  und  die  Buchstaben  I--R.  Unten 
an  demWapen  ein  Kreuz  mit  Puncten  umgeben« 
Münze«  Gf  12.  w.  19  Gr. 

13.  A.  CHRIST  .  V.  —  DEI.  GRAT.  Das  locfcichte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mildem  Blephanten  -  Orden. 
A.  Die  königliche  Krone,  daneben  -|"~  S  mit 
der  Überschrift  D AN .  N  OR .  VAN .  GOT .  REX. 
Unten  P  &  I,    darunter  ein  Herz,  zwischen 

16  —  94- 
Kupfer  Gr.  ^3, 

14'  A  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
/{«  Auch  in  allem  gleich  mit  vorigem,  von  8  —  8 
von  16  —  95,  und  unter   der  Krone  F.  ^.  I. 
Silber.  G.  14.  w.  4  Lt.  ii  Gr. 


9ca  DÄNEMA.RH. 

FBIDERICVS  JV*  1699  —  1730. 

1«  Gern«  Louise^  Hers.  Gustav  Adolfi  suMeklenburg 

GüstroF  T.  ^eb.  |667  verm,  lögS  f  mi. 
a.     ■        Anna  Sophia»  T.  Graf.  Conradi  v.  Iteventlau» 
GroüskanslerinDäncm.,  geb.  l603|  ward  Her«« 
»uSchleawigi7i2.Kön.i7<ti,Witwei730ti736. 
!•  j4.  FRIDERIC.ini— D.G.REX- DAN, NOHV, 
G*     Das  geharoisehte  Brustbild  mit  grosser 
Perüque  und  Feldbinde  von  der  rechten  Seite, 
/?.  LOUISA  DAN. NOR-- VAN. GOT. REGINA, 
Das  Brustbild  mi^  lokichtem  Haarputz  und  Ge« 
v^and  von  der  rechten  Seite« 
Medaille,  G.  ii,  w.   72  Gr.  Gr,  K.  7  F.  Tab, 
S4.  n.  117* 
%.  ^.  FRID.  IV.  D,G,— REX.DAN.N.V.O.Der 
blosse  Kopf  mit  iockichten  Haaren  von   der 
rechten  Seite. 
ft.  LOUIS  .  D ,  G  ,  REG  ^  DAN .  NO .  V .  GOTH 
Der  blosse  Kopf  mit  Haarputs  von  der  rech^ 
ten  Seite. 

Medaille  von  der  kleinsten  Gattung,  G.  5«  w, 
10  Gr. 
S.  Jl.  FRID .  IUI  -«  DEI .  GRAT.   Das  loekichte  ge^ 
harnischte    Brustbild  v'on    der  rechten  Sei^e 
mit  dem  Elepbanten  -  Orden. 
Jt.  DAN  .  NOR* VAN.  GOT, HEX.   Eine  Krone  j 
daneben  9  —  ^,  darunter  D.M.A.gans  un? 
ten  zwischen  der  Jahrsahl  17  —  oa  ein  Hers. 
G.  |4<  w.  48  Gr.  G«  K,  p.  493  Tak,  33*  n.  104 
ein  anderer  Stempel, 
4.  V  FRID .  Uli ,  D .  G .  REX-^  D AN ,  NOR .  V ,  G , 
Das  geharnischte  loekichte  Brustbild  ^  von  der 
rechten  Seite  mit  dem  Blephanten-Orden. 
H.  In  vier  Zeilen  o  XVI  c  |  SHILLING    DANS^ 
KB  1 .1714.  |f  darunter  zwischen  C-^W  ein  Her^. 

G.  i9t  w.  99  Gr.    Gr  H-  Tab«  33*  ^•  107  almUcb , 
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A.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  F  mit  der  Zahl  4  ^ 

herum  stehet  DOMINUS  0  MIHI  o  ADIUTOR. 

R^  Ein  gekröntes  dreitheiliges  Schild >  liegtauf 

dem  Danebrogs-Orden^  daneben  R-^H.  Neben« 

Schrift  XII.  SHILLING  —  DANSKB  0  1716. 

G«  17.  w,  69  Gr.  Gr.  K.  p«  49$.  7  F.  n.  106  ähnlich» 

6«  A*  Wie  voriger. 
R.  In  4  Zeilen  «wischen  drei  Rosen  XII  |  SRIL« 
LIN I D ANSKE 1 1 7 1 6^  darunter  «wischen  C  —  W 
ein  Her». 

G.  17«  w«  64  Gr.Gr,  K«  p.  494  Tab,  33.  n»  io4f 

7.  A.  Wie  voriger. 

R,  In  vier  Zeilen  .IHM  SHILLING  t  DANSKE  | 
•1730«  t  darunter \2wischen  C  —  W  ein  Hers« 

G.  14.  w.  44  Gr. 

9,  A.  Der  gekrönteNahmensxug.  Unten  D  •  G « RBX  • 
DAN  &  NOR. 
R.  H.  SK1L,DANSRB.  1715.   Das  gekrönte  Wa* 
pen,  darin  die  drei  ttbereinander  achr^itenden 
Löwen  9  daneben  C.  W; 
G«  io.  w.  16  Gr. 

CHRISTI ANV8  VI.  |73o  —  r746. 

Genu  Sophia  Magdalena^  T«  Christian!  Henrioi  Marg, 
ftu  Brandenburg  geb.  170O9  verm.  1721. 

%.  A.  eHRIST:Vl!D:G:RRX8DAN:NOR:V:0. 
Ein  gekrönter  Löwe  hült  mit  den  viw  Pfoten 
die  gebogene  Hellepärtei  daraber  eine  grosse 
geachlossene  Krone. 
^.  In  5  Zeilen  .VIII«  \  SHILLING  |  DANSKE  | » 
«wischen  17  -^  30  |  awei  Bergwerkahammev 
.N.B.P.  I  G.  K*  hat  solche  p.  49g  von  17S9 
mitNtB*E. 


S»i 
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Sfc.  A.  CHRIST.  VI.  D.G.  — REX.DAN.NORV, 
V  .  G  «  Das  Brustbil4  im  Harnisch  von  der 
rechten  Seite  mit  dem  Ordensband. 
Ä.  24.  SHILLING  —  DANSRE  .  COUR.M.  Das 
dreitheilige  gekrönte  Wapen  mit  dem  hervor- 
rageaden  Danebrog  •  Orden  ,  neben  dem 
Wapenschild  17  —  32.  Unten  C.  W^ 
G.  30.  w.  ^  Lt.  2  Gr. 

S-  A^  Der  verzogene  und  gekrönte  Nähme  Cmit 
6 ,  nebst  der  Nebenschrift  D .  G 1 REX .  DAN-  -^ 
NORV.VA.GO. 
/{.  UnteV'der  königlichen  Krone  ein  gekröiiter 
Löwe  mit  der  gebogenen  Helleparte  in  den 
Pfoten  ,  unten  swi^i  Bergwerks  *  Zeichen 
ftwiscben  T.  L  und  zwei  Ro^en.  Nebenschrifl 
a4.  SHILLING—  DANSKE.  1746. 
G«  19,  w.  {•  Lt.  %  G. 

FRIDERICVS  V.  1746  —  1766* 

Gern,  Louise  9   Honig  ^Georg  IL  von  England  T. 
%eb.  1724,  verm.  1743. 

1.  ji.  Der  verlogene  und  gekrönte  Nähme  F.  mit  der 
Zahl  5.  Nebenschrift  D  .  G  .  REX  .DAN  ~ 
NORV.VA.GO. 
n»  Unter  der  königlichen  Krone  der  gekrönte 
I^öwe  mit  der  gebogepen  Helleparte  in  den  4 
Pfoten,  unten  zwischen  zw^i  Rosen  T  —  L 
lind  zwei  Bergwerl(szeichen.  Nebenschrift  24  • 
SHILLING  —  DANSKE.  i756. 
G.  19.  w.  4  Lt.  2  Gr. 

t.  ji.  FRIDERICVS  .  V.  D .  G .  DAN .  NOR  .V.O. 
REX.  Der  Kopf  des  Königs  von  der  rechten 
Seite,  mit  lockichten und  im  Nacken  gebunden 
nen  Haaren. 
Jß.  So.  AVS .  DER .  MARCK .  FBII^.  Dann  eine  Ver^ 
ftierung.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  zwi- 
•ehe^n  zwei  Rosen  VI  I  EINEN  I  THALER  |  I76li 
G*  iü.  w.  7^^  Lt. 
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S»   A^    Der  gekrönte   icerxogene  Nähme  ,    heriun 
stehet  D  •  G .  DAN  •  NOR  .  V  .  G.  RBX, 
R^  Zwisehen  a&wei  noeen  H.  -darunter  in  4  Zei- 
len SHILLING  I  DANSKE  (  1761  |  H.  8,  U. . 
G.  i2.  w.  18  Gr, 

1^  A*  Wie  voriger  in  ^llem  gleich, 

R^  Das  gekrönte  dreitheilige  Dänische  Wapen« 
daneben  17  —*  63»  behängt  mit  dem  Ordens-^ 
Band  des  Blephanten ,  daneben  H  •  S  —  K» 
Überschrift  24.  SHILLING  DANSKE  GOUR«M, 
G-  19  w.  Y  Lt.  %  Gr. 

5«  A.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen,  biehängtmit 
demElephantei)-  Orden  sammt  Band. 
R.  Zwischen  xwei  Rosen  I,  dai  unter  in  3  Zeilen 
SHILLING  )  DANSKE,  |  1763.  |  .W.  | 
G.  9.W,  13  Qr.  ' 

6*  Y^.  Der  gekrönte  Nahmensch ifire  F.  ^. 
R.  Stehet  *  I  ^  darunter  SHILLING  |  DANSKE  | 
unten    zwischen    der  Jahrzahl  ^7  —  64  zwei 
Bergiverkszeichen.  Unten  T.L. 
G.   10.  w«  io  Gr. 

CIIRISTI4NVS  VII.  1766  —  1808. 

Gem.  Caroline  Malhilde,  Prinz.  Frid.  Lud.  v.  Wallis 

T.  g.  1751»  rerm.  176^,  gekr.  1767,  separirt 

1772  t   1775. 

\.  A.  CHRIST.  VII,  D .  G .  RE5C .  DAN .  NOR .  VAN 
'     GOT.    Das  Brustbild   von  der^  rechten  Seite 

mit  Frisur,    langem  Zopf  und  Staatskleide. 

Unten  H.  s 

fl.  GLORIA .  EX .  AMORE .  PATRICE.   In  einem 

dicken  gebundenen  Lorberkranz  in  4  Zeilen 

DEN  I  .ag.  |  lANUA  |  RH ,  unten  ;KWiscl)en  dfr 

Jahrsahl  17  «K.  71. 
:    Münse.  ^  G.  23,  w.  1  Lt.  8  Gr, 


&)6  OÄNBMIRK. 

«.  A.  CHBISTIANVS,  VIF.  D.  G.REX  DAN .  NORV. 
V*  G.  Der  blosse  Kopf  mit  mehreren  Lo« 
ekenund  langen  Haaren  im  Nacken«  Unten  B» 
/!•  Zwischen  einem  gebundenen  Lorberkran« 
eine  Kugel,  darunter  GLORIA  |EX  i  AMORE! 
PATRIiS  ( •  Unten  ausser  dem  Kr«n«  1782« 
Medaille  G«  13.  w*  -^^  Lt. 

^  A.  CHRISTIANÜS  VII- D  «G-DAN.  NORV. ¥• 
G  •  BEX.  Der  Köpf  ron  der  recliten  Seite  mit 
einem  Bande  in  den  lockichten  Haaren, 
R.  Das  gekrönte  dreitheiltge  Wapen»  mit  der 
Oberschrift  \  R1GSDALER .  8PBCIBS.  Unten 
«wei  fiergwerksseichen  «wischen  l8  •  G  -*t 
M.  Ol. 
G.  20»  w.  \  Lt  13  Gr. 

4.  A.  Der  gekrönte  Nähme  C  VIL 

R^  Zwischen  2  Sternen  4,  darunter  in  fünf  Zeilen 
SKIIiLING  I  DANSK  |  SKILLS  =;;  (  MTNT» 
180t  I  unten  M.  F« 
G.  14.  w«  46  Gr. 

5*  A^  Wie  voriger. 

R.  Zwischen  xwei  Sternen  i, darunter  ins  Zei* 
len  8KILLING  |  DANSK  |  SKILLS  r^  MYNT,  | 
iSoi  I  unten  M.  F. 
G.  i»*'W.  34  24  Gr« 

V,  4.  Wie  voriger. 

R^  Zwischen  swei  Sternen  I  |3RU^LING|  QANSr 
K£  I  K.  M.  1 1771 1 
Kupfer«  G.  30* 

7.  u<  Der  gekrönte  Buchstabe  €  mit  der  Zahl  7 , 
herum  stehet  D^G.DAN.NOR. VAN. GOT, 

RBX 
JL  Das  gekrönte  dreitheilige  Dänische  Wapen  ^ 
nuten  swei  Bergwerksselchen  ^  danfben   t^ 


K  Ö  N  1  G  L  1  C  nM   M.  aof 


f         ir 


H.I  —  A.  B  82.    di0   Nebtnschrift 8*  SMIL. 
UNG  —  DANSKE. 

G.  15«  w.  60  Gr. 

••  -##•  Wie  voriger. 

A.  Das  gekrönte  DäniscIieWapeti^  daneben  i784* 
tberftcbrift  a  SHILLING  .  DANSKB,  unten  z 
Bergwerk«2eichen^  daneben  H.  I  — -  A  .B« 

G.  11.  w.  21  Gr. 

9.  ^.  Der  gekrönte  Bucbstabe  C  mit  der  Zabl  7. 

A.  Zwischen  swei  Bösen  1 1  darunter  in  a  Zei* 
l«n  SHILLING«  |DAN8KE,|  1779. 1  Unten  H.S.  3. 

G.  9.  w.  it  Gr.  Ton  8c])Iechtem  Gehalt. 

10  ^.  lö.  STYKKER  i.MGSDALER  8PECIES.  In 
der  Mitte  das  gekrönte  orale  Dänische  Wapen. 

Jt.  In  fünf  Zeilen  .13.  i  STYKKER  |  1.  RIGSDA« 
LER  COURAMT.  1 1797  t  daranter  M.  F. 

G.  it.  w.  I  Lt.  17  Gr. 

Auf  die  tTerm£bInng  des  Kronprinzen  9  den  5i« 
JuljT  1790  9  mit  der  Hessiaeben  Frinxessinn» 

1.  A.  HANSAVKOMBLIVEEVINDELIGOGHANS 
THRONESAALiEGBSOMSOLEN.  InderMitt« 
4er  gejcrönte  Nahmenechiffre  MSF,  darunter 
F0RM«t).3l.iUL.  I1790I. 

A»  Auf  einem  sierlicbcn  Postament,  liegt  krens« 
iveia  ein  Palmzweig  und  ein  blosses  Scbnvertu 
darauf  ist  eine  Wa^e,  auf  dem  Wagbalken  ist 
«dn  rundes  Scbild  mit  dem  NahmetiscbiffreC 
7»  darüber  ein  Lorber  mit  der  Überscbrift 
PSALMEN «  79  .  YESET  .  1.2.  Im  Abschniti 
I  »E«B.  Darunter  FOD«  D.  28*  lAN  I  1768  | 
MedtaiUe  G.  8i  w.  tr«  Lt.  16  Gr. 
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s*  A.  Neptun  kommt  in  einer  Muschel  andasUfer^ 
ivelchem  ein  junger  Krieger  mit  einem  schö- 
nen  Helm/  der  mit  Federn  geschmüclit  ist, 
entgegen  eilet ;  ron  der  andern  Seite  eine  , 
Frauensperson  mit  der  Mauerkrone  ;  rück^varts 
ist  ein  brennendes  Holz ,  darneben  sieht  man 
Säulen  von  einem  Tempel.  \v\  Abschnitt  in  5 
Zeilen  REDNINO  VEDKONGELIG /FADER. 
HULD  I  KIOBENHAVN  \  DEN  6—7.  lUNII  ( 

nps  I 

/!•  Zwischen   geschnittenem  Getreide  sitzet  ein 
Ktiabe  mit  einem  Kranz  9  im  der  Ferne  sieht 
man  mehrere  Zelter ;  Überschrift  DEN  RED- 
DEDE  BORGERSTAK ,  in  Abschnitt  LOOS. 
Medaille  G.  15.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

FRIDERICVS  VL  geb.  1768  succ.  18O8. 
Gem.  Maria  Sophia  Friderica,  T.  Carolivon  Hes- 
sen -  Cassel  geb.  1767,  verm.   1790. 

i.  A.  GANGBAR  FOR  J  RIGSDALER  .  DANSK. 
COURANT*  Der  gekrönte  Nahmenzug  FR, 
darunter  VI» 
R.  In  einem  Eidhenlrranz  stehet  in  6  Zeilen. 
FRIVILLIGT  I  ÖFTER  |  TIL  |  FilDHENE  =  | 
LANDET.  I  iSoS.  |  darunter  M  .  P, 
G.  18.  w.  iLt.  15  Gr. 

2.  A.  FRID .  VI.  DANIAE .  REX.  Der  belorberte  Kopif 
ton  der  rechten  Seite* 
/{•    Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Pfeilen« 
bündel  mit  ^^v\  Beile  (Fasces). 
Kleine  Medaille  G.  6.  w.  5  Gr. 

3«  A.  Der  gekrönte  verzogene  Nahmensztig  F.  R.  VI, 
/!.   Stehet  zwischen   %  Rosetten  I  |  SHILLING  | 
DANSK.  I  1809  I  darunter  M  .  F. 
Silber.  G.  9.  w.  14  Gr/ 
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4«  A*  Des  Königs  Kopf  mit  Icurzea  Haaren  von  der 
rechten  Seite ;  im  Hais  IX.  Überschrift  FBI- 
DERICUS  n  DEl  GRATIA  REX. 
R.  Das  gekrönte  yierfelUige  Wapen.  Im  ersten 
goldenen  mit  rothen  Herzen  "bestreuten  PeU 
gehen  drei  blaue  Leoparden  mit  goldenen  Kro« 
nen  übereinander»  wegen  Dänemark  ^  im  %^^^ 
rothen  Feld  halt  ein  goidei^er.  gekrönter  Löwe 
eine  silberne  gekrümmte  Helleparie  wegen 
Norwegen»  im  5^^"  q^uergetheilten  Feld  im 
obern  Theii  die  3  goldenen  Kronen  im  blauen 
Feld  wegen  Schweden  1  im  untern  Theil  im 
goldenen  Feld  zwei  iib^einander  gehende 
blaue  mit  Gold  gekrönte  Löwen  wegen  Schles- 
wig \  im  4ten  quergetheilten  Feld  im  obern 
Theil  ein  blauer  Leopard  unter  welchem 9  ro- 
the  Herzeh  sind,  wegen  Gothen,  im  untern 
rothen  Feld  ein  Lindwurm  wegen  Wenden. 
Auf  diesen  4  Feldern  liegt  das  silberne  xoM 
roth  eingefasste  Dannebrogische  Ordenskreuz^ 
das  auf  dem  Kreuze  liegende  Mittelschild  ist 
quer  getheilt »  der  obere  abermahls  nach  der 
Ltoge  \  im  rechten  Theil  im  rolhen  Feld  ein 
in  5  Tbeile  zerschnittenes  und  ausgebreitetes 
silbernes  Nesselblatt  mit  einem  silbernen  und 
roth  getheilten  Querschildchen  9  welches  «wi- 
sehen  den  3  Theilen  des  Nesselblattes  und  zwi* 
sehen  3  silbernen  Nägeln  sich  befindet»  wegen 
Holstein ,  im  linken  Feld  ist  ein  Schwan  mit 
goldener  Krone  am  Hals  wegenStornmam»  end«» 
lieh  im  rothen  untern  Theil  ein  geharnischter 
goldener  Reiter  mit  einem  blossen  silbernen 
Schwert  auf  einem  weissen  Pferd  mit  scKwi^r« 
zen  Zaum  wegen  Ditmarsen»  im  getheilten 
Hemschildf  im  rechten  rothen  Feld  %  goldene 
Quer-Biridcn%vejcnO!denburg,  links  inj  blauen 
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-  ein  goldenes  Kreiu  wegen  Delmenhorst»  Oben 

darüber  stehet   BN  RIG8  ^ANKDALER,  un- 
ten I8i3. 

G.  20.  w.  ^l  Lt.  3  Gr. 
f.  A.  PRIDER1CU8  VI.  DEI  GRATIA.  Das  Brust* 

bild  mit  kun&en  geschnittenen  Haaren  und  blus* 

sem  Hals ;  daran  I  •  G. 
n.  DANIiE  NORVEGIiE  VAN .  GOTH  REX.  Das 

gekrönte  dreitheilige  ovale  Wapen  von  Däne- 
mark 9  Norwegen  und  Schweden  mit  Farben^ 

daneben  ^  — -  S  ^  unten  i8og.  ^ 

Kupfer  G«  14* 
«.  ji.  FRIDERICUS  VI   DEI  GRATIA.     Der  Kopf 

mit  kursen  Haaren,  im  Hals  I.  C« 
Ä  DANIi«  NORVEGIi«  VAN  GOTH. REX.  Das 

gekrönte  vorige  Wapen,  daneben  3  — S»  un« 

ten  1813. 

Kupfer  11. 
1.  ji.  Der  gekrönte  Nähme,  darunter  VI. 

/{•  Zwischen  2we^  Rosen  I.  darunter  SKILLING  | 

DANSK.  |i8ia.  |M.P. 

Kupfer.    G.  Q. 
8.  jim  Das  gekrönte  ovale  dreitheilige  Wapen,  von 

Dänemark,    Norwegen    und   Holstein  ,    mit 

Farben  vorgestellt. 
n.  2  I  SHILLING  1 1815.  |  Überschrift  RIG8BANK 

TEGN. 

Kupfer  G.  ii. 
0«  ^.  Das  ^vorige  Wapen,  nur  Schweden  statt  Hol« 

stein.     Überschrift  ^\  RIGSBANKDALER. 
B.  In  4  Zeilen  2  (  RIGBANK  |  SKlLLiNG;  |  iBlS« 

Kupfer  2o. 
10.  ji.  -^^  sonst  wie  voriger. 
A.  I ,  sonst  auch  wie  voriger, 

Kupfer'  i6. 
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7,  England^  grosses  Königreich. 

Das  eigentliche  England  gränzet  gegen  Süden 
an  das  Britannische  Meer,  gegen  Osten  an  die 
Nord-See,  gegen  Westen  an  das  Irländische  Meer« 
und  gegen  Norden  an  Schottland  ;  dermahlen  ist 
England  »  Schottland  und  Irland  vereiniget  ,  und 
heist  Grosshritannien. 
I 

Uni>es  ti  m^t  e* 

I«  ^.  Ein  gekrönter  Kopf  in  einer  bogetiförmigen 
Einfassung;  von  der  Schrift  ist  nichts  tu  er* 
kennen* 
/{.  Von  der  äussern  Umschrift  ist  noch  SVI  2U 
sehen,  in  der  Mitte  ein  grosses  Kreua&mitm 
Puncten  in  den  Winkeln ,  von  der  Schrift  «wi- 
schen dem  Kreuze  CIVI  — +AS  _  DV  . ..  .  , 
vermuthiich  Durham.  Gothische  Buchstaben  , 
weder  im  Leake  (Editio  1795  p*  180  wird 
«war  von  Durham  gesehrieben)  noch  im  Gro« 
KabinetyWird  ein  iJinlicherStempel  vorgestellet* 
G*  16*  w.  21  Gr.     Von  feinem  Silber. 

2.  Jl.  +  MON  .  .  .  .  A SIS.  Das  ge- 
krönte gewöhnliche  loekichte  Bildniss  in  einer 
9  bogenförmigen  Einfassung,  wie  bei  Leake 
Plat.  IL  I.  S.  n.  17  — 22  oder  Gr.  K<  Tab.  23. 
n.  60  —  61. 
R.  +•  ♦  .DICTVM  .  SIT  .  N  •  .  .  .  .  HRIS.  In 
der  Mitte  ein  grosses  Kreus  mit  12  Punkten , 
in  den  Winkeln  «wischen  einer  Umschrift  SIG 
—  N VM  —  CRV  —  eis.  Die  Buchstaben  sind 
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alt  und  Terschiedenartig;  habe  keinen  ahnli- 
chen Stempel  weder  in  Leake^  noch  anderewo 
gefunden. 
G.  16  w.  (i?  Gr.    Von  feinem  Silber« 

OFFA  ton  70  a  bie  709  König  in  fiesex^  starb  als 
Mönch. 
A^  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Per- 
lenschnur ;  vor  dem  Bildnisse  stehet  OPFA» 
R.  Eine   besondere  Versierung,   welche   einem 
Kreuze  ahnlich  ist;   auf  den  vier  Theilen  des 
Rreuses  sind  die  Buchstaben  B  —  B  —  D  --  £, 
Welches  Rex  Bssex  heissen  muss.  Mader  VI.  B. 
p.  ög.  meint,  Bdral  und  Val  seye  zusammen 
gezogen.     Ich  bin  der  Meinung  EK  seye  es. 
G^  11»  w.  17  Gr*      Gr,  K.  6  F.  p,  336  bringt 
auch  eine  bei,  aber  yon  anderem  Stempel. 

Ein  OFFA  (der  Grosse  genannt)  König -von  Mercia» 
succedirte  Ethelbaldo  A^.  758  ^  nachdem  er 
Beornred,  der  sich  das  Reich  unrechtmässig 
angemasset  hat,  aus  dem  Wege  räumte* 

Von  ihm  kommen  die  sogenannten  Peters- 
pfennige hert  welche  er  dem  Pabst  von  je- 
dem Hause  seiner  Königreiche  als  Tribut  zahl- 
te, wegen  der  Mordthat  an  Ethelbert  König 
von  Ost-Angeln,  welchen  er  freundlich  zu  sich 
eingeladen  hatte ,  um  sich  seines  Reiches  zu 
bemächtigen.  Er  starb  79Ö;  sein  Sohn  Bgfri* 
dus  war  Nachfolger« 

BGBEBTU8  aus  dem  West- Sächsischen  Stamm» 
wurde  König  über  ganz  England  801  -l"  8k/* 
Gem.  Redburga. 

ETHELWOLPHVS  Ron.  837  f  857^ 

Gem.  Osburga ,  K.  Caroli  Calvi  in  Frank.  T« 

ETHELBALDVS  867  t  «62, 

Gem.  Judiths,  seine  Stiefniutter. 

ETHEBERTVS  862  f  867* 
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ETHELREDVS  867  t  Öia* 

ALFREDVS  872  f  899. 
Gem.  Etheibith«» 

EDVABDVS  Senior  899  f  9241 

i.  Gem.  Bgivina* 

^.  Gem.  Edgina* 
j^.  Da^  gekrönte  Brustl^ild  ron  Aet  rückten  Se|» 

te  mit  Zepter«   Oberschr.  +  EDPARD  —  REX. 
n.  +  lOCTELONEOPERPi      In  der  Mitte    ein 

Kreuzi  »       '         , 

Solidus.    (j.  ii,  w.  2i  Gr.     Sehir  selten» 

ADELSTANVS,  Monarch  Übet  die  g«nie  Insel  Von 

A9.  924  bis '940. 
i.  J.  t  iSDEISTAN  R£X«    Das  Brustbild  voii  der 

rechten  Seite  mit  einer  Krone. 
Ä  t  ALPFALDMO  LOND  CL     In  der  Mitte  ein 

hleines  Kreuz« 

Solidus.     G.  14.  w.  i6  Gu 
%A.  .  ..  .  EDELSTAN  R£  .  .     In  der  Mitte  ein 

Rreusi 
R.  In  zwei  Zeilen  ABBA  |  fff   |MON|    Münz« 

meisten    Alle  Buchstaben  und  schadhaft« 

G.  15.  w.  23  Gr. 

EDMVNDVS  I.  König  940  f  948» 
Gern«  Elsgira* 

ETHELREDVS  ron  948  f  964» 

BDWINVS  König  954,  verjagt  9ää. 

EDGARVS  Facificus  von  gä8  f  976. 
i.  Gem.  Blfreda,  Gr.  B«l«luini  U.  in  Flandern  T. 

«.  Alfred  a* 

3.  — —  Wilfreda« 

EDVABDV8  Martyr  oder  Sanctus «  König  976  bis 
979. 
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ETHELREDVS  von  979  f  ioi6^ 
1.  Gem.  Elgira. 

<^«  Emma,  H.  Riebard  in  der  Normandie  T» 

t  l05a. 
i.  jä.  f  AED  (ED  xufltammep)  ELRB  (REL  ineinan- 
der) D  REX  ANGLO :  Das  unförmliche  Bruat« 
bild  von  der  linken  Seite. 
B.  t  CIBODAONPINCSTRE.  In  der  Mitte  ein 
Ideines  Kreux  «wischen  vielen  länglichtenPunc- 
ten. 

Solidus.  Gi  13«  w.  25  Gn    Gr.  K.  T«  20.  n«  23* 
.  ähnlich. 
2«  ji.  EDELRED  REX  ANGLO  f'  Das  Brustbild  im 
Mantel;    auf  dem  Kopf  siebet  es  mehr  einem 
Lorber  als  einer  Krone  gleich. 
n.  ELFDAR  N— OLVND  .  f     Eine  Hand  »wi- 
sehen  /\  —  u;. 

G.  i4-  vv.  28  Gr.  Ähnliche  Böckers  p.  19.  n.  25. 
und  Gr.K.T.  20.  n.  22*  Alte  Buchstaben  bei 
beiden. 

SVEN* OTTO  König  in  Dänem.  981,  in  England 
1012  t  1015. 

EDMVNDV8  IL  Ironside  war  nur  ein  Jahr  König 

1016—1017. 
Gem.  Algida« 

CANVTVS  der  Grosse  1016  —  1035. 
Gem.  Emma  »  Königs  Ethelredi  Wittwe* 

1.  A.  t  CNVT  REX  ANGLORVT  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite  mit  einer  Lilienkrone^  in 
einer  vierbogigen  Einfassung. 
•  A.  Ein  grosses  schön  geformtes  Kreuz  mit  vier 
Bogen  in  der  Mitte  eingefasst.  Zwischen  den 
Kreuzschenkeln  stehet  ANC  —  PER— DR  ,L — 
ONT.  Gemischte  alte  Buchstaben..  ' 
G.  13.  w»  17  G, 
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t*  A.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  y  mit  ei- 
nem Helm »  dann  einer  Gattung  Harnisch  und 
Zepter»  Die  Schrift  fängt  ober  dem  Kopf  an 
j-  CNV  —  T  REX. 
R.  fERPERDONLVNDB.  Ein  Kreus  mit  einem 
Ringe  indessen  Mitte.  Alte  Buchs  taben% 

G.  li.  w.  19  Gr.  Gr.  K.  5  F.  Tab.  %u  n.  27. 
et  28.  Duby  recräations  numismatiques  P.  3» 
n.  7«  p«  140  9  aber  su  2  t  Gr. 

HARALDVS  Hasefoot^  Kön*  1036  f  1040. 
CANVTVS  Durus ,    insgemein  Harticnutus,  König 
in  Dan«  i036»  in  England  i040  f  i042. 

EDV  ARD  VS  Confessor,  Kön.  1042  f  io66.     . 
Gem.  Kditha,  Grafen  Godwini su Kent T.  f  i07ö. 

HARALDVS    Kön.  1066,    erschlagen    im  Oktober 
des  nämlichen  Jahres. 
Gem.    Alg)^tha^ 

WILHELMVS  Conquestor,  Herz,  in  der  Norman- 
die  1035 1   König  in  England  1066  f  1087. 
Gem.  Mathilda,  Gr.  Balduini  V.  Tocht  f  io83« 

WILHELMVS  II.  Rufus,  Kön.  1087  f  ^^oo. 
Ohne  Gemahlin^ 

HENRICVS  1100  t  ii34- 

1.  Gem.  Mathildis , '  Königs  Milcolumbi  III.    in 

Schottland  T*  rerm.  iioi  f  lll8. 
d. ^  Alisa,  Herz.  Godofredi  inBrabant Ta  1 2 1 . 

ji.  Das  Bildniss  im  Harnisch  und  Mantel  mit 
Zepter  in  der  rechten  Hand,  und  einer  Krone 
mit  Perlen  und  Lilien  j^  im  ganzen  Gesicht^ 
Überschrift  f  HENRICVS  .  R. 

R.  t  :  CINRI  . :  ON  :  HERE  :  Ein  Kreuz ,  des- 
sen Tier  Enden  mit  Lilien  besetzet  sind;  auf 
dem  Kreuze  liegt  ein  Viereck,  an  dessen  Ecken 
ebenfalls   Lilien,    und  in  den  vier  Winkel« 


Sit  V  N  0  L  A  N  O, 

Puncto   sind«       Gemi^hte    Buchstaben   alter 
Schreibart. 

G»  la«  w*  32  Gr*   Leake  hat  11.  ^.  P,  L  p.  6.  7. 
Ähnliche  p.  46* 

STBPHANVS  Kon.  1135  f  iiÖ4« 

Gern»  Mathilda»  Grafen  Euetachii  «u  Boulogne  in 
Frankreich  Tochter  und  Erbin  f  liöi. 

^.  Pas  gekrönte  Brustbild  im  Mantel  ron  der 
linken  Seite»  mit  der  noch  befindlichen  Über* 
Schrift  S  .  .  ,  .EN  R^. 

^.  In  der  Mitte  ein.Kreu«,  in  dessen  Winkeln 
Sterbe    und  Puncte^     Von   der*  (Jmschrift    ist 
nichts' SU  bestimmen  OX  H  •  «  •  « • 
G*  13.  w.  16  Gr^    LeakeS«  $c.  P,  I.  9.  8  —  9* 
p.  49 --5  i.     3  Stück. 

HENRICVS  IL  Graf  von  Anjou,  König  ii$4  -f  ii6% 
Gem.  Eleoaora «  Tochter  H.  Wilhelm  Y.  in  Aqui- 
,    tanien,  ivelche  K.  Ludrich  Vif.  in  Frankreich 

/Verstössen  hat^   ii5l  "f  1202« 
Conoubine  Rosimunda  f  1173. 

1.  A,  HENRICVS  R  — EX.     Das  volle  gekrönte 
Brustbild^  daneben  ein  Z'epter« 
ft.  t  PIERES  .  ON  •  LYN.     Ein  Kreu»  mit  vier 
Rosen  in  den  Winkelig.     Alte  Buchstaben. 
G.  14.  w.  33  Gr. 
9.  HENRICVS  R—  EX.     Das  tolle  Brustbild  mit 
fiart»  Locken  und  Perlen  in  den  Haaren.  Da« 
neben  ein  Zepter« 
A  t  WALTER  .  ON  .  LV.    Ein  Krcu«  ^ie  bei 
vorigend ;  in  allem  gleich«  • 
G.  12.  w.  25  Gr«   Leake  hat  F.  I.  n.  7«   8*  p*  55« 
doch  ist  keine  so  deutlich  wie  diese  xwei^ 

BICHARDVSL  Geb.  ii57,  Kön«  1189  f  1190- 
Braut:  Alisa,  Kön.  Ludw.  VII.  in  Frankr.  T. 
Gem.  Berengariat  Kön,  Sanctii  VII.  in  Navarra  T- 
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lOHANNBS  mit  dem  Beinamea:   ohne  Land,  geb» 
11^;  Kön«  1199  f  m6. 

1.  Gem.  Isabella,  Gr.  Wilhelml  r.  Glocester  T. 
'&%.    ■     ■  Isabella  ^  Gr«  Aimari  v.  AngouUme  T. 

^*  Das  gekrönici  volle  Gesicht, ihit  hervorragen- 
der Hand  ^  welche  einen  Zepter  hält.     In  ei« 
uem  Dreiecke  an  den  Schenbela  stehet  lOHA 
—  ^fNBS— RE-X. 
jR.  Ebenfalls  ein  Dreieck  ,   ah   federn  Ecke  ein 
Kreus;  inwendig  in  den  Ecken  ein  Stern^  dann 
in  der  Mitte  ein  halber  Mond  mit  einem  be- 
sonderen Zeichen«     Aa  den  Schenkehi  stehet 
mit  darüber  gesetzten  3  t  ^  ROBE  —  RDOM-^ 
DIVB«  Alte  Buchstaben« 
G.  13.  w^  25  Gr.   Leake  Plat  I.  N.  tö.  p>  ÖS« 
hat  RQBERDQN ,  bei  dieser  stehet  deutlich 
ROBBRDOM. 
HENBICVS  HI.  1216  —  1272. 
Gem.   Eleonore ,  Grafen  BaHnoadi  ia  der  Pro- 
vence  To  f  tagt. 
1«  jt.  "^  HENRICV&  R£X  IMF  (MP  ist  zusammen- 
gehangt).      Das   gekrönt^  Bildniss  in  vollen 
Gericht  mit  Locken. 
JU   ^in  grosses  Kreu«^ ,   in  den  Winkeln    drei 
Hageln,  und  theilet  die  Schrift  HiC— OLE— 
QUC— ANT  (AN  ist  beisammen).  Alte  Schrift^ 
G.  12.  W«  25  Gr.    Leake  PL  I.  n.  il.  p*  70* 
Groschen- Kab.  p.  427.  beschrieben. 

2.  J.  HENR  (NR  ist  «usammengehängt)  ICVS  REX 

e  1  IIL.  Das  gekrönte  bärtig^e  volle  Gesiebt» 
daneben  eine  kleine  Hand  mit  Zepter^ 
R.  Ein  grosses  Kreux,  in  den  Winkeln  dr.e| 
Kugeln  eingetheilt.  Das  doppelte  Kreuz  thei« 
fei  die  Umschrift  RIC  —  OLE  —ONL— V$D. 
Alte  Buchstaben. 

G.  11«  nr.  24  Gr.    Gr.  K.  Tab«  29.  u«  44.  ähnlich« 
Tentze  MQnateU.  A.  1698.  p.  804«  Octob. 
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EDWAHDVSI.   1272—1301. 

1*  Gern«  Eleonoraj  Kön«  Ferdinand!  IL  in  Casti« 

lien  Tochter«  1254  j"  t^gQ. 
2"  Gem.  Margaretha,  Königs  Phiiippi  Audacia  in 
Franlcreich  T.  1299  •{•1317. 

i.  ^.  I>a8  gekrönte  Brustbild  mit  Locken  an  der 
Seite  und  vollem  Gesichte.  In  einem  Dreiecke 
an  den  Schenkein  stehet  EDW-RX  — ANGIA 

D—NS.HYßg. 

ß*  Ein  grosses  Kreuc^  in  den  Winkeln  drei'Ku* 
f^ln  mit  der  eingetheilten  Schrift  CIVI-^TAS 
—  DYBL  — INIB«  Mit  alten  untermischten 
Buchstaben. 

_  • 

G.  13«  w;  25  Gr.     Leake  PL  IL  n.  14.  p.  86« 

2»  A.   +  EDW  RANGLDNS  HYB.      Das  gekrönte 
Brustbild  mit  Locken  im  vollen  Gesichte^ 

jR,  Ein  grosses  Kreuz  mit  Kugeln  in  den. Win» 
kein.  Zwischen  den  Schenkeln  CIVI-<-TAS  — 
CAN  — TOR.  Mönchschrift. 

G.  tu  w.  23  Gr. 

EDVARDVS  IL  et  IIL  waren  von  1307  iais  1377,. 

Des  IL  Gem.  war  Isabella^K.  Philipp!  IV.  inFrank« 
reich  T.  f  1561,  wovon  die  Prätension  auf 
Frankreich.  * 

Des  III.  Gem.  Philippina,  Grafen  Wilh.  III.  In  Hen- 
negau T,  f  1369. 

1.  ^.  +•  EDWR '  ANGL '  DNS  HYB.     Das  gekrönte 
Brustbild  mit  Locken. 

H'  Ein  grosses  Kreus  mit  drei  Kugeln  in  den 
Winkeln»  und  der  eingetheilten  Sehrift  CIVI  — 
TAS  —  LON  —  DON. 

0»  12.  w.  22  Gr. 
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2.  ^.  +EDWARD  §  D  §  G  §  REX  o  ANGL  o  ZFRANCo 
D  HYB.  DaflT  gekrönte  Brustbild  im  Tollen  Ge* 
sichte  mit  grossen  Haarlocken  in  einer  sierU«^ 
eben  neunbogigen  Einfassung. 
/{•  Ein  grosses  Kreuz  ^  welcbes  doppelte  Um« 
Schriften  theilet ;  in  denWinkeln  drei  Kugeln« 
+  P08VI  o  —  DEVM  o  A-^  DIVTOR  — EM  o 
MEV.  DieInnereLON  — DON— CIVI— TAS. 
Alte  Buchstaben. 

G.  18.  w-i  Lt.  Leake  f  l**  S-  P*  II.  n,  17 
dieselbe  Grösse ,  aber  ein  anderer  SteinpeU 

RICHAliDVS  II.  geb.  1366,  K«n.  1877  f  1390- 
1.  Gem.  Anna,  T.  Kais,  Caroli  IV.  i58a  f  t394* 

2. Elisabeth,   Königs  Caroli  VI.  in  Frank« 

reich  T.  1396  f  1409. 

HBNRICTS  IV.  H.  1399   t  ^4i3;  erster  König  aus 
dem  Hause  Lancaster. 

1.  Gem.  Maria,  Gr.Humphredi  r.  Essex  T,  fi394» 

2.  ■    ,  Johanna ,    Königs  Caroli   II,    in  Nayairra 
T.  t  1437- 

J.  +  HENRIC  *  DI  '^  GRA  *  REX  *  ANGL*  Z  • 
FRANC.  Das  gekrönte  Brustbild  mit*  vollem 
Gesichte  und  grossen  Locken  in  einer  «ierli« 
eben  neunbogenförmigen  Einfassung, 

R.  Ein  grosses  Kreuz  mit  doppelt  getheilten  Um« 
Schriften  ;  in  den  vier  Winkeln  überall  drei 
Kugeln.  Die  Äussere  +  POSVI  *  —  DEVM  * 
A  —  DIVTOR  -  E  *  MEVM.  Die  Innere  VIL  — 
0  LA  :  CALI  —  SIE  |g^        * 

G.  18.  w.  64  Gr.  Leakel<i,t  S^Pl.II.  n.99.  p.14« 
Gr.  K.  p.  456  Tab«  aa*  n.  5i.  schreibt  sol« 
che  Heinrich  VI.  zu. 

HBNRICVS  V.  geb.  13883  Kön.  1413  f  1423. 
Gem.  Catharina,  Königs  Caroli  VI.  inPrankr.  T^ 

1420»  vermählte  3ieh  zum  zweitemnahl  mit 
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Oweno  TudoF^  einem  Edelmann,  welcher  i46l 

enthauptet  wurde ;  sie  atarb'  1438*  ^ 
HEINRICVS  VI.  geb.  1421 ,  Kön.  in  England  142^^ 

in  Frankreich  i43l,  gefangen  1455^  abgeaetset 

1461,  restituiret  147-0  t  147  Ä* 
Gern*  M^rgaretha^  Her««  Renati  v.  Anjou  T.  144  Si 

t  1482. 
v^.  HEINRI«  DI  .  GRA  ^  REX  ANGL.  Z4-    Das 

gekrönte  volle  Gesicht  mit  Locken   in  einer 

siebenbogenförmigen  Einfassung. 
Jl,   Doppelte  Umschriften   werden   ron    einem 

grossen  Kreu«  getheilt )  in  den  Winkeln  $in4. 

drei   KugeUi.     Äussere  POSYI  -^  DEV  A  — 

DIVTO  —  R  MEV  — .  Innere  CIVI  —  TA8— • 

C AN  — TOR.  Mönchschrift. 

G.  15«  w.  %i  Gn    Diesen  kleinen  Stempel  hat 
Leake  und  Gr.  K^  nicht. 
SDVARDVSIV.  erster  König  aus  dem  Hause  Yorckj, 

geb.  1441»  KüD.  1461  t  1483. 
Gem.  Elisabeth  1  Richard!  G.  v.  Rivers  T«  1464 

t  1488. 
EDVARDYS  Y.  geb«i470>  Kon.  1485»  ivurdenach  2 

Monathen  von  seines  Yaters  Bruder  Richard 

H«  T.  Glocester  hingerichtet, 
RiCHARPVS  IIL  Herzog  von  Glocester,  wurde  Kön« 

1483»  erschlagen  1485» 
Gem.  Anna ,  .T«  Grafen  Richard  ▼.  Warwick  und 

eine  Wittwe  Eduard!  Pr.  ▼.  Walis. 
ji.  RICARD  .  REX  .  .  .   Das  gekrönte  lockichte 

Brustbild  im  vollen  Gesichte« 
fi.  Das  grosse  Kreuz  theilet  die  Umschrift ;    ii^ 

den  Winkeln  sind  jedesmahl  3  Puncte.     Um* 

Schrift  CiYI  —  TAS  —  LON  —  DON. 

Kleine  Münze«    G»  9»  w«  10  Gr. 
BEINRICVS  vn.  Gr.  v.Richmond,  Kön.  1486  f  iS^Q^ 
Gem.  EIisabetha>  T.  K.  Eduardi  lY.  letzte  £rbin  des 

Hauses  Yorck  i486  f  i503v 
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HBINRICVS  VUI.  aus  dem  Haug^Tudor,  geb.  1491. 

Kön,  i$09  t  1547. 
U  Gem.  Catharina ,  seines  Bruders  Arthuri  Gr.  r^ 

Wallis  Wittwe  U9d  T,  Kön.  PerdinaAd  CathoU 

Verstössen  1533^  geschieden  i533t  f  Iä56« 
i,  — -» —  Anna  von  Bullen ,  Qr.  Thomä  ▼.  1/ViUshlre 

T«  1533  ,  geköpft  iftsö. 
g.  — -«•  Johanna  SeymourtSchiyesterHer^^^duardi 

y.  Sommerset  f  4537« 
4.  — - —  Anna ,  H.  Wilh.  %\i  Clere  Schwester,  iÖ4Qia 

wurde  gleich  Verstössen  "j*  I5ö7« 
Q. Catharina,  Edmundi  Howards  Toclit«  I540]i 

enthauptet  454 !• 
(•  -«-* —  Catharii^a  Pi^rr,  ein^  Wi(twe  Johan.  Nevil, 

1543  f  überlebte  den  König  und  vermählte  si^h 

mitThomtftn  Seym<>ur,  Bruder  Kon.  Johann  von 

Engl.,  ward  enthauptet  i549  (1049)« 

\,  4.  Eine  Rose  vor  der  Umschrift  HENRICH  * 
Vm9  8  Di  €5  R*AGL^Z  FRANC +•  Das 
gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  Qiit 
vielen  Haaren  ohne  Bart  und  zierlichem!  Kleide« 
J^  Das  vierfeldige  Englische  Wapen  theilet  ein 
grosses  Kreux  mit  der  Umschrift«  Eine  Rose 
POSVr*  ^  DEV  *  A  ^  DlVTO-i  E'  :  MEV! 
Mönchbuchstaben« 
Cr.  i6.  w^  36  Gr.     Gr,  K«  Tab.  ^4«  n.  54.  p.  48(^ 

%^A,  Eine  Lilie  HENRIC.  8.D  «G.  ANG.  PRA.  Z 
HIEB.REX+  Ein  grosser  gekrönter  Kopf  mit 
starkem  Bart  u.Halskrause  im  dreiviertel  Profil« 
H.  Wie  voriger.    Mönchsohrift. 
G-  17.  w.  48  Gr. 

?.  A,  HENRIC*VIII*P*G*R'^AGL*Z*I*FR  da^ 
neben  eine  Boae..  Der  gekrönte  Kopf  von  der 
rechten  Seite, 
fl;  ClVl  — TAS— CAN^TQR,  Das  vierfcldigt 
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Wapen  mit  einem  grossen  Kreu«  bis  in  die 
Schrift  getheilt.  Neben  dem  \/Vapen  T— C 
MdnchsGhrift. 

MünM«  G.  12,  w.  2a  Gr.' 

EDVARDVS  VI.  geb.  1537  •  König  iS4T,  f  1563, 
regierte  6  Jahr^  alt  16  J» 

l.  A.  EDWARD'  .  VI  :  D*  .  G'  .  AGL*  .  FRA'  .  Z  : 
HIB'.  RBX.  Bin  kleines  Fass.  In  der  Mitte  das 
gekrönte  Brustbild  im  dreiviertel  Gesicht  von 
der  linken  Seite  ^  mit  HermelinmanteU  Neben 
dem  Kopf  eine  Rose  und  auf  der  andern  Seile 
XII. 

/{.  Das  vierfeldige  Englische  Wapen  mit  einem 
grossen  Kreu«  y  welches  die  Umschrift  ein-^ 
theilt.  Ein  kleines  Fass  POSVI  —  DEV  .  A  — 
DIVTOR  —  E' .  MEV.    Mönchschrift. 

G.  %%.  w.  7^  Lt.  ii  Gr.  Ahnlich  Leake  l**  8, 
P.  V,  n.  41. 

%.  An  und  R.  wie  voriger  ^  ^ur  VI,  im  Avers. 

G*  19,  w.  47  Gr,    Gr.  K.  Tab.  24.  n.  56,  p.  486« 

MARIA.,  geb.  I5l6,  Kön.  1Ö53  f  1558. 
Gemahl :  König  Philipp  II»  von  Spanien. 

X,  A.  MARIA  o  D  o  G  o  ANG  o  FRA  oZo  HIBoR^Glo 
.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  lockichten  Haaren  und  »ierlicher  Kleidung« 
R^  Das  vierfeldige  englische  Wapen«  welches 
von  einem  Kreuab  die  Umschrift  abtheilet 
yERITA-.S.T£M--PORIS— FIUA.  Mönch- 
schrift. 

G.  i5.  w.  20  Gr.  Im  Gr.  K.  p.  496.  Tab.  XXIV. 
n.58*  ohne  Original  nachcopiret.  Leake  t*/  S. 
P,  V,  n^  44.  p.  2?Ö. 


KÖNIGLICHEM.  533 


«.  ^.PHILIP.ET. MARIA. D.G.ANG.FR^NEAP. 
FR  .  HISP  *      Zwei   gegen  einander  gestellte 
Brustbilder.  Philipp  im  Harnisch,  mit  blossem 
Kopf,  Bart  und  umhängenden  Orden;   Maria 
in  weiblicher  Prachtkleidung  und  Haube ;  zwi- 
schen beiden  sbhwebet  eine  Krone. 
A  POSVIMVS  .  DEVM  .  ADIVTOREM  ,  NO- 
STRVM.  In  einem  zierlichen  Schild  das  ganze 
Spanische  und  Englische  Wapen,  bedeckt  mit 
einer  Krone  9  daneben  X  —  IL 
Schöne  Münze.  G.  34«  w.  rV  ^^*  ^  I  ^^-  Grosch. 
K.  p.  49?.  Tab.  36.  n.  09.   Leake  i^f  S.  Pl.V« 
n.  43.  p«  226.  Locher  L  T.  p.  38S.nachzulesen. 

S.  ji.  PHILIP .  ET .  MARIA  .DG,  REX .  ET .  REGI- ' 
NA  .  ANGL :     Die  vorigen  beiden  Bildnisse ; 
neben  der  Krone  15 — 54. 
J{.  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem« 

G.  24.  w.  rV  ^*-  9  ^^*  Hambur.  Re.  p.  33.  Xahr 
i706. 

4.  ^.  PHILIPPVS,D.G.HISPA.ET.ANGLIiE.REX. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  starkem  Bart  und  Vliessorden. 
R.  IMP.CAES.CAROLVS.V.AVG,  Das  belor- 
berte geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  starkem  Bart  und  Viiessorden« 
Schaumünze«  G.  33.  w.  ^  Lt.  3  Gr.  Nicht  im 
Hergott. 

ELISABETHA»  geb«  1S33>  Königin  iö68  f  i603. 
Ohne  Gemahl. 

1.  u4.  *  ELIZABETH .D.G.ANG.PRA. ET. HIB. 
REGINA.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  lin*» 
ken  Seite  mit  zierlicher  Halskrause  und  Klei- 
dung. 
/{.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  zierlich  hervor- 
ragenden Kreuzschenkeln  ^  welche  die  Schrif^ 
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«intheilen  •  POSVI  —  DEYM .  AD-^IVTOBE— 
M.  MEVM. 

G.  «o»  w.  -Pg  Lt.  8  Gr. 

ft.  A.  BLtZABETH .  D'.  G'.  ANG .  FR .  ET .  HtB «  fi& 
GINA.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  Halskrause 
Tou  der  linken  Seite  \  rUckwürts  eine  Böse» 

R,  Wie  voriger,  nur  ttber  dem  Wapen  16 — 62. 

G.  ii.  w.  i;  Gt.    Gr.K.Ta.  25»n.ö;i.p.5io; 

i,A.  E .  D .  G.  ROSA  .  SINE ^. SPINA .    Das  Bk-ust- 
•  bild  wie  bei  vorigem ;  rückwärts  eine  Rose. 

R.  Das  Wupen  wie  Torber,  lö — 62.  Umschrift 
aVI  —  TAS -- LON  *•  DON» 

G»  10.  w.  n  Gr. 

4.  ji»  und  /{•  wie  voriger^  ohne  Roseu  und  Jahnt. 
&•  8.  w.  8  Gr.         '  ^ 

Se  ^.  E :  D .  G .  ROSA.  SINE .  SPINA.  Das  gekrönte 
Brustbild  mit  Halskrause^  rückwärU  zwei  klei- 
ne  Kugeln. 

H.  Das  vierfeldige  Englische  Wapen  mit  hervor- 
ragenden Kreusschenkeln  CIVI — TAS  -—  LON 
-"DON. 

G.  li.  w.  19  Gr.     Gr.K.  Tab.  20.  n.67.  p,  S17. 

6«  A.  und  R.  wieN^.  1.  von  lö — 66* 
G.  18.  W,  T^^  Lt.  3  Gn 

I.A.  ELIZABETH  .  D.  G.  AK.  FR  .  ET.  HIBER. 
RE+   Das  vierfeldige  Wapen  von  Prankreich    . 
und  England«    Neben  dem  Wapen  E — R. 

R.  POSVI.  DEV.  ADIVTOREM.  MEV.  In  der 
Mitte  die  gekrönte  Harfe »  daneben  i6oi. 

G.  12*    Weisses  Kupfer. 
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8.  Jt.  £T  ELIZABBT  REGINAS.  Aa  der  linken 
Seite  i8t  eine  Triumphpforte,  gegen  welche 
ein  Tterräderiger  von  swei  Pferden  ge^oge« 
ner  Wagen  ist,  worin  eine  gekrönte- Person 
eitset ,  die  in  d^r  Unken  Hand  den  Mercu» 
riu8-Stab  halt ;  rückwärts  auf  dem  Wagen  ste* 
het  ein  Genius  und  hält  einen  Lorber  über  die 
gekrönte  Person.  Im  Abschnitt  lä7i« 

n.  Eine  Person  hält  mit  der  linken  Hand  ein^ 
an  einem  Bande^  hängende  Krone  übbt  ein 
Gefäss ,  in  welches  dieselbe  aus  einem  Kruge 
mit  d^r  rechten  Hand  eine  flüssige  Sache  achüt« 
tet  tberschrilt  PATET  PALLATIA  TANDEM, 
daneben  eine  Rosette.  Im  Abschnitt  158> 

«  Schöner  Jetton.  G^  19*.     Billon. 

IAC0BV8  geb.  1366,  als  König  in  Schottland  d.  VL 
in  England  der  I.  i6o3  f  162Ö. 

Gem.  Anna,  K.  Friderici  IL  in  Dan.  T.  f  1619. 

1.  ^.  lAC:  I:  BRIT:  CM:  AVG:  H/E  CiES A  —  RVMCÄ. 
D,  D.  Daneben  eine  Rosette«  Das  belörberte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Ober-  und  Unterbart  und  zierlicher  Hals* 
krause. 

Ä.  ECCE .  PHAOS ,  PÖPVUO'  SALVS.  Der  ge. 
krönte  aufgerichtete  Löw6>  hält  in  der  rech* 
ten  Pratze  eine  brennende  Laterne^  iti  der 
Linken  eine  Weitzengarbe, 

Anm.  Ist  -  eine  auBserordenllich  seltene  Rronungsniiiiise » 
welche  in  Rngland  selbst  eiogeschnblsen  wurde»  wegen 
des  beigelegten  Titels. 

Schöne  Münze.  G.  %o.  vt^  ^  Lt.  g-Gr.  Gr.R« 
4  P.  p.  ön*  Tab,  ^7'  N.  12.  Götzens  rar^ 
Gold  u«  S.  M.^  Hamburg  p.  is# 
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2.  A.  .  lACOBVS .I>\ G*. MAG' . BRIT .  FRAN .  &  t 
HIB.BEX«  daneben  die  Schottische  Rose.  Der 
gekrönte  geharnischte  König  mit  dem  blossen 
Schwert  zu  Pferde^  und  gestickter  zierlicher 
Pferddecke  von  der  rechten  Seite» 
.  R.  QViE.  DEVS.  CONIVNXIT.  NEMO.  SEPARET. 
Daneben  eine  kleine  Distel.  In-  der  Mitte  das 
rierfeldige  vereinigte  Englische»  Schottische 
und  Irländische  Wapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung. 
G.  .25.  w.  W\A.  11  Gr. 

5.  jt.  .  lACOBVS. D\G\ MAG'. BRir.FRA*. ET. 

HIB'.REX.  Daneben  eine  Rose.  Das  gekrön- 
te geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te; rückwärts  XII. 
Ü«  Gans  gleich  mit  vorigem. 
G.  20.  w.  7?^  Lt. 

4-  A.  Wie  voriger,  nur  rückwärts  VI. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem^  nur  über  dem  Wa- 
pen lÖOö. 
G.  18.  w.  47   Gr. 

ö*  ui*  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
R.  EXVRGAT .  DEVS  ET  DISSI PENTVR INIMICI 
Das  vorige  Wapen  mit  der  Jahrzahl  i6o3. 
G.  n.  W.44  Gr.     G.  K.  Tab.  26.  N0.69. 

6.  A.  lAdO  :  D  :  (G  ;  MAÖ  :  BRIT:  In   der   Mitte 

die  königliche  Krone^  durch  welche  zwei  Zep- 
ter kreuzweis  gesteckt  sind- 
/?.  FRA  ;  ET  HIB  :  REX.    Die  gekrönte  Irländi- 

sehe  Harfe. 

• 

Anm.  I<t  eine  besonder«  schone  Idelne  Kupfermünze,  wel- 
che auf  die  Vereinigung   der  Reiche  England«  sielet 
tvie  Im   Groachen - Kab.  p.  526.  tader  Anmerkung  ge- 
.     schrieben  ist.    Solche  i«t  aber  nirgend«  angezeigt* 

Billon.  G.  10«    Selten  und  schön  erhalten« 
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Ci^ROLVS  1625,  enthauptet  1649. 
Gem.  Henrica  Maria,  KvHeinricilV.  in  Frank* 
reich  T,  1625  f  1669. 

1.  A^  Das  Brustbild  Carls  mit  Icurzen  Haaren ,  Hals« 
kragen  und  Ordensbande ;  ihm  gegenüber  das 
Brustbild  seiner  Gemahlin  in  zierlichem  und 
mit  Perlen  geschmücktem  Kleide.  Oben  mit 
Strahlen,  nebst  der  Überschrift  CH .  MAG  .ET, 
HEN .  MA .  BRIT  •  REX .  ET .  REG. 
R.  Ein  Engel  rereiniget  die  Liliei\  mit  Rosen. 
Oben  sind  Strahlen  nebst  der  Überschrift 
FVNDIT.AMOR.LILIA.MIXTA.ROSIS.  Im 
Abschnitt  16  25. 

Münse.  G.  16.  w.  -^^  Lt.  9  Gr.     Gr.  K.  Tab.  27. 
n.  7S»  p.  539.    H.R.  i?o6.  p*  65. 

Ä.  A.  HENR .  MAR .  BORBON  .  D :  G .  MAG .  BRIT . 
FRAN.  ET  .  HIB  .  REG.  Das  Englische  und 
Französische  Wapen  in  zwei  Schildern  neben 
einander,  darüber  die  Krone.  Unten  zwischen 
zwei  Lorbern  der  Chiffre  H.  M. 
R.  SVPEREMINET .  OMNES.  Ein  grosser  Öhl- 
baum  am  Gestade  des  Meeres.  Im  Abschnitt 
N.  B. 
G.  19.  w.  \  Lt.  3  Gr.    Diese  ausserordentlich 

seltene  Münze  ist  ein  Gegenstück  zum  Gr. 

Kab.  p.  S39« 

a.  A.  CAROLVS  .D  .  G.  MAG .BRI .  FRA. ET.  HI, 
REX.  Ein  Löwe.  Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  Haken  Seite  mit  Ober-  undUntert>art,  lan* 
gen  Haaren  und  Spitzkragen«  Rückwärts  XII. 
R^  CHRISTO .  AVSPICE .  REGNO  . : .  und'  ein 
Löwe«  In  der  Mitte  in  einer  zierlichen  Fin* 
fas»ung  die  Wapen  von  England^  Schottland 
und  Irland.  Unten  EB028. 
G'  ^1.  w.  ^  Lt.  16  Gr«    Leake  p.  317* 

»4 
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4.  A.  CAROL VS  .  D .  G. .  MAG .  BR .  FR .  ET.  HIBER. 
•      REX:  Ein   Zeichen.     Das  Brustbild  wie  bei 

Yorigem  in  allem  gleich« 

,  R.  EXVRGAT. DEVS .  DISSIPENTVR . INIMICI. 

Unter  drei  Kronen,  in  welchen  Federn  stecken^ 

»wischen  zy^tx  Zeilen  die  abgekürzte  Schrift 

in  drei  Reihen  RELIG  PRO  I  LEG .  ANG  |  LIB 

FAR  j   Unten  die  Jahrxahl  1644,   darunter  ein 

Ring  oder  O,  daneben  X.  (Vielleicht  Oxford  ?> 

G»  %u  w.  tV  ^^*  9  ^^*     Köhl.  II.  p.  329.   Bauer 

M.  N.  p.  100«  Gr.K.  T.  28«  n*Q^.  von  1642*' 

Rüderp.  75*  hat  limine  M»  von  1644  gefunden, 

5.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem* 

.  R.  Eine  Distel.  (J  ViE.  DE  VS.  CONIVNXIT.  NE- 
MO .  SEPARET.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wa- 
pen^  daneben  die  zwei  gekrönten  Buchstaben 
C  — R. 
G.  22.  w.  i^^Lt.  3  Gr. 

6.  A.  Die  beiden  Buchstaben  C  «R  unter  einer  gros- 

sen Krone »  eingefasst  mit  doppelten  Zirkeln 
und  Puncteti» 
R.  Die  Zahl  XII,  darüber  D;  abcrmahls  einge- 
fasst mit  Zirkeln  und  Puncten. 

Anm.  Diese  rare  Nolh-  und  Feldmünze  ist  aus  dem  Ser- 
vice des  Carll.  cu  Newmarquet  geschlagen,  im  Gr.  K. 
nicht ,  angeführt.  Madai  Nro.  6119.  hat  eine  grosse» 
Leake  eine  kleinere  I^t.  S.  P.  Yll.  n.  60.  Catal.  Imp. 
p.  110 

G.21.  w.  T^jLt.  8  Gr. 

T.  A.  CAROLVS  D:G:  M:B:P:ETH:  REX.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  lin« 

,  Icen  Seite ;  rückwärts  IL  Ober  der  Krone  ein 
kleines  Zeichen  einem  kleinen  Fasse  ähnlich« 

Ä  IVSTITI A  TRONVM  FIRMAT.  In  einer  «ier- 
liehen  oyalen  Einfassung  das  Englisch-  Schot- 
tisch*Irländisch^  Wapen.  Oben  abermahlsdas 
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kleine  Fass,  vieUeicbt  alsMüns-Meister^Zeichen« 

G,  lo*  w.  16  Gr. 
6.  A.  VVie  Yor.  nur  echeint  ^in  W  ober  der  Krone« 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  neb^n  demWapen 

C-^R ,  und  obet  demsölb^n  eia  kleines  Schild« 

G«  10.  w.  ^0  Gr. 
Interregnum  von  1649  bis  i658r  Vom  Pariement« 

1.  A.    THE  .  COMMONWEALTH  .  .  OF  ,  ENG- 

LAND. Daneben  eine  Sonne«  In  der  Mitte 
ftwischeti  einem  Lorber-  und  Palmxweig  ein 
Schild  mit  dem  St.  Georgskreu^e. 
Ä.  00D\  VPITH  .  VS.  1653.  Zwei  aneinabdef 
stehende  Schilder,  in  dfm  Rechteh  das  St»  Ge« 
orgskreuK  ,  im  andern- die  irländische  Harfe  j 
über  beiden  Schildern  stehet  IL  VI» 
G.  äS  w.  W  Lt.  ii  Gr. 

2.  A.  und  R.  wie  Völliger,  nur  stehet  übei*  die  bei* 

den  Schilder  XIL 

G.  x^.  w.  rV  t»t-  *  1  Gr.     Leake  It«  S*  P.  VII.  n. 
64  hat  eine  mit  X.   statt  XIL 

3.  A.  und  A*  wie  vpriger,  aber  ohne  Schrift^  Jahr« 

«ahl>  und  über  die  beiden  Schilder  L 

G.  '8.  w.  8  Gr.     Gr.  K,  p.  560.  Tab,  29  n.  87^ 
4*  A^  und  R.  wie  voriger,  nur  mit  dem  Unterschiedcj 

dass  über  die  beiden  Schilder  hier  II  stehet« 

G«  10.  w.  16  Gn 
OLIVARVS  Cromwel,  Protector  t*  16S5  big  1668. 
!•  A.    OLIVAR  .  D  .  G  :  RP .  ANG  .  SCO  ,  ET  * 

HIB  .  &c  PRO.     Das  belorberte  Brustbild  mit    . 

leichtem  Gewand  von  der  linken  Seite« 
R.  Das  gekrönte    vierfeldige  Wapen  mit   dem 

CromweFschen  Mlttelschild,  darüber  16  —  58  j 

herum    stehet    PAX  .  OViERIT^^R   •  BELLO* 

Kfltodschrift  HAS  •  NISl' PERITVRVS  /MIHI, 

ADIMAT  .  NEMO  .  + 

Halbe  Krone«  G^  23.  w.  f  ^  Lt«  1 1  Cr« 

84  '^ 


530  ENGLAND. 

fi  >         •      ■ 

a*  A^  und/{«  wie  roriger,  nur  aber  ohne  Randschriflt«. 

G^  18.  w.  f*^  Lt  9  Gr.  G.  K,  p.  660  Tab» 
29.  n.  89.  Leake.  i«»  S.  P^  VIL  n.  65. 

3«  ^*  Wie  voriger,  nur  ist  hier  merkwtirdig,  dass 
durch  PRO  gegen  den  Hals ,  und  durch  das. 
Gewand  ein  Stempelriss  gehet. 
R^  In  der  Mitte  einer  Gegend  stehet  ein  schöner 
Baum,  daneben  Schaafe  nebst  einem  stehenden 
Hirten.  Überschrift  NON.DEFITIENT.OLIVA. 
SEP.  3.16S8» 

Eine  schöne  Sterbmünze.  G.ig.  w*f  Lt.  iGr« 
y.  Lo.  n.  T.  p.  490.  Evelin  Dis.  of  Medals  p. 
119.  Medallic  H.  of  Engl  rev,  Pl^  2a  n.  7. 

CAROLYS  H.  geh.  103O,  Kön«  1660  f  i685. 

Gem.  Catharina ,  Kön.  Johanni  IV.  in  Portugal  T* 
V.  1662  t  1705.  * 

1.  A.  CAROLVS  n.  D  .  G .  —  ANG  .  SCO  .  PR  • 
ET.Hi .  REX.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  langen  lockichten  Haaren  und  der 
hönigUchen  Krone,  im  Hermelinmantel  und 
Orden. 
R*  Der  König  sitzet  auf  einem  Armstuhl  im  kö« 
nigtichen  Ornat  gegen  die  rechte  Seite  ,  in 
der  rechten  Hand  heilt  er  das  Zepter,  mit  der 
Linken  lehnt  er  sich  auf  den  Armstuhl,  unter 
den  Füssen  liegt  ein  Polster.  Oben  schwebt 
ein  Engel,  welcher  mit  der  rechten  Hand 
dem  König  die  Krone  aufsetzet ,  in  der  Lin* 
Icen  hält  er  einen  Öhlzweig.  Umschrift  EVER« 
SO  .  MISSVS  .  SVCCVRRERE  SECLO .  XXIII . 
APR  .  1661. 
Krönungsmünze.  G.  19.  w.^Lt.  10  Gr.  Gr.K. 

p.  573.  Tab.  30*  n»  93.  Köhler  20.  Th.  p.  393. 

V.  Lepn  n«  T.  p.47o.  Hamb.R.  1706  p*ö7» 
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a.  A.  CAROLVS  .  n  .  D  .  G .MAG  —  BRIT . FRAN . 
ET  .  HIB  .  REX.  Der  belorberte  Kopf  von  der 
rechten  Seite.  Unten  R. 
Ä  CATHER  .  D  .  G .  MAG  .  BRIT  —  FRAN  , 
ETHIB.  REGINA.  Das  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite  mit  Perlen  in  den  Haaren, 
Medaille.   G.  24.  w.  ir^  Lt. 

8^  A.  CAROLVS  .  A  •  —  CAROLO^  Das  gebar- 
nischte  belorberte  Brustbild  von  der  linken 
Seite«  Unten  die  Jahrsahl  i665» 
Jl.  Eine  leicht  geldeideto^  Frauensperson  sitzet 
auf  einer  Kugel  gegen  die  rechte  Seite ,  hält  in 
der  rechten  Hand  einen  Öhlzweig  in  dieHöhe^ 
in  der  Linken  eine  Lanze  nebst  darai^i  lehnen- 
dem Schild,  worauf  ein  achtschenklichtes  Kreuz 
ist.  Nebenschrift  OVATVOR.MA  —RIA  .  VIN- 
ÖICO.  Im  Abschnitt  BRITANNIA. 

Anm.  Eine  sehr  schöne  silberne  Münze ,  und  um  so  merk* 


mod.  p.  424^   VsQ  L«poa  IL  T*  p«  607. 
G,  16.  w^  -^^  LK 

4,  A*  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem^  nur  im 
Abschnitt  ist  die  3clirift  Britannia  grösser. 
Von  Kupfer,     Gr.  17. 

6,  ^.CAROLVS  II.D.G.MAG.BR.FR.ET.HIB. 
RBX<,  Pas  gekrönte  Brustbild  mit  langen  loc« 
kichten  Haaren  y  mit  Kleüdung  ron  der  linken 
Seite^  rückwärts  IUI* 
R.  CHRISTO.  •  AVSPICE .  REGNO.  Sowohl  hier 
als  im  A^  ist  nach  der  Schrift  eine  kleine  ge- 
schlossene Krone^  Ein  Schild  mit  demWapen 
der  Englischen  Königreiche  sammt  herrorta- 
genden  Kreuxschenkeln. 

G»  15.  w.  35  Gr.   Gr.  K.  p.  677  Tab.  80*n.  gö^ 
ist  aber  um  Vieles  kleiner. 
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6<  ^«  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem,    aber 
klein  und  ohne  angezeigter  WerthsahL 
G.  9.  w.  8  Gr. 

7,  yt.  CAROLVS  .  ~  II.  DEI  :  GRA.    Das  gehar- 

nischte belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  leichtem  Gewand  und  Orden.  Unten 
eine  Distelrose« 
Ä  MAG  —  BRI  .  FRA  —  ET  .  HIB  .  ~  REX. 
iö  —  Ö9«  Die  vier  Wapen  ins  Kreuz  gestellt, 
nähmlich  England,  Schottland  zweimahl,  und 
Irland;  im  Mittelpunct  stehet XIIL  darunter  4« 
Zwischen  den  Winkeln  der  Wapen  stehen  zwei 
in  einander  geschlungene  gekrönte  C.  Eine  be- 
sondere Münze  weder  in  Leake  noch  im  Gr.  Ka« 
G»  19.  w.  tV  Lt^  H  Gr.Madai  N^.  2588  hatte 

eine  Grössere  mit  lAlhf  darunter  4,   voa 

1674« 

8.  A.  CAROLVS  IL  ~  DEI.  GRATIA.'  Das  belor- 

berte Brustbild  mit  leichtem  Gewand  von  der 

rechten  Seite.  . 
R.  Zwei  in  einander  geschlungene  C  mit  einer 
•    Krone»  daneben  lö  -^  76»     Unterschrift  MAQ . 

BR  .  FRA  •  ET  .  HIB  .  REX, 

Münze.   G.  9.  w,  17  Gr, 

g«  //•  Wie  voriger, 

R*  Ein  gekröntes  C^  daneben  l6-*-77>  sqnst  gleich« 
Münze«  G.  7,  w.  9  Gr. 

10.  CAROLVS  IL—  DEI  GRATIA.  Das  belorberte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite« 
R.  MAG .  BR  •  FRA  .  ET  .  HIB  .  REX.  Vier  in 
einander  geschlungene  C  bilden  ein  Kreuz-^ 
darüber  die  Krone  16  —  79,  in  den  4  YiXvk^ 
kein  ist  eine  Harfe  —  Rose ,  —  DistelrQse  — 
und  Lilie. 
Münze«  G.  19*  w.  33  Gr« 


RÖNfGLICHEM.  S3S 

JACOBVS  IL  geb.  i633,  H.  v.  Yorck,  König  y.  löSS; 

abgesetzt  i6Aq,  j*  1701* 
1.  Gem.  Anna  Hyde,  Gr.  Eduardi  von  Clarendon  ^ 
Kanzlers  y.  England  T.  1660»  f  1671. 

2. Maria  Beatrix  Eleonora ,  H^  Alphonsi  II.  xa 

Modena  T«  geb.  i658,  y.  i673  f  I7i«» 

1.  IACOBV8  JI  •  —  DEI .  GRATIA.  Das  belorbcrte 
loekichte  Brustbild  yon  der  linken  Seite  mit 
leichtem  Gewand. 
R;  In  der  Mitte  der  Ordens-Stem  yon  St.  Georg 
mit  den  ins  Kreuz  gestellten  und  gekrönten 
Wapen.  Oben  16  —  85  und  die  eingetheilte 
Umschrift  MAG  —  BR  .  FRA  .  _  ET  —  HIB 
—  REX. 
Münse.    G*  18.  w.  -^^  Lt*  lo  Cr. 

a.  MARIA  •  D  .  G  .  ANG  —  SCO  .  PR  .  ET  .  HI . 
REGINA«  Das  belorberte  Brustbild  mit  in 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  leichtem  Ge* 
wand  yon  der  rechten  Seite.  Unten  R. 
R.  Eine  Frauensperson  im  leiehten  Gewand  ^sit- 
zei  auf  einem  Felsen  yon  der  rechten  Seite« 
Überschrift  O  •  DEA  .  CERTE. 
Mifiise.  G.  <h2.  w.  -fl  Lt.  1  Gr.  Med.  Beyol.  Engl. 
PL  37*  n.  3.  p«  ta  n«  5. 

5.  J.  lACOBVS  II.  DEI .  GRATIA.  Der  belorberte 

Kopf  yon  der  linken  Seite. 
R.  MAG:BR.FRA.ET.H1B.REX.x    In  der  Mitte 

IUI  mit  einer  Krone  bedeckt.   Oben  iö  —  87«. 

G.  12.  w^  35  Gr. 
4.  jt.  und  R.  wie  yoriger^mit  IL 

ö.  9.  w.  17  Gr. 
5«  ^.  und  R,  wie.yoriger  mit  I. 

G.  7*  w.  9  Gr. 

6.  ji.  und  R.  wie  yoriger  mitllL 

Gn  11  w.  ai  Gr. 
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7,  A.  D^s  geharnischte  Brustbild  im  dreiviertel 
Profil  von  der  rechten  Seite  mit  grosserPerüque, 
Nebenschn  lACOBVS  —  II .  D  •  G\  ANG .  REX. 
'  ü.  Ein  schöner  Altar  mit  darauf  stehendeni  Opfer« 
gefäss*  Überschrift:  TVEBITVR  OMNES. 
Seltne  Medaille*  G.  ii.  w«  \  Lt  4  Gr. 

8*  A^  Wie  voriger, 

Ä.  MAG  .  BR  ..FR  .  ET  HIB  .  BEX.  16S9.  Zwei 
nach  Form  eines  iltndreas « Kreuzes,  gelegte 
Zepter  $  in  der  Mitte  die  Krone.  Oben  XIU 
Unten  Jan.  Daneben  J.  R. 
Eine  Nothmünze^  Messing.  G.  t8.  Gr.  K.  p* 
588.  Tab.  31.  n.  107.   Leake  p.  380« 

9*  A-  Wie  voriger.  -   ^ 

R^  Von  1689.  Ober  der  Krone  VL  Unten  Feb. 

sonst  gl^ich^ 
.  Gr.  i5. 

10»  A*  Wie  vorigen 
R^  Von  1689.  Ober  4er  Krone  XXX.  l/nten  Sep. 
sonst  gleich^ 
G.  20. 

11.  u^.  Wie  voriger. 
R^  Von  1690.  Unten  May ».  sonst  gleich. 
Gr^  20.      y.  L.  III.  T.  p.  432. 

19.  A.  Die  gelcrpnte  Disielrose  ,  daneben  I  — R« 

R.  Die  Krone.  Darunter  IUI  S  unten  4  Q  « . 

Unförmig  von  Messing  und  selten  G.  9. 

13.  A.  lAC  .  n .  DEl .  GRA .  MAG .  BRI .  FRA .  ET , 

HIB .  RBX.    Der  gekrönte  geharnischte  König 

SU  Pferd  vonder  linken  Seite  ,  mit  Zepter  und 

Feldbinde. 

n.  CHRIS  — TO  VICT  — ORE.TRI^VMPHO. 

.  Vier  gekrönte  ins  Krens  gestellte  Wapen ,  in 

der  Mitte  die  Krone, '  Oben  ANO  —  DOM,  Un- 
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ten  16  —  90.     Diese  bupferne  Nothmünze  hat 
die  Spuren  von  einer  Vorigen  mit  XXX, 
G.'  23*      Dubi  Piecee  Ob$.  PL  25.  n.  6,  p«  69, 
Madai  172*  Wb.K  1703.  p.  201. 
14«  ji.  Der  geharnischte  belorberte  König  xu  Pferd 
von  der  rechten  Seite  mit  Commandostab  und 
Feldbinde.     Überschrift  lACOBVS  II.  D  •  G  « 
MAG .  BRI .  FRAN,  ET ..  HIB .  REX.     Mit  Stern- 
pelriss. 
A  VAL  ,  24  —  PART  •  —  REAL  ,  —  HISPAN« 
Vier  gekrönte  ins  Kreu»  gestellte  Wapenmit 
einer  Kette  Terbundeii.    Randirt« 
Zinn.  G.  19«  sehr  selten.  Lochner  I.  Th.  p.  235« 

Jacobus  Franciscus  Eduardus,  ein  supponirterPrin% 
V.  I/Vallis,  geb.  168a.  In  Frankreich  wurde  er 
Ritter  von  St.  George ,  und  Praetendent  von 
England  genannt^  f  in  Rom  1766. 

Gem.  Maria  Clementina,  T.  des  Poln.  Frinzens  Ja« 
cobi  Söbiesky,  geb^  ^702,  verm.  1719  f  1736. 

1.  In  dier  Mitte  ein  Wapcnschild^  darin  stehet  eine 
Windmühle;  das  Schild  ist  bedeckt  mit  einem 
geistlichen  Baret»  darin  hängt  ein  Paternoster 
oder  Rosenkranz  in  doppelter  Reihe  |  dazwi- 
schen stehet  HONY  .  SOIT  .  QVI  .  BON  .  Tf. 
PENSE  ;  daran  hängt  unten  ein  Krebs ,  nebst 
der  Umschrift  LES  ARMES  ET  L'ORDRE  DU 
PRETENDU  PRINCE  DE  GALLES. 
/}.  Ein  am  Land  stehendes  Segelschiff  mit  fran- 
zösischer Flagge  9  von  dem  Schiff  gehet  eine 
Treppe  ans  Land;  am  Gestade  ist  ein  Krebs ^ 
auf  welchem  eine  Person  im  geistlichen  Or- 
nat sitzte  mitBaret  auf  demKopf,  und  hält  mit 
beiden  Händen  ein  Kind«  auf  dem  Kopf  eineii 
Stern ;  mit  der  Überschrift  ALLQNS  MON 
PRINCE  NOUS  SOMMES  JSNBON  CHEMIN. 
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Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  lAC .  FRANC  EDU- 
ARD |  SüPPOSE  E  20  JUIN  1  i688^ 
Medaille  G.  2i.  w.  f  J  Lt.  9  Gr.  The  Medallic 
Hist.  o£Engl.T.ReF.  p.iogTab.SQ.  n.  6«  Loch, 
ner  III.  Th.  p.  121.  V.  L.  III.  Tab.  567. 
ft.  A^  lAC  .  WALLIi«  —  PRINCEPS.    Das    gehar- 
nischte  Brustbild  mit  schönen   lockichten  in 
Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  N*  R. 
R.  Die  weite  See  mit  mehrern  Schiffen  als  eben 
die  aufgehende  Sonne  die  Nacht-Gestirne  und 
Nachtvögel    vertreibt.      Mit    der    Überschrift 
SOLA  LVCE  FVGAT.    Im  Abschnitt  1699. 
Medaille.  G.i8«  w.^  Lt.  Van.  Loon»  Tom.  IV. 
p.   247  hat  mehrere  Ähnliche,  aber  keine 
von  1699. 
5.  A.  Ein  Schiff  mit  vollen  Segeln  auf  dem  Meere^ 
mit  der  Überschrift  lAB .  III.  D  .  G .  MG .  B ,  F. 
ETH.R. 
R.  Der  Erzengel  Michael  wie  er  den  Drachen  er* 
legt-    iNebenschrifi  SOLI. DEO'—  GLORIA* 
Münze.  G.  14.  w.  48  Gr. 
Carolus  Eduardus  Ludovicus,  Sohn  desPrätendenten 
Jacobi  III.  geb.  172O9  f  a^uFrascati  1788^  wurde 
müder  VB^rde  eines  Königs  begraben/ und  mit 
^     ihm  starben  zugleich  die  königlichen  Ansprüche 
des  Hauses  Stuart  aus. 
Gem.  Ludovica  Maxim.  Carolina,  T.  Gustari  Adolfi 
Fürsten  tM  Stolberg- Gedern,  verm.  1772^ 
geschieden  1783. 
f.  A^  CAROLVS.  111.  N.  172O.  M,  B. F. ET.  H.  REX. 
1766.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
lockichten  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren» 
/?.  LVDOVICA.M.B.F.ET.H  .REGINA  1772. 
Das    Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  sehr 
netten  lockichten  Haaren  und  ^Uberschlagenem 
leichtem  Hermelin -Mantel. 
Schöne  Medaille  G.  22«  w.  ^  Lt.  i5  Gr» 
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WILHELMyS  III.  Pr.  v.  Oranien,  geb.   i6öQ  K. 

1689,  t  1702. 
Gern  Maria,  Königs  Jacob!  IL  in  Engl.  T«  f  169a. 
i.  GVLIELMVS.  ET  •  M-^  RIA .  REX  .  ET .  REGINA. 
Beide  Brustbilder  neben  einander  mit  iockich- 
len  Haaren  und  leichtem  Gewand  von  der  rech« 
t«n  Seite  ;  der  König  hat  einen  Lorberkran«. 
R,  Die  Vorstellung  de»  unglücklichen  t^haeton, 
der  auf  dem  Sonnenwagen  von  dem  Jupiter 
durch  den  Blit»  getödtet  wurde«    Überschrift 
NE  TOTVS  ABSVMATVR.   Im  Abschnitt:  IN- 
AVGVRAT.  11.  AP.  I  i689* 
Halbe  Krone.   G.  34.  w.  r^  Lt.  9  Gr.    Herold 
p.  67-  n.  17.  K.  lAiiU.  Sup.  p«  7.  Hamb.  Re. 
J.  1706.  p.  »25. 
%.  4.  GVLIELM VS  .  ET  .  MARIA .  DEI .  GRATIA. 
Die  Brustbilder  wie  bei  rorigem. 
R.  MAG.BR.PR.ET  HIB  .  REX .  ET  REGINA. 
Das  gelnrönte  quadrirte  Englische  Wapen  mit 
den  Nassauischen  Löwen  im  Mittelschild.  Oben 
16    -  89.  Randsohritt  DECVS .  ET  TVTAÄIEN, 
ANNO  .  REGNI .  PRIMO. 
*  Halbe  Krone  G.  23»  w.  ^\  Lt.  ö  Gr.. 
I.A.  MARIA  D.G.M:BRIT;FRAN:— ET  HIB. 
REGINA  F  .  D  .  P  .  A.     Der  belorberte  ,  m\% 
Perlen  und  lockichten  Haaren  gezierte  Kopf 
Ton  der  lenken  Seite.    Unten  I/S* 
A.  Die    schöne  gekrönt^  Königinn  im  Mantel  t 
in   der  rech  teu  Hand  die  Neptuns -Gabel,   in 
der  linken  Hand  ein  Füllhorn,  stehet  am  Ge- 
Stade  des  Meeres   und  siebet  gegen  die  an- 
Icommenden  Schiffe.  Überschrift  DISSIPAT  ET 
BEFICIT.    Im  Abschnitt  REGINifi  REGENTl  | 
MDCXC.  I 

Medaille  G.  35.  w.  irV  Lt.  4  Gr.   V,  Loon  III, 
T.  p,  4ä3.  Ähnliche« 
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4*  Jl.  Wie  voriger^  doch  ein  in  Haaren  veränder- 
ter SterapeL 
Ä,  MAG,BRl PR.ETHI  —  REX. ET— RE- 
GINA. Vier  gekröniF«  und  ins  Kreus  gesetxte 
l/Vapenschilder^  zwischen  denen  yiermahleine 
Chiffre  aus  WM  susammengesetzet  ist;  in  der 
Mitte  ist  der  Nassauische  L^webesondei^  ein^ 
gefasst,  und  herum  stehet  T6g5*  Randschr.  DE- 
CVS  ET  TVTAMEN  ANNO  REGNI O  VINTO.  + 
Halbe  Krone.  G.  1^4-  w.  f  |  Lt.  5.  Gr»     K.  Mzk. 

.  6.  A.  GVLIELMVS  -  ET  .  MARIA  .  D  .  G  .  Beide 
Brustbilder  von  der  rechten  Sei4e  aneinander 
ohne  Gewand ;  der  König  mit  dem  Lorber. 
A  MAG.  BR.  FR*  ET  HIB.REX.  ET  REGINA^ 
l689.  In  der  Mitte  ein  gekrönter  grosser  4. 
G*  1.^.  w.  34  Gr.     Gr.K.  Tab.  32.  n.  112. 

0.  A.  WILHEI.M  — VS  •  REX  .  ANGL.  Dasbeloiv 
berte  Brustbild  mit  langen  lockichten  Haarea 
von  der  rechten  Seite  im  Mantel. 
R.    Die   strahlende  Sonne  .mit  der  Überschrift 
RESTITVIT  LVGEM. 
Medaille*  G.  12«  w«  45  Gr* 

\.  A.  WILHE:— REX. ANGL.     Das  geharnischte 
Brustbild  mit  Staatsperttque  ohne  Lorber  ron 
der  rechten  Seite. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Medaillcs    G.  12«   w.  38  Gr.      Diese   beiden 
Stücke  sind  selten  beisammen  %\k  finden. 

8.  A.  GVLIELMVS  .  —  III .  DEI .  GRA ,   Das  belor- 

berte^  lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 

mit  leichtem  Gewand. 

R.  MAG  — BR.FRA.  — ET.  HIB.— REX.  16—96 

Vier  gekrönte  Wapen  ins  Kreui  gestellt >  mit 
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'    dem  Nassauischen  Löwen  in  der  Mitte  in  ei« 
ner  besondem  Einfassung. 
MOnxe.  G.  17*  w.  ^^  Lt.  7  Gn 
9«  A.  und  R.  wie  roriger»  von  16— 98  mit  Rand« 
Schrift  +  DECVS  .  BT.  TVTAMEN .  ANNO . 
REGNI .  DECIMO. 
G.  %z.  w.  W  Lt  15^  Ön 

10*  A.  wie  voriger. 
Ä.  MAG.BRI.FRA.ETHIB.REX.  17— ai*     In 
der  Mitte  3  mit  einer  Krone, 
G.  12.  w.  25  Gr. 
\l.  A.  wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger  ^    nur  von  iö  —  98  und  in 
der  Mitte  ein  gekröntes  I. 
G.  7.  w.  10  Gr. 

12.  A.  GVLIELMVS .  ET .  MARIA  •  D .  G.    Die  bei- 
.  den  Köpfe  mit  blossem  Hais  von  d^r  rechten 

Seite  ;  er  mit  Lorber. 
R.  MAG.  BR.  ET  HI.  REX.  ET  REGINA.  In  der 
Mitte  ein  gelcröntes  I^  daneben  lö — 94* 
G.  7-  w»  7  Gr. 

13.  -f.  GVLIELMVS.  — TERTIV8.  Der  belorberte 

Kopf  von  der  rechten  Seite. 
R.  BRITAN  —  NIA.     Das  sitzende  England  mit 
dem  Wapenschild;  im  Abschnit  1690. 
Eine  Münze  von  weissem  Metall.  G.  i5. 

14^  A.  GVLIELMUS.— ET. MARIA.   Die  beiden 
Brustbilder  neben  einander  von  der  rechten 
Seite ;  er  mit  Lorber.   ^ 
R.  Das  sitzende  England  in  weiblicher  Gestalt 
hält  in  der  Linlcen  einen  Öhlzweig  ,    in  der 
Rechten  eine  Lanze  ^  und  lehnet  sich  auf  das 
Englische  Schild,     tberschr.  BRITAN  —  NIA ; 
im  Abschnitt  1694. 
Kupfer.    G.  20. 
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ANNA ,  Tochter  Königs  Jakobi  II.  in  England^  geb* 
1664,  Königinn  ito2  f  1714- 
Gem.  Georgius,  jüngster  Sohn  Friderici  IlL  K« 
in  Dänemark^  geb«  1053,  verm.  i6d3  f  1708» 

i.  A.  ANNA.  D:G:  MAG  :BR:  -  FR:  ET  HIß  RE- 
GINA. Das  Brustbild  mit  aufgebundenen  Haa« 
ren  von  der  linken  Seite. 
R.  Stehet  die  Pallas ,  in  der  Linken  das  Schild^ 
worauf  das  Medusenhaupt  ist^  in  der  Rech- 
ten die  Donnerkeile  Jupiters»  welche  sie  auf 
ein  vor  ihr  im  Meere  liegendes  Ungeheuer  mit 
vielen  Köpfen^  übrigens  mit  Keulen  und  Stei- 
nen vergehen  istj  hinschleudert;  von  der  Sei- 
te sind  Strahlen  und  Wolken  nebst  der  Über- 
schrift VICEM  —  GERIT.ILLA.TONANTIS. 
Im  Abschnitt  INAUGURAT  .  XXIII  .  AP  .  | 
MDCCIKJ 

Halbe  Krone.  G.  23.  w.  ^  Lt.  11  Gn  Mad. 
6062.  V.  Lo.  IV.  Th.  p»  347.  Thesaur.mod. 
p.  169. 

t.  A.  ANNA  .  DEI  —  GRATIA.  Das  vorige  Brust- 
bild. 
R.  MAG  :  ER! :  PR  .  ET  HIB :  QEG :  1709.  In  der 
Mitte  2  9  darüber  die  Kro^e. 
G.  9.  w.  18  Gr. 

3.  ANNA  .  D  •  G  .  MAG  .  BRI  FR. ET. HIB. REG. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mrtleichtea 
gebundenen  Haaren  und  leichtem  Gewand» 
R.  Ein  zierliches  vierfeldiges  Schild^  im  erstea 
und  vierten  das  Englische  und  Schottische 
beisammen,  in  zweiten  das  Franz^ösische ,  ini.< 
dritten  das  Irlandische  Wapen.  Neben  Atnx 
Schild  schweben  zwei  Engel  9  welche  mit  ei« 
ncr  Hand  die  Krone ,  mit  der  andern  die  Or- 
denskette des  heiligen  Georgs  halten.  Unten 
ist  aus  einenvStamme  eine  Rose  und  eine  Distel 
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gewachsen »  wo  auf  einem  Bande  SEMPER  -« 
EADBM  stehet. 

Dieao  Münze  iat  deutlich  Im  Gr.  K.  Tab.  33.  n.  119  mit 
dem  St,  Georgaorden  gef lochen,  und  nach  p.  6o3  be« 
achrieben  für  den  Hofenbandforden. 

G.  ^7.  w.  61  Gr» 

4-^.  ANNA.DEI  —  GRATIA.  Das  Brustbild  von 
der.linken  Seite  mit  leichtem  Gewand;  in  den 
aufgeschlagenen  Haaren  ist  eine  Bandschleiie* 
Unten  VIGO. 

Ä,  MAG-  —  BR.F;RA.ET.HIB,REG  17— 05. 
Die  Tier  gekrönte  Wapen  ins  Kreus  gestellt ; 
In  der  Mitte  das  strahlende  St.  Georgskreuz. 
G.  i5.  w*  52  Gr«     G.  K.  Tab. '32*  n.  ii8.  p.  6oö. 

5-  A.  Das  Brustbild  wie  bei  vorigem ,  ohne  Vigo. 
/{.   Wie  voriger ,  in  den  vier  Winkeln  s^wischen 
den  Wapen  vier  Kronen  mitt^edern^  von  i^oS. 
Münze.   G.  18.  w»  -j^^  Lt.  g  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger. 
R.  Wie  voriger^  nur  zu  merken,  dass  das  Wapen 
von  England  und  Schottland  in  einem  Schild 
vereint  gekrönt  ^  und  zweimaht  ins  Kreuz  ge-   - 
stellt  ist«     Von  I7ll. 
Manze.  G.  18-  w.  -^^  Lt.  9  Gr. 

1.  A^  ANNA .  DEI  —  GRATIA.   Das  Brustbild  von . 
der  linken  Seite  mit  einem  Band  in  die  Haare 
geflochten  und  mit  leichtem  Gewand. 
Ä.  M AG. -BRI. FR. ET.  HIB. REG.  17  -  10.  In 
'  der  Mitte  ein  gekrönter  4« 
G.  la.  w.  53  Gr.     G.  K.  TaK  35.  n.  J2l. 

8.  A^  und  /?.  Wie  voriger,  mit  2. 
Gr.  9;  w.  14  Gr. 

9»  A.  und  Ä.  Wie  voriger,  nur  mit  I. 

G.  7.  w.  11.  Gr«     G.  K.  Tab.  33.  n.  ii^a. 
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10.  A.  ANNA  .  D :  G  :  MAG :  BRI.  FR,  ET  HIB :  REG. 
Das  Brustbild  von  der  linlien  Seite  mit  der 
Krone  zwischen  den  Haaren  und  umhängenden 
St»  Georgs« Ordenskette ,  auf  der  Brust  der 
gestickte  Stern. 
A»  In  der  Mitte  stehet  ein  Postament  mit  dem 
verzogenen  Nahmenschiffre  ^  darauf  zwischen 
«wei  Öhlzweigen  das  gekrönte  vierfeldige  Wa* 
pen,  umgeben  mit  demHoseilJiandorden,  dar- 
auf HONl  SOIT  GUI  MAL  Y  PENSE.  Neben- 
Schrift  MAIL  L  —  MDCCVIL  Neben  dem  Po- 
stament  rechts  liegt  ein  gekrönter  Löwe ,  und 
hält  das  Schild  mit  einer  Distelrose  ;  links 
liegt  ein  Einhorn,  um  dessen  Hals  eine  Krone^ 
daneben  das  Britannische  Schild.  Von  den  Füs- 
sen beider  Thiere  hängt  der  St.  Georgs-Orden^ 
darati  unten  kreuzweis  zwei  Zepter  mit  um- 
wundener Schnur. 
Schöner  halber  Schilling  G.  18«  w.  56  Gr. 

9.  A.  ANNA  —  AVGVSTA.  Das  Brustbild  ron  der 
linken  Seite  mit  Perlen  in  den  schönen  lockich« 
ten  Haaren. 
/{.  Eine  Frauengestalt  als  Siegesperson  mit  dem 
Öhlzweig  auf  dem  Triumphwagen  von  zwei 
Pferden  gezogen.  Überschrift  PAX.MISSA. 
PER.ORBEM.  Im  Abschnitt  1713* 
Münze.  G.  i6.  w.  i  Lt*  7  Gr. 

GEORGIVS  Ludovicus,  Herz,  von  Braui^schweig- 
Lüneburg -Hannover 5  geb.  166O9  trat  A.  1698 
in  die  Churfürstl.  Regierung^  Kön.  I7i4'f  1727« 

Gem.  Sophia  Dorothea,  T.  H.  Georgii  Wilhelmizu 
Zelle,  geb.  16661  verm.  1688 ^  geschieden 

1694 >  t  t*7ft6. 

1.  A.  GEORGIVS .  D .  G .  MAG.— BR .  PH .  ET  HIB. 

REX.    Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Mantel;  im  Arm  L  C. 

R.  Der  im  ganzen  königlichen  Onnat  sitzende. 
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König  von  der  rechten  Seite  in  einem  Stuhl 
nach  filter  Art,  umhängenden  Orden,  vor 
ihm  stehet  England  in  Gestalt  einer  Frauen- 
gcstalt,  setzöt  ihm  mit  der  rechten  Hand  die 
Krone  auf,  im  linken  Arm  hält  sie  einen  Spiess 
sammt  diem  Grossbritannischen  Schild.  Im  Ab* 
schnitt  INAVGVRAT.  XX  OCT.  |  MDCCXIHI. 
KröWngs- Medaille.    G.  »4.  w.  f|  Lt^  11  Gr. 

V.  Loon  V.  T.  p.  255.  Rechmeier  Br.  L.  n. 

Chronik  Tab,  57. 

a.  ^.  GEORGIVS.D.G.M.  — B.F.ETH.REX. 
F.D.  Das  Brustbild  wie  vorher. 
A.  Ein.  stehender  gekrönter  Löwe  und  ein  Ein* 
hom  mit  einer  Krone  um  den  Hals ,  beide 
halten  das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Hosen- 
bandorden umgeben ,  darauf  HONl  —  SOI  — 
MALY— PENSE,  bedeckt  mit  einer  Krone f 
«wischen  den  Füssen  beider  Thiere  hängt  der 
St.  Georgs  -Orden.  Unterm  Abschnitt  auf  ei* 
nem  Band  DIEV  ET  MON  DROIT.  ' 
Mänse«  G.  1 7.  w.  30  Gr.    Gr.  R.  Tab.  33.  n.  1 26. 

3.  ^,  GEORGIVS  —  DEI .  GRA  •     Das  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  MAG ,  BRI .  FR .  ET .  HIB .  REX*    In  der  Mitte 
ein  gekrönter  3,  oben  1717. 
G.  iu  w.  25  Gr. 

4»  J[.  und  /?.  wie  voriger,  nur  ein  gekröntes  1. 1723. 
C-j/w-pGr.     G»K.  Tal)«33.n»  126  et  127* 

6.  A.  wie  voriger, 

Ä.  BRVN  — ETL.DVX  — S.R.I.A.TH— ET 
EL. Vier  gekrönte  Wapen,  nämlich  das  verei* 
ntgte  £nglisch;Schottländische ,  Französische  ^ 
Irländische  und  HanoVeranische.  In  der  Mitte 
der  St.  Georgs -Ordenstern;  in  den  vier  Win* 
kelnSS  —  C.  Südsee-Compagnie»  Oben  1723» 
Münze.  0. 17- w.  T^^Lt.  loGr.  Gr.K.Ta»23* 
n.  24.  p»  61 5.  SS 
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6.  4.  GEORGIVS .  —  REX.   Das  geharnischte  be- 

lorberte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite. 
R^  BRITAN  — NIA»  D^s  siUende  Britannien  mit 
einem  Öhlzweig  in.  einer  Hand,  in  der  andern 
eine  Lanze    und  das   daran    gelegte  Schild. 
Im  Abschnitt  i724* 
Kupfer.    G.  lö. 

7.  Detto  grösser.     G.  %o. 

GEORGIVS  II,  1727  t  i'^6o. 

Gem.  Carolina^  T.  Friderici  Markgr.  zu  Brand« 
Anspach,  geb«   i683>verm.  1705  f  1739« 

1.  A.  CAR0L1NA.D:G:MAG.BR  — FR.ET.HIB. 
REGINA.  Das  Brustbild  ron  der  linken  Sei)e 
mit  ih  die  Haare  geflochtenen  Perlen, 
i{.  Die  Königinn  stehend  in  zierlicher  Kleidung 
zwischen   zwei  weiblichen  Personen;  die  .zur 
,  Rechten  stellt  dieTugend  mit  dem  Buch  yor/die 
Andere  mit  Helm^  Lanze  und  Schild  Britannien. 
Nebenschrift  HIC  AMOR  —  HiBC  PATRIA.  Im 
Abschnitt  CORON.XLOCTOB|MDCCXXVII|. 
Krönungs  -  Medaille«     G.  24.  w.  1  Lt.  5  Gr; 
Mad.  Auct.  H«  p.  50.  n.  551. 

a.  ji.  GEGRGIUS  11  —  DEI.GRATIA.  Das  belor. 
berte  ,  lockichte  und  gehamischte  Brustbild 
von  der  linken  Seite.  Unten  LIMA,  wegen  dcf» 
erbeuteten  Spanischen  Silberflotte. 
R.  M.B.F.ET— H.REX.F.D.B  -ETL.D. 
S.R.I  — AT.ET  E.17  — 45.  Die  vier  ge- 
krönten Wapen  von  England ,  Schottland,  Ir- 
land und  HanoTer  ins  Kreuz  gestellt ;  in  der 
Mitte  dii3  Ordenskreuz  in  Strahlen. 
Münze.  G.  1 7.  w. -r?j Lt.  9  Gr.  Gr. K.  Tab.  34* 
n.  i3i. 

3*  j4n  und  R.  wie  voriger,  nur  kleiner. 
G.  14.  w.  I  Lt»  1%  Gr. 
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4.  ji.  Wie  vorigei%  nur  ist  V  statt  U  in  der  Schrift* 
R.  Auch  wie  voriger ,  ohne  Lima>  von  i758« 
G.  17.  w«  T>^  Lt.  9  Gr» 
5^  A.  Wie  voriger. 

R.  MAG .  BRl .  FR .  ET .  HIB .  HEX.    Ein  gekrön- 
ter 3  j  oberhalb  der  Mitte  1746» 
■  G.  1 2.  w«  26  Gn 
6.  A*  Wie  voriger* 

72«  Auch  wie  voriger «   nur  iii  der  Mitte  mit  ei- 
nem gekröntem  I^  oben  1745« 
G.  7«  w.  8  Gr* 

1.  A.  GEORGIUS .  —  IK  REX;  Das  geharnischte 
belorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  Das  sitzende  England  auf  der  Weltkug-el,  in 
einer  Hand  die  Lanze  ^  in  der  andern  einen 
Öhlzweig  und  das  Schild,  darüber  BRITAN  — 
NIA;  im  Abschnitt  1749» 
Kupfer.  G.  20. 

B«  Detto  kleiner»  G.  iSi 

GEORGIVS  Ilt.  Sohn  Frid.  Lud.  Prinz  v*  Wallis, 
geb.  1738  y  Prinz  v.  Wallis  1751  >  nach  des 
Groi^svaters  Tode  1760  König,  f  18^0« 
Gem.  Sophia  Charlotta,  Herz.  Carl  Frid.  zuMe- 
klenburg  -  Strelttz  T.  geb.  17  44,  verm.  und 
gekrönt  1761,  starb  1818. 

1.  A.  GEORG! VS.m.D.G.M.BRI. FRAGET. HIß, 
REX  »F.D.  Das  belorberte  gehamischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Or- 
densbande. Im  Arm  L.  N. 
R.  Der  König  nach  römischer  A,rt  sitzend,  bei  den 
Füssen  liegt  der  Löwe  und  hält  den  Reichs- 
apfel, und  empfängt  von  dem  vor  ihm  ste- 
henden England  (in  Gestalt  einer  Frauensper- 
son) die  Krone ;  an  der  Seite  ist  das  Schild  von 
England  nebst  der  Neptunsgabel.  Überschrift: 

SO  * 
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PATRIAE  OVANTL  Im  Abschnitt  CORONAT. 
XXII.  SEPT  I  CI3I0CCLXI. 
Krönungsmünze.  Q.  23.  w.  irV^*'  ^4  Gr. 
4.  A.  CHARLOTTA.D.G.M.BR.FR.ET.HIB. 
REGli^ A .    Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  zierlichem  Kopfputz  und  leichtem  Ge- 
wand. Unten  L.N.P. 
Ä.  Die  Königinn  im  schön  geschmüclcten  Ge- 
wand stehend,  hält  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter ,   die   Linke  aber  auf  der  Brust ,  vor 
ihr  ist  ein  Opferaltar;  rechts  am  Fussgestelle 
liegt  eine  Kugel  ,    links  l^^.  N.    Nebenschrifl 
QVAESITVM  —  MERITIS  auf  einem  Bande. 
Im  Abschn.  CORON.  XXII  SEPT.  jMDCCLXI. 
Krönungsmünze.  G,  24«  w.  if  Lt. 

3.  An  Beide  Brustbilder  von  der  rechten  Seite  an- 

einander. Er  mit  im  >^aclcen  gebundenen  Haa- 
ren ,  Staatskleid  und  Ordeiisbande ,  Sie  mit 
Perlen  auf  dem  Kopfe  und  Spitzleibel.  Über- 
schrift FELIX  CONIUGIUM.  Unten  H. 
R.  REDEANT .  SERI  IN  COELUM.  In  der  Mitte 
stehet  GEORG .  III  j  ET  |  SOPHIA  CH ARL .  | 
REX  &  REGINA  |  M.  BRITANNIAE.  |  Dänin, 
ter  liegt  einLorber-  und  Palmzweig. 
Medaille.  G.  17.  w.  ^  Lt  ii,  Gr. 

4.  A.  GEORGIVS  .  ni.DEI.<3RATIA.  Das  gehar. 

nischte.  belorberte..  lockichte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
R.  MAG.  BRI. FR. ET. HIB.  REX.  In  der  Mitte 
4,  darüber  eine  Krone  ^  oben  17  -—  63* 
G.  13.  w.  34  Gr« 

5.  A*  und  R.  wie  voriger,  aber  3»  sonst  gleich» 

G.  12.  w.  26  Gr. 

6.  An  Wie  voriger ,  ^ber  ohne  Lorber. 

R.  Wie  voriger  mit  L  Unten  die  Jahrzahl  1795. 
G.  7«  w.  9  Gr. 
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7.  j1.   GEORGIVS  .  III.  — DEl  GRATIA.    Das  ge- 

hamischte >  belorberte,  lockichte  Bruslbild 
von  der  rechten  Seite. 
R.  M.  B.F.ET-H.REX.P.D.B.ET.L.D. 
S .  R ,  I .  A .  T .  ET .  E.  Die  vier  Wapenschilder 
vom  vereinigten  England,  Schottland,  Frank- 
reich und  Irland,  dann  Hanover.  In  der  Mitte 
das  strahlende  St.  Georgs  -  Ordenskreuz ,  mit 
vier  Kronen  an  den  Endespitzen.  jUnten  1787. 

Münze«    G.  17-  w.  rV^^*  ^^  ^^* 

8.  ^.    Das  vorige  Brustbild« 

R.   Schrift  in  6  Zeilen  BANK  |  TÜREN  |  FIVE  | 

PENCE  I  IRISCH  I  1 806  |.    . 

G.  12  w..  36  Gr. 
g.  A.  Wie  voriger^  nur  stehet  noch  REX  dabei. 
R.    Schrift  in  vier  Zeilen   BANK  |  TOKEN  |  3 

SCHILL  I  I8i2  I  In  einem  Eichenkranz,  beide 

Seiten  sind  mit  einem  besondern  strahlenden 

Kranz  eingefasst« 

G.  24-  w.  -p^  Lt.  7  Gr. 

10.  A.    GEORGIUS  III  DEI  GRATIA  REX.    Das 
Bildniss  mit  blossen^  Hals^  und  Lorbern  auf 
den  kurz  geschnittene^  Haareii  Ton  der  rech-  ^ 
ten  Seite« 

/{.  In  einem  Kranz  von  Lorbern  und  Eichen   in 
vier  Zeilen  BANK  |  TOKEN  [3  SHILL.  |  I8i2|. 
Mit  einem  hohen  Rand  ohne  Strahlen« 
G.  24.  w.  i.J  Lt.  8  Gr. 

11.  uj/.  und /{.Wie  voriger,  nur  stehet  hier  BANK  j 

TPKEN  I  i  S.  6  D  J  1812. 
G*  18.  ^^\  Lt.  14  Gr« 

12.  A.  GEOR  :  HI  D:— BRITT:REX.F:D:Der 
vorige  belorberte.  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unten  i8i6. 

R.  Diis  gekrönte  vierfeldige  vereinigte  Wapen 
von  England»  Schottland  und  Irland  mit  dem 
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gekrönten  Hanoveriscben  Wapen,  als  Mittel« 
Wapen ,  umgeben  mit  dem  Ordensband ,  dar-* 
auf  stehet  HONI :  SOIT .  O  —MAL .  Y .  PENSE, 
von  Orden  und  Wapen  sind  die  Farben  be-^ 
stimmt  angezeigt. 

Münze   von  einer   neu    erzeugten   Maschin^^ 
G,  13.  w.  |Lt.  12  Gr. 

13.  A.  GE0RGIUSIIID:G:BR1TANNIARUM  RteX 
Flu :  Der  belorberte  lockichte  Kopf  von  der 
rechten  Seite.  Unterm  Hals  sehr  klein  PISTRUC- 
CI,  darunter  i8i6. 
/{.  Ein  nackender  Ritter  mit  aufgesetztism  Helme 
und  Mantel  auf  einem  bäumenden  Pferde  si- 
tzend, lenkt  mit  der  linken  Hand  dasselbe,  in 
der  Rechten  hält  er  ein  kleines  Schwert,  womit 
er  den  Tierfüssigen  beflügelten  Drachen  be- 
kämpft; zu  dessen  Seite  Hegt  ein  abgebrodhener 
Stiel  einer  Lanze.  Im  Abschn.  PISTRUCCL  Daa 
Ganzeist  umgeben  mit  demOrden-Baad,  dar- 
auf HONI .  SOIT .  OUI .  MAL  ,  Y  PENSE.  Eine 
besondere  Vorstellung  und  schön  geschnitten« 
Randschrift  ANNO  REGNI  LIX  .  DECUS  ET 
TÜTAMEN,^ 
Münze.  G.  26.  w.  i-^^  Lt.   16  Gr. 

44.  ^.  GEORGIUS  III  DeI  GRATIA  REX.  Das  ge- 
harni^chte  belorberte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  1799. 
R.  Das  sitzende  England  mit  dem  Öhlzweig  in 
einer,  und  der  Neptuns-Gabel  in  der  andern^ 
Hand  nebst  Schild.  Oben  BRITANNIÄ.  Unten 
zwischen  zwei  Rosetten  i  B'ARTHING. 
Kupf  r  Gr.  16 

15.  ^.  GEORGIUS  HI  DEI  GRATIA  REX.    Dasvo^ 

rip;e  Brustbild. 

R.  England  in  Gestalt  einer  Frauensperson  silvet 

auf  einer  Insel,  und  hält  in  einet  Hand  eineii 

Lorberi  »in  der  andern  die  Neptuns-Gabel  und 
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das  Wapenschild.      Überschrift  BRITANNIA. 
Unten-  i799- 
Kupfer.   Gr.  2i, 

16.  ^.  GEORG:  III  D:G:  —  BRITT;  REX  F:D: 
Der  belorberte  lockichte  Kopf  Ton  der  rech- 
ten Seite.  Unten  18 16. 

ü*  Das  gekrönte  Tierfeldige  Wapen  mit  dem  ge- 
krönten Hanoveranischen  Mittelschilde.  Das 
Wapen  ist  umgeben  mit  dem  blauen  Hosen- 
bandOrdcn ,  darauf  HONI .  SOIT .  Q  —  MAL . 
Y.PENSE. 

Eine  Münze  der  neuen  Prägmaschine.    G.  13« 
w.  I  Lt*  11  Gr. 

GEORGIVS  FRIDERICVS  AVGVSTVS  Prinz  v.A/Val- 
lis,  geb.  1762^  Regent  von  181  i  bis  1820. 

Gem.  Carolina  Amalia  Elisabetha^  T.  Herz.  Carl 
Wilh.'Perd.  von  Rraunschweig- Wolfenbüttel, 
geb.  17689  verm.  179Ö1  kam  nach  mehrjähri- 
'  gen  Reisen  nach  England  zurück,  wo  im  Jah- 
re 1820  der  bekannte  Prooess  begann.  Diese 
Fürstinn  starb  1821. 

^.  PRINC  .  REG.BRITTANNIAE,  Der  belorberte 
Kopf  von  der  linken  Seite. 
R.  Die  Fasces  zwischen  zwei  Lorberzweigen» 
Kleine  Medaille,  G.  5.  w.  5  Gr« 

« 

Dessen  Tochter  Carolina,  geb.  17961  f  1817- 
Gem.    Leopold  Herz,  von  Sachsen -Coburg,  geb. 
1790,  verm.  den  2**"  May  18 16. 

I.  ji.  H^R.H.THE  PRINCESS  CHARLOTTE.  De- 
renKopf  von  der  rechten  Seite  mit  Diadem. 

A,  Auf  einem  Postament  eine  schöne  Urne,  an 
der  Seite  stehet  eine  schöne  Trauerweide  mit 
der  Überschrift ;  BRITTANIA  MOURNS  HER 


SSO  ENGLAND. 


'  V 


PRINCESS  DEAD.    Im  Abschnitt  DIED  NOV. 
.  6.1817  I  AGED.  21  • 
Jetton.     Gr*  i6« 
»,  A.   GEORGIÜS  IUI  D  :  G :  —  BRITANNIAR  : 
REK  F  :  D  :     Der  lockichte  belorberte  Kopf 
von  der  linken  Seite«  Unten  B.  P. 
/{.  Das  gekrönte  rierfeldige  Wapen  mit  dem  ge* 
krönten  rielfeldigen  königL  HannoVeranischen^ 
ohne  bestimmten  Farben;  auf  einer  Seite  eine 
Distelrose,  auf  der  andern  ein  Kleeblatt.  xUnten 
eine  schöne  Rose,  daneben  ANNO  —  1820» 
Münze«  G.  22.  w,  \  L,  18  Gr. 

3.  A^  und  R.  wie  voriger.     G.  16.  w.-p^^Lt.  3  Gr* 

4.  Detto  kleiner.     G.  13.  w.  |.  Lt.  ii  Gr. 

6.  j4.  CAROLINE  QUEEN  —  OF  ENGLAND.  Das 
Brustbild  mit  Diadem  in  den  lockichten  Haa- 
ren, Medaillon  auf  der  Brust  und  Halskrause 
von  der  linken  Seite. 
R.  INTER  —  ARDUA  SURGO,  In  der  Mitte  ein 
Palmzweig. 
Medaille.  G.  %%.  w.  1  Lt. 

6.  CAROLINE  DE  —  BRUNSWICK.   Das  vorige 

Brustbild. 
/{.  Unter  der  königlichen  Krone  C  R  ^   darunter 

windet  sich  eine  Schlange. 

Medaille  von  Kupfer.  Gr.  %i. 
FRIEDERICVS    geb.  16.    Aug.  1763,  Hewog  von 

York  5   zweiter  Prinz  von  England. 
Gem.  Friderica,  T.  Fiiderici  Wilhelmi  IL  Königs  v. 

Preussen  erster  ^he,  geb.  ilöTt  verm.  ap.  Sept. 

1791  f  t  6*  August  1820. 

7.  A.  FRIEDRICH  HERZOG  V.  YORK  U.  FRIDE- 

RICA PR:  V  PREUSS.  Beide  Brustbilder  anein- 
ander von  der  rechten  Seite ,  Er  mit  lockich- 
ten rückwärts  aufgeschlagenen  Haaren  In  Uni- 
form, Sie  mit  leichtem  Brustkleide.  Unten  St» 
R.  DURCH  AMOR  U.  HYMENS  FACKEL  VER- 
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BUNDEN*  Die  zwei  Faciceln  stecken  in  einem 
Kran«  mit  einer  Bandschleife  gebunden«  Unten 
AM  29  SEPTEMBER  |  1T91  |. 
Medaille.  G.  20.  w.  ^  Lt.  lo  Gr.    . 


8.  Frankreich  (Gallia) 

grä'nzt  gegen  Norden  an  die  Niederlande  und  an  das 
britannische  Meer,  g^g^i^  W^esten  an  das  Atlanti- 
sche Meer,  g^gd  Süden  an  das  Pyrenaische  Ge- 
birge und  an  das  Mittellandische  Meer,  gegen  Osten 
anSavojen,  die  Schweitz  und  Deutschland. 

Ich  halle  nachstehendes  Stück  für  eine  solche  Barbarische 
Pränkigche  Münze,  von  welcher  Mader  in  seinen  kritischen 
Beitragen  i8o3  von  p.  4  bis  8  Erwiihnung  macht': 

1«  u4^  Die  Vorstellung  eines  ungestalten  Kopfes  von 
der  rechten  Seite  mit  einer  helmartigen  Kopf- 
Zierde.  *  * 
72.  Ein  schreitendes  Thier  mit  einem  inenschen« 
ahnlichen  Kopf  (wie  ein  Sphynx)  ;  rückwärts 
desThieres  scheint  die  Vorstellung  einesGenius 
SU  seyn. 

Silber,   aber  Toii  schlechtem  Gehalte« 
G.  8.  w.  1?^  Lt.  9  Gr. 

Merovingische  Könige . 

CLODOVEVS  ward  König  der  Franken  484^  liess 
sich  496  taufen»  und  starb  A^.  Öl4. 
Gem.  Clotildis«  Kön^  Chilperici  in  Burgund  T. 

t  ft4a. 
^.  A.  Ein  unförmlich  geharnischtes  Brustbild  tou 
^der  linken  Seite  mit  einem  besondern  Perln« 
Schmuck,  nebst  der  Schrift  CL  —  V* 
Rk  In  der  Mitte  in  einer  punctirten  Einfassung 
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ein  Spanisches  Kreuz,  daneben  A  und  Omega, 

herum    zwischen   eingetheilten  Verzierungen 

V— O  — V  — C. 

Eine  feine  goldene  Münze.  G.  Q«  w.  21  ür^ 
Le  Blanc  hat  sehr  viele  alteGoldmünzen  p.l4y 
IQ  9  52  etc.  angeführt,  aber  dieseiu  Stem- 
pel sieht  keine  gleich«  Die'  grösste  Ähnlich* 
keit  hat  die  bei  Maders.  Beitr. Tab.  IL  n. 32. 

3.  A.  DODESIO  VICO.    Das  Brustbild  mit    einer 

Drat  -  Haube  ,  leichtem  Gewand  und  Perlen. 
Dodesio  Vicecomes? 
n.  VVARNEClSlLVSMf  In  einer  punctirten  Ein; 
fassung  ein  besonders  Zeichen.  Den  dritten 
Buchstab  halte  ich  für  R.  Ma.  Kr.  Beitr.  i8o5. 
p.  23.  n.  4.  hat  es  genau  gestochen  beigebracht, 
warum  aber  A.  GOP . . .  ?  da  doch  der  erste 
und  dritte  Buchstab  gleich  ist.  Die  Buchsta- 
ben bei  meinem  schönen  Exemplar  habe  ich 
so  erklärt. 
Fein  Gold.  G.  8.  w.  22  Gr.  genau.  Vid.  TI,  B.  p.  4, 

4.  A.  DoRESTA-FIT.  Das  Brustbild  von  der  rech- 

ten Seite   mit  rerln-  oder  Drathaube  ;    rück- 
w^rts  des  Kopfes  sehe  ich  das  Dreieck  D  und 
O  für  eine  Verzierung  an. 
R.  MADCLINVSM.  In  der  Mitte  stehet  aufPunc- 
ten  ein  Kreuz. 

Anm.  Mad.  K-  B.  iS03.  n.  7.  p.  25.  Ist  genaa  gestochen, 
ab^r  die  beiden  im  R.  angegebenen  M  halte  ich  für 
Striche ,  welche  ejnen  Hügei  forikiireQ^  Anch  in  der 
Annierl(uhg  II.  Beitr.  p*  4*  eine  Erinnerung.  Doch  ge- 
hören solche  alie  unter  die  ZeitrKume  von  690  bis  742. 

Ist  von  Silber.  G,  9.  w.  17  Gr. 

0.  A-  Rin  belorberter  Kopf  von  der  rechten  Seite^ 
Ton  der  Schrift  ist  nur  . .  •  TV .  •  zu  sehen. 
/{,  Ein  Kreuz  9  daneben  zwei  Buchstaben  A*^t» 


I  . 
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von   der  Umschrift  sieht  man  noch  +  ,  •  .  • 
VSMD. 

Silber.    G,  8.  w.  20  Qn     Mader  3.  B,   N.  20 
sehr  ähnlich, 

% 

Karolingt'sc^e  Könige^ 

PIPINVS,  Her».  vonBral^ant  741,  Kön.  752  f  768. 
Gem«  Berth'a ,  eines  griechischen  Kaisers  T. 

A.  Das  Monogramm  von .  PIPIN  «wischen  Stri^ 

chen,  Puncten  und  Kreutzen. 
a.    Verschiedene  Puncte  zw^ischen    Buchstaben 

angebracht.  ?  —  FISIA. 

Anm.  Mad.  p«  3i.  T.  Beitrag  n.  8.  Münzlcat.  Yichmanahausen 
p«  168.    Gr.  Kab.  IV*  Fach  n.  !•  aber  verschieden. 

Gr.  11.  w.  16  Gn  • 

CAROLV8  MA^GNVS,  König  ^n Frankreich  Ton768 

bia  8QQ»  dann  Kaiser,  -{*  814. 
Die  Gemahlinnen  wurden  schon  bei  den  KaiscrU- 
.  chen  beschrieben. 

A.  +  CARLVS  REX  FR.     In  der  Mitte  i^  einer 

Einfassung  ein  Kreuz* 
fl*  +METVLLO.    In  der  Mitte  in^iner  runden 

Einfassung  der  Namens-Chiffre  KAROLVS. 

Solidus.  G.  14.  w.  27  Gr,    Le  Bl.  p.  88.  n.  9. 
Maders  K.  I.  p.  48.  Tab.  I.  n.  13« 

LudoTicus  Pius  ,  geb.  778>  Kaiser  814  f  &40. 
Carolus  II.  Calvus,  König  840,  Kaiser  875  f  ^11* 
Ludoricus  II.  Baibus  ^  König  878  f  97g* 

Gem.  Ansgard« 
Ludovicus  III.  König  979  f  882. 
Carolus  manus  f  884. 
Carolus  III«  Crassus/  Kaiser  880  f^888. 
^udo  Graf  V.  Paris,  König  888  f  899. 

Qem,  l^heodQreda* 
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CAROLVS  Simplex,  geb.  879»  König  893 »  abge« 

setzt  923  t  928. 
1.  Gem.^  PrederunnfK 

2*  — ^  £dgina/Kön.  Eduard!  in  Engl«  T*  f  948« 

.    u^.  +  C . . . .  yS  R  E  O  R.  In  der  MiUe  ein  Kreus» 

R.  Ein  Kreuz ,  darunter  in  2  Zeilen  MET  |  • .  • 

LO.     Le  Bl.  p,  146.  n.  7.  legt  solche  für  Carl 

-     Simplex  aus. 

G.  15-  w.  25  Gr. 

Bobiertus  Graf  zu  Paris»  König  922  f  923. 
Gem.  Beatrix ,  Graf,  v»  Vermandois# 

Budolphus  Herz,  in  Burgund  wurde  Kon.  923  f  936. 
Gem.  Emma ,  T.  Boberti  K.  in  Frankn  'f  9S5. 

Ludovicus  IV.  Transmarinus ,  König  936  'f-g5i* 
Gem.  Gerberga ,  Kaisers  Henrici  Aucupis  Tocht. 
Herzogs  Giseiberti  Witwe. 

Lotharius  König  955  f  986* 

Gem.  Emma,  Kön.  Lotharii  in  Italien  T. 

Ludovicus  V.  paresseux  oderignavus,  letzter  Caro- 
lingischer  König  in  Frankreich  986  f  937. 
Gem.  Bianca  aus  Aquitanien. 

Hugo  Capetus  Graf  r.  Paris »  König  987  t  99^* 
Gem.  Alisa ,  Herz.  Wilhelmi  von  Aquitanien  T. 

Robertüs  Sanctus^  gekrönt  988»  König  996  f  1033« 
1.  Gem.  Bertha^K.Conradi  inBurg.T.  Terst«996» 

2. Constantia^  Graf.  Wilhelmi  in  froTence 

T. t  1033. 

Henricus  I.  f  io6o. 

Gem,  Agnes  9  eine  Prinzessin  aus  Reussen« 

Philippus  t  1108. 

i.  Gem.  Hertha, T.  G.Florentii,  1067, verst.  1085. 
2. Bertrada,  Gräfinn  r.  Montfort  f  1093. 

Ludovicus  VI.   f  1137» 

Gern«  Adelais,  Graf«  Humberti  IL  in  SavoyenT. 
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Ludovicus  YII.  f  1180. 

i.  Gem.  Eleonora  ,  Herz.  Wilhelmi  in  Aquitanien 

T«  und  Erbin  ii37j  geschieden  iiSi^ivieder 
*  verm.  mit  Henrich  n.  König  in  England  f  1202* 
2*  Gem.  Constantia^  K.  Alphonsi  VIL  inCasUlien 

Tocht.  1 1160. 
3«  Gem.  Adelheid»  Graf.  Theobaldi  in  Champagne 

Tocht.  t  120S* 

Kapetingische  Könige. 

PHILIPPVS  August  1180  t  1223. 

1.  Gem.  Isabella,  Graf.  Baiduini  IV.  in  Hennegau  T. 

und  Erbin  von  Artois,  verm.  118O  "f  1189. 
se.    ■-        Ingeburga, Kön.  Waidemari I.  in Dänem.T. 

1193»  wurde  gleich  Verstössen  '\  1236« 
3.  .i-  Agnes  j  Herzogs  Bertholdi  IV.  tM  Meran  T. 

verm.  I196  f  1201. 

1.  ji.  PHILIPPVS  REX.  Eine  Lilie,  darunter  FRANJ 

CORV. 
R.  MONETA0DVPLEX+  In  der  Mitte  ein  Kreu» 
mit  einem  Postament,  die  drei  Enden  mit  Li- 
lien geziert.  Alte  gothische  Buchstaben. 
G.  16«  w«  76  Gr.     Le  Bl.  p«  172.  de  Billon. 

2.  A*  und  /?.  wie/voriger,  nur  dünner,  und  etwas 

verändeter  Stempel. 
G.  16.  w.  21  Gr. 

LVDOVICVS  VIII.  geb.  1187  t  1226. 

Gem.  Bianca ,  T.  Königs  Alphonsi  VIIL  in  Castilien 

t  1252. 

A^  LVDOVICVS  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  l^VRONVS  CIVI  +  Das  sogenannte  Zeichen 

der  Stadt  Tour,    nämlich  eine  Thurmspitze 

«wischen  vier  Ringen. 

G.  12.  w.  11  Gr. 
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LVDOVICVS  IX.  Sanctus,  I2a6— 1270. 
Gem.  Margaretha^  Gr.  Raymundi  Berengeri  in  Pro« 
renc«  Tocht.  1&34  f  i285. 

A*  Doppelte  Umschriften  ;  die  Äussere  +  BHDI« 

CTV  •:  SIT  •  NOME-  DM  •  NRI  :  DEI:  lEV 

.XPI.  Die  Innere +JL.VDOVICVSREX.  In  der 

Mitte  ein  Kreuz.  Die  N  sind  H  ähnlich. 

71.  TVRONVS'CIVI  +    Das  Zeichen  der   Stadt 

Tour,  umgeben  mit  vielen  Lilien.  Mönchschr« 

G.  17.  w.  68  Gr.    Le  Bl.  p.  186.  Gr.  K.  4P. 

p.  53*  Tab.  1.  n.  5*    Von  gutem-  Silber. 

Fhilippus  III.  audax»  geb.  1245»  Kön.  1270  f  1285. 

1.  Gem.  Isabella,  T.  K.  Jacobi  I.  v.  Aragon,  f  1271* 

2. Mariat T.  H.  Henr.  VI.  in  Brabant,  f  i321* 

PHILIPP VS  Pulcher,  geb.  1268,  König  in  N'avarra 

,1284^  in  Frankreich  1285  \  1314* 

Gem.  Jphanna,  {(ön.   Henrici  I.  in  Navarra  T. 

und  Efbin  1284  f  1304* 

].  ^«  In  der  Mitte  in  einef  punctirten  Einfassung 

ein  Kreuz  mit  doppelten  Umschriften;  die  In«* 

,     ner^  +  PHILIPPVS  REX.  Die  Äussere  +  BNDI* 

Cry  -SIT  ;   NOME  :   DNI  .'  NRI  i  DEI  • 

lEV  XPI.  ' 
R.  In  der  Mitte  das  Zeichen  der  Stadt  Tour  mit 
der  Umschrift  TVRONVS  CIVIS.  Aussen  her- 
um  sind  Lilien »  )ede  mit  einem  Bogen  in  der 
Rundung  gesetzet.  Mönchschrift. 
G.  18.  w.  r^^  Lt.  löGr.  Gr.K.  p.  58.  4.  F;T.L  n.  6. 
8«  A*  In  der  Mitte  in  einer  punctirten  Einfassung 
ein  Kreuz  mit  doppelten  Umschriften.  Die 
Innere   PHILIPPVS   REX  +     Die   Äussere 

BNDICT V" :  SIT  :  NOME  -I  DNI  NI  + 
/?.  Wie  voriger.  Mönchschrift« 

Kleine  Münze.  G.  13.  v^.  23  Gr»     Gr.  K.  4*  F« 
Tab.  L  n.  7. 
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8.  A.  PHILIPPVS  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

R.  TVRONVS  CIVIS.  Das-sogenannte  Stadtzei- 
chen. 

Noch  kleinere  Münze.  G.  lO.  w.  iiGr.     Eine 
so  kleine  Münze  führt  das  Gr.  K.  nicht  an* 

4.  A.  +  PHILIP— PVS  REX.  Eine  Gatjung  Kreuz- 
Stab.  Auf  den  drei  obern  Enden  des  Kreuzes  ei- 
ne Lilien  -  Verzierung. 

R.  Eine  mit  Liliien  gezierte  Krone  ,  darunter 
FOR  I  TIS.  Die  Unterschrift  BV^GENSIS. 
Mönchschrift.  • 

Münze,  G.  14I  w.  19  Gr.    liC  Bl.  p.  202.  Bil- 
Ions.  Gr.  K.  4  F.  p.  60.  Tab.  I.  n.  g. 

LVDOVICVSX.  Jlultin  genannt,  1314—  i3i6. 

1.  Gem.  Margaretha,  Gr.  Roberti  II.  in  Burgund  T^ 
1S05  ,  Verstössen  1313  und  gestorben. 

2. dementia ,  Königs  Caroli  Martelii  in  Un« 

garn  Tochter,  I3lö  f  1328* 

1.  A.   LVDOVICVS  FRANCORVM  REX.    In   der 

Mitte  zwischen  einer  Einfassung  und  drei  klei« 
nen  Kronen  das  französische  Wapenschild. 

R.  +  SIT  NOMEN  *  DNI  *  BENEDICTV  ♦  G  *? 
In  einer  bogigen  Einfassung  ein  Kreuz ;  ?/wi<« 
sehen  den   Schenkeln    zwei  Lilien   und  zwei 
Kronen  eingetheilt.     Alte  Schrift. 
Münze.   G.  17*  w.  -^  Lt.  14  Gr. 

2.  A^  Wie  voriger,  aber  mit  einem  verkehrten  P» 

R.  Auch  ganz  gleich,  nur  ist  hier  BENEDICTVM  • 
Daneben  wie  ein  Anker,  und  mit  einem  Stem- 
pel, Lilien  eingeschlagen. 

^      Münze.  G  18.  vi^.  -Lt.  16  Gr. 
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PHILIPPVS  V.  der  Lange  genannt,  geb.  1292,  Kön. 
V,  Nar,  1316— 1322* 

Gem.  Johanna,  Gn  Ortheiini  inBurgund  u.  Artois. 
Tochter  und  Erbin,  i306  f  1329- 

A.  Doppelte  Umschriften ,  die  Äussere  +  BNDI- 

CTV  :  SIT  :  NOME  :  DNI  •  NRl  •  ISVTx  PTT 
Die  Innere  +  PHILIPPVS  REX.  In  der  Mitto 
ein  l(reu2« 

R.  In  der  Mitte   das  Zeichen   der   Stadt  Tour. 

Umschrift :  TVRONVS  CIVIS.     Umgeben  mit 

Tielen  Lilien.  Mönchschrift. 
Anm,  Von  gröberem  Gepräge  und  «chl echterem  Gehalt   aU 
die  vorigen  Philipp!  -  Münzen. 

G.  18.  w.  rV  ^^^  ^3  Gr. 

CAROLVS  IV.Pulcher,  1323—1327. 

1.  Gem.  Bianca  9  Gr.  £)rthelini  in  Burg.  T.  1^21» 

2.  ■  ■        Maria,  Kaiser  Henrici  VII.  T.  \  1324. 

g^  Johanna,  Gr.  Ludovici  v.  Evreux  T.  i326. 

A.  KAROLVS  g  FR  -  ANCOR V  2  REX  +  Der  ge- 
«        krönte  sitzende  König  im  ManteUdeid  mit  dem 
Lilien  •  Zepter  in  der  rechten  Hand.    An  dem 
Armstuhle  aind  Delphine  angebracht. 

/{.  Ein  grosses  Kreuz  inderMitte,  umgeben  mit 
doppelten  Umschriften ;  die  Äussere  :  SIT  : 
NOMEN  :  DOMINI  :  BENEDICTVM  +  Die  In- 
nere:  DAL  —  PKS  — VEN  —  ENS  —  Mönch- 
schrift« 

G,  16.  w.  33  Gr. 

A  n  m.  ßr.  K.  4  F*  P-  87.  T.  IIT«  n.  22.  glauht,  solche  sey  von 
Carl  V. ,  hat  aber  kein  Original  hei  der  Hand  gehabt , 
sonst  wäre  es  wegen  den  Delphinen  meiner  Meinung 
gewesen. 


/ 
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Königß  ans  dem  Hause  f^alois. 

PHILIPPVS  VI.  Valois  1328 -136o. 

1.  Gem.  Johanna^  tl.  Bobcrti  IL  T.BurgundT.  -j- 1348« 

2. Blanca>  K.  Philipp!  lU.  in  Navarra  T.  j  isps* 

^«  Doppelte  Umschriften;    die  Äussere  sehr  be- 
schädigt CTV.SIT.  .......     Die  Innere 

+  PHILIPPVS  REX.  In  der  M^te  ein  Kreu«, 

Jt.  In  der  Mitte  eine  Lilie  mit  der  Umschrift 
+  PRANCORVM,  und  einer  Lilieneinfassung. 
Mönchschrift,  schlecht  geschnitten ^  und  Ton 
schiechtem  Silber* 

G.  18.  w.  28  Gn     Gr.  K.  4  F.  p.  72»,Tab.  11. 
n.  14.     Le  Blanc  ^44* 

lOHANNES  Bonus  i35o  f  1364. 

1.  Gem.  Bona )  Kön.  Joh.  in  Böhmen  T.  1332  t  i348. 

2« Johanna,Gr.Wilh.y. AuvergneT.  I349tl36l. 

^.  In  der  Mitte  ein  Krdus»  in  zwey  Vi^inkeln  eine 
liiiie^  mit  doppelten  Umschriften«  Die  Innere 
+  lOHANNES  o  DEI  o  GRA.  Die  Äussere  +  BE- 
NEDICTV,SIT,....DNI,*..I  ':  lES.XPL 

A.  Eine  grosse  Krone  mit  Lilien  gegiert,  sammt 
der  Schrift  F^  RANCORV  .  RE  —  X.     Um- 
geben  mit  einer  Lilien  -  Einfassung*      Mönch« 
Schrift. 
G.  19.  w.  55  Gr.      Le  Blanc  p.  258* 

CABOLVS  V.  1364  f  1380* 

Gern,  Johanna,  Herz«  Petri  I.yonBourbon  T.  rerm« 

1349  t  ^377. 

y/.  Ein  gekröntes  K  zwischen  zwei  Lilien,  mit 
der  Umschrift  DEI  ^  GRACIA  und  einer  Lilien- 
Einfassung. 

/{•  In  der  Mitte  ein  Kreuz  in  einer  Einfassung ^ 
mit  doppelten  Umschriften.  Die  Innere  FRAN« 
CORV  8  REX,   di^  Äussere  +  BNDICTV  : 

36 


Ste  FRANKREICH« 


SIT  :  NO  .  . .  :  DNI  ••  NRI  ;  DEI  i  IHV  : 

XPI+  Mönchschrift. 

G.  18.  w.  45  Gr.     Gr.  K.  4  P.  Tab.  III.  bu  23. 

CAROLV8VI.  1380—14*2. 

Gern»  Isabeila,  H.  Stephan  IL  zu  BaieA  T.  iS8S 
t  i435. 
1.  u^.  +  KAROLVS  FRANCORV$  REX.  EinThurm. 
In  der  Mitte  drei  Lilien. 
Ä  +  SIT#  NOME  t  DNI  BENEDICTVt      In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  4  Lilien  in  den  Winkeln« 
Münze.  G.  17.  w.  55  Gr.     LeBlanc  p.  288* 
8.  ji.  +  KAROLVS ;  FRANCOR :  REX :  Ein  Zeichen. 
In  der  Mitte  ein  rierfeldige»  Wapenschild,  im. 
ersten  und  vierten  Felde  drei  Lilien^  im  zwei* 
ten  und  dritten  der  Delphin. 
n.  SIT  ;  NOMEN  :  DNI  BENEDICTV  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  9   zwischen  den  vier  Winkeln 
zwei  Lilien  und  zwei*  Delphine. 
G.  18.  w.  38  G.     Eine  Ahnliche  im  Le  Blanc 
p.  2869    wo  der  Delphin  über  dem  Wapen 
angebracht  ist.     Beide  mit  Mönchschriften. 

HENRICVS  König  von  England  ,  geb.  1421  ,  trat 
die  Regierung  1422  an^  in  Frankreich  1431» 
gefangen  1455^  abgesetzt  146  t  f  1472.  In 
dieser  Epoche  war  die  Geschichte  mit  dem 
berühmten  Mädchen  von  Orleans. 
Gem.  Margaretba  j  H.  Benati  von  An)ou  T.^  i44& 
t  1482. 

1.  A.  Zwei  Wapenschilder,  in  einem  das  Französi- 
sche ,  •  im  andern  das  FVanzusische  und  Eng* 

lisch«  in  vier  Feldern  ,    darüber  HERICVS 
nebst  der  Umschrift  FRANCORVM  :  ET-  AN- 
GLIE  ;  REX  •.    Ein  Löwe.  NB.  verkehrte  N. 
JH.  Ein  Kreuz,  rechts  ein  Lilie,    links  ein  Leo* 

pard.   Unten  HEIUCVS.   Umschrift  SIT  i  NO- 
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MEN  :  DNI  •  BENEDICTV.  Ein  Löwe.   Halb 
Mönch-  halb  lateinische  .Buchstaben  mit  ver« 
kehrten  N* 
G.  i8.  w.  53  Gr. 

Anm.  Weder  In.  LeBlano  p.  298.  noch  im  Groachen-IL  4P« 
p.  98,  Tab.  lY.  n.  27.  sind  die  lateinischen  N  verkehrt 
angezeigt. 

a.  A.  HEN  —  RIQVS  —  REX.  Eine  Krone.     In  der 
Mitte  die  vorigen  zwei  Wapen» 
R.  SIT  5  NOME  :  DNI  BENEDICTV.  Eine  Kro* 
ne.     In  der  Mitte  ein  Kreuz  ^   rechts  ein  H, 
links  R.     Mönchschrift. 
G.  15#  w.  2  2  Gr.    Seltenes  Stück« 

Anin.  Gr.  Kab.  macht  die  Bemerkung ,  dass  die  Namensxahl 
des  Herrn  nicht  darauf  stehe ,  welches  überall  schwer 
sn  bestimmen  ist,  wo  mehrere  Herren  von  gleichem 
Namen  vorkommen.     / 

CAROLFS  VII.  14^8  —  146  t. 

Gem.  Maria  9  Kön.  Ludovici  IL  in' Neapel  Tochter^ 

1413  bis  1463* 
1.  A.   CAROLVS  :  DEI:  GRA:FRANCORV:REX. 

Eine  Krone.   In  der  Mitte  drei  Lilien. 
*  /{.  Ein  grosses  Kreuz  welches  bis  an  den  Rand 

der  Münze  geht»   in  den  4  Winkeln  die  Buch« 

Stäben  PRAG ,  mit  der  Umschrift  +  SIT  NO  — 
EN  DOM—  INI  .  B^N  —  EDICTV.  Mönch- 
schrift« 

G.  21»  w.  53*  Gr.  Hier  stehet  deutlich  REX,  wo 
solches  im  Gr.  K«  p.  102.  Tab.  IV.  n.  29.  und 
-     Le  Blanc  p.  300  bei  diesem  iStempel  nicht  ist« 
3.  A.  KAROLVSFHANCORV.REX.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  eine  Krone  >  darunter  dl*ei  Lilien* 
R.  SIT  :  NOME  :  DNI :  BENEDICTV.  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den-Enden ,  iii^ 
zwei  Winkeln  sind  Kronen.  Mönchschrift, 
Q.  17t  w.  32  Gr. 
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LVDOVICVS  XL  1461  —  1483. 

1.  Gem.  Margaretha ,  T.  K.  Jacobi  I.  in  Schottland«. 

2. C^olina,  Her».  Ludovici  von  Savoyen  'P. 

verm.  1467  f  1493. 

1.  A.  LVDOVICVS  FHANCORVM  REX.   In  einer 

dreibogigen  Einfassung  drei  Lilien. 
jR.  DVPLEX  ;   .  .  .  .  FRANCORVM.     In    einer 
vierbogigen  Einfassung  einKreuz.  Mönchschif'ift. 
Billon  Münie.  G.   i3.  w.  17  Gr. 

3.  A*  In  der*  Mitte  einer  Zirkel  -  Einfassung  ein 
Kreuz  ^  umgeben  mit  doppelten  Umschriftea , 
die  Innere  LVDO VICVS .  REX  •  +  die  Äussere 
+  BNDICTV :  SIT  .  INN  (die  drei  Buchstaben 
sind  zusammen  gehängt)  OME  :  DNI :  PRI  : 
DEI  :  nX. 
R.  TIBI  .  SOLI .  DEO  .  HONOR  .  ET  .  GLO- 
RIA  «  +  •  Christus  bis  halben  Leib  zwischen 
Sternen  ^  die  rechte  Hand  zum  Segnen  gerich- 
tet ,  in  der  Linken  ein  Buch. 
Billon  Münze.  G.18.  w.  ^Lt.  aGn  ArgelI,T.p,94. 

3.  j4.  In  der  Mitte  in  einem  Zirkel  das  Kreuz  mit 
doppelten  Umscnriften,  die  Innere  +  LVDI- 
VICVS  REX,  die  Äussere + BNDICTV  SIT  NN 
OCD  DNI  PRID  IIX,  Ludivicus.  Sehr  merk- 
würdige Münze. 
R.  In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung,  das  Touri- 
sche Stadtzeichen  *  TVRON VS .  CIVIS. 
Münre  von  besserem  Gehalt.  G.19.  w.  -yLl.  tSGr. 

CAROLVS  VIIL  1483  —  1/198. 

i.  Braut  Elisabeth,  K.  Eduard  IV.  in  Engl. T.  1476. 

2.  — —  Margareth,  Kais.  Maxim.  T.  i483» 

3*  Gern«  Anna  ,  Herz.  Prancisci  von  ^Bretagne  T. 

verm.  1491,  W'itlwe  1498. 
1.  A.  CAROLVS  FRANCORVM   REX.   +    In  der 

Mitte  ein    gekröntes  K  zwischen  zwei  Lilien. 
R.  +  SIT;  NOMEN :  DNI ;  BENEDICTVM.  In  der 
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Mitte  ein  Kreuz  an  deren  Enden  vier  Kronen. 
Zwischen  den  vier  Winkeln  sind  zwei  Kronen 
und  zwei  Hermelin  •  Schwanzchen  eingetheilt* 
Möhchschrift. 

G*  17.  w.  35  Gn  .Le  Blanc  p«  siö  ahnlich. 
t*  detto  ohne  Hermelin  •Schwänzchen. 

G.  17.  w.  41  Gr. 
S.  ^.  KAROLVS*FRANCORVM*REX*+DasFran. 
zösische  Wapenschild    in   einer  dreibogigen 
Einfassung,  dazwischen  drei  Kronen. 
n.  SIT  *  NOMEN  *  DNI*  BENEDICT VM  +  Ein 
Kreuz  in  einer  aus  rier  Bogen  bestehenden 
Einfassung,  zwischen,  den  vier  Winkeln  sind 
-wechselseitig  zwei  Kronen  und  zwei  Lilien 
eingetheilt«  Mönchschrift. 
G.  20.  w.  44  Gr«  Le  Blanc  p«  3i5.Gr.  K.  4  F. 
Tab.  V.  h,  ZI. 
4.  ^.  KAROLVS  *  FRANCORVM  *  REX*+  In  dfer 
Mitte  in  einem  punotirten  Schilde  drei  Lilien« 
Ä  +  SIT  NOMEN. DNI. BENEDICTV  +  In  der 
Mitte  ein   Kreuz,'  in  den  Tier  Winkeln  zwei 
Kronen  und  zwei  Lilien  wechselseitig  einge» 
theilt.   Mönchschrift* 
BiUon  Münze.  G.  18.  w.  38  Gr. 
LVDOVICVS  XIL  1498  —  1615. 
1.  Gem.  Johanna^  Kön*  Ludovici  XI.  inFrankr.  T» 

1476  Verstössen. 
«.  ■    ■  ■  Anntf,  Herz.  Franc,  V.  Bretagne  T.  Wittwe 
Kön. inFrankr. Carl  VIII.  verm»  I4g9,t  löi3. 

3. Maria,  Kön.  Heinriei  Ylil.  in  Engl«  Tocht. 

verm.  1014,  f  i633. 

A.  +  LVDOVICVS  :  DEI  :  GRA. :  FRANCORVM: 

REX:  In  der  Mitte  der  Buchstabe  L  mit  einer 

Krone  geziert,  zwischen  der  Zahl  •  X .  ^ —  .  II  • 

n.  +  SIT  :  NOMEN: DOMINI: BENEDICT VM: 

In  der  Mitte  ein.andenEnden  geziertes  Kreuz. 
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«wischen  den  vier  Winkeln  sind  «wei  L  Und 
cwei  Lilien  wechselseiUg  eingetheilt. 
G.  i8.  w-  45  Gr.    Gr.  K.  4.  F.  p.  124.  Tab.  VI* 
n.  45.   Le  Blanc  p.  318«    Sehr  rar. 

PRANCISCVS  1^15  —  1547. 

4.  Gt;ni.  ClaudiajUön.Lud.  XII.  inFranbr.T.verm. 

1514  ^t  »524. 
a.  — —  Eieonora,  Kais.  Carl  V.  Schwester,  1530 

t  1658. 
1.  A.   PRANCISCVS  .  D  :  GRACIA  .  FRANCQRVM 
REX  +  Das  gekrönte  Brustbild  Tön  der  rech- 
ten Seite  mit  kurzen  Haaren  und  Harnisch. 
fl.  XPS.  VINCIT.  XPS.  REGNAT.  XPS.  IMPE- 
RAT.  Eine  Krone«   In  der  Mitte  das  gekrönte 
Französische  Wapen  ,  daneben  gekrönte  B\ 
Münze.     G.  49.  w.  ^  Lt.  7  Gr«     Madai  2643. 
Le  Blanc  p.  328- 
%.  A.  +FRANCISCVS:REX:FRANCORVM:DALPH 
^  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  SdtA 

R.  +  SIT  :  NOMEN  :  DNI :  BENEDITVM :  E .  N. 
Eine  Rose*  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen 
Yon  Frankreich  und  Delphin.  NB,  zwei  Fehler. 
Teston.  G.  19.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

3.  A^  +'  FRANCISCVS  .  DEI :  GRA  :  FRANCORV: 

REX.   Das  gekrönte  •Brustbild  yon  der  rechten. 
Seite. 
R,  +NÖ:NOBIS:DNE:SED:NO.  .  ,  .  GLO- 
RIS:  Das  gekrönte  Französische  Schild^  dane- 
ben  der  gekrönte  Buchstabe  F.  Mönchsi^hrift. 
Münze.  G.  18.  w.  \  Lt.  1  Gr. 

4.  A.  FRANCISCVS*  FRANCORV;  REX.  Ein  Kreuz. 

hl  der  Mitte  ist  das  Französische  Wapenschild 
in  •  einer   dreibogigen  Einfassung  ^    zwischen 
drei  Kronen. 
R.  SIT  NOMEN :  DNI :  BENEDICTVM.  +  In  der 
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Mitte  ein  Kreuz,  zwischen  den  vier  Winkeln 
sind  zwei  Kronen  und  zwei  Lilien  wechsele 
eeitig  eingetheilt*  Mönchschrift  und  scheint 
eine  der  erstem  Münzen  des  Königs  zu  seyn« 

G*  17.  w.  40  Gr. 

5.  A.  +  FRANCISCVS  .  DEI .  GRA .  FR ANCORVM . 

REX.  Das  gel(rönte  Franzpsiche  Wapenschild 
in  einer  achtbogeniormigen  Einfassung ,  bei 
der  Spitze  des  VVapens  So* 

R.  +  SIT: NOMEN: DOMINI.  BENEDICTVM* 
In  der  Mitte  ein  breitschenldichtes  Kreuz  in 
einer  vierbogigen  Einfassung. 

Münze.  G.  17.  w.  44  Gr. 

6.  jt.  +FRANCIS.D,aFRANCOR.B.  Dasgelirönta 

geharnischte  Biidniss  bis  halbem  Leib  mit  vol« 
lern  Gesicht ;  Zepter  in  der  linken  und  Schwert 
in  der  rechten  Hand* 

A  +XPS.  VJN.XPS.RE.XPS.IMP.T.M.  In 
der  Mitte  ein  grossesiKreuz>  zwischen  den  Tier 
Schenkeln  sind  abwechselnd  zwei  F  und  zwei 
Lilien» 

Anin.  Sehr  fckön  geprägte,  seltene  kleine  Münae  vonSiuiieraf 
f chlechtem  Silber.  In  Le  Blane  und  Grr.  Kftb*  nicht  sm^ 
geHikrt. 

G.  ii.,w^  13  Gn 

7.  A.  FRANCISCVS  PRANCORVM  REX.   Ein  Zei- 

chen und  ein  Stern.  In  der  Mitte  zwei  Lilienr 
unten  ein  einfacher  Adler  zwischen  2  Puncten« 

Ä.  SIT.  NOMEN ,  DNI .  BENEDICTVM.  Ein  Kreu« 
in  der  Mitte »  in  den  vier  Winkeln  abermalü 
Tier  kleine  Kreuze«  Mönehbuchstaben. 

Ich  kalte  et  för  daa  Wepen  von  Jerofftlem« 

Billon  Mttnze.  G.  it»  w»  ift  Gr^ 
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8,  4^  PR/IN.D.G.FRANCORVM.REX+  In  der 
Mitte  der  gekrönte  Buchstabe  F. 
R.  +  SIT  ,  NO  .  DNI  •  BENEDI .  G  .  T.   In  der 
Mitte  ein  Kreus ,  darunter  V.  (Tours). 
Billon*  G.  11.  w.  19  Gr. 

ö,  A.  FRANCISCVS  D.G.FR.REX,+  R.  Ein  hal- 
ber Mond,  darüber  ein  Zeichen;  in  der  Mitte 
sind  drei  Lilien. 
n.  SIT  :  NOMEN  :  D  :  BEN  :  +  R.  Ein  halber 
Mond,  darüber  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  ein 
Kreui^  in  einer  Tierbogigen  Einfassung.  In  den 
Vier  Bögen  sind  kleine  Zirkel  und  unten  auf 
dem  Bogen  ist  ein  K  (Bourdeaux). 

Anm»   Was  heiasen.wohl  die  Bacbitaben  nach  dem  Sprach? 
Miemand  führte  dieae  kleinen  Münzen  noch  an. 

Billon  Münze.  G.  11.  w«  17  Gr. 
HENRICHS  IL  1547  —  1559  erstochen. 
Gem.    Catharina   de  Medicis ,   Herz»  Laurentii  zu 

Florenz  T^  verm.  1533  t  f  1589* 
x.A.  HENRICVS  II.  D  .  G .  FRANCOR  .  REX,  Das 

belorberte  Brustbild    mit  starkem  Barte   im 

Harnisch  Yon  der  rechten  Seite.) 

Merkwürdig  ist ,    dasa  in  den  beiden  vorkommenden  Buch- 
ataben C  eine  kleine  Roae  iat. 

R.  DVM  TG  (im  O  eine  Rose)  TVM  C  (im  C 
auch  eine  Rose)  OMPLEAT  ORBEM  +  In  der 
Mitte  ist  ein  halber  Mond  ,  auf  dessien  beiden 
Spitzen  die  Fransösische  Krone  ist.    Unten  A. 

Wai  mögen  die  vier  kleinen  Rosen  bedeuten? 

Teston.  G.  ^^.  w.  \  Lt.  ^\  Gr.     Madai    117. 
Luc.  p.  169. 
».  A.  HENRICVS  II.  DEI  G.  FRANCO  REX.   Das 
erhabene   Brustbild  mit  kurzen  Haaren^  lan- 
gem Bart  und  leichtem  Gewand  von  der  rech- 
ten  Seite«    Rückwärts  des  Halses  S. 
/{«   In  der  Mitte  stehet  eine  weibliche  Gestalt 
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mit'  sehr   leichtem   dönnen  Gewand  ,  einea 
ÖhUweig  in   der  rechten  Hand  ,    in  der  Lin« 
l(en  einen Lorberkranzj  nach  welchem  sie  den 
Kopf  wendet,    Nebenschnft  SIC  FAMA  —  VI- 
RESCIT. 

Sehr  schöne  Münze,  G.  14.  w.  72  Gn  Tenzl 
M.  U,  16951  p«  1000 — too3  ähnlicher  Stempel 

9«  jf.  Ganir  gleich  wie  vorigen 

R.  In  der  Mitte  stehet  die  Diana  ini  leichten 
Gewand^  den  Pfeil  in  der  rechten  Hand,  in 
der  Linken  dei^  Bogen,  gegen  welchem  sie 
den  Kopf  hinwendet.  Auf  dem  Haupt  der  hal- 
be Mond  3  mit  der  Nebensehrift  NOMEN  AD 
—  ASTRA  i652  E. 

t}.  14«  w.  74  Gr.  Sehr  schöne  Münze  und  auch 
sehr  erhaben  geprägt!  Luc.  p.  i5l  hat  eine 
Ähnliche,  aber  den  Bogen  in  der  Rechten 
und  Pfeil  in  der  linken  Hand. 

4.  A.  +  HENRIC VS .  <i .  DEI .  GBA .  FRANCOR .  HEX. 

Das  gekrönte  geharni$chte  Brusjtbild  voa  der 
rechten  Seite  mit  Bart. 

R.  +  XPS.VINCIT  .  XPS.  REGNAT.XPS  .  IM- 
PE.idSl.  Das  gekrönte  Französische  Wa* 
pen^  daneben  zwei  gekrönte  H,     Unten  A. 

Münze.  G.  20.  w.  ^  Lt  11  Gr.     Madai  2544^ 

5.  A.  HENRICVS .  2 .  DEI  •  G .  FRANCORVM .  REX. 

In,  der  Mitte  das  gekrönte  Französische  Wa* 
pen,  daneben  zur  Seite  zwei  gekrönte  halbe 
Monde. 

R.  SIT.NOMEN.DNI.BENEDICTVM.  i55i  + 
Acht  ineinander  geschlungene  halbe  Mojide ,, 
welche  mit  den  auf  den  Spitzen  stehenden  vier 
üUeu  ein  Kreuz  formiren»    In  den  vier  Win-* 
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Icein  stehen  wechselsweis  eine  Krone  und  der 

Buchstabe  H* 

Billon  Münzet  G*  1 8«  w«  40  Gr. 
IS.  ^.  HENRIC VS .  11 .  D .  G .  FRANC  .  REX  +  In  der 

Mitte  in  einer  doppelten  gewölbten  Einfassung 

0wei  Lilien*    Oben  ausser  der  Wölbung  ein 

halber  Mond«     Unten  A« 
«.  +TVRONVS,  CI VIS.  FRANC .  i567.  Ein  hal. 

ber  Mondy  darüber  ein  Stern.     In  der  Mitte 

ein  Kreus  in  einer  Tierbogenförmigen  Einfas« 

sung^  -wo  bei  jedem  Bogen  in  der  Mitte  eine 

Nulle  angebracht  ist. 

Münse  von  gutem  Silber.  G.  ii.  w«  18  Gr. 
1,  A.  HENRICVS  .  II .  DEI  •  G .  FRANC .  REX.     Das 

geharnischte  Brustbild  Yon  der  rechten  Seite 

mit  Icuraen  Haaren  und  langem  Bart. 
A  XPS  ,  VINCIT  .  XPS  .  REGNAT  .  XPS  .  INF 

(statt  IMF)  l56a*D  In  der  Mitte  das  gekrönte 

rierfeldige  Wapen  von  Prankreich  und  Delphin. 

Neben  dem  Wapen  zwei  gekrönte  H.  Unten  Z» 

Münze.    G.  i8.  w.  82  Gr. 
Z.  A.  HENRICHS.  II,  D.  GRA  .  FRANCO •  REX .  * 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  lockiohten  Haa- 
ren und  starkem  Bart* 
'  R,  XPS .  VINCIT .  XPS .  REG  .XPS .  IMPE.  1 56o  R. 

Das  gekrönte  FranTOsische  Wapen  ^  daneben 

zwei  gekrönte  H.   Unten  M. 

Münze.  Gr.l  8-  w.  8aGr«  Beide  nach  dessen  Tod» 
PRANCISCVS  H.  1559  —  156a. 
Gem.  Maria,,  Kö.  JacobiV.  in •  Schottland  T.  rerm; 

1559,  enthauptet  1587* 
A.  FRANCISC VS .  II .  D .  G .  FRANCORVM  .  REX. 

Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  des  )un« 

gen  Königs  von  der  linken  Seite.   ^ 
Ä.  SACRA.  AC.SALVTA.  17.SEPT-A.D.  iS&g^ 

REMIS  .  +  Aus  Wolken  von  der  linken  Seite 
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raget  eine  Hand  hervor  ^  welche  ein  Fläsch** 
chen  hält, 

Schöne  Krönungs-Münze.  G.  20- w.  r*^  Lt.  2  Gr. 
Gr.  Kab.  p.   i57.  F-    4-  Tab.  VIII.   n.  56. 
*  Luci.  p.  196.     Ausserordentlich  selten. 

CAROLVS  IX-  1661  —  1674. 

Gem.  Elisabetha ,  Kaisers  Maximiliani  H.  T;  rerm« 
IblOy  stiftete  zu  Wien  ein  Frauen  •  Kloster 
und  starb  ib^%y  Kaiser  Joseph  II.  hob  es  1789 
auf. 

t 

Unter  ihm  war  die  sogenannte  Bluthochzeit  157^» 
von  der  Margaretha^  Kuniginn  vonNavarra« 

4.  A.  CAROLVS.  IX.  D.G.FBANCOR.REX.  Dasi 
Rrustbild  mit  Jkurzen  Haaren  und  verziertem 
Harnisch  von  der  linlxeu  Seite» 
R.  +  REMIS  .  SACRA  .  AC,  SALVTA,  18.  MAU. 
iSöi.  Eine«  Taube  kommt  von  der  rechten 
Seite  aus  den  Wolken  mit  einem  Fläschchen 
in  dem  Schnabel^  umgeben  mit  Strahlen. 
G.  19.  w.  T?^  Lt.  %  Gr.     G.  K.  4.  F.  T.  VIII.,n.  67* 

«.  A.  CAUOLVS  Villi.  D .  G .  FRANCO.  REX,  Das 
belorberte  geharnischte  Brnstbild  von  der  lin« 
hen  Seite  ,  unter  dem  Kopf  B.  Ist  mit  einem 
kleinen  Stempel^  darin  ein  aufgerichteter  Löwe 
ist^  contrasignirt. 
^.  +  SIT  NOMEN  .  DNI .  BENEDICTVM.  Da- 
neben  ein  Zeichen  M.D.LX.I.  Das  gekrönte 
Französische  Wapen^  zu  beiden  Seiten  sind, 
gekrönte  C« 
G.  16.  w.  Sg  Gr.     Nicht  im  Le  Blanc  und  Gr.  K. 

8*  A.  NIL  J4ISI  —  CONSILIO.  Das  gekrönte  Fran^ 
zösische  Wapen,  behängt  mit  dem  St,  Michaels«. 
Orden. 
R.  ^  CONCORDIA  —  STERNA.  Eine  Frauen-G^-. 
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stalt  halt  ober  ihrem  Kopfe  zwei  aufkeimende 
Baume  zusammen.    Im  Abschnitt  iö66. 
Jetton.  G«  19.  w«  ^  Lt« 

4.  -^.  CAR;IX.  D.G.F.R— 1569.  Zwischen  dem 

R  und  ^tt  Jahrzahl    ist  ein  umgekehrtes  M« 
In  der  Mitte  ist  das  gekrönte  C,  darunter  A« 
n.  +  SIT .  NOM .  DNI .  BEN.  Daneben  ein  Thier- 
köpf,  scheint'  ein  Hundskopf  zu  seyn.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz« 

Liard«  G«  12,  w«6oGr«    Lie  Blanc  p.334  ahn« 
lieh* 

5.  A.  NIL  .  NISI  .  CON  —  SILIO  1572  (der  ^  ist 

verkehrt).  Das  gekrönte  Französische  Wapeni 
behängt  mit  dem  heiligen  Michaels  -  Orden« 
R.  MIRA  FIDES  LAPSAS  RELEVAT  MANVS  VNA 
COLVMNAS.  Ein  Kleeblatt.  Zwei  Säulen,  dar- 
auf .2  Kronen  sind;  die  Sauten  scheinen  um- 
fallen zu  wollen,  ein  danebeti  stehender  Mann 
im  Mantelkleid  hält  mit  der  rechten  Hand  die 
Säulen,  die  Linke  stemmt  er  in  die  Seite. 

Jetton.  'G.  19.  [w.  ^  Lt.  ti«  Gr.    Lucius  p.  '233 
et  243  nachzulesen. 

<j.  A.  CAROLVS  Villi.  D .  G  FRANCO  REX  i673. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  Fonder 
linken  Seite  mit  zierlicher  Halskrause. 
Ä.  SIT  NOMEN. DOMINI. BENEDICTVM.  Das 
gekrönte  Französische  Wapen,  zu  jeder  Seite 
ein  gekröntes  C.  Unten  A.  Randschrift  +  VERi£ 
RELIGIONIS  ASSERTORI, 

Anm.  Eine  sehr  schone  t^nd  äusserst  settene  Dickmünze  auf 
die  Hugenotten  •  Geschichte.  Le  Blanc  hat  einen  Testom 
Qbne  Handschrift  p.  334«  der  dieser  schonen  Dickmünze 
gleich  ist. 

G.  22.  w,  l-rV  Lt.  1 1  Gr. 
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T.  ^.  CAROLyS ,  villi.  D  ,  G  .  FRAN.  REX.  Das 
belorberte  geharnischte  Brustbild  ron  derlin« 
Icen  Seite.  Unten  M. 

B.  SIT .  NOMEN .  DOM .  BENEDI ,  M .  D .  LXXIIF. 
P  {  Das  gekrönte  Französische  Wapen^  dane« 
benswei  gekrönte  C/ 

Münze.  G.  1 9  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

8.  ^.  YS ABEL :  P .  L .  C .  D .  DIE V.  ROYNE .  DOVAI- 

RIEBE  .  PE  ;  FRANCE.  Das  mit  der  Franzö- 
sischen Krone  bedeckte  zweispaltige  Wapen; 
auf  einer  Spalte  die  Lilien  ,  auf  der  andern 
das  rierfeldige  Ungarisch  -  Böhmische  Wapen 
mit  dem  Österreichisch-Burgundischen  Mittel-« 
Schilde»  Neben  dem  Wapen  sind  zwei  Lor«^ 
berzweige. 

Jt.  Ein  zierliches  Postament ,  worauf  ein  Baum 
stehet,  auf  dem  eine  Schlange  mit  offenem 
Bachen  ist^^  g^gen  welchen  ein  Vogel  fliegt. 
An  der  Wurzel  des  Baumes  lodert  eine  Flam- 
me. Übersthrift  TOT .  RAPTIS  .  OVID  .  MO* 
ROR  VLTRA.    Im  Abschnitt  1683/ 

Ein  schöner  Jetton.   G.  19.  w.  ^  Lt. 

9.  ^.  *  QVOD  .DEVS.CONIVNGXIT.  Zi^schen 

zwei  Lilien  ein  Punct,  darunter  eine  Lilie. 

n.  HOMO  .  NON  .  SEPARET.  Zwischen  meh- 
reren Puncten  ein  schönes  Kreuz. 

G.  10.  W.  14  Gr.     Eine  seltene  rare  Münze. 

10.  ^.  PIET^TE  ET— IVSTITIA.  Zwei  Säulen mi* 
Lorber  und    Lilien  verbunden.    In  der  Mitte 

\       zweiC  in  einander,  darüber  die  Krone.  Unten 
CARO.IX. 

n.  In  der  Mitte  stehet  Fortuna  und  hält  die 
Stärke  und  Gerechtigkeit  zusammen.   Neben* 
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Schrift  AMANS  —  FAVENSO  .....  Uotea 
in  zwei  Ter^chlungenen  C  stecken  Ohbweigtf. 
Jetton  von  Mefsing.    G.  18. 

HENR1CV8  IIL  i57it,  ermordet  IS89, 
Gem.  AioiÄia ,  Herz«  Nicolai  Ti  Mercoeur  Tochtert 
verm.  l576,  "J"  1601. 

1.  .A.  HENRICVS .  III .  D .  (S .  FR  •  ET .  POL  •  R .  CZ, 

In  der  Mitte  ein  gekrönter  Delphin. 
R.  SIT  NOMEN. DNI.ftENEDICT.  i5?7-  ♦  Ein 
zierliches  Kreuz  mit  Lilien.  Seltenes  Stück. 
Billon  Münze.    G>  11.  w.  13  Gr. 

2.  A.  HENRICVS .  III .  D  .  G  .  FRANCORVM  .  BT 

POL « REX.  Das  geharnischte  beiorberte  Brust- 
bild  mit  HaUkragen  ypn  der  rechten  Seite» 
Unten  1577. 
R.  Der  geharnischte  König  auf  einem  schönen 
Pferde.  Darunter  steht  VICTORI.  Überschrift 
TALIS.ALRXANDRI.MVNDVM.  MODERAN- 
TIS .  IMAGO.  Darin  ein  Stempelriss. 
Schöne  medaillenartige  Münze.  G.  20.  w. -p^  Lt. 

3.  A.  HENRICVS.  111.  D:G:  FRANC.  ET.  POL. 

REX.  1585.  Ein  schön  verziertes  Kreuz  mil 
Lilien  am  Ende  geziert. 
Ä  SIT. NOMEN. DOMINI. BENEDICTVM.  Daa 
gekrönte  Französische  Wapen,  daneben  V— III 
vermuthlich  der  Werth.  Unter  dem  N  in  BE* 
NEDICTVM  Ist  ein  Punct. 
G.  17.  w.^Lt.  5  Gr. 

4.  A.  HENRICVS  .  ni .  D  .  G  .  FRAN  .  ET  .  POL . 

^EX  +    Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Darunter  A. 
R.  SIT .  NOMEN .  DOMINI .  BENEDICTVM  1 587 
-f  Ein  schön  geschnittenes  mit  Lilien  am  En- 
>    de  geziertes  Kreuz.    In  der  Mitte  H. 
Münze.  G.  l6«  w,  55  Gr, 
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B.  A.  +HENRICVS. III. D.G.FRANC. ET. POL. 
REX .  Ein  Zeichen.  1588.  In  der  Mitte  ein 
schön  verziertes  Kreuz  mit  Lilien  an  den  £n* 
den. 

R.  SIT. NOMEN, DOMlNf.BENEDICTVM.  In 
der  Mitte  das  gekrönte  Französische  Wapen, 
daneben  zu  beiden  Seiten  II  — IL  Dieses  mag 
bedeuten  Quarts  d'ecu« 

G.  ao.  w.  ^  Lt,  11  Gr. 

6.  A.  HENRICVS  III .  D :  G :  F .  G  •  FRAN.  ET .  POL. 

REX.  Das  gekrönte  ridrfeldige  Französische 
und  Delphinische  Wapen^  daneben  zu  beiden 
Seiten  gekrönte  H.  Unten  Z.    . 

Was  mögen  die  zwei  Buchstaben  P .  G  nach  D  •  G  heisf  en  ? 

R.  SIT .  NONEN .  DNI .  BENEDICTVM .  1589  ^ 
In  der  Mitte  ein  Kreuz ,  in  den  vier  Winkeln 
sind  abwechselnd  zwei  Kronen  und  Delphine» 
Billon  Münze.  G.  17.  w.  35  Gr. 

7.  A..  HENRICVS  .111  .D  g  G .  FRAN .  ET .  POftEX. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  Unten  1690?  da  er  doch  i589 
schon  ermordet  war.  Ganz  unten  K. 

R.  SIT  .  NOMEN.  DOMINI . BENEDICTV*  Ein 
schönes  mit  Lilien  geziertes  Kreuz,  in  dessen 
Mitte  H,  Unten  Kv 

Münze.  G.  20.  w*  |  Lt  fi  Gr. 
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ß *  II  ■  ■  II      ■        .11      ii  II»        II       PI  I    ,B> 

Bonrbonische  Könige^ 

CAROLVS  X.  Cardinal  1589  —  löQo, 
1,  A.  CAROLVS  .  X.  D  .  G  .  FRANCORVM  .  REX» 
Das  Brustbild  vo|i  der  Unlcen  Seite  mit  Ober* 
und  Unter  -  Bart  und  geistiiehem  Baret,  dar- 
über den  Hermelin-Mantel  {  auf  dem  Kopf  das 
geistliche  Käpchen  y  darauf  die  Krone  ,  nebst 
umhängenden  St.  Michaels*Orden. 
R.  SIT  NOMEN. DOMINI.  BENEDiCTVM  I69O* 
Daneben  ein  Zeichen.  Aus  Lilien  und-Ver^ie- 
ruiigen  ist  ein  Kreu^  formirt,  in  dessen  MitteU 
punct  A. 

Münse.  G*  21  w.  |^Lt.  lö  Gr.  Sehr  rarer  halber 
Thaler.  Mad.  1  aö.  Le  Blanc  p.  293.  Köhler  I.T. 
p.  329  nachzulesen* 
a/^.  CAROLVS  *  X,  D  .  G*FR  .  .  .  .  REX.   Das 
gekrönte  Französische  Wapen ,  an   der  Seite 
zwei  C.    Unten  S. 
R.  SIT. NOMEN  DNI.  BENEDICT  ...  90.  in 
der  Mitte  ein  Kreuz  ^  zwischen  den  Schenkehi 
vier  Kronen. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt. 
G.  14.  w.  i'^Lt.  13  Gn 

3.  A.  C AROLVS  X.  D .  G .  FR ANC ,  REX.  Daneben 

eine  Muschel,  ih^u  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit 
Lilien^ 
R.  SIT  .  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM*  Das 
gekrönte  Wapen,  daneben  II — II.  Unten  99. 
Münze  G.  20.  w»  y  ^-'*-  16  Gr.     Sehr  rar. 

4.  CHARLES  X.  R-  DE  FRANCE  +  M.    Das  Brust- 

bild,  mit  der  Französischen  Krone  bedeckt  > 
von  der  linken  Seite.  Unten  P. 
R.  DOVBLE  TOVRNOIS.    1590.    In 'der  Mitte 
3  Lilien. 

Eine  Kupfermünze.  G.  13*     Gr.  K.  4  F.  p«  180 
Tab.  IX*  n.  65*  Le  Blanc  p.  570, 
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HENRICVS  IV*  von  Bourbon,  geb.  i655,  Könige  in 
Navarrai562^  inFrankr.  nachdem  Hause  Va« 
lois  IÖ89,  gekrönt  1694^  und  1610  ermordet« 

I«  Gem.  Margaretha  v.  Valois,  Kön«  Heinr.  II.  von 
Frankr.T«in  der  Bluthochzeit  lS7a  geschied. 

2.  — ^-  Maria  de  Medicis»  wurde  I6i0  gekrönt^ 

dann  Regentin  bis  x6l4>  und  starb  nach  yie-» 
lern  ausgestandenen  Elend  2U  Colin  1643. 

3,  eine  Concubine  war  Gabriele  vonEstr^es^  j*  1699* 
Münze  vor  der  Krönung. 

1.  ^.  HENRICVS 4.  D.G.FRANC -ET. NAV.REX. 

Bearniae  Dux  (das  BD  ist  zusammen  gehängt)* 
In  derMit^  ist  ein  zierliches  Kreuz ,  in  dessen' 
Winkeln  abwechselnd  eine  Krone  und  eine  Li- 
lie eingetheilt. 
Ä.  GRATIA  .  DEI  ;  SVM.Q.D.SVM  1591.  BD 
(wie  im  Avers)*  Ein  gekröntes  Wapenschild  in 
zwei  Spalten ,  in  der  ersten  Spalte  die  Fran« 
zösischen  Lilfen,  die  zweite  wieder  getheilt, 
in  dem  obern  Theil  das  NavarrischCf  in  dem  un- 
tern zwei  übereinander  stehende  Kühe  wegen 
Bearn.  Neben  dem  WapenH  zu  beiden  SeiteOi 
Billon  Münze.  G«  15.  w.  34  Gr.  Nicht  im  Le  Blanc. 

2.  ^.  HENRICVS  Ulf.  D  .  G. FRANCIS. ET. NA- 

VARiE  .  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  irechten  Seite  mit  starkem 
Bart.  Unten  OH  in  einander  gehangt* 
Ä  +  CATHALAVNENSIS  *  FIDEI*MONVMEN- 
TVM  +  Die  Vorstellung  eines  chemischen  La- 
boratoriums mit  allen  Apparaten.  Im  Abschnitt 
stehet  A.rtifices  A.rtis  A'lchjmiae  F.ieri  F.ece- 
runt,  und  sc:heint  wegen  der  Huldigung  in 
Chalons  sur  Marne  geprägt  zu  seyn. 

Anm.  Diese  Miinte  wurde  wie  mehrere  Seltne  In  der  Re« 
voiutione^Epociie  nechgepraget»  doch  kentiber  für  den 
Kennedy  and  du'  d«!  Brustbild  nicht  mehr  vom  namli- 
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chen  Stempel  vorhanden  -war  »   mit  einem  andern  Hein- 
riche *  Brustbild  ersetzet« 

Sehr  schöne  Münze.    G.  23»  w.  |  Lt.  4  Gr. 
.  Weisen  N.  137» 

Nach  der  Krönung. 

3.  A.  HENRICVS  IUI.  D .  G .  FRAN .  ET  NAVA  REX. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  mit  starkem  Bart.  Unten  D. 
/l.  j.|4.  SIT .  NOMEN  :  DOMINI .  BENEDICTVM 
1594  •  I  •  F  *^|-f  Ein  Schönes  K^euz^  in  der 
Mitte  H  zwischen  vier  Puncten. 
Münze.  G.  i8.  w.  |  Lt.  6  Gr.  Auch  nicht  im 
Le  Blanc. 

4.  A*  +  HENRICVS  IUI.  D  .  G  .  FRAN. ET. NAVA 

REX.  C  1601.   In  der  Mitte  ein  Kreuz   mit  4 

Kronen. 
7?.  SIT. NOMEN. DOMINI. BENEDICTVM.  Das 

gekrönte  Französische  Wapen^  daneben  subei* 

den  Seiten  II  —  II.  Unten  C. 

G.  20.  w.  4  Lt.  13  Gr. 
6.  A.  HENRICVS .  IUI .  D.  G.  FRANC  .  ET  .  NA. 

REX  •  BD.     Ein  besonders  schönes  Kreuz^  die 

Enden  mit  Lilien. 
R.  Ein  Pfeil.  GRATIA  .  DEI .  SVM .  Q  .  D  SVM . 

1603  ^  • . .  •  Das  gekrönte  zweispaltige  Wapen 

in  der  ersten  Spalte  die  Lilien  ^  die  zweite  in 

swei  Theile  getheilt^  im  obern  das  Nararri- 

sche^  ini  untern  das  Bearnische,  daneben  II — II. 

G.  21.  w.  7  Lt.  i5  Gr.    Sehr  selten. 

6.  A.  HENRICVS .  IUI  .  D  .  G .  FRANC .  ^T  .  NAV. 
REX.  Das  yierfeldige  Französische  und  Del- 
phinische Wapen.  Neben  dem  Schild  II  —  II. 
Ä.  SIT  .  NOMEN  .  DNI .  BENEDICT  .  1604  ^Z. 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 
Ein  Quart  d'Ecus.  G.  18.  w.  fLt.  10  Gr. 
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-j.  ^.+HENRICVS  IUI.  D.  G.  FRAN.  ET^.NAVA. 
HEX  «  i6o7*  Ein  schönes  Kreus^  mit  Lilien 
geziert. 
Ä. SIT. NOMEN. DOMINI •BENEDICTVMi  Das 
'  gehrönte  Französische  Wapen  f  daneben  der 
Werth  V  — IIL  Unten  A. 
G.  22.  w.  T^^  Lt.  5  Gr.    Le  Blanc  p.  372. 

8.  J.  HENRICVS  IUI.  D  .  G .  FRAN .  ET .  NA .  REX 
1607*  Das  gekrönte  Französische  Wapen » 
daneben  H. 
R.  3IT. NOMEN. DOMINI .BENEDICtVM.  Eia 
schönes  Kreuz ,  in  dessen  Winkeln  ein  H  un^ 
eine  Krone  eingetheiit  ist«  Unten  A. 

G.  18.  w.  i  Lt.  6  Gr.  G.  K.  4  F.  Tab.  DL 
n.  68.  p.  189.    Le  Blanc  372. 

'9.  A.  HB^NRI  IUI.  R .  DE  .FRAN .  ET .  NAV.    Das 
beldrbefte  geharnischte  Brustbild  ron  der  rech* 
ten  Seite.   Unten  A. 
R.  +  DOUBLE. TOVRNOIS  löbg.  InderMittQ 
die  drei  Lilien. 

Münze  von  feinem  Silber.  Gi  14.  w.-|^Lt  14  Gn 
Gr.  K.  Tab.  IX.  n.  67  und  Le  Blanc  p»  372 
haben  sie  in  Kupfer  angeführt. 

10.  j4.  HENRI  4  R  .  DE  FRAN  .ET  NAVA.  Zeichen 

HD  oder  CH.     Das  geharnischte  belorberta 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
iL.+  DOVBLE.TOVRNOIS.  159».  In  derMitt« 
drei  Lilien. 
Kupfer.   G.  13. 

11.  A.  HENRICVS  IUI. Das   gekrSnta 

Tierfeldige  Wippen  Ton  Frankreich  und  Dau- 
phin neben  dem  Schild  —  X  In  der  Mitte  ei- 
ne Lilie. 

R,  SIT  .'NOMEN.  DOM.  .  .  .  «  Ein  Kreuz,  ia 

87* 
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den  Tier  Winkeln  6ind  Lilien  und  Delphine 
eingetheilt, 

^   Schlechtes  Silber »  aber  gut  conservirk 
G,  16.  w,  31  Gr. 
12.  ^.HENH1C.4.DEI.GRA.FR.E.NAV.  .  .  .  • 
In  der  Mitte  ein  Kreus »  in  den  Winkeln  Kro« 
nen  und  Lilien» 

R.  GBATIA.D.SVM Das  gekrönte 

Wapen  von  Prankreich  und  Navarra^ 'daneben 
%\k  beiden  Seiten  H^  in  der  Mitte  ist  eine  Lilie. 
Schlechtes  Silber«  G.  15«  w«  86  Gr. 

Verschiedene  Medaillen  und  Jettons. 

13.^.HENR1CVS  nil.  FRANCORVM  ET  NAVAR^E 
REX.  Die  zwei  Wapenschilder  von  Frankreich 
undNavarra  neben  einander,  bedeckt  mit  der 
Französischen  Krone.  Z^vischen  beiden  Schil- 
dern unten,  das  gekrönte  H.  Das  Wapen  mit 
2  Orden  behängt. 
R.  9VE  RO  .  ,  .  .  PACEM.  ARMIS.  Ein  gehar- 
nischter  Ritter  zu  Pferd  mit  blossem  Schwert 
und  zierlicher  Pferddecke,  begleitet  ron  Meh- 
reren zu  Pferd  mit  Fahnen.  Im  Abschnitt  1  $95« 
G.  19.  w.  i  Lt,  i5  Gr. 

14.  A.  HENRICVS  IUI., FRANC  .  ET  .NAVA.  REX. 

Das  schön  gehamischte  belorberte  Brustbild 
mit  Feldbinde  Ton  der  rechten  Seite«  Unten 
1596*  Statt  Puncte  sind  Rosetten. 
R.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  Schwert,  an  die- 
ses ist  mit  einem  Bande  gebunden  und  schön 
gelegt  das  H  mit  zwei  Palmzweigen  und  % 
Zeptern.  Überschr.  DVO.PROTEGIT.  VNVS« 
Schöne  Medaille.    G.  26.  w.  i-;?^  Lt.  6  Gr. 

15.  A.    NIL  .  NISI  —  CONSILIO.  Das  gekrönte 
Französische  Wapen  mit  2  Orden  liehängt. 

Ä.  STAT .  REGE  .  LEX .  STAT .  LEGE .  RjEX.  In 
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den  Wolken  ein  Magnet^  an/welchem  ein  Qua« 
drat  hängt  .mit  Lilien  geziert«  Unten  l5gT« 
G.  19.  w.  ^  Lt,  a  Gr. 
i6.  A.  Wie  voriger^  v 

R^  Eine  sierliche  »chöne  Gegend  mit  einem 
BergschloBse  an  der  Seite.  In  der  Mitte  ste- 
het.  Hercules  mit  der  Löwenhaut  ,  in  «iner 
Hand  die  Keule,  in  der  andern  die  Französi- 
sche Krone ,  zu  seinen  Füssen  liegt  der  Cen« 
taurus  auch  mit  einer  Keule  in  der  rechten 
Hand«  Überschrift  OPPORTVNIVJ.  Im  Ab- 
schnitt lÖOi. 
Anm.  Ein  «chönea    Stück  auf  die  Savofsche  CfesphiGhte  we- 

ßen  Saluzzo.  H.  R.  1706.  p.  289.    Madai  6ibl.  Jjdachim 
[.  T.  p*  244  nachzulesen.    Ca't.  Ijnp«  Siip.  p.  8» 

G.  19.  w,  \  Lt.  la  Gr. 

17*  A^  wie  voriger.  ' 
Ä.  COELO.REX.VINDICETVTVS.  In  der  Mit- 
te  steht  ein  Felsen^  darüber  die  Französische 
Krone  mit  Strahlen  utogeben  y    d^nehen  Kun- 
geln mit  Flammen.  Im  Abschnitt  1003« 
G.  i8.  w.  X  Lt  2  Gr.         . 
18.  A.  Die  beiden  Bru3tbilder  des  Königs  und  der 
Königinn  gegeneinander,  er  mit  leichtem  Ce« 
Wand  und  starkem.  Rart^  sie  mit  zierlichem 
Kopfputz  und  Halskrause.     Unten  i6o5>. 
i{.  Zwischen  zweiPalmzweigen  das  gckröntePran- 
zösische  und  Mediceische  Wapen. 
Kleine  Münze.  G.  8.  w.  isGn     Dubi  Recrea- 
tion  P.  L  p.  139* 
49.  ^.HENRICVS  IUI.  FRA^C  —  ORVM  ET  NA  VA- 
Ri£  RBX«  Die  zwei  Wapenschilder  ron  Frank- 
reich und  Navarra  an  einander^. bedeckt  mit 
der  Krone  und  geziert  mit  zwei'*  Orden«  Unter 
den    Wapenschildern   das  H   zwischen   Öhl- 
zweigen. 
A.  TANDEM  .  ARBITER  .  ORBIS.  In  der  Mitte 
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stehet  der  geharnischte  König  im  Oipnat  mit 
dem  Schwert  an  der  Seite,  und  mit'demZep- 
ter  in  der  rechten  Hand  seigt  er  auf  die  vor 
fhm  liegende  Weltl(ugel ;  zur  linken  Seite  lie- 
gen verschiedeiie  Kriegs  -  Armaturen«  Im  Ab- 
schnitt  l608t 

G.  19*  w. ^Lt  13  Gn  Gr.  K;4  F.  p.  187  ist  dar- 
über nachzulesen. 
So*  A^  Der  König  geharnischt  mit  blossem  Schwert, 
unbedecktem  Kopf,  grossem  Bart  und  Feld« 
binde  9  sitzet  auf  einem  gallopirenden  Pferde» 
aui  dessen  Harnisch  die  Wapen  von  Frank- 
reich und  Navarra  sind.  Überschrift  HBNRIC* 
1111.  —  LiE  -flOI  DE  FRAN.  Ünlen  verschie- 
dene Kriegswaffen.  Im  Abschnitt^ G*  S* 

R.  AFRAN  SVA  —  ADAPIN  +  A  NAVARA.   Das 
Französische  und  NsTarrische  Wapeui  dazwi- 
schen der  Delphin  und  Lorber.  Unten  4603. 
Jetton  Messing.  G.  19.     Schön» 
Maria  Medici^  Gemahlin. 
t.  ^.  MARIA.  DEI.GRA.FRAN.ET.NAVAR.RE- 
^       GINA«   Das  Brustbüd  von  der  linken  Seite  mit 
kurzen  Hiiaren  ^  darauf  die  Krone  mit  Perlen 
und  Halskrause. 

ü.  SECVLI  .  FiELICITAS.  ifiio  +  In  der  Mitte 
die  Französische  Krone,  darin  steckt  in  der  Mit- 
te ein  Palmzweig  zwischen  zwei  Öhlzweigen» 
G.  17.  w.  T?^  Lt  3  Gr.  Kohl.  3.  T.  p.  38d— 393. 
«.y/.MARIA.D.G.FR.ET.NA.REG.RBiGrNI.MO- 
DERATRIX.  Das  gekrönte  Wapen  von  Frank« 
reich  undFlorenz^  umgeben  mit  der  Wiltwen» 
Schnur« 

Jt.  NiTET  ATOVE.  SERENAT.  Eine  wolkichte 
Gegend,  mit  einem  Regenbogen«  Im  Abschnitt 
1613. 
Pr  ^9*  w.  86  Gn 
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3*  A.  "Wie  Toriger. 
R.  FLORENT.HOC.ULIA.'PARTV.  Eine  blu- 
jnichte  Gegend  ^  darüber  die  Sonne  zwischen 
Castor  und  PoUux*     Im  Abschnift  1614. 

4.  A.  MARIA. DEI /grA. FRANC. ET, NAVARiE. 

REG.    Das  Wapen  wie  im  Vorigen^ 
R.  REXIT  .ET  •  EREXIT*    In  einer  blumibhten 

Gegend  steht  in  der  Mitte  ein  zierlicberBaum» 
^       umwunden  mit  «indera  Blattera*  Im  Abschnitt 

1616.  . 

•G»  1  g*  w.  90  Gn 

P« 
«*  i    M  j^  ^^  ^^ 

GASTON  lOHANN  BAPTIST  *  zweifer  Sohn  Hein- 
rieh  IV.  geb.  1608  f  1660  ^Is  Herz«  v^  Orleans. 

1.  Gem.  Maria  deBourbon^  Herz.  Henrici  v.  Mont« 
pensier  T.  und  Erbin  ^  ^  1627. 

%• Margaretha  /  Herz.  Cäroli  III.  in  Lothrin- 
gen Schwester,  yerm.  163a,  \  i672. 

i.  *  GASTON .  ET .  MARIE .  SO W .  DE .  DOMBES  •• 
Daneben  eine  Rosette«    Beide  Brustbilder  ge« 
gen  einander;  er  in  zierlicher  Halskrause,  sie 
in  schöner  Kleidung  mit  Perlen  geziert.  Zwi« 
sehen  beiden  die.  verzogenen  Buchstaben  M.G. 
Ä.   DNS  .  ADIVTOR  ET .  REDEM  .  NOSTER 
1629*    Daneben  eine  Rosette.    Das  gekrönt^ 
Wapenschild  von  Orleans  und  Bourbon.    Ne« 
ben  dem  Schiida   sind  die   gekrönten  und  in 
einander  geschlungenen  Buchstaben  M.  G. 
Münze.  G.  21.  w*  1^  Lt.  11  Gr.     Duby  PI.  45. 
n.  13*  T.  L  p.  140*    Merkwürdig  von  ifUp^ 
da  sie  schon.  1627  gestorben  war. 

%.  A.  GASTON  .PILS  .DE  —  FRANCE*  ONCLE. 
DV^ROY.  Das  gekrönte  Familien- Wapen  voa 
Orleans,  behangt  nut  zwei  Orden« 
R.  CONSILIO  DBXTRAQVE  PARI.    Merkur  mit 
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dem  Stab  und  Herkules  mit  der  Keule  stehen 

neben  einander«  Im  Abschnitt  i648« 

Jetton,  Silber.  G.  1 8.  w.-r*gLt.9Gr.  Nicht  ImDuby^ 

€ES AR  /  natürlicher  Sohn  Heinn  IV«  mit  der  Ga- 
briele ,  als  legitimirter  Prins^  und  Herzog  ron 
Vendome- Beaufort 9  geb.  1594  "f  l665. 

Gem.  Prancisca  von  Lothringen,  T.  PhilippiEma« 
nuelis  Herz,  zu  Mercoeur,  1609  ^  iöÖQ- 

ji.  CESAR  D.  DE  VENDOSME  BEAVFORT  .  ET 
DESTA^IP;  Daneben  eine  Rosette.  Das  ge- 
Icrönte  Französische  Wapen,  in  der  Mitte  der 

^  drei  Lilien  ein  Querstrich  ,  mit  einer  offenen 
Krone ,  neben  dem  VVapen  sind  zwei  Lorber- 
zweige.  *   _  , 

^/{.  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Gegend  stehet 
ein  Engel  und  hält  zwei  brennende  Fackeln  in 
die  Höhe,  aus  welchen  viele  Sterne  fallen« 
Überschrift  FAMAM .  Q VI  .TEMINET  .  ASTRIS. 
Im  Abschnitt  160  i.l 

Jetton»  G.  19«  w.  ^L.  lo  Gn 

Dessen  Sohn« 

fliANCISCVS ,  zweiter  Sohn  des  Cäsar  Herz,  von 
Vendome-Beaufort,  geb.  i6i6>  starb  im  Felde 
wider  die  Türken  bei  Candia  1669» 

^.  FR.  DE .  VANDOSME .  D  VC .  DE .  BEAVFORT. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit.lok- 
Ifichten  ^Haaren ,  Hals«  und  Feldbinde  über 
dem  Harnisch. 

ü»  Eine  Gegend ;  auf  der  Erde  liegt  ein  Compas 
und  im  ausgeheiterten  Himmel  sieht  man  einen, 
grossen  Stern  zwischen  den  Kleinen.  Über« 
Schrift  EX .  DVCE .  SID VS  .  HABET.  Im  Ab- 
schnitt 1669. 
Jetton.  G.  18«  w.  |  Lt    V.  Loön  IL  Tblp.  533» 
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LVDOVICVS  XIII.  erster  Sohn  Heinrich  IV.  geb, 
1601,  König  1610  t  1643.  * 

Gem.  Anna  Maria  Mauritia ,  Königs  Philipp  III. 
ip  Spanien  T.  geb.  160I9  verm/  i6i5  f  i666« 
^.  A.  LVDO  V  XIII  .  D  .  G  .  FR  .  ET .  NA  .  REX . 
CHRISTIANISS9    Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren,  Harnisch, 
schöner  Halskrause  ,    Hermelin -Mantel   und 
umhängenden  Heil.  Geist-Orden. 
A  +  FRANCIS  .  DATA .  MVNERA .  CbßLI .  17. 
'  OCTOBER  .1610.    Aus  dep  Wolken  halt  eine 
Hand  ein  Fiäschchen  herab. 
Rrönungs-Münze.  G.  17.  w.  -^^  Lt.  4  Gr.  Die- 
se ist  ganz  verschieden  von  der  im  Gro- 
schen-Kabinet. 
%.A.  LVD.Xni.FR.  ET.NAV.R.HEN.MAG. 
FIL.  Das  Bildniss  des  jungen  Prinzen  mit  kur- 
zen Haaren  und  leichtem  Halstuch ^  ron  der. 
rechten  Seite.    Im  Abschnitt  1611. 
R.  HENR.IIII.  COGNOMINß.  MAGN.PR.  ET. 
NA. REX.    Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
^  bild  mit  starkem  Bart  ,    grosser  Halskrause 
^  und  leichtem.  Halstuch  darunter^  von  der  rech-, 

ten  Seite« 
'Jetton.  G.  19. w.  ^Lt 
5.  A.  LVD  .  XIII .  D.  G.  FRAN.  ET.  NAVA.  REX. 
Das  gekrönte   franzosische  Wapen>    daneben 
zu  beiden  Seiten  ein  gekröntes  L.*  Unten  A. 
Ä.  +  SIT  .  NOMEN  .  DNI .  BENEDlC  .  1626.  In 
der  Mitte  efn  grosses  Kreuz  ,   zwischen   den 
Winkeln  sind  abwechselnd  zwei  gekrönte  L 
und  Lilien  eingetheilt. 

Kleine  Münze  von  gutem  Silber.  G.  1 1.  w.  1 1  Gr. 

4^  A.  LVDOVICVS .XIIK D. G.FR.ET. NAV. REX. 

Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  SIT  •NOMEN.  DOMINI. BENEDICTVM.  1643. 
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Das  gekrönte  FVani&ösisoho  Wapen,    Unten  A. 
Münze.   G.  19.  w.  f^  Lt, 

B*  A^  Wie  voriger, 
R^  Auch  wie  voriger^ 
Kleinere  Münze.  G»  14.  w.  ^  Lt« 

6«  A.  und  A»  wie  voriger  ^  mit  Randschrift  -|*  LV* 
DOYICO  XlII  MONET>E  RESTITVTORI  + 

G.  ji4*  w.  |-  Lt.  6  Gr.     Eine  sehr  seltene  Dick.« 
münze«  Tenzel  M.  U«  1690  p.iooo — 1004» 

7.  A.  LVDOVICVS. XIII. FRANC  —  QRVM  .  ET. 
NAVARiS  .  RBX.  Zwei  Wapenschilder  voi^ 
F^ankifeicl;!  undNavarra«  bedeckt  mit  der  Fran- 
zösischen Krone  ^  daran  hängen  die  zwei  Or- 
den Tom  Heil.  Geist  und  St^MichaeL  Zwischen 
beiden  Wapen  ist  der  gekrönte  Buchstabe  L« 
Jt.  In  der  Mitte  ein  Lilien  •  Strauss  ,  worauf 
von  oben  aus  den  Wolken  zwischen  Strahlen 
Blumen  herab  fallen.  Überschrift  AD .  SYDB- 
RA^TEND^Mi^  In^  Abschnitt  sind  zwei  Öhl- 
zweige^ 

Jetton.  G,  49.  w.  ^  Lt  jo  Gj:. 

9.  A.  Wie  voriger. 

/{.  In  der  Mitte  steht  einLilien-Strauss^  darüber 
zwischen  WoHcen  rechts  die  Sonne  in  Strahlen« 
links  der  Mond.  Überschrift  GEMINO«SVB. 
SIDERE.CRESCVNT.  Im  Abschnitt  161  i. 

Jetton.  G.  19.  w.  'rz  Lt.  6  Gr. 

9«  A.  Wie  voAger. 

R^  Die  untergehende  Sonne  zwischen  dem  Ge-^ 
birge.  In  den  Wolken  ein  strahlender  Stern. 
Überschrift  OCCASY  .  INCLARVIT  .  ORTVSl. 
Im  Abschnitt  1 6 1 1  • 

-     Jetton.  G.  1,9.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 
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lO«  A.  Ein  fliegender  Paractiesvogel  >  auf  dessen 
Bücken  drei  Junge  in  die  Höhe  springen«  Oben 
aus  den  Wolken  fallen  Strahlen  herab«  Unten 
sind  Blumen  mit  der  Überschrift  ^  MEOS  ^ 
AD  ^  SID£RA  ^  TpLLO  |g^     Im  Abschnitt 

l6l2.' 

ü*  In  der  Mitte  siteht  ein  schöner-  blätterreicher 
Baum^  da^eben  «wei  Töpfe  \  von  dem  Baume 
fallen  Tropfen  herab.  Überschrift  ^  COB- 
LESTIA  .  DONA  •  MINISTRO,   Im  Abschnitt 

l6i2. 

Jetton.    G.  19«  w«  f  Lt.  6. Cr,  Scheint  yon  zwei 
verschiedenen  Reversen  geprägt  zu  s^yn. 

tl«  A.  Das  geki^önte  Frantösische  Wapen,  behängt 
mit  zwei  Orden./  Übersphrift  ^  NIL  ^  NISI 
^-^CONSILIO^ 
jfl.  Von  der  linken  Seite  ragt  aus  den^WoIken 
eine  Hand  mit  zierlichem  Kleid  hervor  und 
hält  mit  der  "Wittwen-Schnur  einen  Beutel  auf 
ein  Blumenbeet;^  darüber  die  Französische 
,  Krone.  Überschrift  VIRTVS .  NON /iNDlGEJ, 
ANNIS.  Im  Abschnitt  16 12; 
Jetton«  G.  19.  w.  ^  Lt.  13  Gc 

\^  ji.  "Wie  voriger. 

Jl»  Die  Französische  Krone  auf  einem  Postament 
Überschrift  STABILIS  .  CVSTODIA  •  REGNI, 
Im  Abschnitt  i6i3. 
Jetton.  G.  19.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

13.  A.  CHAMBRE.  AVX  —  DENIERS  .  DV.ROY. 
Das  gekrönte  Französische  Wapen  mit  den 
zwei  Orden  behangt. 
M.  In  der  Mitte  stehet  ein  Viereck  auf  einer  Ra* 
sen- Ebene,  mit  einem  Ecke  von  vorae  zu  se- 
hen, die  beiden  Seiten  sind  mit  Lilien  geziert,^ 
darauf  die  Frapzpsisch^  K^ope »  über  welche. 
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»wischen  Wollten  ein  Adler  mit  Donnerheilen 
in  den  Klauen  fliegt.     Überschrift  ^  lOVIS. 
ALITE.  TECTA  ^  Im  Abschnitt  1613. 
Jetton*  G.  49*  w-  ^  Lt.  g  Gr. 

44.  u^.  +  SALVS .  POP  •  SVPR .  LEX .  ESTO,  Zwi- 
sehen  zwei  Lorberzvyeigen  das  rierfeldige  Wa- 
pen  von  Prankreich  und  Burgund. 
H»  Ein  schönes  Schiff  mit  drey  Mastbüumen  und 
aufgezogenen  Segeln,  darin  drei  Personen  zu, 
sehen  sind.  Überschrift  BGBr  «  ARTE  «  RE« 
GBNTIS.  Im  Abschnitt  1614. 
Jettan.G.  rg.  w«  /^  Lt.  2  Gr. 

15.  ^.^ARGENTER  — lE^UV^ROr^  I>aa 
gekrönte  Französische  Wapen  mit  2  Orden. 
/{.  Auf  einem  blumichten  Boden  stehen  «wei 
Globi.,  darüber  zwischen  Wolken  und  Strah- 
len eine  gleichschenklichte  Wage.  Überschrift 
flgl^OCCASVS  .  iEOVAT  .  ET  .  ORTVS|g|  Im, 
Abschnitt  i6t4* 
Jetton»  €r.  ig.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

HO.  jt.  CANCELLARIA— FRANCIiE,  Das  gekrönte 
Französische  4'Vapen  mit  beiden  Orden. 

*  fl.  Zwischen  zwei  Rasenhügeln  stehet  eine  Säu- 
le,  umgeben  niit  Wolken  ;  aus  jeder  Seite 
blasen  zi^ei  Winde.  Oben  aus  der  Mitte  raget 
eine  Hand  hervor,  welche  auf  die  Säule  eme 
Wage  hält.  Überschrift  OVO  .  PONDERA. 
RECTI.  Im  Abschnitt  1614. 
Jetton.  G.  19.  w.  i  Lt.  8  Gr. 

IT.  4^  ^  NIL  ^  NISI  ^  CONSILIO  ^  Das  ge- 
krönte Französische  Wapen  mit  beiden  Orden. 
7{.  Die  Bundeslade  mit  Strahlen  umgeben.  Über- 
schrift ^  PRiESENTI .  N VMINE .  F VLGET  ^ 
Im  Abschnitt  161 4. 
J^iftton.  G.  19»  w,  ^Lt.  13  Gr. 
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i8.  LVDOVICVS  •  Xm *  DEI .  GRA .  FRAN .  Et .  NA- 
VAR. REX  ^  Das  Französische  und  Navarri- 
8che  Wapenschild ,  Jedes  mit  einer  Krone  be* 
decl^t.  Unten  zwischen  beiden  Schildern  eine 
schöne  Kuh  mit  umhängender  Glocke« 
/L  Über  einem  Rasen  liegt  kreuzweis  ein  Lilien* 
Stengel  und  ein  Öhlziveig^  welche  in  der  Mitte 
mit  Donnerkeulen  verbunden  und  an  den  Spi-* 
txen  mit  Lorberzweigen  umgeben  sind.  Oben 
sehen  Strahlen  aus  den  Wolken  und  darunteif 
das  allsehende  Auge.  Überschrift  VIS  .  ET  » 
MENS.  VNA.DVOBVS.  Im  Abschnitt  l6i4* 
Jetton»  G.  f  9.  w.  ^  Lt.  10  Gn 

ig.  ^^  Wie  vorigen  ' 

B.  In  der  Mitte  die  Französische  Krone  ^  Utoge- 
ben  mit  vielen  Pflöcken^  welche  mittMst  einer 
Kette  zusammen  hangen ,  doch  an  mehreren 
Orten  zerrissen^  und  auch  Pflöcke  gebrochen« 
Überschrift  CLARIOR » MVNIMINE .  FRANCO. 
Im  Abschnitt  16 15/ 

Jetton.  G.  19*  w«  7^^  Lt  15  Gr.  Eine  Ähnliche 
.     im  Numoph.  Burch.  II.  Th^  p.  502«  n.  1419« 

HO' J.  DdS  geharnischte  belorberte  Brustbild  von 
der  linken  Seile  ^  mit  Halskrause  und  umhän^ 
gendem  Ludwigs-Orden.  Überschrift  Sj^  GRA«* 

V  TVM  .  9VO  *  SOSPITE .  COELVM  ^  Im  Ab- 
schnitt 16 15« 
R.  Eine  schöne  Rasengegend  ;  an  der  linken 
Seite  ist  ein  zierliches  Schild,  ton  der  rechten 
Seite  raget  aus  den  Wolken  eine  geharnischte 
Hand  hervor  mit  einem  blossen  Schwert^  Ivel* 
ches  sich  über  das  Schild  leget  Überschrift 
^  IVNGO  .  DVO«  FYLMINA  .  BELLI  ^  Im 
Abschnitt  161 6.* 

Jettou.  G.  ig.  w.  |  Lt.  la  Gr^ 
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81.  ^.  fgg  ARGENTER  —  IE^DV^ROY.  Das 
gekrönte  Praniösidche  Wapen  mit  zwei  Orden 
behängt» 
/{.  Zwischen  einem  blumichten  Thal  stehet  in 
die  Höhe  ein  Stab  mit  Öhlfeweigen  um  wundem 
Überschrift  INVlTAT.PRETilS  ;  ANIMOS.  Im 
Abschnitt  i6l5. 
Jetton,  G.  19.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

tti.  A.  ^  SVPREM2E  .  FRANC  — I.E.  CANCELLA- 
RIi£.  Das  gekrönte  Pt-anzö^ische  Wapen  mit 
den  zvtrei  Orden« 
ü.  Merkur  kommt  eberi  an  mit  dem  Stab  in 
der  linken  Hand  ,  und  mit  der  Rechten  tragl 
er  eine  Chatoulie  mit  Lilien  geziert.  Über- 
schrift INTERPRES  .  —  10 VIS.  Im  AbschnitI 
1615. 
Jetton.  G.  19.  w.  i  Lt.  14  Gr. 

A3-  A.  ^NIL^NISI^-^CONSILIÖ^  Das 
gekrönte  Französische  Wapen  mit  den  beiden 
Orden. 
fii  Auf  einem  blumichten  Bod«n  drei  in  einan* 
der  gestellte  Hetzen  ^  darifber  die  Französi« 
sehe  Krone;  Überschrift  ^  REGNABIS  .TV. 
OVOOVE.VOtlS^  Im  Abschnitt  l6i5* 
Jetton«  G.  ig.  w.  j'^  Lti  3  Gr. 

il4.  A.  Wie  voriger.  . 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  öhlbaum,  um 
welchen  eine  schöne  Weinhecke  mit  Trauben 
gewunden  ist;  darüber  ist  zwischen  Wolken 
die  strahlende  Sonne<  Überschrift  COELVM. 
FIDA  .  POEDfeRÄ  .  PlRMAT.  Im  Abschnitt 
1616. 
Jetton.  G.  Iq«  w«  ^  Lt.  i5  Gr« 

25.  A.  Wie  voriger. 
TZ.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  Herz^   daneben 
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Flammen;  von  der  Krone  lodern  auch  Plam«- 
men  hervor^  Unter  dem. mittlem  Herzen  ist 
ein  kleinere«  zwischen  Flammen ,  welches  aua 
der  Mitte  brennt ,  und  zu  beiden  Seiten  sind 
drei  Herzen  mit  «mpor  brennenden  Flammen 
von  ungleicher  Grösse.  Überschrift  SPARSOS. 
RECOLLIGET .  IGNES.    Im  Abschnitt  i6l7. 

Jetton«  G»  19«  w.  ^  Lt.  io  Gr. 

ft6«  -^.  Wie  Torigerfc 

R^  Ein  Delphin  auf  einem  bluihichteh  iBodeuj^ 
darüber  raget  aus  deh  Wolken  Von  der  rech^ 
ten  Seite  eine  Hand  >  welche  zwei  Schlangen 
hält,  und  Ton  der  linken  Seite  ein  Arm  hei> 
vor  y  weichet #in  der  Hand  einen  Streitkolben 
halt.  tJberBchrift  NVNC  .  MAIOR  .  MAIORA* 
DOMAT.  Im  Abschnitt  1618* 

Jetton.  G.  19.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

ft7.  ui.  LVD0VICV8  .  XIU  FRN  —  CÖRVM  *  ET 
NAV.  RlSX.  Die  beiden  Wapenschildchen  voü 
Frtfnlpreich  und  NaVarra,  bedeckt  mit  der  Kro« 
tkid  9  woran  die  zwei  Orden  hängen.  2^isc^en 
den  2  Wapenschildchen  L.  Ist  zu  merken  FRN. 
Ä.  PAX.ET.FOELICITAS.TEMPORVM.  Zwei 
einander  haltende  Hände ,  darüber  der  Mer^ 
kuriUs-Stab  S&wlschen  ftwei  Füllhörnern. 

Mess*  Jetton.  G.  i8« 

ä8.  -^.  LEGERE.— .CAVALLERIE.  Die  zwei  Wa- 
pen^childer  von  Frankreich  und  Navarra »  be- 
deckt mit  der  Krone  und  umgeben  mit  zwei 
Orden*  Zwischeti  den  Schildern  L. 
A*  Ein  geharnischter  Reiter  auf  einem  fliegen« 
den  Pferde.  Darüber  IMPROVISVS  ADEST. 
Im  Abschnitt  1626. 
Jetton.  G.  19*  w*  1%  Lt 
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«9.  A.  LES  .  CINO  .  GROSSES  —  FfiRMES  •  DE . 
FHANCB.  Das  gekrönte  Französische  und  Na« 
Tarrische  Wapen,  behängt  mit  zwei  Orden; 
Zwischen  den  Schildern  L» 
R,  Am  Gestade  des  Meeres  sind  fünf  Segelschif- 
fe und  in  der  Ferne  am  Lande  ein  Stadtthor 
zwischen  Thürmen ,  gegen  welches  ein  heia- 
dener  Wagen  mit  zwei  Pferden  fährt»  Über« 
^  Schrift  ADITVS.FELIXO VE;  RECESSVS.  \xcl 
Abschnitt  1633« 

Ist  eine  sehr  schöne  Pariermünze. 
G.  18.  w.  -^-^  Lt,  13  Gn 

50.  LVD. XIII. D^G.  —  FJl.ET-NAV.RBX.    Das 
belorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  Ein  Auber^   um  welchen  sich   ein  Delphin, 
windet.   tJlierschrift  AD  .  SPEM « SPES  .  ADDI- 
TA.GALLIS.  Im  Abschnitt  1643* 

Kupfer.     G.  14. 

äi.  A.  LVD.  XIII.  D.  G.  FR.  ET  NAV.  REX.   Dör 
belorberte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
/J.  DOVßLE  .  TOVRNOIS  •  1643  •  A.     In  der 
Mitte  stehen  die  drei  Liliem 

Kupfer«   G.  12.  , 

LVDÖVICVS  XIIII.  geb.  1638,  König  i643,  ge* 

krönt  1654  t  ^7^3. 
Gem.  Maria  Theresia»  Kön.  Philipp  IV.  in  Spanien 

T.  geb.  16389  verm.  iööo  f  i<iB3* 

l.Maitn  Aloisia  Francisca  de  la  Valiere  bis  1674  i 

t  1710. 

2« Francisca  Athasia  de  Rochechouart;  ihrGe* 

mahl  Heinr.  Ludwig  Marquis  de  Montespan, 
^      welcher  170  i  starb.    Sie  vv^rde  dem  König 
167&  weggenommen,  aber  169^  wieder  sa* 
gcstellet,  utid  atarb  i707# 
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3*  Maitr. ' Maria  Angellique  de  Scoraille,  Ducnesse  de 
Fontange  ,  starb  im  ersten  Kindbette. 

4« Francisca  d'Aublgn^^  Marquise  deMainte** 

non,  Wittwe  des  Poeten  Scaron^  der  1660 
gestorben;  sie  starb  i?i9« 

Unter  der  Vormundschaft« 

1.  ^.  ANNA.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REG.  Das  Brust- 

bild  im  Wittwenschleier  von  der  rechten  Seite« 
R.  LVD .  Xlf II .  D.  G.  —  FR  •  ET  •  N AV .  REX.  Das 
geharnischte  Brustbild  des  jungen  Königs  von 
der  rechten  Seite  mit  langen  Haaren  und  über- 
geschlagenem Mantel.  Unten  VVARIN. 
Medaille.  G.  19.  w.  \  Lt.  10  Gr, 

2.  A.  LVD.  XIIIT.  D.  G.  FR.  ET  .NAV.  REX  CHRI- 

STIAN ISSIMVS.  Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  langen,  lockichten  Haa* 
ren  ,  Halskrause ,  zwei  Ordensketten  und  mit 
Lilien  gesticktem  Mantel. 
R.  Die  Stadt  Rheims  imProsfiect;  oben  zwischen 
Wolken  und  Strahlen  hält  der  heil.  Geist  ein 
Pläftchchen,  mit  der  Überschrift  SACRAT .  AC. 
SALVT  .  RHEMIS  .  IVNII .  VIL  16  64-  'm  Ab- 
schnitt  RHEMIS. 

ßrönungs  -  Medaille.  G.  30.  w.  \  Lt.  6  Gr« 
Gn  K*  Tab.  11.  n.  79.  klein« 

3.  A.  EXTRE  a.GVERRES.  ET—  CAVÄLERYE. 

LEGERE.  Das  gekrönte  Wapen.  von  Frank« 
reich  und  Navarra ,  b,ehängt  mit  zwei  Orden^ 
zwischen  den  Schildern  L. 

R.  SPES  .GERAT.  METVSQVE.  In  der  Mitte  eia 
Streitbolben  mit  Spitze  und  Lilien.  Im  Ab-* 
schnitt  1657. 

G.  33.  w.  \  Lt.  3  Gr- 
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4.  A.  ORDINAIBE— DES  GVERRES.  Qie  xwei  ge- 

IfröDten  Wapen  von  Frankreich  und  Naiarra 
neben  einander  ^  behängt  mit  «wei  Orden, 
zwischen  den  Schildern  L* 
R.  NEC  .  PLVUIBVS  .  IMPAR.  In  der  Mitte  die 
Weitlcügel,  darüber  die  Sonne  in  Strahlen.  Im 
Abschnitt  i6ö8* 

Kupfer.  Gn  l8. 

5.  A.  ANNA  .  D  .  G  —  FR  .  ET .  NAV  .REG.   Das 

Brustbild  mit  umhängendem  Tuche  von  der 
rechten  Seite. 
R.  Zwei  Brenn^piegel  stehen  einer  gegen  den 
andern  so^dass  sich  die  von  der  Sonne  empfan- 
genen Strahlen  im  MittelpUncte  nicht  brechen« 
Nebenschr.MVTVVS.  ISTE  —  ARDOR.MEVS 
EST.  Im  Abchnitt  1660. 

G.  19*  w.  \  Lt.     Scheint  auf  die  bevorstehen- 
de Vermahlung  ihres  Sohnes  su  zielen. 

6.  A.  LVD.  Xllil.  ET  .  MAR .  THER .  D  .  G .  FRA  . 

BT. NAV. RBX. ET. REG.  Beide  gegenein- 
ander sehende  Brustbilder,  das  belorberte 
Brustbild  nach  römischer  Art.  Sie  mit  Ge- 
schmcride  mit  einer  kleinen  Krone  in  den  lok- 
leichten  Haaren.  > 

/{•  Eine 'durch  Regen  Überfallene  Gegend.  t)ber* 
Schrift  NON  .  L-STIOR  .  ALTER.  Im  Ab- 
schnitt i66o« 

Medaille.  G.  21«  w«  ^  Lt  %  Gr.    V.  Loon  II.  T. 
p.  448« 

7.  A*  In  allem  gleich  mit  Torigem. 

/{.  Minerva  hält  in  einer  Hand  die  Pinsel  und 
Palete,  in   der  andern  die  Lanze,  bei  ihren 
Füssen  lehnt    das   Schild.     Überschrift  PVG- 
NAT.ET—  EXCITAT .  ARTES. 
Kupfer.    G.  18. 
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•♦  >^.  ORDINAIRE  -  DES.  GVERßES.  Dw  bido^ 
berte  Brustbild  nach  römwdier  Art  von  der 
rechten  Seite. 

Ä.  MERCES  .  ET  CAVSA  .  LABORVM..  la  der 
Mitte  ein  »ierlicher  doppelt  gebundener  Lor« 
berkrans.  Unten  1660.  ' 
O.  19.  w.  T*<f  Lt.  i>  Gr. 
9.^.  LVDOVICO  XIV.REGNANTE,ET.iET)IFK 
CANTE.  Das  lockicbte  Qrustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  aufjgehäftetem  Mantel,  auf  dem 
sierUchen  Harnisch  ist  ein  Kopf  mit  Strahlen. 
H,  Der  Prospect  eines  mit  Säulen  eesierten  Ge- 
bäudes. Überschrift  MAIESTATI .  AC  iETER- 
NIT.  GALL,IMPERII.SACRVM.  Im  AbtchnUt 
M.DC«L.XVIL        "  •«'««*"» 

Medaille  G.  23.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 
«•.  ^  LVD  .  XIIII.  D.  G.  -  FR. ET  NAV.  REX. 
Das  lockichte  JBildaiss  von  der  rechVen  Seite. 
unten  I«.  ' 

'**j^"*t«?t?*"^  ™**  **•"*  R«g«nbogen,  swiscfaen 
^cn  Wolken  die  Sonne.  Überschrift  TERRA8, 
IVBET.fiSSE .  9VIETAS,    Im  AbschniU  TflE- 
SOR.  ROYALI  4679. 
JeHon.  G.  18.  w,  i  Lt. 

41.  ^.  LVDOVICVS  -  MAGNVS.REX.  Das  ßrusK 
bild  vea  der  rechten  Seitemi«'  grosser  PerÜck« 
und  aufgeheftetem  Mantel.  Unten  R. 
jt.  Eine  Gegend  mit  storkem  Regen ,  ttb«r  <den 
Wolken  ist  ein  l««kicbter  Kopf  mit  Strahldn. 
Überschrift  INTACTAS  .  REDDIT,  Im  Ab- 
schnitt  -fflRARl .  RBG.  |  CALC  VLVS I  i6U  L 
G.  HJ.  w.  i  Lt  16  Gr,  ' 

ta.  Wie  voriger.. 

A.  Verschiedene  |unge  Bäum«  und  Gtfwädise 
werden  von  einer  Hand  mittels  einer  schönen 
GieakAone  begossen.   Überachrift    CVNCTIS 

I  «9  * 
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DAT  .  VIVERE.    Im    Abschnitt   CHAMBRE  . 

AVX.|DENlERS|i68^|. 

G,  19.  w,  I  Lt«  10  Gr. 

13.  A.  "Wie  voriger.  Unten  MB. 
/{«  Ein  Landmann,  welcher  Uas  Feld  bearheitet, 
auf  der  Seite  ein  dürrer  Baum  ,  darauf  hängt 
eiae  Blasche^,  am  Baum  ein  Sack  mit  Getreide 
angefallt  Überschrift  EX .  lACT VRA.  L VCRVM. 
Im  Abschnitt  REVENVS.CASYELSI  16U7. 
G.  19.  w.  -j?^  Lt  6  Gr. 

x\.A.  LOVIS.  LE  GRAND  — ROY  DE  FRANCE. 
Der  belorberte  lockichte  Kopf  ron  der  rech- 
ten Seite.  Unten  L;  G.  L. 
A.  Wie  voriger,  aber  ohne  JahrxahL 
.    Jetton  T.  Kupfer.  G.  i7* 

15.  ^.LVDOVICVS  — MAGNVSREX.  Der  vorige 
Kopf,  aber  unbelorbert  Unten  R. 
R^  Eine  Gegend  amNilfluss,  wo  auf  einer  Seite 
des  Gestades  Säulen  und  Piramiden ,  auf  dem 
apdern  ein  junges  Krokodil  su  sehen.  Über* 
Schrift  VT  DITET  ABVNDAT.  Im  Abschnitt 
iERARIVM  REGIVM.  ( 1688 1 . 
G.  18.  w.  |-  lit  9  Gr. 

i6.  A.  Wie  voriger,' unten  B. 

.    R.  Ein  Adler ,  bei  dessen  Füssen  mehrere  Don- 
nerkeile, schwebet  über  einen  grossen  Felsen. 
Überschrift  ET .  MlETVENDA .  9VIES.   Im  Ab- 
schnitt  ORDINAIRE .  DES. | GVERRES |.i688. | 
G.  ly.  w,  ^  Lt.  15  Gr. 

Vi4  A.  Wie  voriger,  aber  be^orbert.  Unten  R. 
Am  Ein  schöner  Springbrunnen.  Überschrift  HING 
DECVS  .  VNDE  .  EPFVNDIT.   Im    Abschnitt 
CHAMBRES^ .  AVX  .  DENIERS.  jDV  .ROY.  1 
1696I. 
G.  19.  w.  ^^  Li.  18  Gr. 
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«8*  A.  Wie  Torigcr.        .       ,  ' 

R.  Bin  alter  Flussgott  zwischen  dem  Rohr  Sit«» 
zend^  in  der  rechten  Hand  einen  Krug,  in  der 
linken  ein  Füllhorn^  unter  seinen  Füssen  See- 
üngeheuer.  Uiberschrift  EXVNDANS  BEAT 
OMNIA.  Im  Abschnitt  iERARIVM  REGIVM  | 
M.  DC.  XCV. 
G.  ig.  w.  ^^  Lt.  t3  Gl*, 

\^yA.  Wie  voriger. 

R*  Eine  laufende  Gestalt  trägt  mit  der  Unken  Hand 
in  einem  Tuch  Kugeln,  mit  der  Rechten  zei^t 
sie  rückwärts.  Überschrift  4  .  .  .  UT  .  VIN- 
CAT .  DISPERGIT  .....  ES.  Im  Abschnitt 
TRESOR  ROYALI  17  .  .| 
G.  19.  w.|Lt»  2  Gr. 

ao»  A*  Neun  und  zwanzig  Bischofie  sitzen  im 
geistlichen  Ornate  in  einem  Halbzirkdl.  Über* 
Schrift  IN  AUXILIUM  FIDEI  KT  IMPERIl.  Un- 
tei>  in  einer  zierlichen  Carlouche  CLERUS 
GALLICANUS.|i703U 
/{.  Die  Vorstellung:  König Abram  alsSieger  mit 
seinen  Soldaten,  und  dem  erretteten  Lot,  gibt 
dem  zur  linken  Seite  stehenden  Priester  Met- 
chisedech  depZehend,  welcher  ihn  dafür  seg- 
net Überschrift  OFFERT  ET  BENEDICIT* 
Im  Abschnitt  GBN.  CAP.  14.  V.  18,  darunter 
verschlungen  TE. 

G.  20.  w.  Xi^r  ^**  *^  ^^* 
21.  A.  LUDOVICÜS  —  MAGNUS   REX.  Das  lok- 

kichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten 

I.  M.  F. 

» 

R.  Zwischen  Flammen  schwinget  sich  ein  Adler 
in-  die  Höhe  gegen  die.  Strahlen.    Überschrift 
VITA  PRRBNNIS.  Im  Abschnitt  PARTIES  |  CA« 
SUELLES.|i7io| 
G.  2o.  w.  \  Lt.  2  Gr. 
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2ta.  A.  "Wie  Toriger.  Unten  T.  B* 

A.  Dem  Herkules  auf  einem  Felsen  MvenA,  ober* 
reichen  zwei  weiblkbeGestahen^  woron  ei* 
ne  knieet ,  auf  einem  Tucbe  Blumen  ,  neben 
ihm  liegen  die  Keule.  Überschrift  BA-CURA 
9UIETVM  SOLLICITAT.  Im  Abschnitt  TRE- 
SORROYALl  17151 . 
G.  so.  w»  I  Lt.  10  Gn 

13*  A*  Wie  voriger, 

R.  Am  Meeresufer  sitzet  auf  einem  Felsen  eine 
Weibsperson  •  vor  ihr  stehet  ein  Mann  mit  ei- 
nein  Stab  in  der  Linken,  und  mit  der  rechten 
Hand  «eigt  er  auf  die  in  der  Höhe  sich  befin* 
denden  7  Sterne*  auf  dem  Meer  in  weiter  Ent- 
fernung ein  Segelschiff:  Überschrift  MUTAVIT 
INCERTOS  HONORES.  Im  Abschnitt  PAR« 
TIES  C ASUELLES 1 1 7 1 5. 
G.  ab.  w.  I  Lt  15  Gr.  • 

94.  ji.  Wie  voriger.  Unten  L  GL.    . 

/{•  In  der  Mitte  eines  Gartens  ein  Bassin.  Über* 
sohrift    ADNVTVM  .  A8SVRGVNT.      Im  Ab- 
schnitt BASTIMBNTS  [  DV  ROY.  ( 
Kupfer.  G.  17* 
tö.  ji*  Wie  Voriger. 

/!•  i^wischen  verschiedenen  Kriegswaffen  stehet 
ein  geharnischter  Soldat  mitiielm,  die  Lanaie 
in  deir  rechten ,  das  Schild  in  der  linken  Hand« 
Überschrift  ARMI8  NVNC  TOTA. 
Kupfer.  G.  1^. 
a6.  ^.  Wie  voriger.  Unten  L  GL. 
.  A.  Zwischen  mehrern  Palm- Und  Lorberrweigen 
Mehet  ein  Soldat ,  in  einetr  Hand  die  Lanze, 
in  der  andern  einen  Öhlsweig.    Uiberschrift 
CVNCTAE  .  FRONDI  PRABPONIT  OLIVAM. 
Im  Abschnitt  ORDINAIRE  DESIGYERRESU 
Kupfer.  G.  17.  (Wegen  fr  ondi  anzumerken). 
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«7.  ^..Wie  voriger.  .        » 

R.  Ein  langsam  schreitender  Löwe.  Überschrift 

PROPRifSINViCTVS  INARMIS.  ImAbachnitt 

ORDINAIRE  DES  |  GVERRES.  • 
'     Kupfer.   G.  16. 
f8.  ^.  LOV.LEGRAND— ROY.  DE  FRANCE.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 

mit  grosser  Perücke.    Unten  CL. 
A.    Auf  einem   zierlichen  Armstuhi  sttset  eine 

Weibsperson ,  und  stützet  den  Kopf  auf  den 

linken   Arm,  mit  der  recJhten  Hand   h«ilt  sie 

eine  Krone  auf  dem  Knie.   Nebenschrift  LE. 

REPOS .  SVIT  -^  LA.  VICTOIRE. 

Kupfer.  G.  16. 
ag.  A.   LVD.  XIIII.  D.G  — FR.ET.NAV.REX. 

Das    geharnischte   betorberte    Brustbild  von 

der  rechten  Seite. 
R.   CRESCENDI  POSVERE  MODVM.     In  der 

Mitte  ein  doppelter  Adler  halt  mittels  Ketten 

das  auf  der  Brust  liegende  Wapen  im  Schna- 
'  bei.  Unten  der  halbe  Mond. 

Schade ,  dasa  der  KapferrMt  dieses  Stück  tchadhafl  machte» 
l^t  anf  dem  Sceoufa  gegen  die  Türkeii.  Meneatri« 
Bist.  Loia  L.  G.  p.  36.  loa  Jettdaa  s5.  41. 

G.  18. 

30.  A.  LVDOVICVS  —  MAGNVS  .  REX.  Der  be- 
lorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  L. 

R.    Minerva   lehnt  ihr  Schild  an   einen    Baunu 
Uiberschrift  VETERIS   REVOCABIT  ARTES. 
Im  Abschnitt  iEDIPICIA! REGIA. 
Kupfer.  G.  l6. 

31.  A.  LVD.  XIIII.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REX. 

Das  lockicbte  geharnischte  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  mit  zierlicher  Halsbinde. 
R.  Mitten  im  Meere  auf  einem  Felaen  ist  eine 
Zitadelle.  Überschrift  NEC  .  HOSTES  .  NEC. 


Btfi  tp  R  A  N  K  R  E  l  G  H. 

MARE.TERRENT,   Im  Absclinitt  CHAMBRE  . 

DES .  I  ASSYRANCES. 

Jelton.     G.  17.  ,w.  ^  Lt.  13  Gr. 

32.  -^.  LVD.  XIIIL  D  .  G-  —  FR  .  ET  NAV  .REX. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  ober  dem  Kopf  die  Sonne  in 
Strahlen« 
H.  SIT  NOMEN  .  DOMINI  .  —  BENEDICTVM 
i688-  Das  gekröiUe  vierfeldige  Wapen,  voa 
Frankreich  im  1  und  4,  im  2^«a  von  Bretagne» 
und  im  3^^"  Felde  von  Burgund.  Unten  L. 
Münze.  G.  17.  w.  X  Lt.  2  Gr. 

33*  ^«  VVie  voriger ,  oben  die  Sonne ;  unten  löQO». 
R.  Acrht  gekrönte  h.  ins  Kreuz  gesetzet  mit  4 
Lilien,  im  Mittel  -  Zirkel  A,  die  Schrift  eifige* 
theilty  am  Anfang  ein  halber  Mond  CHRS  — 
REGN  —  VINC  —  IMP,  am  Ende  0in  Stern. 
Ranaschrift  DOMINE  SALYVM  FAC.R^GEM^ 
mit  Rosen  eingetheilt 
Schöner  Gulden.  G*  24.  w.  -|  Lt.  4  Gr. 

54.  ^-  LVD .  XUIL  D  .  G  •  —  FR .  ET .  N A V .  REX* 
Das  lockichte  gehamischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Oben  die  Sonne,,  uftlen  ein 
unkennbares  Zeichen »  auch  siebet  man  auf 
der  Brust  umgekehrte  Lilien  ^  welche  bei  der 
Umpragung  entstanden  sind,  vor  der  N^se  ist 
mittels  eines  besondern  Stampels  dasbelorber* 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite  eingeprägt. 
Umschrift  AVGVSTVS  IL  REX  POL  •  .  EL . 
SAX  ..'....  C.  Unter  dem  Kopf  W. 
Ä,  SIT  .  NOMEN  .  DOMINI  —  BENEDICTVM 
1696.  Daneben  ein  halber 'Mond.  Das  ge-' 
krönte  Französische  Vl^apea  zwischen  zwei 
Palmzweigen.  Unten  D.*  Vorige  Randschrift. 
Gulden.  G.  25»  w.  |  Lt.  4  Gr.  Ein  schönes 
Stack.  ' 
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35.  -rrf.  LVD.  XIIII.  D .  G  —  R.  ET .  NAV .  REX.  Und 

noch  siebet  man  wegen  der  Umprägung  CHRS, 
auch  hat  das  lockichte  geharniachte  Brustbilct 
von  der  rechten  Seite  Verschiedenes,,  bcson- 
ders  aber  eine  kleine  tibergebliebene  ^rone« 
n.  Von  der  Umschrift  siehet  man  liruchstücke^ 
als  REX  •  ,  .  .  END  .  ,  D/XlllI.D.G  .  .  * 
DICTUM  1696,  die  vorigen  Wapen, 
Münze«  G.  zo.  w.  |.  Ijt. 

36.  ^.  LVD  XIV.  D.  G+  —  FR  •  ET  .  NA. REX. 

Das  vorige  Brustbild«   Unten  *  1704.  ' 

R.    DOMINE  .  SALVVM  .  PAC  .  REGEM.  Unten 
BB.  Zwischen  vier  Kronen  drei  Lilien. 
Mün»e.  G.  16.  w.  ^  Lt.  ii  Gr, 

37.  ^.  LVD. XIIII.  FR.ET. NAV. REX  1711.  D^^ 

neben  ein  Hermelinschwänzcheh.  In  der  Mitte 
j&wei  gegen  einander  gesetzte  und  gekrönte 
L«  zwischen  drei  Lilien«. 
R.  PIECE  .  DE  .  XV.  Daneben  ein  Hermelin* 
Schwänzchen.  DENIERS.  Ein  mit  eia^rEin« 
fassung^  und  an  den  vier  locken  mit  drei  Ku- 
geln geziertes  Kreuz  ;  in  den  vier  Winkeln 
sind  Lilien«  Unten  die  Buchstaben  AA. 
G.  14.  w#  24  Gr. 

Anin.  Gehört  dem  acblechfeo  Gehalte  nach  unter  die  Noth* 
münden.    Da«  Gr.  Kab.   p.  225.  N.  96.   \m\  ein  Stück 

2u  30  Detiiera  von  1712. 

^  * 

38.  ji.  Ein  aus  8  L  zusammeivgesetztes  Kreu^.  Von 

der  Ulnsehrift  siehet  man  wegen  der  Umprä- 
gukig  Wenig  ...  .  »  X^IIU .  und  von  der  Alten 
DNI.BENED.  . 

.  R.  Das  gekr.ötite  Fritazösieche  Wapen.  Von  der 
neuen  Prägung  siehet  man  ^IT .  NOM^N/i  6941 
von  der  AMeii  HBNflJGVS« 
Gr»  17.  w,  yV  Lfc  15  Gr. 


> 
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39.  ji.  liVD.  XIIII  D  G  —  FR .  ET.  NA .  REX.  Das 
beIori>erte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unten  *  V*. 
R.  SIT  •  NOMEN  .  DOMINI  .  BENEDICTVM  • 
I654>  1)^9  Fransösische  und  Navarrische  ge<» 
Icrönte  "Wapen.  Oben  ein  umgekehrtes  Herz. . 
G.  13.  w.  Tö  L*-  *6  Gr. 

Rechtmässige  Kinder  Ludovici  XIV. 

Ludoricus  omnium  sanetorum  dauphin  j  Sohn  Lu« 

dor.  XIV^  geb.  i66i  f  *71i- 

Gem.  MariaAnna,  Tocht.  Ferdinand!  M.  Churfdrst« 

von  Bayern,  geb.  166O9  verm«  1680  f  1690* 

Maitresse:  Louise ,  T.  Herz.  Jacobi  de  la  Force, 

und  des  Grafen  ron  Roure  Wittwe,  -f  i73i  • 

i.  jt.  ANNA .  MARIA  —  CHRIST .  DELPHIN A-   Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  Perlen  ia 
den  schön  geflochtenen  Haaren,  sammt  Perlea 
um  den  Hals,  in  leichtem  Gewand. 
R.   Auf  einem  Felsen  stehet  ein  Adler  mit  aus* 
gebretteten  Flügeln,  daneben  ein  Junger,  wcl* 
eher  ihn  ansieht.  Überschrift  PROLEM.DAT.^ 
lOVE.DIGNAM.   Im  Abschnitt  i683. 
Jetton.  G.  18.  w.  -^^lA*  12  Gn 

d.  A.  ANNA. MARIA—  CHRIST . DELPHIN A.  Das 
Bildniss  Ton  der  rechten  Seite  bis  an  die  Brust 
mit  besonders  Iqckichtem  Kopfputz  und  einem 
Schleier  rückwärts  in  die  Haare  gesteckt,  dann 
Perlen  am  Hals.     Unten  N. 
/i.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  öhlbaum,  mit 
der  Überschrift  CHARA  .  10 VI  .  N ATOQ VE , 
10 VIS.  Im  Abschnitt  1689. 
Jetton.   G.  td«  w.  I  Lt  1 2  pr. 
••  A*  In  allem  ganz  gleich  mit  Vorigem. 

R.  Stellt  eine  Gegend  mit  einem  Gebäude  vor; 
Tor  der  Hausthüre   auf  der  Erde  liegen  drei 
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Kronen,  in  der  Höhe  ist  ein  Stern  in  Strahlen^ 
wovon  das  Hans  bestrahlt  wird.   Überschrift 
LUX.TNA.TRIBYS.   Im  Abschnitt  1690. 
Jetton.  G.  18'  w.  4  I>^*  tö  6r. 

LVDOVICYS,  Sohn  Ludovici  Dauphin»  ward  geb. 
\    168S,  Daophia  1711   f  i7i^« 
Gem*  Maria  Adelheid^Toeht.  Her«.  Victor  Amad* 
H,  von  Saroyen,  rerm.  1697  i*  17I2. 

4.  jt.  SPARSA  •  PVBLICE .  D  •  H  •  GRAVEL  p.  t  l-EG. 
8OL0D«  In  der  Mitte  in  rier  Zeilen  LYD  . 
MAG.  1  GLORm«  PROUIDVCI.  BVRG|i68a.l 
R.  HOCCE".  8IDERE  .  FIRMANT.  Zwei  aufge- 
stellte Delphine ,  auf  d^ren  Köpfen  die  Pran* 
sösische  Krone  ruhet  ;  darüber  ist  ein  »H^r 
Kopf  zwischen  vielen  herabfallenden  Strah- 
len ;  unten  herum  sind  nMbrere  Rosen  ange- 
bracht. 
Mttnse»   G.  24.  w.  ||  Lt.  4  Gr.. 

6.  j4.  MARIA  ADBLAI8  —  DUCISSA  BURGUND. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  leich- 
tem Kleide.  Unten  H.  R.  F. 
B.  Eine  Person  hält  In  einer  Hand  eine  Fackel» 
ia  der  andern  ihr  Halstuch,  und  sitxet  in  ei- 
nem von  »wei  Pferden  gesogenen  VVagen  «wi- 
schen YVoUcen.  Überschrift  SOLBS  PARITURA 
SEREN08.  Im  Abschnitt  1704. 

Jetton.  G.  19«  w.  ^V  ^**  ^^  ^^'^ 
6.  j4.  MARIA.  ADELAIS  —  DVCISSA  .  BVR6YND. 
Das-  Bildniss  von    der  linken  Seite  mit  sehr 
»ierlich  geflochtenen  Haaren  mit  Perlen.    Ufi- 
ten  ineinander  gehängt  TB«  .  . 

H»  In  der  Mitte  stehet  ein  Postament,  d»ranein 
Schild  mit  7  Lilien  ^  darauf  stehet  ein  Adler 
mit  der  Überschrift  QUID  NON  PI  O  MUNE* 
RB  TANTO.    Im  Abschnitt  rtoa. 
Jetton.  G.  30*  vr.  }  Lt« 


\ 
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7.  A^  Wie  voriger. 

R*  In  der  Mitte  ein  schöner  Weinstock,  mit  der 
Überschrift  SPES  •  ALTEHA.  SURGIT.  Im  Ab- 
schnitt  1710. 

Jetton«  G«  20.  w.  \  Lt.  Im  Lochner  V.  Th.  p.  %k% 
8-  A.  MARIA  .  ADELAIS  ~  DVCISSA .  B VRG.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  j  mit  Diadem 
und  gewundenen  Perlen  in  den  schön  geflocbte- 
nen  Haaren,  nebst  Ohrgehängen.  Unten  I.M.P. 
jß«  In  der  Mitte  ein  schöner  Rosen-  und  Lilien- 
sveeig,  mit  der  Überschrift  NOVUS  EK  NEXU 
DECOR«  Im  Abschnitt  M .  DCC .  XL 
Jetton.    G.20.  w.  ^^  Lt.  17  Gr. 

LVDO VICVS ,  natürlicher  Sohn  Ludovici  XIV.  als 
Graf  Vermandois ,  von  der  ersten  Maitresse 
Aloisia  de  ValierOy  geb.  1667 »  starb  als  Ad- 
miral  i685. 

9.  A.  LO VIS .  COMTE .  DE  .  VERMANDOIS .  ADMI- 
RAL  .  DE  .  FRAN.  Das  lockichte  fiildniss  von 
der  rechten  Seite. 
R^  Mitten  im  Meere  steht  ein  Felsen,  mit  der 
Überschr.  OCEANO .  SVHGIT .  MET VENDVS. 
Im  Abschnitt  1678- 
Jetton  von  feinem  Silber.  QtiQ.w.rV^^  ^^  ^^' 

JLiVDOViCVS  AVGVSTVS  von  Bourbon  •  May ne , 
natürlicher  Sohn  Ludovici  XIV.  Kön.  in  Prank- 
reich von  der  »weiten  Maitresse  Francisca  Atha- 
nasia  de'Rochechouart,  die  Gemahlin  Hein* 
richs  Lud.  de  Montespan,  geb.  i670  f  17S6« 

Gem.  Ludovica  Benedicta,  T.  Henrici  Julii  Prin«* 
von  Condä,   geb.  16761  verm,  1692  \  i753- 

\Q.A.  LOUIS  AUG.  DEBOURBON  DUC  DU  MAYNE 

O.  M.  DB. L  ART.  Das  gehamischte  Brustbild 

von  der- rechten  Seite  mit  langen  lockichten 

Haaren.  Unten  I.  D. 

iL  Die  Vorstellung  einer  belagerten  Festung  mit 
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einem    Torbeifliefiftenden    Fluss.     Überschrift 
NON  PASSVS  INERTES.  Im  Abschnitt  ECOLB 
D'ARTILLERIE  |  1727. 
Jetton«    G,  20.  Vf.  -^^  Lt  17  Gn 

11»  u^.  Wie  voriger.  ^ 

/l.  Eine  Gegend;  bei  einem  neu  belebten  Baum 
liegen  viele  Kanonen »  Bomben  undGranaten^ 
daneben  ein  Pulverfass ;  auf  der  Seite  stehen 
*wei  Personen.  Überschrift  ET  MUTA  MN 
NANTUR.  Im  Abschnitt  ARTILLERIE  |  ii731. 
Kupfer- Jetton.     Gr,  20. 

LVDOVIGVS  ALEXANDER  de  BouAon,  Graf  voh 

Toulouse  9  geb.  1678  von  der  Maitresse  Fran« 

'    cisca  Athanasia  de  Rochechoudrt,  eine  Gem. 

Heinr.  Lud.  Marq.  deMontespan»  legit.  i68i» 

war  Admiral  von  Frankreich  und  starb  1737. 

Gem.  Maria  Victoria  Sophia ,  Tochter  Annae  Julii 
Herz.  V.  Noailles^  geb.  1 688>  Wittwe  Ludovici 
Marlfgrafens  von  Espermont^  aus  dem  Hause 
Pardaillan  1713»  verm.  1723  f  1766. 

n.  ^.  L .  ALEXA .  DE .  BOURBON  •  C  •  —  DE  TOU* 
LOUZE  ADMIRAL  .  DE  F.cb  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lockich« 
ten  Haaren*  Unten  H.  R.  F. 

A.  Das  stürmische  Meer;  in  der  Mitte  die  auf- 
gestellte Neptunsgabel  tberschrifl  TOLLE- 
RE SEV  PONERE  VULT  FRETA.  Im  Ab- 
schnitt MARINE  I  1701. 

Jetten.    G.  19.  w,  -1  Li.  7  Gr. 
13.  u*  Wie  voriger, 

B.  Die  Vorstellung  der  Thetis^  einer. Tochter 
des  Himmels  i  vrelche  auf  dem  stOi*mischen 
Meere  in  einer  grossen  Muschel  von  «wei  See-^ 
pferden*  gezogen  ivird  9  in  einer  Hand  hält  sie 
eine  Muschel  ,  mit  welcher  sie  die  aus  den 
Wolken  blasenden  Winde  zurüclc  halt,   jüber« 


«04  FRiLNHRBICH. 

sehrift  AOVILONVM    DESPICIT   IRAS.    Aa 
.    der  Seite  M.  R.  der  Name  des  EUensdiiieiders, 

Im  AbschniU  stehet  MARINE  |  1702  ) 

Jetton.    G.  19.  w«  |  Lt.  6  Gr« 
i4,  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

/{•  In  der  Mitte  der  Medusenkopf  mit  der  Über* 

Schrift  BXPLICÜISSE  8ATIS.    Im  Abschnitt 

MABINE  I  1735  1 

Jetton.  G.  20.  w.  -^g  Lt  9  Gr. 

Dessen    Sohn. 

LVDOVICVS  lOANNBS  MARIA  de  Bourbon  C.  de 
Tdulouse ,  Her«,  de  Penthie vre  >  Admiral  voa 
Franhreich»  geb.  1725  >  Gouverneur  von  Bre- 
tagne, Marechal  de  Camp  1743»  erhielt  1745 
mit  seiner  Gern«  den  Prinxenrang ,  \  I7g3* 
Gem«  Maria  Theresia  Felicitas^  Her«.  Francisci 
Maria  von  Modena  T«  geh«  17  269  verm.  1744^ 

t  1754* 
15.  A.  L.  J.  M.  DB  BOURBON  .  D.  DE  PBNTHIB- 
VBB  AMIBAL  DB  FR-  ITas  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  Locken  und  im. 

* 

Nacken  gebundenen  Haaren ,  -sammt  OMens* 
band  und  Vliessorden.  Unten  P.  R.  (NB«  Ami« 
ral  statt  Admiral). 
/L  Pas  Meer  wird  von  vier  zwischen  Wolken  her« 
vorblasenden  Winden  beunruhigt.  Überschrift 
MUVBNT  NON  MINUUNT.  Im  Abschnitt 
MABINE  I  1745  I 
Jetton.  Gt  19.  w*  I  Lt*  11  Gr. 

LVDOVICVS  XV.  geb.  1710»  wurde  Dauphin  I7i9, 

fiön.  i7i6>  gekrönt  172S, majoren  1723 i*  1774* 

Braut:  Maria  Anna  Victoria,  Tocht  Philippl  V. 

KSn.  in  Spanien^  geb.  1718»  ve^obt  i?^!» 

kam  nach  Paris  ^722»  wurde  wieder  surClck 

gesdückt  1725. 
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Gem.  Maria j  T«   Stanislai  Lesxynslcy  Königin 
Pobl6n,  geb.  1703,  verm.  1725,  f  1768. 

yor  der  Krönung  n*  während  der  Hegtntschaft 
Philippi  IL  Herz,  von  Orleans  bis  ij^Ti. 

\.  ^r  LVDOVICVS  XV.  D.  G.  FR.  ET  NAV.  REX. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite. 
R.  PHILIP  .  DUX.  AURELi  FR.  ET  NAV.  RE- 
GENS. Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  grosser  Staats  -  Perttdke«  Unten  D.  V. 
Jetton.  G.  20.  w.  |  Lt.  15  Gr.  V.  Loon  V.  T. 
p.  261. 

2.  A.  LVD.  XV.  D.  G.  FR.  —  ET  NAV.  REX,  sonst 

wie  Toriger. 
R.  Der  Herzog  ron  Orleans  im  staatlichen  Klei- 
de^ rückwärts  stehet  TVTOR  REG.  Er  halt 
einen  Lorberkranz  über  das  gekrönte  Haupt 
des  Tor  ihm  stehenden  jungen  Königs  ^  weK 
eher  im  königlichen  Ornat  ist >  mitdemZep* 
ter  in  der  rechten  Hand.  t>|)erschrift  AVVNCV« 
-  LVS  EXCITAT  HECTOR.  Im  Abschnitt  PHI- 
LIPPVS  D  I  AVREL  | 
Jetton  vo]i  Giockenspeis.  G.  17*  u«  sehr  schön. 

3.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  »  nur  hat  der 

junge  Kopf  keinen  Lorber,  und  unten  ist  eint 
Rosette.. 
Ä.  SIT.  NOMEN  .  DOMINI.  BENEDICTVM  + 
1716.  Das  Franziösrsche  Wapen  im  runden 
Schilde  mit  der  königlichen  Krone.  Unten  fi. 
Münze.    G«  20*  w«  ^  Lt.  14  Gr. 

4*  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem.    Unten  A.    Man 
sieht  wie  bei  vorigem^  Spuren  von  der  umge* 
prägten  Münze. 

G.  15.  w.  4  Lt.  14  Gr.    Die  im  Gr.  K.  T.  n^ 
a.  132*  hat  einen  Lorber. 
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5.  ^»  Wie  voriger,  aber  der  Kopf  belorbert  und 
im  Harnisch. 
A.  SIT  NOMEN  ^  DOMINI  BENEDICTVM  . 
1719.  Das  gekrönte  rierfeldige  Wapen  von 
Frankreich  und  Nararra  »  daneben  XX  —  5. 
Unten  A. 
G.  i5*  w.  -r?^  L.  iS  Gr. 

6»  Ä»  Wie  Toriger,  unter  dbm  Kopf  1720. 

A»  Ist  ein  aus  acht  L  (theils  verkehrt  theils  recht 
stehend)  xusamnien  gesetztes  Kreus  mit  vier 
Kronen  ,  zwischen  den  Winkeln  sind  Lilien , 
in  der  Mitte  des  Kreuzes  S,  nebst  der  einge* 
theilten  Umschrift  CHRS  —  REGN  —  VINC  — 
IMP.  Daneben  ein  Hermelinzeichen. 
Münze.  G.  18.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 

7.  A.  LUDO VICUS  .  XV .  DEI  GRÄTIA.    Danebea 

ein  Meines  Hera.    Der  Kopf  bis  an  den  blos- 
sen Hals  mit  Locken  ohne  Lorber. 
Ä.  FRANCIiE  ET  —  NAVARR^  REX  *    1720* 
Das   gekrönte  Französische  Wapen   im   deut- 
schen Schild.  Unten  B.B, 
.  Kupfer.   G.  14. 

Anm.  Die  Münzen  vor  der  Krönung  sind  gelten. 

8,  ji.  LVD.  XV.  FR.  ET  NAV.  REX.  M.  A.  VICT. 

HISP.  INF«  Die  beiden  gegeneinander  sehen- 
den Binistbilder  ;  die  Braut  mit  Perlen  und 
leichtem  Gewand  ,    der  junge  König  im  Har- 

•  nisch  und  mit  Ordensband;  im  Arm  l.B  (im 
Gr.  K.  T.  i4«  n.  loi*  ist  I.H  angezeigt).  Im 
Abschnitt  LVDOVICIMAGNI  \  PRONSPOTES. 

A.  IN  PUBLICA COMMODA CRESCENT.  Inder 
Mitte  steht  ein  schöner  vollblätteriger  Baum, 
um  dessen  Stamm  sich  eine  Weinrebe  windet. 
Im  Abschnitt  1721- 
Jetton.    G.  21.  w.  4  Lt*  15  Gr«  * 
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9.  A.  LUD.  XV.  KUX—  CHRISTIANISSIMUS,  Das 
gekrönte  lockichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Hermelin  •Mantel,  Halskrause  und 
Ordenskette.  Unter  dem  Arm  I.  C.  R. 
R.  REX  COELESTI  OLEO  UNCTUS-  Die  Vor^ 
Stellung  des  Actes  der  königlichen  Salbung; 
Im  Abschnitt  REMIS  ,  a5.  OCT  |  1722  | 
G.  17-  w.  -j^^  Lt.  8  Gr.  Gr.  K.  p.  235.  Tab.  14. 
n.  102. 

to.  A.  LUD.  XV.  D.G.  FR  —  ET  NAV.  REX.  Der 
Ko'pf  mit  blossem  Hals  und  einem  Bande  in 
den  lockichten  Haaren  von  der  linken  Seite* 
Ä.  REX  COELESTI  OLEO  UNCTUS.  Hier  wird 
4er  Act  in  der  Kirche  vorgestellet.  Der  König 
knieet  auf  dem  Polster  mit  aufgeliobenen  bc« 
thenden  Händen;  der  Bischof  zwischen  den 
Leviten  liest  aus  einem  in  Händen  hallenden 
Buche  vor ,  rückwärts  stehet  der  Herold.  Im 
Abschnitt  REMIS,  25.  OCT  ]  1723.  |  . 
<  ^  Ein  sehr  schön  geschnittener  Jetton  ron 
Messing.    G.  ig.'  . 

11.  A.  LUD.  XV.  REX  CHRISTIANISSIMUS.    Das 

Brustbild  im  Harnisch  von  der  rechten  Sei- 
te mit  langen  lockichten  Haaren  ^  gesticktem 
Orden  und  Band.  Unten  I.  B. 
/?.  STABIT  HONOS  ET  GRATIA  VIVAX.  Eine 
schöne  buschichte  Gegend.  Im  Abschnitt  ste- 
het TRESOR  .  ROYAL  |  1723  | 
Jetton.    G.  iQ.  w.  \  Lt.  10  Gr.     . 

12.  A^  *  LUD .  XV:  D.  G.  FR .  ET .  NAV.  REX  * 

MARIA  .  STANIS  .  REG .  FIL  .  Beide  gegen- 
einander sehende  Brustbilder;  sie  mit  einem 
Diadem  in  Haaren  und  leichtem  Gewand,  er 
im  Harnisch  und  mit  Lorber  iti  lockichten  Haa« 
^  ren^  Im  Arm  N.  R. 

A.  NUPTIALIA  SACRA  .  FON  .  BELL.  Wird  dct 

4ö 
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TrauuBg8-Act  vor  dem  Altar  yorgestellt.     In\ 
Abschnitt  Cl3.I3CCXXV* 
Jetton.  G*  20-  w.  -^  Lt.  i  GK 

13.  ^.  LUD,  XV.  REX  —  CHRISTIANISS-     Da& 

lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Ordensband.  Unten  PLR  verschlungen. 
/?.  Sitzei  ein  alter  Flussgott ,  in  einer  Hand  die 
Wasser-Urne  y  in  der  andern  ein  Füllhorn,  und 
den  Fuss  auf  dem  KrokodiK  ÜberschriA  LA- 
,  TE  SÜA  DONA  REPENDIT.  Im  Abschn.  TRE- 
60R  ROYAL  |  1726. 
G.  do.  w.  T^^  Lt. 

Jettons  der  Kö^iginn  Maria,  hon.  Poln.  Prinxess. 
t  1768. 

14.  jl.  MARIA  D.  G.  FR.  — ET  NAV.  REGINA.  Das 

mit  Perlen  und  Ketten  verzierte  Brustbild  von 
der  linken  Seite.  Unten  DU  VIVIER  .  F. 
B.  Ein  zierliches  Postament,  daran  derDelphia 
mit  einer  Krone,  auf  dem  Postament  ist  eine 
lodernde  Flamme.  tJberschrift  VOCABltUR 
HIC  9UO9UE  VOTIS.  Auf  dem  Abschnitt  IB, 
darunter  MAISON  |  DE  LARAINE  |  1789  | 
G.  20.  w.  %  Lt/14  Gr. 

16.  ^.  MARIA  D.  G.  FR  — ET  NAV.  REGINA.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Perlen« 
Unten  DU. VIVIER. F. 
>f,  HINC  SUMIT  OPES  ANIMUMQUE.  Eine  schö- 
ne  Gegend  mit  einer  Stadt  in  der  Ferne.  Oben 
ist  ein  alter  Kopf ,  von  welchem  Strahlen 
die  ganxe  Gegend  b^scheinen«  Im  Abschnitt 
MAISON  DE  I  LA  REINE  (  1738. 
G.  23.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

16.  -^.  Wie  voriger. 
R.  C0ME8  FIDISSIMA  SOLIS.  Eine  schöne  her-, 
gichteundmit  Bachen  versehene  Gegend  sammt 
der  aufgehenden  Sonne ;  in  der  Mitte  ist  ein 
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schöner  strahlender  Stern.    Im  Abschnitt. MAI^ 
SON  DE  I  LA  REINE  |  1739* 
G.  20i  w.  1-  Lt 

i7.  A.  LUD;  XV.  D*  G.  -*  FR.  ET  NAV;  REX;  Das 
geharnischte  Brustbild  von  d^r  rechten  Seite 
mit  lockichten  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.  Unten  P.  R. 
A  MUTAT  FAClfeS  SEMPER  -^  ÖUE  DBCEN* 
TER.  Ein  aUer  Mann  mit  einem  kleinen  Kna« 
ben»  welcher  sich  unter  dem  Kleide  des  Alten 
rersteckti  sieht  rerstohlen  auf  die  gegenüber 
stehende  weibliche  Person,  welche  mit  der  lin- 
ken Hand  im  aufgehobenen  Kl^id  verschieden«! 
Blumen  hälti  Im  Abschnitt  ARGENTERIE  (da- 
zwischen ist  ein Stempebriss)  DU|ROT.  17^7! 
G.  20.  Wi  I  Lt.  7  Gn 

la*  A.  LUDi  XV.  RBX  --  CHRIStlANISS.  Das  be- 
lorberte  lockichte  Brüstbild  von  der  rechteii 
Seite  mit  leichtem  Gewand.  Unten  DUyiVIER; 
iL  INEXHAUSTIS  GENEROSA  METALLISi  Einö 
Berghöhle  ^  in  welcher  ein  Bergknappe  arbei- 
tet 9  ein  anderer  trägt  einen  Kübel  auf  dem 
Nacken  9  unä  ein  dritter  hat  zwei  Kübel  auf 
einem  Karren«  Im  Abschnitt  TRESOR  ROYAL  | 

175Qt|  ^ 

G.  20»  w.  I-  Lt.  la  Gr; 
19.  A*  l^ie  voriger. 
R.  AMBi«  SPLENDIDIUS  NITENT,  Zwei  Kran- 
sein  einander^  einer  von  Lorber,  der  ande- 
re von  Öhkweig.    Im  Abschnitt  EXTRAORD- 
NAIRB  I  DES  GUERRBS  |  1732  | 
Gi  20.  w.  ^^  Lt.  16  Gr. 
.50.  A^  Wie  voriger,  ohne  Lorber,  im  Harnisch. 
R.  TOTUM  IN  SPIRITU  IN  —  CORPORE  NI- 
HIL, Der  geharnischte  mit  dem  Schwert  umgür- 
tete König,  sammt  umgehängten  Lilienmunteli 

39  * 
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knieet  mit  aufgehobenen  Händen  gegen  den 
,  in  der  Höhe  zwischen  Stvahlen  befindlichen 
heil/  Geist.  An  der  Seite  steht  ein  Destiür- 
Kolben  nebst  einer  Flasche«  Im  Abschnitt 
COMMUNAUTE  DES  I DISTILLATEURS  M^S  | 
D'EAU  DB  VIE  |  Darunter  sind  zwei  Öhl- 
zweige« 

G.  19.  w,  ^  L.  10  Gr. 
*l.  ^.  Wie  vorigen 

n.  EX  UNO  OMNE8«  Ein  alter ^ Flussgott  sitzet 
mit  dem  Wasseirkrug,  woraus  in  fiinf  Theilen 
Wasser  fliesst«   in  einer  schönen  buschichten 
Gegend.  Im  Abschnitt  TRESOR  ROYAL  1 1735 1 
G.  20.  w.  4  Lt.  ±i  Gr. 
t2*  -^.'  Wie  voriger. 

/?.  JUSSA  VOLANT.  Donnerheile  und  Blitzstrah. 
len  zwischen  Wolken.    Im  Abschnitt  EXTRA- 
ORDINAIRE  I  DES  GUERRES  |  1734  | 
G.  19.  w.  1^  Lt. 
«3«  -/^.  Wie  voriger.    Unten  D.  V. 

n    CRESCENT  HOC  SYDERE  J^RUCTÜS.     Eine 
schöne  Gegend  mit  vielen  Lorber*  und  Palm- 
bä'umen,  und  der  aufgehenden  Sonne.  Im  Ab- 
schnitt TRESOR  ROYAL  I  1739.  | 
G.  19.  w.  f  Lt.  6  Gr. 

24.  -^.  Wie  voriger,  mit  Larber.    Unten  S.  M. 

A.  ORDRES  DU  SAINT  ESPRIT.  In  der  Mitte  der 
schwebende  heil.  Geist  in  Strahlen ,  umgeben 
mit  der  Ordenskette  desaelben  Namens.  Un» 

ten  1740. 

G.  ai.  w.  |Lt.  8  Gr. 

25.  ^-   Wie  voriger,    aber  im  Harnisch,    und  mit 

einem  Band.     Unten  D.  V. 
/?.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  1740.  Zweierlei 
Stempel  von  einem  Jahr. 
G.  20.  w.  T4  ^^'  8  Gr. 
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*s6.  At  Wie  voriger,  ohne  Ordensband«   Unten  M. 

R.  FULMINAT  INVITÜS.  Eine  brehneade  Stadt, 
darüber  sitztet  Jupiter  in  Wolken,  in  der  Lin- 
ken hält  er  das  Zepter  ,  mit  der  Rechten 
schleudert  er  die  Donnerkeile  ;  bei  seinen 
Füssen  ist  der  Adler  mit  ausgespreizten  Flu« 
geln.  Auf  dem  Abschnitt  L  B  darunter  EXTRA- 
ORDINAIRE  I  DES  GÜERRES  |  1746  | 

'    G,  20.  w,  \  Lt.  6  Gr. 
a7,  A^  Wie  voriger,  und  ohne  Lorbcr» 

R,  In  Wolken  sitzet  eine  Gestalt  im  zweispännigen 
Wagen.  Überschrift  LATE  .  CVNCTA  .  PRO- 
FVNDIT.  Im  Abschnitt  sind  zwei  Palmzvireige« 
.  G.  19.  w.  I  Lt 
«8.  A^  Wie  vorigen 

7J.  NOVUM  DOMUS  —  AUGUST^E  VINCULUM 
In  der  Mitte  ein  Postament,  däneben  stehen 
zwei  Frauen-Gestalten,  wovon  die  rechts  im 
lilieugestickten  Kleide  das  Französische,  jene 
links  das  Spanisch-  Anjouische  Wapenschild 
hält;  ein  auf  dem  Postamente  stehender  Ge- 
nius hält  über  beide  einen  liorberkranz,  und 
'in  der  Rechten  eine  Fackel ;  daneben  P.  R. 
(Eisenschneider).  Im  Abschnitt  MAR.  THER. 
HISP.  REGIS .  FIL .  )  LUD.  DELPH.  NUPTA  | 
MDCCXLV.  I 
Medaille.   G.  24.  w.  \  Lt.  6  Gr. 

Anm.   Ifit  auf  die  Vermahlung  de«  damahligen  Dau^hio  Lu* 

.  dovici,  geb.  1729  f  1766    mit    der  ersten    Gem.  Maria 

Theresia  Inf.  iron  Spanien,  geb.  1726,  venn.  1745  f  ^H^- 

2.  Gem.  war  Maria  Joseph«  ^  T«  Königs,  August 
II,  von  Polen,  geb.  1731>  verm.  1747  f  1707. 
^9.A.  MARIA  JOSEPHADELPHINA.  Der  Kopf  von 
der  linken  Seite  mit  schön  geflochtenen  Haa- 
ren und  Ohrgehängen. 
A.  OUANTUS  CUM  SOLE  NITOR.  Ein  schöner 
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Hohlspiegel,  welcher  die  Strahlen  von  der  ihm 

entgegen  stehenden    Sorhie    wiedergibt.     Im. 

Abschnitt  in  3  Zetlen  MAiSON  DB  MADAMB 

LA  I  DAÜPHINE  |  1764  | 

Jetton.     G*  19.  w.  |.  Lt.  14  6r« 
fco.  A.  LUD.  XV.  REX  -^  CHRISTI ANISS.  Das  be- 

lorberte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech*^ 

ten  Seite«  Unten  M. 
R.  Jupiter  und  Leda  in  Wolken ;  auf  der  Erde 

liegen  Menschen.  Überschrift  FIDES  —  ASS E-^ 

QUA  JOVIS.     Im  Abschnitt    CHAMBRE  AUX 

DEN  I  1746. 

G.  20.  w.  175-  Lt. 
ißl«  A*  Wie  voriger. 

R.  Die  Sonne  mit  den  Planeten.  Überschrift  AB 

UNO  OMNES,  Im  Abschnitt  TRESOR  ROYAL  ( 

4746  I 

G.  19.  w.  -r^  Lt  %  Gr^ 

?2.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das 
Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  Band- 
schleife Ton  der  rechten  Seite«  Unten  M* 
R.  TERRIS  NON  SIEL  Eine  Gebirgsgegend  mit 
der  »wischen  Wolken  aufgehenden  Sonne; 
über  einem  Flusse  ist  eine  Brücke  und  in  der 
Ferne  eine  Stadt  zu  sehen.  ImAbschmtt  TRE- 
SOR ROYAL  I  1747.  1 
jletton«    G.  19,  w.  \  Lt.  7  Gr* 

?I3.  U.  LUD.  XVI.  REX  — CHRISTIANISS.  Derlok^ 
kichte  Kopf  mit  einer  Bandschleife. 
R,  SUI  DAT  PIGNUS  —  AMORIS.  An  der  Seit« 
stehet  Christus  y  vor  ihm  kniet  die  heih  Mag* 
dalenamit  einem  Gefäss.  Im  Abschnitt  S.  VLt 
MADELAINE  |  VILLE  L^EVEQUE  |  1750. 
G.  20.  w.  \  Lt. 

Antn*   I«t  beiondera  ansiimerksn  mit  dsm  Titel  Lud.  XYL 
von  1750.  ' 
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54.  ^-  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Der 
lockichte  Kppf  mit  einer  Bandschleife  von  der 
rechten  Seite.  Unten  F.  M. 
R.  HAUHIT  UT  SPARGAt.  Eine  Maschine  mit 
Triebrädern,  welche  mittels  Wasserleitung  in 
Bewegung  gebracht  wird«  Im  Abschnitt  TRE* 
.  SOR  ROYAL  I  1750.  | 
G.  19.  w.  f  Lt.  8  Gr, 

35.  ^'  Wie  voriger,  der  Kopf  mit  Lorber,  und  im 
üarnisch.    Unten  D.  V. 

R.  In  der  Mitte  sitzet  ein  alter  Flussgott  ^  wel- 
cher  aus  einem  Krug  Wasser  schüttet.  Über- 
schrift PERENNITEH.    Im  Abschmlt  TRESOR 
ROYAL     17S3» 
Gr  19.  w,  I  Lt^  10  Gr. 

36.  j^.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das 
loclcichte  belorberte  Brustbild  vdn  der  rechten 
Seite  iiiit  blossem  Hals.  Unten  SM. 

R,  FULGET  ABASPECTU.  Die  aufgehende  Son- 
ne,  nach  welcher  sich  die.  Blume  wendet.  Im 
Abschnitt   ORDINAIRE    DES   }    GUERRES  j 

1754.  I 

p.  19%  w.  r^^  Lt,  3  Gr. 

37»  ^.  Wie  voriger. 

R.  VELOX  ARTE  NOVA.    In  der  Mitte  der  Pe- 
gasus. Im  Abschnitt  EXTRAORDINAIRE  |  DES 
GUERRES  I  1756.  | 
G.  1 9.  w.  I»  Lt.  7  Gr. 

58.  A.  Wie  voriger,  unten  R.  filius. 

R.  PERICULA  VERTIT  IN  HOSTEM.    Ein  Ad- 
ler  lehrt  einem  Jungen  das  Fliegen«    Im  Ab- 
schnitt EXTRAORDINAIRE  |  DES  GUERRES] 
1760.  I 
G.  lg.  w.  |.  Lt.  i3  Gn 
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39.  A.  LUDOVICUS  XV.  REX  —  CHRISriANISSIt 

MUS«    Das    Leiorberte    lockichte  Bilclniss  mit  1 

langen  Haaren.    Unten  RüTTlERS  FILIUS. 
/{.  Ein  brennender  Scheiterhauten,  Ton  welchem  ' 

ein   Adler   emporfliegt,    mit   der   Überschrift 
RESURGO.    Im  Abschnitt  CANAL  DE   Piiü- 
VENCE  I  M.DCC.LXVII  I 
•  Achteckichter  Jetton«    G.  22.  w,  i.|  Lt.  6  Gr. 

40.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS«  Dasbe^  \ 

lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  im 
Harnisch  und  mit  Ordensband«  Unten  D.  V. 

n.  MAITRES  P VTISSIERS  —  OUBLaIeRS    DB 
PARIS  1770.  In  der  Mitte  «wischen  »wei^  Lor- 
berzweigen  hangen  in   einem  Bande  xusam- 
mengehunden  dieEisen^  womit  diese  Esswaa-^ 
ren  gebacken  werden. 
Jetton.  G.  20.  w.  -^^  Lt.  2  Gr. 

41.  ^.  LUD.  XV.  D.  G.  FR.  —  ET  NAV.REX.  Der 

gekrönte    Buchstabe  L  zwischen  drei  Lilien « 

unten  ist  ein  vierfüssiges  Thier. 
R.  SIT.  NOM.  DOM.  —  BENEDICTUM.    Eine 

Rose.  1738«  InderMitt6  zwei  in  einander  ge- 
schlungene L.  Unten  A. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  15«  w.  32  Gr. 
42*  A-  Ohne  Thier «    und  unten   ein'  Hers  >    sonst 

gleich  mit  Torigem- 
R.  Wie  voriger.  I740.  Unten  BB. 

G.  12.  w*  20  Gr. 
43.  ^.  LUD.  XV«  D.  G.  FR.  —  ET  NAV.  REX.  Da* 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  einemBan- 

de  in  den,  im  blossen  Nacken ,  gebuadenen 

Haaren.    Unten  ist  ein  halber  Mond. 
R.  SIT  NOMEN. DOMINI. BENEDICTUM  1769- 

Das  gekrönte  Fr^nzösiche  Schild  zwischen  zwei 

Lorberzweigen.  .Unten  AA« 

G*  15«  w.  49  Gn 
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LVOaVICVS  XVI.  Sohn  de»  Dauphin,  geb.  1764^ 
hiess  Anfangs  Herzog  v.  Berri,  ward  Dauphii^ 
1760,  König  1774*  guillotinirt  I795. 
Gem.  M.  Antonia,  Kais.  Francisci  I.  Tocht.  geb. 
1755,  veroi.  1770,  guillotinirt  1793. 

t.  A.  LUD.  AUG.  DELPHINI  ET  M.  A.  JOS.  II.  IMP. 
SORORIS  CONNÜßlUM.  Die  beiden  lockich- 
ten  Brustbilder  gegen  einander.  Im  Abschnitt 
DIE  XVI  MAII  I  MDCCLXX  |  Darunter  ROET- 
TIERv^  FIL.  F. 
fl.  SACRÜM  .^TERN/E  CONCORDIiE  PIGNUS. 
'Das  Brautpaar  stehet  vor  einem  Postament, 
worauf  lodernde  Flammen  sind;  der  Prinz  im 
Mantclkleide,  mit  Orden  und  IdeinemDegenj^ 
an  der  Seite  den  l^ederhut ,  hinter  ihm  eiuQ 
äugel,  worauf  zwei  Lilien  zu  sehen  sind  ;  siq 
im  langen  Schleppkleide,  rückwärts  raget  ein 
Adler  hervor  ;  beide  geben  sidh  die  Hände. 
Über  dem  Postament  rückwärts  un\armen  sich 
9wei  gekrönte  weibliche  Personen ;  am  Fussei 
desselben  stehet  R.  FIL.  Im  Abschnitt  M.  A. 
AUST.  L.DELPH.  NUPT|  XVI  MAU  MDCCLXX. 
Medaille.    6.  24.  w.  t^  Lt.  8  Gr. 

*2. 4.  LVD.XVl.  D,G.  FR.  —  ETNAV.REX.  DasBrust- 
bild  vonderlinkenSeite  mitLockenu.imNacke^ 
gebundenen  Haaren,  sammt  gesticktem  Staats* 
kleid,  Orden  und  Ordensband«  ,Unten  REICH« 
R.  Der  König  im  Ornat  sitzet  unter  einem, Thron- 
himmel ,  und  ein  Engel  setzet  ihm  die  Krone 
auf.  Überschrift  DIGNISSIMO-  Unten lETTON. 
Mess.     G.  19.     Schön. 

Z.  A.  LUD.  XVI.  D.  G.  FR  — ET  NAV.  REX.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Locken,  et* 
ner  Band^chleife  im  Nacken,  gestickten  Staats» 
kleid,  Ordensband  und  Orden.  Im  Arm  B. 
DUVIV.  Unten  rtn  Storch. 
Ä.SIT  NOMEN  DOMINI— BENEDICTUM.  Eine 


^6  PRAKKRBIGH. 

■  *  ■      ..  -  —  *■'■— ■^"  ■  »^ 

Leyer.  1774.  In  ^er  Mitte  zwischen  zwei  un- 
ten zusammen  gebundenen  Larberzweigen 
das  gekrönte  Französische  ovale  Wapenschild. 
Unten  A.  Randschrift  DOMINE  — SALVUM  — 
FAC— REGEM. 
Halber  Laubthaler«  G,  Z2*  w.  4§  Lt  lo  Gr. 

4/^.  LOUIS  XVL  ROI  DE  —  FRANCE  ET  DB 
NAYAR.  Das  vorige  Brustbild  i^on  der  rechtea 
Seite.  Unten  N.  GA. 
Ä.  PROTECTEVR  DE  L'  ACADEMIE  FRAN- 
QOISE*  In  einem  unten  zusamn^ien  gebundenen 
I.orborliranz  stehet  A  |  l/IMMOR  |  TALITE  | 
Jetton.  G.  19.  w#  yz  L**  ä  Gr.  .  / 

6.  ^.  LVDOV.  XVi;  —  REX  CHRISTIAN.   Das  vo- 
rige  Brustbild.  Unten  DUV. 
n.  Stehet  in  vier  Zeilen  SOCIETJS  |  ROTALE  | 
DE  I  MEDICINE. 
Jetton.  G,  19.  w.  Ter  Lt  %  Gr. 

6,  ^.LUD.  XVI.  D.  G.  FR  —  ET  NAV,  RßX.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  lookichten 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren ,  gestick« 
tem  Kleide  und  Orden ;  im  Arm  DUVIV.  Unten 
ein  Storch,  mit  einem  Stempelriss. 
B.  SIT  NOMEN  DOMINI  —  BENEDICTUM 
1782.  Das  gekrönte  Französische  Wapen  zwi- 
schen zwei  Lorberzweigen.  Unten  A. 
G,  14:  w.  49  Gr. 

?.  A.  LUDOV.  XVI.  —  D.  GRATIA,  Der  Kopf  von 
,  der  linken  Seite  mit  im  Nacken  gebundenen 
Hdlaren.  Unten  ein  Herz.  Ein  Stempelriss  vor« 
oe  bei  den  Haaren. 
n.  FRANCIiEET  — NAVARRiBREX.  i784-  Das 
gekrönte  Französische  Wapen.  Unten  ^in  Zei* 
chen. 
Kupfer.     G.  17. 


\ 
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8.  A,  LUDOV.  XVI,  REX  —  CHRISTIANISS,  Da» 

Brustbild  im  Staatskleide  ^  mit  gestiebtem  Or- 
den^ lockichten  und  im.  Nacken  gebundenen 
Haaren,  von  der  linken  Seite«  Unten  J,  P« 
DROZ  R 
R,  CHRS,  REGN  ~  VINC.  IMPER.  Im  P  igt  ein 
Stempelriss.  Die  zw6i  ovalen  blasonirten 
Wapenschllder  ^^n  Frankreich  und  Nayarrat 
bedeckt  mit;  der  königlichen  Krone  ;  beide 
Schilder  ruhen  auf  einem  zierlichen  Engels« 
)(opf ;  ganz  unten  1787. 
G.  l6.  w.  -j^Lt.  Sehr  selten. 

lat  ein  8ilber*Ab<tOM  eines  zur  Probe  gemechten  Loulsd'or. 

9.  A.  LUD.  XVI.  D*  G.  FR.  —  ET  NAV.  REX.  Da» 

yorige  Brustbild ;  im  Arm  B.  DUVIV.  darvin« 
ter  ein  Löwe. 
R.  SIT  NOMEN  DOMINI  —  BENEDICTUM  dii« 
neben  eine  Leyer.  1791.  Das  gekrönte  ovale 
Französische  Wapen  zwischen  zwei  Lorber* 
zweigen»  Unten  A.  Randschrif^  DOMINE  SAL- 
YVM  FAC  REGEM. 
Laubgulden.  G.  22.  w.  \  \iJi*  6  Gr. 

Merkwürdig»  denn  in  diesem  Jehr  hat  d«e  Revoliitiona*Geld 
angefangen,  daher  dieser  eelte^^ 

10.  A.  LOUIS  •  XVI  ROI  —  DES  PRANQOISl.  Das 

Bildniss  yonder  linken  Seite  mit  blossem  Hals» 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren« 
Unter  dem  Halse  stehet  ein  Storch  y  darunter 

J791. 
/{.  REGNE  DE  LA  LOL     Ein  Engel  halt  eine 

Tafel  auf  einem  Postament  y  darauf  schreibt  er 

CONSTI  I  TUTION  \    Daneben  eine  Leyer^ 

darüber  lö*  links  SOLS,  darunter  A.  Im  4^-? 

schnitt  L'AN  3  DE  LA  |  LIBERTÄ, 

Münze.   G.  16.  w.  «^  Lt.  12  Gr. 
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11.  A.  Wie  vorigen  Unter  dem  Hals  ist  ein  Löwe. 
R^  Auch  gleich  mit  vorigem« 
Münze.  G.  15-  w.  ^  Lt.  lO  Gr. 

Anm.  In  dem  Bitdschen  Gat«  p.  32.    I.  Th.  alehet  An  3.  ttt 
juf  den  Münzen  nicht  zu  finden. 

I3»  A.  Wie  voriger.    Unter  dem   Hals  ein  Stern. 

1792. 
R.  Gleich  mit  vorigem.  Rechts  30 ,  darunter  eir 
ne  Leyer;  links  S0L8,  darunter  A  und  L'AN 
4   etc.    Am  Fuss  des  Postamentes  stehet  mit 
einwärts  stehenden  Ruchstaben  DUPRE» 

G.  17.  w/y^^Lt.  4  Gr. 

• 

-13.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem.    Unter  dem 
Hals  ein  Stern,  darunter  1793. 
R.  In  allein  gleich  mit  vorigem  ,  nur  ist  unter 
30  eine  halbe  Lilie  und  unter  SÖLS«  |  W.  Ua- 
tcn  L'AN  5  DE  LA  j  LIBERTE  1 

Münze.    G.  19.  w.  -^^  Lt.  4  Gr. 

Aam.  Am  ai.  Januar  wurde  er  guillo.tlnirt. 

14.'^.  LOUIS.  XVI.  ET  M.  ANTOINETTE .  ROI 
ET  REINE  DE  FRANCE.  Beide  Brustbilder 
neben  einander  von  der  rechten  Seite. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  MURD  RY  |  THB  FAC- 
TIOUS.  j  LOUIS  XVI  JAN.' ai  |  M.  ANTOI- 
NETTE I  OCT.  i6.  I  1793. 
Ein  schöner  Kupfer-J^tton.  G.  19. 

>6.  A.  LOUIS  XVI  ROI  —  DES  FRAN^AIS,  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite.  Unten  1792, 
daneben  ein  Herz  und  zwei  B  ineinander. ' 
R.  LA  NATION  LA  LOI  LE  ROI.*  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Eichenzweigen  die  Fasces  mit 
der  Freiheitskappe ,  daneben  2  —  8.  Unten 
L'AN  4  DE  LA  LIBERTE.  Daneben  ein  Stern. 
Kupfer.  G.  21. 
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i6-  A.  LOUIS  XVI  ROI  DES  FRANCOIS.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  im  Nacken 
gebundenen  lockicbten  Haaren  y  und  leichten 
Gewand,  darin  DUViVlERS.  Unten  D. 
iJ-  LA  NATION  LA  LOl  LE  ROI.  In  der  Mitte 
itwischen  zwei  Eichenzweigen  die  Faaces  mit 
der  Freiheitskappe.,  daneben;  12  —  Da  Unten 
I7gi  •  3  •  DE  LA  LIB. 
Kupfer.  G.  19. 

17.  A,  LOUIS  XVI  ROI  —  DES  FRANgAlS.     Das 

Brustbild  von  der,  linken  Seite  mit  ini  Nacken 
gebundenen  Haaren«  Unten  1792,  daneben 
ein  Herz  und  zwei  B. 
R.  LA  NATION  LA  LOI  LE  ROI.  *  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Eichenzweigen  die  Fascea  mit 
der  Freiheitskappe  »  daneben  6  —  D.  Unten 
L'AN  4  DE  LA  LIBERTY.  Daneben  ein  Stern» 
Kupfer.     G,  18- 

18.  ^.  LOUIS  XVI  ROI  DE  FR.  IMMOLE  PARLES 
FACTIEUX.  Das  Bildniss  von  der  rechten 
Seite  mit  einem  Myrthenkranz  in  den.  leichten 
lockichten  und  mit  einem  Bände  gebundeneik 
Haaren.  Unten  F.  L. 

R.  Eine  trauernde  Frauensperson  sitzt  in  einem 
mit  Lilien  gestickten  Kleide^  und  lehnt  sich 
auf  eine  schöne  vor  ihr  stehende  Urne  mit  dev 
Tafel ,  worauf  LOUIS  |  XVL  stehet.  Aus  den 
kolken  fährt  ein  Blitzstrahl  auf  die  lodernde 
Flamme  ,  welche  auf  dem  Deckel  der  Urne 
sich  befindet ,  daneben  liegt  eine  Krone  zwi« 
sehen  Kriegs  •  Armaturen  nebst  einer  zerrisse- 
nen Rolle 5  wo  auf  einer  Spalte  LA,  auf  der 
andern  L  stehet,  Überschrift  PLEURKS  ET  — 
VENGES  LE!  Im  Abschn.  LE  XXI  lAN VIERI 
MDCCXCIIL  ' 

Medaille.  G.  20.  w«  \\A.  13  Gr^ 
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i9.  A.  MARIE  ANTOINETTE  —  REINE  DE 
FRANCE.  Das  Brustbild  mit  lockichten  Haa- 
ren» Diadem  und  dem/Bildniss  ihres  Gemahls 
auf  der  Brust  ^  von  der  linken  Seite*  Unten 
LOOS* 

H.  I  ACCUSE  LE  lUGE  V  EXTERMINR  In  der 
Mitte  stehet  eine  furiose  Weibsperson»  weiche 
in  der  rechten  Hand  eine  Wage  hält;  in  einer 
Schale  ist  die  Krone »  daneben  hangt  ein  Zet- 
tel, worauf  LA  |  LOA  (statt  LA  LOI)  stehet; 
In  der  andern  schwereren  Schale  ein  Dolch. 
In  der  linken  Hand  halt  sie  eine  brennende 
Fackel.  Im  Abschnitt  LE  XYI  OCTOBRE  | 
MDCCXCIII  ] 

Medaille.  G.  ai.  w.  \  Lt*  9  Cn 

Ludovicus  PHILIPPVS  Josephus  t  erster  Prins  voa 
Geblüt 9  Hei^og  t.  Orleans^  Yalois,  Chartres, 
Nemours  und  Montpensier  ^  Gouverneur  voa 
Dauphine^  geb.  1747  \  ^'^93  durch  die  GuiU 
lotine. 

Gem.  Louise  Adelheid,  T.  Hen&ogs  y«  Penthievre» 
geb.  1753,  renn.  1769». 

A.  PHILIPPE  lOSEPH  EGALITE  CIDEVANT 
DUC  D^ORLEANS.  Das  Brustbild  von  der  lin* 
l(en  Seite  mit  Haar^opf  und  in  Uniform«  Im 
Arm  LOGS.  . 

R.  Stehet  in  acht  Zeilen  DE  SA  ]  MONTAGNE 
ENFIN  I  LE  MONSTRE  |  SUR  LA  CIME  (  RE- 
COIT  I  PAR  SES  EGAUX  \  LE  PRIX  \  Du 
DERNIE)^  CRME.  Darunter  liegt  Schwert  und 
Zepter  umwunden  mjt  einer  Schlange,  dane- 
ben die  Krone.  Im  Abschnitt  LE  VI  NOVEM- 
BRE  I  MDCCXCIU  | 

Medaille;  G«  21.  w#  7  Lt.  9  Gr. 
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Brüder  Ludorici   XVL 

LUD.  STAN.  XAVER  ,  Herzog  v.  Andegau  ^  Graf 
y.  Provence ,  Monsieur  genannte  vrurde  nach« 
her  König  Ludwig  XVIIl.  geb.  1766. 

A.  LUD.  STAN.  XAVER.  DUX  ANDEGAV.  Da« 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Locken  und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren^  Staatskleid ^ 
und  Orden.  Unten  DUVIV. 

ü.  Ein  besonders  verzierles  Wapen  mit  einem 
Lorber ,  darin  ein  Schlüssel  im  rothen  Felde^ 
darüber  zwei  Lilien  im  blauen  Felde.  Oben 
stehet  ASSIDUIS  CONCILUS.  Unten  MAIRIB 
D'ANGERS. 

• 

Schöne  Münze.  G.  al.  w.  'j%  Lt.  iS  Gr. 

CAROLVS  PHILIPPVS  Graf  von  Artois,  geb.  1 751* 
Gem.  Maria  Theresia,  Königs  Victor  Amadei  II.  in 
Sardinien  T.  verm.  1773  f  ^8o5. 
^.  M.  THER.   DE  SAVOi^E    COM-  —  TESSB 
D' ARTOIS.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  Federn  und  Bändern. bi   den  lockichten 
Haaren.  Unten  DU.VIV. 
71.  MAISON  DE  MAD?  LA  COMTESSE  D' AR- 
TOIS.  Die  Wapen  von  Savoien  und  Artois  iu 
zwei  zierlichen  Schildern  neben  einander^  dar** 
-^  über  eine  Krone.     ' 
Jetton,   G.  19»  w.  |  Lt.  8  Gn 

LVDOVICVS  XVII.  CAROLVS  Dauphin,  Herzog 
von  der  Normandid,  geb.  1786  f  1795- 

Schwester:  Maria  Theresia  Carolina,  geb.  1778^ 
mit  dem  Titel  Madame  Jtoyal  9  verm.  mit 
Ludwig  Anton  Herzog  v.  Angouleme  den  lO^ 
Juny  1799- 
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j.  A.  LOUIS  CHARLES  ET  MARIE  THERESE 
CHARLOTTE.  Beide  Brustbilder  neben  ein. 
ander  im  leichten  Gewand  mit  lockichten  Haa- 
ren von  der  rechten  Seite.  Unten  LOGS.  Über 
den  Köpfen  stehet  ENFANS  DELGUIS  SEIZE. 
A«  Ein  fiQhöner  zugezogener  Vorhanfj^.  Im  Ab- 
schnitt atehet  in  zwei  Zeilen  OUAND  SERAT 
ELLE  I  LEVEE?  | 
Medaille.  G.  2i.  w.  ~^  Lt.  12  Gr. 

i.  ^.  LOUIS  SECOND  FILS  DE  UOUIS  XVI  NE 
LB  27  MARS  1785,  Das  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite  mit  langen  Haaren.  Unten  LOGS. 
R.  Der  aufgezogene  Vorhang,  daruntev  sitzet 
ein  Engel  und  schreibt  auf  eine  Tafel  REDE* 
VENU  LIBRE  jLE  8  JUIN 1 1796.  Unten  lehnt 
ein  aufgeschlagenes  Buch ,  in  welchem  stehet 


LOUIS 
£L1SA> 


LOUIS  I  XVI  i  —  ANTOI  |  NRTTEj 
BRTH  I      Unter  des  Engeis  Füssen 

liegt  eine  Posaune. 

Medaille«  G.  20.  w.  -  Lt.  4  Gr. 

Frankreich 
unter  der  Zelt  der  Rerolution  als  Bepublik.    > 

Ä^  An  dem  Fussgestelle  einer  zierlichen  Pyra- 
mide sitzt  Frankreich  in  Gestalt  einer  Frauens* 
person  mit  einem  Helm  auf  dem  Kopfe  ^  an 
der  Seite  lehnt  das  Französische  Wapen  ,  am 
Fussgestelle  stehet  der  Name  des  Meisters  DU« 
PRE  •  F.  Darunter  liegen  verschiedene  Rollen- 
Ton  Diplomen^  wo  auf  einer  Rolle  PRIV  zu 
leseQ  ist.  Bei  den  Füssen  der  Figur  stehet  ein 
Postament,  daran  ist  das  Brustbild  Ludovrci 
XVI.  mit  Lorber- Guirlanden  geziert;  über, 
das  Postament  hält  Frankreich  die  geschrie- 
bene Constitution,  auf  einer  Tafel  stehet  CON- 
STI|  TUTION  1  DES  \  FRAN  |  CAIS  |  vor  wel- 
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eher  die  Legionen  mit  ihren  Freiheitsfahnen^ 
aufweichen  rei^schiedene  Schriften  angebracht 
sind,  sich  die  Hände  zum  Schwur  reichen« 
Überschrift  Pii[CTE  FEDBRATIP.  ImAbschnitt 
14  JUILLET.  I  1790.  I 
fl.  In  einem  Eichenkranz  stehet  iur  sechs  Zeileil 
NOÜS  JURÖNS  I  DEMAINTENIR  |  DETOUr 
NOTRE  I  ^OUVOIR  LA  |  CONSTITUTION  | 
,     DU  ROIAUME  I 

Ovale  Kupfermünze*  G.  23« 
^^  A.  In  der  Mitte  des  versammelten  Volkes  stehet 
ein  taterländischer  Altai^>  daran  i^t  geschrie- 
ben A  LA  I  PATRIE|i  rückwärts  desselben  ste- 
het die  Freihi9itals  weibliche  Gestalt  mit  ei- 
•  tier  Fahne ,  worauf  die  Freiheitskappe  steckt^ 
Und  auf  der  Fahne  sind  zwei  Hände  gestickt^ 
welche  6icti  einander  halten ;  niit  der  andern 
Hand  hält  sie  ein  oflenes  Constituttons-Bucb^ 
mit  einem  Stempelriss,  über  dieses  hält  schwö- 
rend die  rechte  Hand  das  gekrönte  Fk'ankreich» 
ebenfalls  in  weiblicher  Gestalt  Torgestellt,  wel« 
fche  zur  linken  Seite  des  Altars  stehet,  und  sich 
mit  der  linken  Hand  auf  das  Fireiheits  -  Bündel  * 
(Fasces)  stützet ;  über  beide  Persohen  schwebet 
in  den  Wolkeii  ein  Genius  in  Strahlen  des  Thier- 
'kreises.  Wo  der  Löwä  zu  sehen  ist»  An  det 
Techten  Seite  des  Altärft  sitzet  eine  weibliche* 
Person  mit  dem  Merkutiuli-Stab  iii  der  rechten 
Hand  und  einem  Füllhorn ;  zu  ihren  Füssen 
stehet  GATTEAUX  (Namiß  des  Graveurs).  Im 

Abschnitt  A  PARIS  LB  14  JUILLET  |  1790.  | 
A.  Ein  sehr  schöner  Eichenkranz  ,    in  diesem 
stehet  in  3  Zeilto  CONF^DJ^RATION  |  DE«  ( 
FRANgOIS  I 
£ine. Rupfermünze«  *  G.  24^ 

Mililti  L  Th4  PI.  i3.  n.  39; 

4ö 
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3,  A»  Wie  Toriger,  ohne  Genius,  Medailleur,  Schrift 

und  Jahrsahl. 
Jl^  Zwischen  zwei  Eiöhenzweigen ,    welche  un- 
teji  mit  einem  Bande  gebunden  sind  CONFE- 
DÄRATION  I  DES  |  FRANgAIS. 
Feine  silberne  Medaille»   G.  24.  w.  |  Lt.  9  Gr. 

Anm.   Mass  ausserordentlich  seifen  seyn,  weil  sie  auch  In 
Miliin  Supl»  Napo.  nicht  zu  finden  ist. 

4.  tf.  Jn  der  Mitte  eines  Zirkels  stehet  DIXAIN, 

unten   eine    Lilie,      tberschrift    METAL    DE 
CLOCHE*    Das  Ganze  ist  mit  einer  zierlichen 
Einfassung  umgeben« 
n»  In  einer  zierlichen  Einfassung  ist  ein  Eichen* 
kränz,  darin  1791. 
Medaille«     G.  22» 

Anm.  Ist  zu  Zeiten  der  Assignaten  gemacht  worden.  . 

Ö.  A.  PAYABLE  EN  ECHANGE  D'  ASSIGNATS. 
Das  geharnischte  und  behelmte  Brustbild  der 
Minerva  von  der  linken  Seite  ;  im  Arm  MON- 
TAG. Unterschrift  L' AN  s^E  DE  LA  LIBERTE 
n.  CAISSE  DE  BONNE  FOYETABLIE  A  PARIS. 
Zwischen  zwei  Eichenzwei^en  halten  zwei 
Hände  mitsammen  zwei  Lanzen ,  auf  welchen 
die  Freiheitskappe  steckt ;  über  die  Hände  ist 
ein  Band ,  mit  der  Innschrift  DROITS  DE  — 
L' KOMME  ART.  Unter  dem  Bande  stehet  Y , 
über  demselben  in  zwei  Abtheilungen  2S  — 
6D  I  B.P.SIX  — BLANCS  |  ganz  unken  1791. 
Kupfermünze.    G.  17» 

Ö^^.MONNBRON  FRERES  NEGOCIANS  A  PARIS. 
In  der  Mitte  stehet  in  7  Zeilen  MEDAILLE  | 
DE  CONPIANCE  |  DE  DEUX  SOLS  A  |  E- 
CHANGER  CONTRE  |  DES  ASSIGNATS  DE  | 
60L  ET  AUDESSUS  |  1791/ 
/J,  LIBERTE  —  SOUS  LA  LOI.  In  der  Mitte  sit- 
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set  eine  Weibsperson,  hält  mit  der  rechten  Hand 
eine  Lanze  >  darauf  die  Freiheitskappe  ^  mit 
dem  linken  Arm  lehnt  sie  sich  auf  eine  Tafel^ 
auf  derselben  DROITS  |  DE  |  L'HOMME  |  AR- 1 
TlCjY.i  Rückwärts  stehet  ein  Hahn  auf  einem 
Säulen-Postament;  oben  bestrahlet  die  Sonn« 
das  Ganze.  Im  Abschnitt  L'AN  III  DE  LA|LI- 
BERTE.  I      Randschrift  BON  POUR  BORD 
MARSEiL  LYON  ROUEN  NANTI  ET  STRASB» 
Kupfermünze.  G.  22.   Gesch.  der  Staatsrerol. 
Hohenzollem  I.  Th.  Titelblatt. 
1.  A.  REVOLUTION  FRANgAISE.    In  der  Mitte 
einer  Zirkeleinfassung -stehet  in  6  Zeilen  ME« 
DAILLE  I  QUI  SB  VEND  |  DEUX  -  SOLS  1  A 
PARIS  CHEZ  I  MONNERON  |  |PAT^NTÄ|  \ 
Uttfen  1792. 
R,  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  im  Ab- 
schnitt L'AN  lY.  DB  LA  \  LIBERTB  und  die 
Randschrift  LA ,  CONFIANCE  »  AUGMENTE . 
I^A .  VALEUR. 
Kupfer.    G.  22. 
8.  A.  YIVRE  LIBRES  —  ÖU  MOURIB.  In  der  Mit- 
te ist  die  Vorstellung  des  ersten  Stücks ,  oval 
separirt  eingeschlagen«   nur  mit  dem  Unter- 
schiede,'dass  statt  der  zwei  Mosostafeln  hier 
eine  viereckichte  Tafel   ist ,  worauf 'deutlich 
zu  lesen  ist  CONSTI|  TÜTION  |  DES  |  PRAN) 
CAIS  I     und  unter  der  gestickten  Freiheita* 
kappe  auf  den  Fahnen  YIVRE  .  .  .  OU  MOU- 
RIR  (LIBRES  verliert  sich  in  die  Falte)^ 
R.  MONNERON  FRERES  NEGOCIANS  A  PARIS« 
In  der  Mitte  stehet  in  7  Zeilen  MEDAILLE  | 
DE  CONFIANCE  j  DE  CINQ  -  SOLS  (  REM^ 
BOURSABLE  |  EN  ASSIGNATS|DE  60t*  ET| 
AU  DESSUS  I  dann  ein  Strich,  darunter  L'AN 
III,  DE  LA  I  LIBERT6.  |   Unten  1792.    Bwdr 
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«chrift  DU  GARD  .  &  ,  DEPARTEMENS  DE 

PARIS  RHONE  .  ET  LOIRE. 

Kupfer -Medaille.  G.  27.  Mit  Tan  HL  Ist  nicht 
in  Millin» 
Q,  Das  nämliche  Stück  von  1792  mit  L'AN  IV. 
10. yl.  LA  FEVRE  LE  SAGE  ET  COMPiß  NGT  A 

PARIS*    Zwischen  swei  Eichenzweigen  stehet 

eine  Lanze  mit  einer  Freiheitskappe  9  nebst 

zwei  Füllhörnern.  Unten  1792* 
R.  ET  AU  DESSUS  L'AN  4ME  DELALIBERTE. 

In  der  Mitte  in  6  Zeilen  B.  F.  |  5  SOLS  (  A 

ECB  ANGER  j  EN  J  ASSIGNATS  |  DE  60*^ 

Silbermünze.  G.  11.  w.  i5  Gr. 

li.  A.  LE  FEVRE  LK  SAGE.  ET  COMPIB  NGTa 
PARIS.  In  der  Mitte  sitzet  eine  Weibsperson 
und  sieht  auf  den  krähenden  Hahn  9  welcher 
vor  ihr  auf  einem  Säulen-Postament  steht,  mit 
dem  linken  Arm  lehnt  sie  sich  auf  die  Fasces 
mit  darauf  gesteckter  Freiheitskappe.  Daran 
ist  ein  aufgeschlagenes  Buch  mit  der  Schrift 
DROITS  I  DE  I  L'HOMME  J  ARTC  I  V.  | 
R.  ET  AÜ  DESSUS  L'AN  4ME  DE  LA  LIBER- 
TE.  In  der  Mitte  stehet  in  6  Zeilen  B.  P.  |  10 
SOLS  j  A  ECHANGERIEN)  ASSIGNATS  |  DB 
60"*^  I  Unten  179  a»  v 

G.  14.  w.  -^  Lt.  2  Gr. 

12.  ji.  Herkules  sitzet  an  einem  Postament,  worauf 
eine  Nachteule  ;  er  zerbricht  das  Zepter  und 
zertritt  alle  königlichen  Insignien.  Überschrift 
LA  SAGESSE  GUIDE  SA  FORCE.  Im  Abschn. 
LA  FIN  DU  I  DESPOTISME  | 

Ä.  In  der  Mitte  stehet  eine  Egvptische  Pvramide 
mit  der  Überschrift  RESPÜBLICA  GAT-LICA 
ANNO  IMO.  Im  Abschnitt  MBE  PERBNNIVS  | 
1792.  I    Randschrift  mit  einwärts  geprägten 
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Buchstaben  LA  CONFIANCB  AUGMENTE  LA 

VALEUR. 

Kupfer.    G.  22. 

13.  ji.  REPUBLI9UE  —  FRANgOISE.  In  der  Mitte 

eine  Tafel,  darauf  stehet  mit  einwärts  gosetz- 
ten  Buchstaben  in  6  Zeilen  LES  |  HOMMES] 
SONTlEGAUX|DEVANTILA  LOIj  —  darun- 
ter Dupre  )    neben    der  Tafel  rechts  ist  eine 
Weintraube,  links  Kornähren.  Oben  das  strah- 
lende Auge ;  unten  L'  AN  IL 
R.  LIBERTB  —  EGALITfi.  In  der  Mitte  ist  eine 
/Wage,  der  Bügel  mit  der  Freiheitskappe  und 
umwunden  mit  einem  Eichenkrans,  in  diesem 
stehet  a.S.     Unten  BB  (bedeutet  die   Münz- 
stadt), darunter  zwischen  einem  Stern  und 
einem  Herzen    1 793* 
Glockenmetall -Münze.   G.  23*  . 

14.  A.  Ganz  gleich  mit  Torigem. 

R.  Ist  nur  verschieden  in   1  •  S«    Unten  W  der 
Münzstadt  Nanci ;  darunter  zwischen  einer  Li- 
lie und  einem  Stern  1793* 
Glockenmetall  •  Münze»   G.  19»  ' 

15.  A:  REPULI9UE  —  PRAN^AISE.    Ein  weibli- 

ches Brustbild  mit  der  Freiheitskappe  von  der. 
linken  Seite.  Unten  Düprd  * 
R.  In  einem  Eichenkranz  stehet  UN  |  D£CIMB. 
Darunter  zwischen  einem  Bogenschützen  und 
einem  Hahn  L*AN  7.  Darunter  k. 
llupfermünze.     G.  23. 

Anm.  Ein  namlichea  Slüok  wlo  vorfget ,  aber  nur  merkwiii^ 
dig ,  weU  68  doppelt  und  verkelirt  geprägt  ist* 

1 6.  ^.  Wie  voriger  in  allem  gleich. 

R.  Stehet  in  einem  Eichenkranz  CINQ  |  CENTI- 
MES. I  L'AN  8.  I    darunter  rechts  ein  Schüta» 
links  der  Hahn.  Unten  A< 
Kupfer.     G.  18* 
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17,  A.  Wie  voriger. 
A.  Stehet  5  |  CENTIMES  |  —  Rechts  der  Schutt, 
links  ein  Blumensträuschea«    Unten  L'AN  •  4.  | 
darunter  A. 
Kupfermünze*   G.  1S|« 
48«  A.  "Wie  voriger» 
Ä  Stehet  UN  |  CENTIME  |  L'AN  6.  |  Daneben 
der  Schüts»  und  der  Hahn,  unten  A^ 
Kupfer.   G»  13« 

Frankreich' 

unter  der  Zeit  des  Usurpators  mit  dem  Titel 

Consul  und  Kaiser» 

l^APOLEON  Bonaparle  ,  geb.  «u  Ajaccio  1769» 
wurde  den  a.  Dez.  i804  vom  Pabst  Pius  VII. 
»u  Paris  gel(rdnt  Mussie  vermög  des  Kaisers 
Fran:&  vpn  Österreich,  Alexander  aller  Beu«^ 
8en  und  König  Friderich  Wilhelm  v.  Preussea 
Allianii  und  Einrücken  in  Paris  den  1.  April 
1814  resigniren,  f  I82i  auf  der  Insel  Helena» 

U  Gem.  Josepha  de  la  Pagerie,    führt  den  Titel 
Kais.  König,  geb.  »u  Martinique  1768,  Witvre 
'    des  Vicomte  Alexand.  Beauharnois,  verm.  1 79<$> 
geschieden  iSög,  f  1814. 

2.  Maria  Louise ,  Erzherzogin  v. ,  Österreich,^ 

geb.  1791 »  verm.  2*  Ajpril  18 10« 

\.  A.  Das  Brustbild  Napoleons  von  der  linken  Sei^ 
te  mit  kurzen  Haaren ,  unten  BRENET.  Dar- 
unter DENON  DIREXIT. 
Ä.  Auf  einem  kleinen  Schilfe  sitzt  eine  schöae 
.  vreibliche  Gestalt  von  der  rechten  Seite ,  bei 
ihrem  linken  Fuss  ist  ein  gespanntes  Segel  ^ 
welches  sie  am  Ende  mit  der  linken  Hand  hälU 
mit  der  Rechten  lenket  sie  das  Steuerruder  ; 
lOi  der  Mitte  oben  ein  Fixstern«    NebenschriA 
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A  LA  FORTUNE  —  GONSERVATRICE  ,  bei 
dem  Steuerruder  unten  stehet  BRENET.  Gans 
unten  in  zwei  Zeilen  L'AN  4  DE  |  BONAPAR- 
TE. Zwischen  diesen  beiden  Zeilen  sieht  man 
deutliche  Spuren  DENON  ,  IR .  XIT ,  wodurch 
die  Müthmassung  kommt  eine  umge'prägte  Me-? 
daille  zu  seyn. 
Medaille.  G.  23.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

2>  ^-  Ein  alter  nackichter  liegender  Mann,  den  Kil 
Torstellend,  kleine  Figuren  kriechen  auf  ihm 
herum.    Auf  dem  Abschnitt  stehet  BRENET, 

darunter  in  5  Zeilen  CONQUETE  DE  LA  j 
BASSE  EGYPTE  |  Aii  VII,  | 
R,  Drei    im   Prospect  zu  sehende  Pyramideh  ; 
unter  dem  Abschnitt  DENON  DIB.  G.  DU  | 
MUSEE  C.  D .  ARTS  |  —  darunter  BRENET. 

Medaille.  G.  23.  w.  ^Lt.  g  Gr. 

3*  .4.  CONOUETE  DE  LA  J  HAUTE  EGYPTE.  Ein 
weibliches  Brustbild  roii  der  linlcen  Seite; 
über  den  Kopf  gehet  eine  Otter.  Unten  GALLE 

F.  darunter  An  VH. 

M.  Ein  schöner  Palmbaum ,  an  welchem  mittels 
einer  Kette  ein  Krokodil  angehängt  ist ,  dane- 
ben GALLE.  Im  Abschnitt  DENON  DIREXIT- 

Medaille.  G>  2k.  w.  1  Lt.  21  Gr. 

4.  J.  BONAPARTE  —  PREMIER  CONSUL.  Der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  ron  der  rechten  Seite. 
Unten  Tiolier. 
R.  REPUBMQUE— PRANgAISE.  In  einem  Lor- 
berkrans  2  ]  FRANCS.  Unten  ewischen  dem 
Hahn  und  A  stehet  AN  12.  Randschrift  «DIEU 
PROTEGE  LA  FRANCE.  *  Einwärts  gepräg- 
te Buchstaben. 

G.  19.  w*  T^^f  Lt.  2  Gr. 
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^.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger^  aber  nur  i  |  FRANC.  |  oh- 
ne Randschrift  9  nur  Yenierung. 
G.  16.  w.  \  Lt.  9  Gr, 

6»  Eine  Probe*  Münxe  von  Kupfer  wie  Torige^  nur 
dass  in  der  Mitte  eine  Silberplatte  ist. 
G. '21  w«  I^Lt*  15  Gr.  Ausserordentlich  selten. 

y.  A*  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger.  Im  Kraus  DE1^I|FRANC| 
G.  12.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 

Q.  A.  Wie  voriger 9  nur  stehet  PÄ. 

R.  Auch  wie  voriger,  aher  OUART  |  upd  JIEP — 
FRA* 
G..  lo.  w«  22  Gr. 

9*  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  Kopf  nAX 
kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite*  Unten 
Tiolier. 
R.  REPÜBLIOUE  —  FRAN^AISE.  Zwischca 
ftwei  Lorberzweigen  2  1  FRANCS.  Unten  ev& 
Lamni  mit  der  Siegesfahne  «AN  12 •  B. 
G.  19.  w.  -2^  Lt.  2  Gn 

\^.A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR»  Der  Kopf  mi* 
Inirzen  Haaren  von  der  rechten  Seite«  Dänin* 
ter  Tiolier. 
R.  REPUBLIQUE— FRANgAISE.  Zwischen  zwei 
gebundenen  Lorberzweigen  i  •  |  FRANC  |  un<« 
ten  ein  Hahn.  AN  1 2  •  .  A .  Rand  mitZ  ierrath. 
G.  16.  w.|  Li.  11  Gr. 

II.  A.  JIAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  belorberta 
Kopf  von  der  linken  Seite  ^  darunter  DENOM 
D  I  DRQZ  F  I 
R.  DRAPEAUX  DONNES  A  L'  ARMEE  PAR  NA- 
POLEON l£R.  Auf  einer  Stufe  ein  Stuhl,  da« 
neben  stehet  Napoleon  und  hält  eine  Fahne 
mit  einem  einfachen  Adler,  zu  welcher  drei 
Soldaten  xrx  verschiedener  Uafform  schwören  s^ 
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neben  der  Stufe  stehet  eine  Person  mit  meh- 
reren Fahnen  mit  Adlern.  Im  Abschnitt  AU 
CHAMP  DE  MARS  ]  LE  i4  FRIM.  AN  XIII  | 
darunter  DN  .  DIR  •  JE  .  F «  Alles  nach  römi- 
scher Art  gekleidet. 
Medaille«  G.  18.  w«  -^^  Lt.  4  Gr. 
42»  ^.  Wie  voriger^  von  der  rechten  Seite. 

H*  Ein  Senator  und  ein  Soldat  haken  mitsammeii 
ein  Schild  ,  worauf  Napoleon  stehet ,  mit 
Lorber^  Schwert  an  der  Seite  und  den  Stab 
mit  dem  Adler  in  der  rechten  Hand  nach  rö- 
mischer Art.  Neben  dem  Senator  ein  Buchj 
dabei  LE  SENAT,  darunteV  DENON  D.  Neben 
dem  Soldaten  ein  Beil,  dabei  PJT  LE  PEUPL^ 
darunter  GALLE  F,  Im  Abschnitt  AN .  XIII. 
Medaille.  G.  18»  w.^^^Lt.  16  Gr. 

13.  jf.  NAPOLEON  EMITEREÜR.    Der  belorberte 

Kopf  von  der  rechten  Seite,  darunter  DEN.| 
JEÜF  F.  I 
/l.  Wie  voriger,   nur  ohne  Nahien  der  Meist^r^ 
Im  Abschnitt  D.  AN  XIII  J. 

Kleine  Auswurfmünze  bei  d^r  Krönung« 
G.  8.  w.  ?o  Gr. 

14.  ui.  Die  beiden  Brustbilder  von  der  rechten  Seite 

aneinander,  Napoleon  mitLorber,  Josephi- 
ne mit  Diadem  und  Perlen;  daneben  stehet 
NAPOLEON  —  JOSEPHINE.  Unten  BRENET. 
jfi.  Ein  einfacher  sich  von  Lorbergesträuch  und 
Felsenstücken  empor  schwingender  Adler  mit. 
einem  Lorberaträuschen  auf  dem  Kopf.  Unten 
BRENET.  Überschrift  PIXA  PERBNNIS  IN 
ÄLTO  SEDES.  Im  Abschnitt  in  vier  Zeilea 
FETES  DÜCOURONNEMENTIDONNfiESlA 
L'HOTEL  DE  VILLE|  AN  XIIL 

Medaille  auf  die  Krönung  dec  Kais^riAa% 
(5.  34.  w.  1,^^  Lt.  ^  GpI 
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15.  A,  NAPOLEON  —  EMPERBUEL  Der  belorber- 

te  Kopf  Toa  der  rechten  Seite. 

R,  Ein  Postament  mit  einem  Tuch  überdeckt , 
darauf  ist  zwischen  »wei  kreu«weis  gelegte 
Zepter  eine  Krone.  Überschrift  HONNEUR  BT 
PATRIB.  Im  Abaohn.  COUR.  IL  FRIM  |  AN  XIII. 

>    Metall.  G.  16.  Miliin  PI.  32.  N.  91. 

16.  A.  NAPOLEON  EMPER.  DES  FRANg.  ET  ROI 

D'ITALIE.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite. 
R,  Zwischen  Säulen  unter  einem  Throne  sitset 
Napoleon  im  Ornat,  ein  Engel  setzet  ihm  die 
Krone  auf.  Überschrift  DiGNISSIMO.  Unten 
lETTON. 
Auch  von  Metall.  G.  19.  Nicht  im  Miliin. 

17.  A.  Wie  Nro.  la, 

R.  Die  Abbildung  des  Denkmahls,  welches  Na- 
poleon dem  General  Desaix  hat  «eisen  lassen. 
Am  Fussgestelle  rechts  stehet  BRENET  .  F. 
links  DENON  .  D.  Nobenschrift  NAPOLEON 
AUX  —  MANES  DE  DESAIX.  Im  Abschnitt  in 
a  Zeilen  lERB  PIERRE  POSfeE  PAR  f  L'EM- 
PEREUR  LE  XXV  |  (darin  ist  ein  Stempelriss) 
FRAIRI.  AN  XIII. 
Medaille.    G.  1 8.  •  w.  \  Lt. ' 

%i.  A.  Zwischen  einem  Lorber«  und  Myrthenzweig, 
welche  unten  zusammen  gebunden  sind,  Schrift 
in  sechs  Zeilen  LE  XXV.  PRAIRIAL  t  AN  XIII. 
XIV.  lUIN  MDCCCV.  I  NAPOLEON  POSE  LA 
lERE  I  PIERRE  DU  TOMBEAU  |  DE  DESAIX 
AU  MONT  I  ST  BERNARD.  | 
R,  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

'    Medaille.  G.  18.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
49.  A^  und  R.  wie  Nro.  9.  von  2 [FRANCS,  nur 
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ist.  hier  deutlich  aus  dem  2,  im  12  y  ein  3  ge« 
macht  9  dann  der  Randschrifl  *  DI£U  &c. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

$0.  A.  und  R.  wie  roriger^  von  i  Franc^  mit  die* 
8em  3* 
G.  ^2.  w.  iLt.  10  Gr. 

Anm.  Beide  Stücke  hatte  Kundmunn  su  den  omin'Steii  genom« 
men,  wegen  der  nachfolgenden  Jahre  l8l3  und  14** 

!^i,  ^«  Wie  voriger. 

B.  REPUBLIOUE  —  FRANgAISE.  Zwischen  ei- 
nem  unten  gebundenen  Lorberzweig  DEMI  | 
FRANC  I    Unten  eine  Korngarbe.  AN  12.  BB. 
Band  mit  Zierrath; 
X3.  1 2.  w.  43  Gr» 

$2«  ^*  wie  voriger. 

M.  REP.  —  FRA.  Zwischen  2wei  unten  gebunde« 
nen  Lorbera^weigen  QUART^  Unten  eine  Korn* 
garbe*  AN.i3>BB^ 
,  G.  10.  w.  21  Gr. 

23.  >^»  Von  dem  Musäum  des  Napoleon  ein  Durchs 
schnitt  eines  Saales  von  einer  Seite;  über  der 
Bogen^ellung  stehet  SALLB  DE  L'APOLLON. 
Im  Fussgesteile  rechts  ANDRIEU  F,  Iinl<s  D£^ 
NON  D.  Unten  stehet  MÜSÄE  NAPOLfiON.  . 
72.  Von  dem  Musa^m  des  Napoleon  ein  Durch- 
'schnitt  eines  Saales  von  der  andern  Seite ;  über 
der Bogeiistellung  stehet:  RP.  Im Fussgestello 
rechts  A]^DRIEU  F.  links  DENON  D.  Unten 
stehet  MUS^E  NAPOLEON. 

Medaille.  G.  24.  w.  1  Lt.  49  Gr. 

$4.  ui.  '^  EXTERIS  PROVIDET  NAPOLEO  SUOS 
REGENSv  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seile.  Unten  GATTEAUX. 
/{,  Ia  sechs  Zeilen  HI&ERNI  1  ANGLI  SCOTI  [ 
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PRO  FIDE|  ET  LFTTERISI  IN  GALLIAj  HO- 

SPITES.  I 

Medaille.   G.  21.  w.  !?^  Lt  9  Cr, 

Anin«  Soll  auf  die  Landung  Englands  «eyn. 

56.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREÜR.  Der  Kopf  Ton 
der  rechten  Seite  mit  schönen  kurzen  Haaren 
ohne  Lorber.  Unten  Tiolier. 
R.  REPUBLIOUE  —  FRANgAISE.  Zwischen  Lor- 
ber DEMI  I  FRANC.  Unten  zwischen  einem. 
Hahn  und  A«  1807« 
G«  11*  w.  42  Gr. 

Anm.  Merkwürdig »   daat  dag  Bmatblld,  ohne  Lorber »  dann 
mit  Republiqne  und  der  Jahrsahl  1807. 

%t.A.  NAPOLEON  — ^MPEREUR.  Das  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  y  darunter 
Tiolier. 
R.  EMPIRE  FRAN^AIS.  Zwischen  zwei  gebun- 
denen Lorbem  1  |  FRANC.  Unten  ein  Lamnt 
mit  der  Siegesfahne«  isog*  B.  Randschrift  mit 
einwärts  geschlagenen  Buchstaben :  DIEU  o 
PROTEGE  o  LA  oFRANCE^ 
G.  i5.  w.  -^  Lt.  10  Gr, 

»7*  Af,  Wie  voriger. 
Ä  EMPIRE  FRANgAIS.  Im  Lorber  DEMI  FRANC* 
Unten  eine  Biene  j  ISOQ.D   ohnQ  Randschrift 
oder  Zeichen. 
G»  11.  w.  42  Gn 

08«  A.  Zwischen  einem  einwärts  geprägten  Lorber 
und  Stern  die  Französische  Krone  ,  wovon 
Bänder  herabhängen ,  danmter  *ein  N. 
A,  Mit  einwärts  geprägten  Buchstaben  NAPO- 
LEON EMPEREÜR  1808.  In  der  Mitte  mit  er- 
habenen Buchstaben  10  I  CENT.  I  Ein  Hahn^ 
4aneben  A.  Unten  Tiolier. 
Münze  von  schlechtem  Silber«  G.  12.  w.  54  Gr« 
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ftjr«  A.  Wie  Toriger  in  allem  gleich. 

R\  Wie  voriger»  nar  statt  dem  Hahn  und  A  sind 
swei  Hände  >  welche  einander  halten ,  und  I» 
Von  1809. 
G.  12.  w.  34  Gr.  Von  schlechtem  Silber. 

30*  A^  Die  s{vei  Bildnisse,  Napoleon  mit  Lorber^ 
M.  Louise  mit  Diadem  aneinander  Ton  der 
rechten  Seite»  ohne  Schrift ;  unten  GALLE  F. 
R.  Ein  Opferaltar  mit  Flamme,  am  Fmss  stehet 
J.  P.  DROZ.  F.  vor  welchem  beide  stehen  tmd 
sich  die  Hände  geben,  Napoleon  in  römischer 
Kleidung  mit  Lorberkran«  hält  sie  mit  der  lin« 
ken  Hand  um  die  Schulter,  welche  in  leich- 
ten Kleidern  mit  Kopftuch  und  Krone  ihn  an* 
sieht.  Die  Nebenschrift  stehet  bei  jedem,  wie 
es  sich  gehört  NAPOLEON  EMP.  ET  ROI  — 
M.  LOUISE  D*  AUTRICHE.  Im  Abschnitt  I. 
AVRIL  .  M .  DCCCX  |  DENON .  DL 
Medaille.  G.  ifi.  w.  4  Lt.  7  Gr. 

31.  A^  Die  beiden  Brustbilder  wie  l;>ei  vorigem^ 
aber  unten  ANDRIEU  F. 
R.  Auch  wie  voriger  ganz  gleich^  nur  ohne  Dro«^ 
unter  dem  Opferaltar,  und  im  Abschnitt  ist 
nur  MDCCCX.  Darunter  rechts  BRENET^ 
links  DENON  D.  ' 

Schöne  Medaille.  G.  «2.  w.  i  Lt.  7  Gr* 

%%.  A.  NAPOLEON  EMPEREUR.  Der  belorberle 
Kopf  von  der  rechten  Seite  ,  hat  viele  Stem- 
pelrisse. Mit  einer  punctirten  Randirung. 
R»  In  allem  gleich  mit  vorigem  %  nur  stehet  auf 
dem  Postament  kein  Name,  und  die  Erzher- 
loginn  hat  auf  dem  Kopftuch  keine  Krone-  Im 
Abschnitt  steht  1810.  Am  Rand  sind  Puncte. 
G.  8.  w.  24  Gr.  * 

Anm.  Hatte  sollen  za  den  Ao^wurfmünsen  gebraucht  werden 
und  iat  sehr  rar* 
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t3«  ^.  Die  beiden  Bildnisse  von  der  rechten  Seitei 
darunter  ANORIBU  F.  Der  Band  ist  punctirl« 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G.  8*  w.  26  Gn 

Anm.  Diese  ist  zu  der  AaswurGnünse  gebraucht  Worden« 

€4.  udf.  Wie  voriger^  nur  mit  schön  erhabenem  Rand* 
/{.  Auch  wie  voriger ,  nur  stehet  hier  auf  dem 
Postament  des  Allars  GALLE  F.  und  schöa 
rund  erhabenen  Rand. 
Medaille.    G.  9.  w.  56  Gn 

35.  ^»  Beide  Brustbilder  aneinander  von  der  rech- 
ten Seite^  Napoleon  mit  Lorber  und  M.  Louise 
mit  Diadem.  Unten  ANDRIEU  F. 
/{.  Ein  Genius  trägt  die  Herkules-Keule.  Im  Ab« 
schnitt  MDCCCX.  Beide  Seit)en  punctirt/ 
Kleine  Medaille.    G.  g.  w.  -/^  Lt.  i6  Gr. 

36'  A.  Wie  voriger. 
n.  NAPOLEON  F.  J.  C.  —  ROI  DE  ROME.  Ein 
dicker  Rindskopf  ron  der  linken  Seite.  Im  ab« 
gestumpften  Arm  GALLE.     Unter  dem  Kopf 
XX  MARS  1  MDCCeXI. 
Medaille*    G.  9.  w.  36  Gi».  ' 

87.  ji.  Der  Kopf  der  Kaiserinn  mit  zierlichen  Haa« 
ren  und  Diadem  von  der  rechten  Seite.  Untea 
ANDRIEU  F. 
R,  In  der  Mitte  stehet  eihe  mit  Figuren  gesierte 
Präg  -  Maschine  ,  am  Schrauben  N  ;  darüber 
sind  in  Strahlen  die  in  einander  gehangteA 
Buchstaben  ML.  Im  Abschnitt  stehet  in  4  Zei- 
len L'IMPERATRICE  MARIE  LOUISE  |  A  HO^ 
NORE  DE  SA  PRESENCE  |  LA  M.  DBS  IS/t* 
DAILLES|MDCCCXIII  |  An  der  Seite  der  Ma- 
schine  am  Rand  der  Medaille  stehet  BRENBT 

F.  —  DENON  D. 

G.  15.  w.  4  Lt«  6  Gn  . 
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38»  A*  Die  Brustbilder  der  Ceres  und  der  Medusa 
sind  mit  dem  Rücken  vereiniget.  Nebenschrift 
HEUll— ET— MALHEU^y  Unten  GAYRARD  F. 
R.  Ein  Genius  führt  den  Cupido  mit  rerbunde* 
neu  Augen^  und  hält  das  Füllhorn  in  der  rech« 
ten  Hand  umgekehrt,  so  dass  Blumen  und  Mün« 
«en  ^  auf  das  neben  seinen  Füssen  befindliche 
Rad  herabfallen.  Im  Abschnitt  sind  zwei  Mäu- 
se, darunter  DENON.D  ,  GAYRARD. F^ 
Medaille.  G.  ig*  w«  ^^  Lt  9  Gr. ' 

39.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  belorbertft 

Kopf  Ton  der  rechten  Seite.   Unten  Tiolier. 
R.  EMPIRE— FR AN^AIS.  In  einem LorberkranA 
stehet  2  I  FRANCS  |     Unten  zwischen  einem 
Ülahn   und  dem  Buchstaben  A.  (Paris)  i8l4> 
Randschrift  DIEU  PROTEGE  LA  FRANCE. 
Münze.  G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

40.  Detto  zu  i  I  FRANC.   Das  nämliche  Stücke 

G.  15.  w.  1  Lt.  10  Gr. 

41.  Detto  zu  DEMI^  FRANC. 

G»  11.  w.  I^%  Gr, 


42.  A.  FRANgOIS  I.  EMP.  D'AUTRICHE.  In  der 
Mitte  stehet  ANGE  |  DE  |  PAIX  |  —  PARIS. 
Darunter  Tiolier. 

/?,  GALLIA  REDDITA  EUROPAE.  In  der  Mitte 
eine  Kugel,  darauf  drei  Lilien;  unten  APRILS 
1814.  Randschrift  •  DIEU  PROTEGE  LA 
FRANCE.  Die  Buchstaben  sind  einwärts  wi« 
bei  den  %  Francs. 
Medaille.    G.  18.  w.  ^  Lt.  %  Gr. 

43.  ^.FRIDERICGUILLAUME  III  ROI  DE  PRU3SS» 

Sonst  wie  voriger. 
R.  Wie  voriger ,  sammt  Randschrift. 
Medaille.  G.  i8.  Wt  -^^  Lt«  3  Gr. 


$38  '       fAANKREIOH. 

L\DOyiCVS  XVIII.  Stanislaus  Xavcrius  von  Bour* 
bon,  Graf  von  der  Provence,  geb»  1753,  ver- 
liess  Frankreich  1791  unter  dem  Namen  Graf 
von  Lille  und  lebte  in  England»  A*  1814  wur-^ 
de  er  von  den  verbündeten  Mächten  aU  König 
eingesetzet;  18 15  wurde  er  abermals  vertrie-» 
ben  und  im  Juni  nach»  loo  Tagen  wieder  zu« 
rückgeführt. 
Gem.  Marie  Josephine  Louise,  T.  Victor  Amadei 
IL  Königs  V.  Sardinien,  verm.  1774  t  1810. 

1«  ji.   Das  Brustbild   des  Königs  von  der  rechten 
Seite  mit  langen  Haaren« 
B*  In  der  Mitte  ein  Lilienstengel  mit  d<9i^  Neben« 
Schrift  ILS  NOUS  SONT  RENDUS. 
Gold.   G.  4*  w.  7  Gr. 

Ä.urf.  Schrift  in  11  Zeilen  KÖNIG  |  LUDWIG  XVIII 
VON  I  PRANKREICH  |  ZIEHT  ;  FEIERLICH 
IN  SEINE  I  HAUPTSTADT  |  EIN  |  D.  3.  MAI 

1814.  I 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VfiRElNtGtEN  HEE* 
RE«    Det  fliegende  Ehgel  hält  in  der  reehteii 
Hand  das  flammende  Schwert,  in  der  Linken 
den  liorberkranz. 

Medaille.  G.  lo.  w.  rt  ^*'  ^'^  ^^* 
A.  LOUIS  XVIil— ROI  DEPRANCß.  Das  erhÄ* 


S* 


bene  lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te .  mit  Ordensbandi 
H.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Lilienzweig  did 

gekrönten  verschlungenen   zwei   L   zwischen 

eingetheilten  Lilien. 

Gerändertes  Stück.  G.  p-w.  28  Gr« 
4.  Ak  Wie  voriger }  unter  dem  Hopf  sieht  man  %^nA 

fein  D.  D.  K.  G.  F* 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nut  ist  sie  imGaii* 

«en  kleiner  geschnitten  uiid  nicht  gerändert« 

G.  7-  w.  27  Gr. 


Königlichem.  'eäg 


6.  A.  LOUIS  XVIII  ROI  ~  DE  FRANCE.  Das  lok- 

leichte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren^  gesticktem  Staats-» 
kleid  und  Orden.  Im  Arm  stehet  mit  einwärts 
gesetzten  Buchstaben  TIOLIER  F. 

Anm,  Merkwürdig,  dass  ein  Stempelrisa  Ifti  Wort  FRANCB 
durch  das  N ,  und  ein  StempelrisB  unter  dem  Wort  bis 
in  den  Nacken  des  Kopfee  reichet» 

R.  PIECE  DE  —  6  FRANCS*  Das  gektönte  Wa- 
pen  mit  den  drei  Lilien  zwischen  z^vei  Lorber« 
zweigen.  Unten  zwei  sich  haltende  Hände  und 
18149  daneben  I.  Randschrift  mit  einwärtsge- 
setzten Buchstaben  DOMINE  o  SALYUM  o  FAG 
o  REGEM  Q  eine  Luid. 
O»  26.  w.  if  Lt.  15  Gr.  * 

NAPOLEON  wahrend   der  hunderttägigen  Regie« 
rung,  als  er  von  der  Insel  Elba  zurück  kam. 

ö.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR-  Det  belotberte 
Kopf.  Unten  Tiolier. 
R.  Im  Lorber  2  j  FRANCS.  |  Darüber  EMPIRß 
FRANgAIS.  Unten  ein  rilahti  l8i5.  A.  Rand- 
schrift ♦  DIEU  —  PROTEGE  —  LA  —  FRANCE, 
G.  i8.  w.T?2rLt.  2  Gr. 

7.  A.  Wie  Nro.  5.  ohneStempelri^s,  mit  LOUtS  XVIIL 
A.  Randschrift  wie  Nro.  5.  nur  unten  neben  ISlA 

rechts  der  verzogene  Namens- Chiffre  TC^  und 
.  links  M. 
G.  26.  w.  1|  Lt.  IS  Gr* 
8-  A.  LOUIS  XVIIL  ROI  —  DE  FftANCfi*    Def 
Kopf  des  Königs  von  der  linken  Seite  mit  kur« 
^en^  im  Nacken  zusammen  gebundenen  Haa*« 
ren  und  blossem  Hals  ^  darunter  MICHAUT  F, 
Ganz  unten  ist  ein  Pferdskopf  von  der  rechten 
Seite^ 
Rf  Zwischen  «wei  Lorberzweigen  das  mit  ein^i* 
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Fransösischen  Krone  bedeckte  Wapen,  daria 
drei  Lilien  im  blauen  Felde,  daneben  I  —  F. 
Unten  1816,  daneben  stehet  rechts  ein  Hahn, 
links  A*.  Bandschrift  mit  einwärts  stehenden 
Buchstaben  DOMINB  SALYUM  FÄC  REGEM. 
Eine.  Lilie. 
G.  15.  w;  ^  Lt  11  Gn 

g.  A*  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem« 
R.  Gleich  mit  vorigemi  au|- — F ,  ohne  Randschr« 

G.  12.  w.  4Lt  6  Gr. 
10.  A*  Gleich  mit  vorigem,  aber  ohne  Namen  und 

Pferdskopf,  sondern  nur  ein  T» 
R.  Das  mit  einer  geschlossenen  unausgefülitea 

Krone  bedeckte  Wapen,  darin  die  drei  Lilien, 

ohne  Farben-Bestimmung ;  neben  dem  Schild 

^  —  F ,  darunter  ein  Hahn  und  A,  ganz  imtea 

1817*  Ohne  Randschrift. 

G.  9#  w.  -^^  L.  5  Gn 
I  i,  A.  L VDO V .  XVIII .  GALLIAE .  REX,     Der  be- 

lorberte  Kopf  von  der  linken  Seite.^ 
R*  Zwischen   zwei  Lorberzweigen  die  Pfeilen«« 

Bündel  (Pasces)  mit  dem  Beile. 

Kleine  Medaille.    G.  &•  w.  ö  Gr» 

12.  A.  LOUIS  XVm  ROI  —  DE  FRANCE.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  vielen  Lok* 
ken,  ohne  Lorber.  Unten  EUG.  DUBOIS  F. 
R,  HENRI  lilL  ROI  DE  FRANCE.  Das  gehar- 
nischte belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  DE  PUYMÄURIN  DIR.  Mit  Stern* 
pelriss. 

Anm.  Auswurfmünze »  als  die  SKule  Heinrich.  lY.  i8i8  Aaf* 
gestellet  wurde. 

G.  u.  w.  36  Gr.  * 

CAROLVS  FERDINAND VS  v.  Artois,   Herzog  von 
Berry,  Enkel  von  Frankreich^  geb.  1778^  starb 
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den  14«  Febr.  1820  durch   tödtliche  Yerwuii* 
düng  eines  Sattlergesellen  N.  LovelL 

Gem.  Mar.  Carolina^  T«  des  Kronpr.  Francisci  Jan; 
von  Sizilien 5  verm«  den  25.  Apr.  iSiö»  den 
3g.  Sept.  1820  entbunden  mit  einem  Prinzen 
Heinrich  Carl  Ferd.  Herz.  v.  Bordeaux; 

t.  A.  CHi  FPRDINAND  —  DUC  DE  BERRY.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Orden  und 
Ordensband  auf  der  Uniform.  Unten  CAOUE  F; 
A;  Eine  mit  einem. Schleier  behängte  Vase  auf 
einem  Postament^  daneben  steht  das  gekröiite) 
Frankreich  in  weiblicher  Gestalt^  und  hält  mit 
einer  Hand  einen  Kranz>  mit  der  andern  die 
Vase;  am  Postament  ist  das  Französische  Wa- 
pen^  daneben  ein  Lilienstrauss  mit  Strahlen 
timgeben  y  und  eine  abgebrochene  Lilie;  Un« 
ten  am  Postament  stehet  CAQUJä  F.  Überschrift 
JEPLEURE— ET  — J'ESPERE.  Im  Abschnitt 
DE  PUYMAURIN  D. 
Medaille.  G«  16.  w.  Tg-  Lti  9  Gr. 
'^.  A^  Die  Brustbilder  des  Herzogs  in  Uniform  und 
der  Herzoginn  gegeneinander  gestellt ,  darun- 
ter LE  DUC  ET  LA  DUCH,  |  DE  BERRY.  Un^ 
ten  MONTAGNY ;  FECIT; 
R.  Ein  zierlicher  Lilienboden  ^  wo  eine  gtossel 
Lilie  abgebrochen  ist  ^  daneben  eine  i(ufblü« 
hende^  welche  toii  dem  in  der  Mitte  stehenden 
Genius  mit  einem  Lorbfer  geziert  wird.  In  der 
linken  Hand  hält  er  einen  andern  Lorber  und 

eine  BandschJeife;   Kebenschrift  IL  NAITRA; 
C'EST  —  L'ESPERANCE  1820.   Im  Abschnitt 
AMOUR  t)E  LA  VERTU,  Darunter  DB  PUY- 
MAURIN D.  M.  F; 
Medaille.   G.  iA*   Kupfer; 

Anni.    Merkwürdig,  dass  diene  Medaille  drey  Wochen  ^8i 
der  Gebärt  dei  Frioven  io  Wien  war*'  . 


942  .PRANKREICH. 

3.  A.  G.  F.  DUC  DE  BERRY  NE  LE  24.  JANV. 

1778  MORT  ASSASS.  LE  14.  F£V.  i8.20.  Das 
Brustbild  in  Uniform  und  Ordensband  von. 
der  rechten  Seite.  Unten  GATHAR. 
R.  QUILS  PENSENT  COMME  LUI  MAIS  QUILS 
SOIENT  PLUS  HEUREUX.  Die  Vorstellung 
der  Maria  Madonna  von  Rapbael ,  als  Allego- 
rie auf  den  neugcbornen  Prinzen  yon  Bor« 
deaux.  Unten  38  SEPT  i820. 
Kupfer.'   G.  is. 

4.  A.  In  einem  dichten  Rosenkranz,  mit  Lilien  be« 

Betxet,  die  beiden  gegenüber  stehenden  Brust« 
bilder»  Sie  mit  Perlen  sehr  zierlich.  Er  in  Uni- 
form mit  den  Orden  ;  darunter  LE  DUC  ET 
LA  DUCH.  I  DE  BERRY,  Ganz  unten  MON- 
TAGNY  F. 
/{•  Der  alte  Gott  Esculap  mit  seinem  Steh  sitzet 
in  einem  alten  Stuhl  und  empfängt  das  neuge* 
borne  Kind  von  dem  gekrönten  Frankreich  ia 
weiblicher  Gestalt  im  Lilienmantel.  An  der 
Seite  stehet  die  Minerva,  an  der  Stufe  des  Stuh* 
le*  der  Name  des  Graveurs  MONTAGNY  F. 
Überschrift  LE  PRINCE  EST  NE,  ~  NOS  — 
VOEUX  SONT  EXAUCES.     Im  Abschnitt  29. 

ijBRE.    1820. 

Kupfer.  G.  ig* 

5.  A.  Zwischen  Wolken  der  Kopf  des  jungen  Prin- 

zen, mit  einem  Stempeln  ss  auf  dem  Kopf. 
Überschrift  DIEU  DONNE  DUC  DE  BOR- 
DEAUX. 
R.  Aus  den  Wolken  zwischen  Strahlen  kommt 
der  heil  Geist  herab,  Unterschrift  BAPTISE 
LE  1.  MAI  1821. 

Kleine  Medaille  zum  Anhangen.  G.  6f  w«  15  Gr. 
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9.  Galiiien  und  Lodomerien. 

Nach  der  Theilung  Fohlens  1772  bekam  Öster- 
reifch  einen  Theil  unter  dem  Titel  zweier  König- 
reiche, Galizien  und  Lodomerien,  und  noch  an- 
dere  Fttrstenthümer. 

MAKIA  THERESIA  und  J0SEPH7S  II.  ttbernahihen 
diese  Provinsen  A<>,  1773.  Sie  starb  A<*.  i73o^ 

1.  A.  lOSEPHVS  IL  M.  THERESIA.  AVGG.  Beide 
Bildnisse  aneinander,  Kaiser  Joseph  mit  ei« 
nem  Lorber  und  Locken ,  Maria  Theresia  im 
Witwenschleier,  von  der  rechten  Seite.  . 
Jt.  Unter  einem  Bogen  aus  zwei  Lorberzweigen 
stellet  in  6  Zeilen  GALICIA  |  LODOMBRIA  | 
CAET:|  IN  FIDEMjRECEPTAEjMDCCLXXIlL 
Münze«  Grr  18.  w.  /^  Lt.  12  Gr. 

IS«  ji*  Das  gekrönte  zweitheilige  Wapen  von  Gali« 
zien  und  Lodomerien  mit  einem  Adler  im  un«* 
lern  Spitz,  sammt  dem  mit  dem  Erzherzoghut 
bedeckteu  österreichischen  Mittelschilde. 
J{.  In  allem  gleich  mit  yorigem. 
Münze.  G.  14.  w.  09  Gr. 

Anm.  Sind  bei  der  Befitznehmung  aasgjBlbeilt  woriten.  . 

3«  ^.  Das  Brustbild  der  Kaiserinn  im  Witwen^- 
Schleier  von  d^r  rechten  Seite ,  darunter  ein 
Lorber-  und  ein  Öhlzweig,  mit  der  Überschrift 
M.  THERESIA  .  D.  G.  R.  1.  HU.  BO.  GA,  LO. 
BEG.  Im  Abschnitt  XXXXVIII  EX  MABCA  ( 
PURA  VIEN:  | 
A.  Auf  einem  Fussgestelle  mitLorber-Verzierun* 
gen  (darin  50.  KR.)  stehen  zwei  Greife  und 
halten  das  vorige  yfafen^  mit  d^r  Überschrift 
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ABCHip.  AUS,  DUX.  OS\V.  ZAT.  1776.  Gan» 
unten  I.  C.  —  F.  A. 
G.  21.  w.  ^Lt  iö  Gr. 

^.  jf.  Wie  voriger,  nur  statt  48..XCVI  etc/ 

R.  Vfie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  in  einer 
s&ierlichen  Einfassung  mit  Lorber  -  Zierathen ,» 
darin  in  der  untern  Einfassung  1  ä  •  KR ,  daner 
ben  aussen  C.  —  A.  Unten  ein  Lorber-  und  eii^ 
Öhlzweie. 
G.  19.  w.  tejLt. 

.   5.  ^.  Das  vorige  Wapen  ohne  alle  Einfassung. 
H.  i  \  SCHILLING  )  1774-  |  Darunter  S. 
Kupfermünze«  G«  ii» 

lOSEPHVS.  178Q— 1790.. 

ji.  JOS,  IL  AVG.  GALIC.  ET  LOD.  R,  OSVIC. 
ET  ZAT.  D.  Das  lockichte  belorberte  Bild- 
niss  mit  blossem  Hals  von  der  rechten  Seite. 

A.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
liorber^weigen,  Schrift  in  7  Zeilen  CONVEN- 
TV  I  ORDIN.  I  PEPPETVO .  |  IN  GALICIA.  l 
ET. LOD.  I  CONSTITVTO  |  MDCCLXXXU.J 

Münze*  G.  17.  w.  -r^  ht  ^i  Gr. 

FRANCISCVS  von  4792.  . 

i.  ^  IMP.  CAES.  FRANCISCO  .  U.  HV.  BO.  GAU 
ET  LOD.  REGI.  Das  lockichte  belorberte  BUd- 
niss  mit  blossem  Hals  von  der  rechten  Seite. 

B.  Schrift  in  sechs  Zeilen  FIDES  I  GALICIAE 
SECVNDAE  I  IVRE  IVR.  OBSTRICTA  |  CRA-' 
COVIAE  I  DIE  XVII.  AVGVSTI  |  MDCCXCVL 

Münze.   G.  i7*  w,  ^  Lt.  2  Gr. 

Ä«  --<.  und  Ä.  wie  vorige,  nur  kleiner. 
G.  14.  w,  37  Gr. 
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9,  A*  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen  ,  auf  der  Brust  das  Öster« 
reichisch  •Lothringische  Wapen,  bedeckt  mit 
dem  £rzher«Qghut  f  behängt  mit  dem  Yliess- 
orden ;  unten  liegen  kreuzweis  sechs  Fcfhnea 
aneinander,  mit  der  Überschrift  MQNET.  ARG. 
EXERCIT-  CAES.  REG. 
n.  Stehet  VI  |  GHOSSI  |  POL.  I  1^94-  |  Dwun« 
ter  ein  öhl«  und  ein  Lorberzweig. 
G.  13«  w.  26  Gr.  Selten  und  ein  Probe-Abstoss, 

4-  A.  Wie  voriger,  nur  MONET.  AER,  EXERCIT. 
CAES.  REG. 
R^  Ganz  wie  roriger»  nur  III  etc. 
Kupfermünze.  G.  i8* 

«•  A.  und  /{.  wie  voriger,  nur  i|GROSSVS|POL| 
1794,  sonst  gleich. 
Kupfermünze.  G.  14« 


10*  Königreich  Hannover^ 

Das  ehemaklige  Churfürstenthum  Hannoretr 
wurde  181&  «i  einem  Königreich  erhöhen  ;  dev 
dam^hlige.  «rste  König  a&ugleich  von  Eügland 

GEORGIVS  in.  t  8.  Janner  i»20/ 

!•  A.   KÖN.  HANNOVERSCHE    CONVENTIONS 

MÜNZE.  In  der  Mitte  al  MARIEN  ]  GROSCHEN  | 

1816  — 
•  R.  Ein  springendes  Pferd ,   darüber    160  EINE. 

FEINE  MARK.  Im  Abschnitt  C.  H.  H. 

G.  15.  W,  \  Lt.  i5  Gr. 
%^  A.  Wie  voriger.  Unten  4820» 

/{«  Auch  wie  voriger,  unten  L.  B.  Kleinere  Bucb^ 
\       Stäben  und  schöner  geschoitten.. 

G.  ^ft.  w.  \  Lt»  lö.  Gn  .    > 


^6  HANNOVER.    HETRURIEN. 


5,  A.  GEORGIUS .  III .  D .  G .  BRITANNIARUM .  &  » 
In  der  Mitte  das  von  der  linken  aur  reehtea 
Seite  springende  Pferd,  darunter  M  (des  Müns' 
xneisters  Namen).     Im  Abschnitt  XX  «  EINE  . 

F .  I  MARK. 

n.  HANNO V.  REX  .  BRUNS .  &  LUNEB  .  DUX. 
I  i82Q.*    In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosettea 

16  I  GUTE  I  GROSCHEN  |  CONVENTIONS- 1 
MÜNZE  I  Darunter  FEIN  SILBER. 

G,  ao-  w»  i?  Lt.  15  Gr. 

OEORGIVS  IV.  zweiter  König  und  zugleich  König 
Ton  England. 

l.  A.  GEORGIUS  IV.  D.  G.  BRITAN.  &HANNOV. 
REX  *  Das  Pferd»  springend  von  der  linken 
Seite ,  auf  dem  Erdreich  M.  Darunter  XX . 
EINE .  P .  I  MARK. 
^.  BRUNSVICENS.  &  LUNEBURGENS.  DUX. 
1820.  In  der  Mitte  zwisch'bn  zwei  Rosetten 
16  I  GUTE  I  GROSCHEN  |  CONVENTIONS-} 
MÜN^E.  Darunter  FEIN  SILBER. 
G.  20.  w.  4-§  Lt.  lö  Gr. 

9.  GEORGIVS  IV.  D.  G.  REX  BRITANNIAR.  Das 
verzierte  swölffeldige  Herzogl.  Braunschweig« 
Lttneburgische  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für« 
stenhute. 
/!.  TVtOR.  NOM.  CAROL!  DVCIS  BRVNS.  ET 
LVN.  Zwischen  zwei  Rosetten  34  (  MARIEN) 
GROSCH.  -1- 1820  +  darunter  M.  G.  {  Unten 
FEINES  SILBER. 
G.  «1,  w.  \\  Lt»  17  Gr. 

11^  H  c  t  r  u  p  i  e  n^ 

oder  ehemahliges  Groshenogtham  Fiorens ,  ^ur-* 
de  A.O,  1800  v^on  Bonapiirte  unter  dem  Titel  Hetru« 
X\^x\  s^um  Königreiche  gemacht  und  1814  aufgelöst« 
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LrVDOyiCVS  Erbjprinz  von  Parma  und  erster  König 
Ton  Hetrurien  1801  ^  -f  1803. 

Gem.  Maria  Louise  Josephe,  T.  CarllV.  Königs  in 
Spanien^  geb.  1782^  verm.  1795. 
^.  VIDEANT  PAUPERES  ET  LAETENTUR.  In 
der  Mitte   das  zweispaltige  Wapen  von  He* 
trurien  und  Frankreich  ,   bedeckt  mit    einer 
.    königlichen  Krone.  Unten  iS02. 
H*   Ein  Postament ,'  darauf  stehet  in  a  Zeilen 
9UATTR1NI|DIECI|. 
Münze.  G.  13.  w.  36  Gr. 

M.  ALOISIA  Regentin  mit  ihrem  Sohn  CARL  LVD- 
T/VIG  bis  1808. 

1.  A.  CAROLVS  •  LVD  .  D  .  G  .REX.  ETR.  &  M; 
A.LOYSIA.  R.RECTRIX.  I.I.H.H.  Beide 
Brustbilder  mit  lockichteuHaaren  und  leichtem 
Gewand ,  sie  mit  Diadem  auf  dem  Haupt.  Un« 
ten  der  verzogene  Nähme  8L^  daneben  ein 
Berg  •  Hammer. 
A«  Das  gekrönte  vierfeldige  Castilisch  -  Leoni- 
sche Wapen^  im  Mittelschilde  das  Französisch- 
Toscanische^  welches  nebst  der  Vlies-Ordens- 
kette  mit  noch  vier  andern  behängt  ist.  Ne- 
benschrift A  JUVENTUTE  MEA  —  DOMINE 
SPfiS  MEA«  Unter  dem  Wapen  stehet  FLO- 
'  RENTIAE.  i8(>3*RandschriftCINQUE— LIRE* 
MdQze.    G.  25.  w.  14  Lt. 

s.  CAROLVS  .  LVD  .R.ETR  &  M.  ALOYSIA.R. 
RBCTRIX  « I .  t .  H  .  H .  Das  gekrönte  Wapen- 
Schild  von  Frankreich  und  Toscana  mit  her- 
vorragenden Spitzen  vom  Ordenstern ,  u^ge-« 
ben  mit  der  goldenen  Vliess-Ordenskettc.  Un- 
ten 1803/ 
72.  Zwischen  zwei  unten  gebundenem  Lorber"« 
«weigen  UNA  { LIRA. 
G,  t8.  w,  #j  Lt,  n  Gr» 


I 

^4«  HOLLAND. 


a,  A.  CAR.LUD.R.ETR  .  <jtM,ALOYSlA.R. 
RECTRIX.  Das  gekrönte  Fransösisch  •  Tosca- 
nische  Wapen  mit  hervorragenden  Ordens- 
stern -  Spitzen. 
H.  In  der  Mitte  ^\  SOLDI,  darunter  18Q4.  Über* 
Schrift  UN  DECIMO  DI  LIRA, 
Kupfer  «Münse..  Gr.  i6- 

4.  A.   C.LUD.R.ETR.&  —  M.ALOYSIA.R.R, 
In  der  Mitte  das  franzosiche  ovale  Schild. 

A.  In  einer  achteckichten  Einfassung  M^ZZQ  | 
SOLDO. 

Kupfer.  G.  I9t. 

«.  A.  C.LUD.R.ETR.  &  — M.ALOYSIA.R.R, 
Das  gekrönte  Französisch*To8cani8che  Wapen, 

B.  In  drei  Zeilen  UN  |  QUATTRINO  l  1804  |. 
Kupfer "» Mdnse*     G-  ii« 


la    Holland. 

Napoleon  Kaiser  von  Frankreich  machte  es 
t8o6  zu  einem  Königreich^,  und  setzte  seinen  Bruder 

LVDOVICVS  NAPOLEON  zum  Regenten  ein ,  wel- 
chen er  aber  18 10  wieder  absetzte.  Das  Kö- 
nigreich hiess  nachher  mit  Vergrösserung  voa 
Ländern  die  Niederlande. 
Gem.  Hortendik  Ceciliä  ^  Tochter  des  Beauhar« 
noiSy  geh«  l793tverm.  i8o2. 

1,  ^.  NAP.  LODEW.  L  KON.   VAN  HOLLi  Das 
fildniss  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechtem 
Seite. 
fi.  Das  gekrönte  vierfeldige  Hollandisch  -  Fran- 
zösische Wapen ^    daneben  5Q  ^-  Si.   Unlea 
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1808 )  darunler  ein«  Biene,  ^fe!benschrift  KO- 
NINGRYK  —  Holland. 
.  Münze.  G,  24.  w.  1^  Lt. 

»  • 

9.  A*  Der  Kopf  der  Königinn  Hortensia  mit  sier-^ 
lieh  geflochtenen  lockichten  Haaren  von  der 
rechten  Seite  »  und  der  griechischen  Neben** 
Schrift  OPTHSIA  BASIAISSA*  Unten  das  Zei^ 
chen  Ton  Andrieu. 
^.  Stehet  in  vier  Zeilen  S.M.  |'LA  BEINE  HÖR« 
TENSE  I  VISITE  LA  MONNAIE  |  DES  MEt 
DAILLES  I  . 

Schcfne  Medaille  mit  punctirtem  ^nd  hohen^ 
Rand«   &•  15«  w«  |  Lt.  5  Qr. 


'  / 


13.    Irland    (Hxbemia). 

Eine  von  den  zwei  grossen  Britannischen  In-^ 
sein,  weiche  von  Grossbritannien  durch  das  irlän« 
dische  Meer  abgesondert  wird«  Von  der  alten  Be« 
lierrschung  kann  man  nichts  mit  Bestimmtheit  sa-f 
gen«  Zu  den  Zeiten  der  Römer  unterwarf  sie  sich 
dem  römischen  General  Maximo ;  in  folgenden  Zei- 
ten wurde  es  in  fünf  Königreiche  getheilt*  A.  64^ 
fiel  Egfried  der  Northumber-König  in  Irland  ein^ 
liess  aber  die  unmündigeri  Könige  wie  zuvor«  A. 
1S41  nahm  Heinrich  VI  IL  den  Titel  eines  Köi;iig8 
Ton  Irland  an,  und  behielt  es« 

SITHRIC  herrschte  in  Dublin  989  bis  1029« 

%.  jt.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  einem 

Helm  bedeckt«     Überschrift  +  SITFHI h 

INTREIB, 
/{«  j^in  dopj^eltea  gros.sie«  Kreus,  th^ilt  ^io  Um«. 
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Schrift  +  IN  —  RIFIl  —  NHG  —  DILL    Alle 
Buchstaben. 

G.  iz.  w.  24  Gr.     Gr.  K.  p,  354.*T.  18.  n.  9. 
ähnlich. 

f «  ji.  Ein  ungestalter  Kopf,  die  alten  Buchstaben 
so  beschädigt  j  dass  nichts  »u  bestimmen  ist» 
A.  Aus  der   Umschrift   ist  noch  zu  bestimmen 
CIV  .  ;  .  .  DV  .  «  I.  In  der  Mitte  ein  Kreus. 

Solidus.  G.  12*  w.  24  Gn 

Aach  in  i^euern  Zeiten  finden  sich  Münzen »   welche  fiir 
Irland  geschlagen  worden  sind* 

ji.  Ist  leider  gahz^bgeschliffbn* 

y{.  Die  gelcrönte  Irländische  Harfe  als  Wapen* 

zeichen,  es  scheint  auch  eine  Umschrift  gehabt 

«u  haben. 

Münze  von  feinem  Silber.  G.  1 2.  w.  -/^  Lt  1 2 Gr. 

i.  A^  GEORGIUS  II  BEX.    Der  belorberte  Kopf 
von  der  linken  Seite. 
R^  Die  gekrönte  Harfe  i    darüber  HlBERNIA. 
Unten  17 — 4l. 
Kupfer«    G.  i5« 

S«  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger ^  von  17  —  47«  / 

Kupfer.   G.  18- 

s;  A.  VOCE  —  POPUIJ.  Der  belorberte  Kopf  von 
der  rechten  Seite. 
R.  Irland  in  einer  Frauengestalt  vorgestellet^ 
mit  Palme  in  einer,  und  der  Lanze  in  der  an- 
dern Hand  9  sitzet  auf  einer  umgekehrt  geleg- 
ten Harfe;  Überschrift  HIBE  — R-^NIA.  Un- 
ten 1760^  das  Sterbejahr  des  Königs. 

Anm.  Zu  Kundmann  Numi  Singulares  gehörig« 

•  .     Kupfer.   G.  !{>.  * 
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1  r- 

^.  GEOBGIUS  III.  D:G.  REX.    Das  lockichte 

belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
/{«  Die  gekrönte  Harfe.  Oben  HIBEBNIA,  unt;en 
1806. 
.Kupfer.   G.  14. 


14*    Italien. 

Eine  Halbinsel»,  gränzt  gegen  Westen  und  ge« 
fien  Noi'den  zum  Theil  an  das  Alpengebirg  von 
Frankreich ,  Deutschland  und  der  SchHveiz,  gegen 
Osten  an  das  Adriatische,  und  gegen  Süden  an  das 
Mittelländische^  Toscanische  und  SicilianischeMeer. 

ATHALARICVS,  Sohn  des  Eutharici  und  der  Amala- 
sunthae,  einer'Tocht.  Theodorici,  dem  er  520 
unter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter  folgte. 

Anm.  Merkwürdig ,  dass  er  auf  Anhalten  des  Pabstes  Fell- 
cia IlL  ein  Edict  zu  Erhaltung  der  Kirchen  -  Freiheit 
ergehen  lieas ,  weil  die  Gothen  sich  unterfingen ,  die 
Geistlichen  vor  das  iveltliche  Gericht  *  zu  ziehen.  Er 
starb  53Z.  nachdem  er  sich  durch  Schwelgerei  sein  Le- 
ben abgekürzt  hatte* 

A.  Vier  Zeilen  in  einemLorberkranz  D!N  |  ATHAL  | 
ARICVS  RIX|   (I  statt  E)* 

A.  D.  N.  IVSTI  —  NVS  AVG.  Der  Kopf  des  Kai- 
sers nach  römischer  Art  von  der  rechten  Seite 
im  Harnisch, 
Sehr  schöne  Silbermttnxe«    G,  6.  w*  12  Gr. 

Anni*  Seltenes  Stück.  Liruti  p«  9.  Tab.  1.  n.  7.  hat  solche 
mit  REX  angezeigt. 

WJTIGES,  war  anfänglich  ein  bedienter  bei  Theo- 
dato»  gothischem  König  in  Italien^  brachte  es 
durch  Geschicklichkeit  dahin^  dass  erzürn  Kp- 
nig erwählt  wurde ,  eilte  sodann  mit  4O1OOO 
Mann  nach  Rom  ,  allwo  er  sich  huldigen  liess» 
Mittlerweile  rerstiess  er  seine  Gattinn,  und 


\ 
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heirathete  Marasuenta,  Tochter  der  Amalasun- 
tha  9  welche  die  Tochter  des  Königs  Theodo- 
rici  war;  Als  die  Römer  Belisario  die  Thore 
öffneten^  so  ward  Witiges  so  erbittert^  dass  er 
A^.  537  mit  50|000  Mann  ein  ganzes  Jahr^  je« 
doch  vergeblich,  Rom  belagerte ;  regierte  4 
Jahre ,  und  wurde  von  Belisar  mit  seiner  Gat«- 
tinn  sammt  Dienerschaft  nach  Constantinopel 
geschickt  9  wo  er  als  ein  Patricier  starb. 

ji.   In  einem  Kranz  in  riei'  Zeilen  DK  (  WIT  | 
IGES  I  REX. 

R.  DN  IVSTI  —  NUN  AVG.    Das  geharnischte 
Brustbild  von  der   rechten   Seite   mit  einem 
Bande  auf  den  kurzen  Haaren« 
Schöne  Silber^Münze^  G«  8^ 

Anm-  Liriiti  hat  eine  kupferne »  aber  verschieden. 

THEOBALDVS  oder  THIBALDVS,  regierte  sieben 

lahre»  f  653  oder  653. 
Gem.  Voldrada  ,    heirathete  hernach  als  Wittwe 

Clotrias   I. ,   welcher  Besitz  Von   dem  Lande 

des  verstorbenen  Theobaldi  nahm. 
^.  In  einem  Lorberkranz  unter  einem  Kreutze 

der  Namens •  Chiffre  aus  den  Buchstaben  AD 

HOPST. 
Ä.  DN  •  .  .  *  ANVS  AVG*  Das  Brustbild  von  der 

rechten  Seite  mit  einem  Band  in  den  Haaren« 

Schöne  Silber-Münze^   G.  6. 

Anm.  fielde  aus  dem  Kabinet  des  Herrn  von  Mühlfeld« 

NAPOLEON  Kaiser  v.  Frankreich^  gekrönt  zu  Mäi-^ 
land  1805»  abgesetzt  idi3,  kam  i8i4  aber- 
mahls  auf  den  Thron  i  v^ieder  abgesetzt  und 
nach  der  Insel  Helena  deportirt  I8l5  f  iSsK 

i.  J.  NAPOLEONE IMPERATORE  E  RE.  Das  Bild- 

niss  mit  kurt&cn  Haaren  von  der  rechten  Seite» 

darunter    1807 ,    unten  M  ;   zu  beiden  Seiteii 

rechts  eine  Rettigvirurze  ^  links  eine  Lampe. 

Jl.  Ein  gekrönter  und  auf  zwei  kreuzweis  ge* 
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«teilte  Hellebarten  gehängter  Hermelin  -  Man« 
tel,  unter  der  Urone  ein  schöner  strahlender 
Stern »  im  Mittelpunct  N  >  dann  ein  mit  aus* 
gespreiteten  Flügeln  stehender  Adler,  hält  mit 
den  Klauen  die  Donnerkeile »  auf  der  Brust 
ist  das  fünffeldige  Wapen  vom  Kirchenstaat^ 
Venedig,  Mailand,  Modena  und  Mantua,  im 
Mittelschild  die  sogenannte  eiserne  Krone.  Das 
Wapen  ist  umgeben  mit  dem  X)rden  der  Eh- 
renlegion. Unten  stehet  2 .  LIRB«  Nebenschrift 
REGNO  —  D'  ITALIA.  Randschrift  «  DIO 
PROTEGGE  L'  ITALIA, 
G.  19.  w.  r'y  I^t*  3  Gir, 
8*  ^«  und  /{•  wie  vorige  in  allem  gleich ,  1  •  LIRA« 
Am  Rand  sind  statt  der  Schrift  2i  Sterne. 
G.  16.  w.-^Lt.  11  Gr. 

3.  >«  Wie  voriger  und  1814. 

A4  In  der  Mitte  die  eiserne  Krone,  mitderüber-^ 
Schrift  REGNO  D' ITALIA.  Unten  lO.SOLDI 
darunterM«  Am  Rand  sind  18  Sterne  angebracht« 
O.  12.  w.  43  Gr. 

4.  A»  und  R.  in  allem  gleich  mit  Vorigen  ,  nur  Von 

6  Soldi,  von  1814,  auch  von  i8i3« 

G.  10.  w.  22  Gr. 
5«  ^.  In  einem  Lorberkrans  das  mit  der  eisernen 

Krone  bedeckte  N. 
Ä.  NAPOLEONE  IMPERATORE  E  RE.    In  der 

Mitte  10  ICENT^I  1809.  Unten  M  «wischen  2 

Zeichen. 

G.  12.  w.  35  Gr^ 
6.A.  NAPOLEONE  IMPERATORE  £  RE.  Daneben 

eine  altformirte  Lampe.     Der  Bopf  mit  kur« 

2en  Haaren  von  der  rechten  Seite.  Unten  1812^ 

darüber  ein  Anker.  Ganz  unten  Y. 
It.  Ganz  wie  Nro.  2.  Der  Rand  hat  einwärts  ge-* 

schlagene  Sterne« 

G.  16.  w.  ^Lt.  11  Gr. 
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>]•  A^  Wie  voriger^  nur  von  der  linken  Seite ^  von 
i8o8« 
R.  Die  eiserne  Krone,  darüber  BEGNO  D'  ITA- 
LIA.  Unten  SOLDO,  darunter  V.  Auch  mit  M. 
'Kupfer*   G.  19, 
8«  A.  Wie  voriger  ganz  gleich* 

R.  Auch  gleich^   nur  unten  stehet  3 « C£NTESI* 
MI.  Unten  V. 
Kupfer,    G.  i6, 
9.  4^  Wie  vorigei:. 
R.  Auch  wie  voriger,  mit  CENTESIMO.  Unten  V^ 
Kupfer.     G.  12. 


l5*    N  a  V  ar p  a ^  Königreich  , 

oder  Nieder  -  Navarra  an  den  Pyrenäen  ^  und  ein 
Theil  von  dem  Dande  Les  Baaques  in  Gascogne. 

FPBDINANDVS  König  von  Aragonien  occupirte 
Navar^a  von  1512^  f  iöl6* 

i.  A.  FERNANDVS  :  D :  G:  R :  I  :  NAVARE :  Das 
gekrönte  Navarrische  Wapen* 
Ä.  SIT  .  NOMEN  .  DOMIN  .  BENEDICTVM.  In 
der  Mitte  einer  vierbogigen  Einfassung  ein 
Kreuz,  «wischen  dessen  Schenkeln  zwei  F*und 
zwei  Kronen  eingetheiit,/  Sämmtlich  Mönch- 
Buchstaben. 

Münze.    G.  19.  w.  66  Gr.    Arg,  T,  I.  Tab.  79. 
.   p.  92. 

2*  A.  und  R.  wie  vorige  in  allem  gleich,  nur  ist 
im  Revers  ein  kleiner  Löwe  als  Contremarque 
und  auch  kleiner  als  im  vorigen. 
G.  17.  w.  45  Gr.    Dubjr  T.  I,  p.  85.  Tab«  19. 
n.  6«  7« 
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HENRICVS  1516  t  1666. 

Gem.  Margaretha,  Tochter  Graf.  v.^Angouleme 
'   und  Schwester  Kön«  Francisci  1.  in  Frankreich^ 
diese  hatte  zum  i.  Gem.  Carl  Herzog  y.  Alen« 
con  i509>  mit  dem  2.  rerm.  1627  f  1649. 

i-  ^.  tIt  HENRI  .  DEI  :  G  •  REX  :  NAVAR  •  D  •  B. 
In  der  Mitte  'ein  gekröntes  H.  Der -Querstrich 
hat  eine  besondere  runde  Krümmung. 
j{^  4.14.  GRA  :  DEI  :  SViM  •  ID  :  OVOD  :  SVM: 
In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  Spitze« 

Münze.    G.  12.  w.  16  Gr.     Duby  T.  I.  p.  84# 
Tab.  19,  n.  9- 11. 

ft.  u4.  Wie  voriger^  nur  ist  diä  Krone  grösser« 
il.  Auch  wie  voriger  ^  doch  mit  einem  kleineir. 
Kreuz  olme  Spitze* 

Münze.    G.  11.  w.  la  Gr. 

I. 

ANTONIVS  von  BourboA,  Herzog  von  Vendome, 
geb.  16189  wurde  Konig  ij566  f  1662. 
Gem.  Johann^^  Königs  Heinr.  v.NayarraTocht* 
Verra.  i648  f  1670. 

1.^.  ANT.  ET.IOAN.DEI.  G.  RR.  NA.  DD.  B^ 
Die  beiden  Brustbilder  gegen  einander,  er  mit 
blossem  Kopf  und  Harnisch,  sie  mit  Haube» 
Halskragen  und  leichtem  Gewand.  Über  bei« 
den  Köpfen  eine  Krone. 
R.  GRATIA.  DEI.  SVMVS.  OD.  SVMVS  1565^ 
Das  gekrönte  yierfeldige  Wapen,  im  ersten 
Feld  das  Navarrische,  im  zweiten  und  dritten 
das  Bourbonische,  im  vierten  das  Bearnische» 
daneben  rechts  ein  gekröntes  A^  links  ein  ge* 
kröntes  L 

Münze.  G.  lä.  w.  ^  Lt.  2  Gr.  Madai  N.  2676* 
Duby  Tom.  I.  p.  86*  Tab«  20.  n.  6.  Gr.  K. 
4  Fa«  p.  268.  Tab.  16.  n.  20« 
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St.  j1.  IOANNA  .  DEI  .  G  .reg  .  NAVAR  .  D  ,  B  . 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Haube 
und  Halskrause.  Unten  P,  daneben  eine  Kuh 
k.  GRATIA .  DEI .  SVM.  ID .  OVOD .  SVM .  156— 
Ein  zweispaltiges  gekröntes  Wapen,  zu  bei- 
den Seiten  sind  gekrönte  I.  ^ 
Münze.  G.  19.  w.  ^  Lt.  6  Gr,   Madai  n-  6n8. 
Duby  Tom.  I.  p.  84.  Tab.  20,  n.  J.    Gr.  K. 
,      4  F.  p.  a71.  Tab.  16.  n.  12a.  ähnlich. 
8.  urf.  IOANNA. D.G.REG.NAVR.D.B.    Das  vo- 
rige  Brustbild.  Unten  zwischen  P  und  der  Kuh 
ein  Stenipelriss. 
Ä.  G  *  DEI  .  SVM  .  ID  .  OVOD .  SVM.  Das  ge- 
krönte  zweispaltige  Wappen ;  hier  ist  es  besser 
zu  sehen^  als  bei  vorigen  In  der  rechten  Spal- 
te im  obern  Theil  das  Navarrische,  im  unlem 
das  BourbonischeVVapen;  in  der  linken  Spal- 
te mehrere  Abtheilungen.     Oben   neben  der 
Krone  rechts   1566,   links  ein  halber  Mond» 
darüber  ein  Stern.  Neben  dem  Wapen  zu  bei- 
den Seiten  gekrönte  1. 

Münze.  G.  17.  w.  i  Lt.  7  Gr,  .      ^ 

Priirzen  vom  königlichen  Hause. 
Ludovicus  von  Bourbon»  Prinz  von  Cond^,  Bruder 
Antonii  Kön.  von  Navarra,  geb.  1630  f  1509« 
1.  Gem*  Eleonora^  Gräfin  v.  Roucy^  I661  f  iS64« 

»•  Francisca,  Marquise  v.  Rötelin,  1565  f  l6oi. 

FRANCISCVS ,  dessen  zweiter  Sohn  und  Prinz  von 

Conti,  geb.  1558  f  1614. 
1.  Gern,  Johanna  de  Coeme*  1682  f  i6oi. 
a^  — ! —  Aloisia  Margaretha ,  eine  Tochter  Henrici 

Herz.  zuGuise,   i6o5  f  1631. 
i.  ^.  FRANgOIS .  DE .  BOVRBON/  Das  Brusthild 
im  Harnisch  mit  Locken  und  Hatskrause  von 
der  rechten  Seite^  Im  Abschnitt  1614. 
•    R.  P. DE. CONTI.  S.DE.CH.RENAV.  Ein  ge- 
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Ifröntes  Wapenschild  mit  drei  Lilien^  dazwi- 
schen ein  Querbalken*  ^ 
Kupfer.  Gr.  17.* 

j.^.P.DE.BOVRBON.P.DE.CONT.  Das  Brust* 
bild  Ton  der  rechten  Seite  im  Harnisch  und 
mit  Halskrause.     Hat  Stempelriss. 
It.  +  DOVBLE  ♦  TOVRNOIS.   In  der  Mitte  die 
drei  Lilien  sammtdem  Querbalken. 
Kupfer.    G.  13. 

3.  ^.  F.  BOVRB  .  LVD.  MARGAR  .  LOTH.  Das 
gekrönte  Wapen  ron  £ourbon  und  Lothrin« 
gen.  Neben  dem- Schild  L  —  M. 

,  Ä.  IN  OMNEM  .  TERRAM  .  SONVS  EORVM.  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreu^  mit  Lilien  an 
den  Enden. 

Viertel  Thaler.    G.  19  w.  -^^  Lt.  6  Gr.    Duby 
LTh.p.  145.Pl.48.  n.  10.  Tab.  6.   Mad.  2572. 

HENRICVS  IL  eigentlich  III.  war  König  in  Navarra 
IÖ629  dann  in.  Frankreich  i5ä9»  wo  sodann 
.das  Königreich  bei  Frankreich  blieb,  f  161O. 
1.  Gem.  Margaretha  ,  Kön.  Henrici  II.  in  Frank- 
reich T.  verm.  1572,  Verstoss,  1600  f  1616. 
a. Maria  Medicis 9  verm.  1600  f  i643. 

1.  A.  HENRICVS  .  If.  D.  G.  REX.  NAVARRE  .  DB* 
(sind  in  einander -geschlungen)  1578*  Das  ge- 
harnischte belorberte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 
Ä.  GRATIAX  DEI X  SVM X ID  X  OVD  X  SVM-X 
In  der  Mitte  ist  ein  besonders  versiertes  Kreuz; 
zwischen  den  vier  Winkeln  3ind  vier  gekrön- 
te H. 
Münze.   G,  19.  w.  |  Lt.  6  Gr, 

Anm.  Mad«!  hat  n.  2Ö77  einen  halben  Thaler.  Zu.merk en  ist, 
da«t  er  der  zweite  genennet  i^ird  ,  und  befltintmt  der 
dritte  dieaea  Namena  in  Navarra  ist  .  statt  QVOD  --* 
QVD  und  atatt  NAYARRAE  ^  MAVARRfi  atehatt 
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2.  A.  HENRICS .  II .  D .  G .  REX .  NAVARBE.  D . B. 

Das  belorberte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite;  das  Brustbild  der  Königinn 
Margaretha  gegenüber  in  zierlichem  Kopfpu- 
tze und  Halskrause  von  der  linken  Seite.  Oben 
z%vischen  beiden  die  Krone  ^  unten  eine  Kuh. 
R.  GRATIA  .  DEI  .  SVM  .  ID  9  .  D  SVM.  x... 
Das  gekrönte  rierfeldige  Wapen ,  im  1.  und 
4.  das  Wapen  von  Navarraj^  im  2.  zwei  über- 
einander stehende  Kühe  ,  im  5*  drei  Lilien« 
Münze.  G,  119.  w.  \\A.  10  Gn  DubyP.  2i^n.  6. 
Pri.  T.  p.  87. 

3.  ^.   CONSTRICTA  HOC  DISCORDIA  VINCLO 

1572.  In  einem  zusammen  geschnallten  Band 
die  in  einander  geschlungenen  Buchstaben  M« 
H.  Heinrich  und  Margaretha« 
R.  Über  ein  Postament^  darauf  Flammen  sind^ 
wird  eine  zusammen  geschlungene  Schlange 
von  einer  weiblichen  Gestalt  gehalten  ;  mit 
der  Nebenschrift  iETERNA  OViE  MUNDA. 
Münze.    G.  19.  w.  60  Gr«     Luc«  p.  243. 


16.    Neapel. 

• 

Die  grösste  Landschaft  in  Italien  ^  welche  gegen 
\/Vesten  an  den  Kirchenstaat»  gegen  Osten  an  das  Jo- 
nische Meer»  gegen  Norden  an  den  Golfo  diVenesia 
und  gegen  Süden  an  das  Tyrrhenische  Meer  gränzet. 

HENRICVS  Herz«  v.  Lothringen ,  vom  rebellischen 
Volke  in  der  Stadt  Neapel  zum  Regenten  er- 
wählt 1048. 

1.  jl.  HEN.  DE  LOR.  DVX.  REI.N.  Ein  gekröntes 
zierliches  Schild«  In  der  Binde  stehet  SPON. 
R.  PAX  ET  .  VBERTAS  1648.  In  der  Mitte  ein 
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ÖhUweig  und  drei  Kornähren  ins  Kreuz  ge- 
legt ;  oben  GA  |  G.  Unten  6* 
Bare  Kupfermünze.  G.  20*  Nicht  in  Yergara. 
a.ji.  +  HEN.  DE  .  LOR.  DVX.  REIP.  N.  Das  N 
ist  Tierkehrt»  In  der  Mitte  das  gekrönte  zierli* 
che  Schild  ;  in  der  Mittelbinde  S  P  O  N. 
R.  Ein  Korb  mit  vielen  Kornähren.  Übersd^rift 
HING  «  LIBERTAS,  Unteu  1648.   Neben  dem 

Ko^b  ®c^— X, 
Kupfermünze.  G.  16.  * 

jknin.  Bei  Dubv  M.  obsid.  Tab.  24.  n.  7.  6.  Ist  das  N  im  j4^ 
nicht  verkelirt.  .  Nachsulcsen  im  Kohl«  8.  Th.  pag.  57» 
Vergär«  Tab.  Öl.  n.  3. 

CAROLYS  U.    1665  >  t  als  König  y.  Spanien  1700. 

1.  A.  CAROLVS  .  II  •  D  .  G.  REX  .  HI8P  .  ET  (zu- 
sammen gehängt)  NM.  Das  geharnischte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  langen  Haaren* 
'Unten  ein  Namenszug  JM. 
R.  Liegt  ein  Löwe  vor  einem  Postamen t». daran 
die  drei  Buchstaben  AG|  A  j  und  darauf  liegt 
die  Krone  und  das  Zepter.  Überschrift  auf  ei- 
nem Band  MAIESA  BT  SECVRVS.  Im  Ab- 
schnitt i685* 
G.  16.  w.  47  Gr.     Verg.  Tab.  64.  »•  4- 

«.  yi.  CAH.  II.  D.  G.  HEX  .  —  HISP.  ET  .  NEAP. 
Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  JM. 
jR.In  einer  zierlichen  Cartouche  hangt  das  Vliess^ 

oben  16—949  daneben  ^.  Unten  G.X. 

G.  13«  w.  4  l-t» 

CAROLVS  Erzherzog  von  Österreich  f  1740. 

ji.  CAR.  IIL  DG  —  REX .  HISP .  ET  NEAP.  (ET  ist 
zusammen  gehängt^.  Das  lockichte  geharnisch-t 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten  JM. 

H.  FIDE  .ET.  —  ARMIS.    Das  gekrönte  vier- 
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feldige   Spanische'  Wapen  mit  dem  Österrei- 
chischen Mittelschild.  Neben  der  Krone  AG|  A| 
unten  1707. 

.    Münze.  G.  14.  w.  38  Gr.     Gr.  K,  3  F.  Tab.  IX.^ 
n.  81.     Vergara  Tab.  68.  n.  1/ 

PHILIPPVS  von  Anjou  f  als  König  in  Spanien  1746. 

1.  jf.  PHILIPPVS  V.  HISPANIARVM  ET  VTRIVSO. 
SIC.  REX,  Der  König  zu  Pferde  im  Mantel 
von  der  linlcen  Seite.  Im  Abschnitt  1702*  Hat 
Stempelriss. 

R.  Neapel  in  Gestalt  einer  Weibes  sitzend  am 
Gestade  des  Meeres ,  in  der  rechten  Hand  et- 
ne  Lanze,  gelehnt  auf  ein  Schild  ,  in  der  lin- 
ken,Hand  ein  Füllhorn,  auf  dem  Kopf  einen, 
zierlichen  Helm.  In  der  Ferne  sieht  man  den 
brennenden  Vesuv,  nebst  der  Überschrift  AD- 
VENTVI  PRINCIPIS  FELICISSIMO.     Im  Ab- 

,    schnitt  NEAP. 

G.  »5.  w.  -t?^  L«  14  Gr. 

Scheint  von  einem  DucAten-Stempel  ein  Abstoss  in  Silifer* 

) «.  ji.  PHILIP.  V.  D.  G.  — .  REX  .  HISP.  E  .  NEAP, 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lok- 
Icjchten  Haaren  und  übergeschlagenem  ManteU 
Unten  I.  M. 

R.  HILARITAS  —  VNIVERSA.  Die  Weltkugel , 
darüber  die  strahlende  Sonne  mit  einem  be* 
sonders  grossen  Kopf,    Unten  17^07«    Neben 

det  Kugel  ^^*  ^ 

Gulden.  G«  22.  w.  -p^  Lt  14  Gr.     Mad.   aä22. 
3«  ^.  und  /{.  v^ie  voriger  von  i7ol  ^  nur  kleiner« 

G.  17-  w.  ^jT  l^*»   46  Gr.     Van  Loon  T.  IV, 
P»  334^ 
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CAROLVS  TOD  Bourbon^  bekam  Neapel  1735^  dann 
Spaqien  1759»  und  starb  17889  siehe  Spanien» 

1.  A.  CAR.  D.  G.  SIC.  ET  HIE.  REX.  HIS,  IN.  Das 
gehamiachte  belorberte  Brustbild  voh  der 
rechten  Seite. 

R.  PAVSTO  CORONAT  ANNO.  In  der  Mitte  ein 
gekrönter  Adler  mit  ausgcspreitzten  Flügeln, 
daneben  F  —  N.  Unten  17  30. 

Münse.    G.  17.  w^  i?^  Lt.  id  Gr. 

Ä.  ^.  CAR :  D :  G :  REX :  NEAP  —  HISP :  INFANS .  &cr 
In  einem  gekrönten  Schild  das  dreimahl  ge- 
theilte  Wapen;  das  erste  Drittheil  ist  wieder 
in  die  Quere  getheilt,  der  obere  Theil  das  Far- 
nesische y  der  untere  das  Portugiesische  Wa- 
]^en ;  der  mittlere  Theil  nach  der  Quere  ent- 
zwei getheilt,  der  obere  Theil  in  zwei  Spalten 
das  Castilische  und  Leonische  ,  der  untere 
Ouertheil  das  Neapolitanische  Wapen,  und  das 
letzte  lange  Drittheil  das  Mediceische  oder 
Toscanische  #Wapen  ;  der  Herzschild  von  An« 
)ou^  sammtlich  mit  Farben  vorgestellt.  Unten 
\m  einer  Einfassung  G:6o;  neben  dem  Wa- 
pen F : —  B  s  darunter  .  A . 

/l«  Bin  sitzender  bekränzter  Flussgott  mit  sei- 
nem Wasserkruge  aiu  Meer,  gegenüber  zwei 
Berge,  wovon  einer  den  Ausbruch  des  Feuer 
y  speienden  Berges  vorstellet.  Mit  der  Über- 
schrift DE  SOCIO  PRINCEPS.  Im  Abschnitt 
De  •  1736  •  G:    Stempelriss« 

G.  33.  w.  \\  Lt. 

Anin.  Lochner  I.  Theil  p.  SiS^      Ist  vom  Jahre   1734*  ^uh 
Q.  1945«    Bei  Woiaen  Kab.  Imp.  p*  161.  aach  von  1734» 
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wahrend  der  Zeit  der  Rerolution ,   ah  die  Frauosea 

•      '   '       einrückten. 

I.  A.  REPUBBLICA  —  NAPOLITANA.  Eine  ste- 
hende Frauensperson  von  der  rechten  Seite 
hält  in  der  rechten  Hand  die  Preiheitskappe 
auf  einer  Lanze ^  'mit  der  Linken  die  Fasces 
mit  dem  Beile. 

R.  ANNO  SETTIMO  —  DELLA  LIBERTA.  In 
einem  Eichenkranz  stehet  in  drei  Zeilen  CAR[ 
LINI  1  SEI.  I 
G.  21.  w.  f  Lt.  11  Gr. 
».  A.  REPUBBLICA  -^  NAPOLITANA.  Die  Fasces 
mit  der  aufgesteckten  Freiheitskappe  und  dem 
.  Beile. 

R.  In  allem  gleich  mit  Torigem  ^  nur  stehet  im 
Kranz  TOR  |  NESI  |  SEI.  | 
Kupfermünze.     G«  24. 
Z.  A*  In  allem  gleich  mit  Torigem. 

R.   Auch  gleich  mit   vorigem  »     nur  im  Kran» 
TORNE  I  SI  I  QUAT  |  TRO.  | 
Kupfermünze.  G.  19. 

lOSEPHVS  NAPOLEOKr,  Bruder  des  Kaisers  Na- 
poleon v.  Frankreich^  geh*  1768»  hielt  seinen 
Einzug  zu  Neapel  10.  May  18O6  ,  behielt  es 
bis  I8O&9  Yon  da  bekam  er  den  Spanischen 
Thron,  wurde  abgesetzt  18 13j  und  ging  dann 
>  nach  Amerika. 
Gem.  Maria  Julie  Clary,  geb*  1777»  rerm.  1794» 

1,  A,  lOSEPH  NAPOL.  D.  G.  VTR.  SIUL.  REX. 
Der  blosse  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der 
linken  Seite. 
R.  PRINC.  GALLIC.  MAGN.  ELECT.  IMP.  Das 
gekrönte  Wapenschild  halten  zwei  Seenym«- 
phcn,  wovoa  eine  das  Ruder ^  die  aodere  ei*" 
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nen  Anker  halt.  In  der  Mitte  des  Wapenschil- 
des  ist  der  Französische  Adler,  im  gekrönten 
Schild  daneben  im  blauen  Felde  ein  Delphin 
und  zyvei  Füllhörner,  dann  unten  im  golde* 
nen  Felde  der  Kopf  mit  drei  daran  gehängten 
Füssen«  Unten  18O7  —  .G.120.  Randschrift 
DEUS  ♦**♦  CUSTOS  ♦**  REGNI  *** 
G.  26.  w.  1t?^  Lt.  5  Gr. 
2.  ji.  Wie  Toriger. 

jR.  Auch  wie  voriger,  nur  von  i8oft,  und  im 
Wort  ELECT  ist  ein  Stempelriss ,  sonst  von 
wenig  verändertem  Stempel.  In  der  Band« 
schrifk  sind  Delphine  statt  Sterne. 
G.  20*  w.  i-^^  Lt.  3  Gr. 
lOACHIM  NAPOLEON  aus  dem  Hause  Murat,  geb. 
i770  ,  Grossadmiral  von  Frankreich  l805, 
wurde  Grosshersog  von  Berg  ,  legte  die  Re- 
gierung daselbst  nieder ,  wurde  zum  Könige 
beider  Sizilien  ernannt  1808»  abgesetzet  i8l5 
und  dann  bei  Pizzo  erschossen. 

Gom.  Annunciada  Carolina,  geb.  1782>  Schwe- 
ster Kaisers  Napoleon  von  Frankreich. 
I.  ji.  GIOACHINO  NAPOL.  RE  DELLE  DÜE  SICIL. 
Der  Kopf  von  der  linken  Seite. 

Ä.  PRINCIPE  E  GRAND  AMMIRAGLIO  DI  FRAN- 

,    CIA.  Zwischen  einer  Kornähre  und  einem  Lor* 
berzweig  DODICI  |  CARLINI  |  18IO.  I    Rand- 
«chrift  DIO  PROTEGGE  ♦**  IL  RE   E  .  IL 
REGNO  ♦♦^♦'^ 
G.  26.  w.  1t?^  Lt.  4  6r* 
•  2.  ^.  GIOACCHINO  —  NAPOLEONE.    Der  Kopf 
mit  vielen  lockichten  Haaren  und  Backenbart 
von  der  rechten  Seite.   Unten  18t3. 
'     H'  Ein  zierlich  aufgehängter  Her melinmantel  mit 
einer  Krone,  daraufsind  zwei  Figuren,  welche 
xait  einer  Hand  das  behelmte  Wapen  halten,  dio 
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weibliche  Figur  halt  in  der  andern  Hand  ein  Ru« 
der,  die  männliche  ein  PCillhorn.  Im  Mittel  des 
vielfältigen  grossen  Wapens  ist  abermahls  ein 

gekrönterFürstenmantelmitdemPranzösischen 
Wapen ,  darunter  liegt  ein  Anker.  Das  grosse 
Wapen  ist  behängt  mit  dem>  Napoleontschen 
Ehren  -  Orden  ;  'von  dem  Wapen  ragen  zwei 
Zepter  hervor,  mit  der  Nebenschrift  REGNO 
DELLE  — aUE  SICILIE.  Unten  stehet  5. LIRE. 
Randschrift  *  DIO  PROTEGGE  IL  REGNO^  ' 
G.  a6.  w.  ir'tf  Lt. 

3.  4.  GIOACCHINO  —  NAPOLEONS.     Der  Kopf 

ron  der  rechten  Seite  mit  vielen  gekrausten 
Haaren  und  Backenbart.  Unten  181 3* 
Ä.  REGNO  DELLE  —  DUE  SICILIE.  Zwischen 
einem  unten  gebundenen  Lorber-  und  Öhl* 
zweig  stehet  ai  LIRE.  Randschrift  DIO  PRO- 
TEGGE IL  REGNO. 
G.  18.  w.  /y  Lt.  2  Gr. 

4.  /l.  Das  vorige  Brustbild. 

n.  REGNO  DELLE  —  DUE  SICILIE.  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  1  |  LIRA.)  Der  Rand  hat 
eingeschlagene  Sterne. 
G.  15.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

5.  ^.  Wie  voriger.     ' 

H.  Auch  wie  voriger  ^  in  der  Mitte  MEZ  |  LIRA« 

Münze.  G.  12.  w^  7^^*  &  ^^* 
6*  ji»  Das  Bildniss  der  Gemahlin  nach  der  altgrie- 
chischen Art  von  der  rechten  Seite  mit  Diadem, 
Ohrgehang  und  Perlenschnur  ami  Hals^  dane- 
ben ein  Sträuschen  und  eine  Rose ,  darunter 
BP  5  der  Name  des  Künstlers,  mit  der  griechi« 

.    sehen  Umschrift  KAPOAINH  —  BASIAIZSA. 

/{.  Steht  ein  Ochs  mit  einem  alten  Mannskopf 
als  der  Gott  Apis  bei  den  Alten ;  ein  fliegen- 
der Genius  halt  demselben  einen  Lorber  über 


KÖNIGLICHEM.  665 


den  Kopf.    Oben  stehet  AIIH »  unten  AEN.    Im 
Abschnitt  NEOHOAITHN. 

Sphöne  Medaille.  G.  lö.  w»  |  Lt 

Anui.   Wegen   de«  Fehlers    de«  vorletzten  BucbsUben  wird 

das  alte  Original  mit  beigelegt« 

« 

7*  J^  Ein  sierlicber  weiblicher  Kopf  mit  Diadem  j 
Ohrgehäng  und  Perlen  am  Hals,  von  der  rech- 
ten Seite  ;  rückwärts  gleich  einer  syrischen 
Ziffer  Erbs  (Astragali).  Unten  ATA. 
R^  Der  Stier  mit  dem  Menschengesicht»  über 
welchen  die  Victoria  fliegt;  unter  deih  Bauch 
ded  Stieres  K.  Im  Abschnitt  NEOIIOAITßN. 

G«  13»  w.  I  Lt.  14  Gr«       Schönes  altes  Stück. 
Ekel  Musei  Caesarei  P.  I.  p*  17-  n.  7., 

Ajim.  I«t  al«  Gegenstück  ^-  wovon  die  voriges  nachgeahmt  ist. 

FERDINANDVS IV.  kam  nach  NeapeUurück  i8l5, 
dankte  %m  Gunsten  seines  Sohnes  den  6.  July 
1820  ab  y  und  nahn^  die  Regierung  wieder  su« 
rück. 

A.  FERD.  IV.  D.  G,  VTR.  SIC.  ET  HIER.  REX. 
Das  Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  leich- 
temGewand  von  der  rechten  Seite*  Unten  18 15« 
In  ET  HIER,  ist  ein  Stempelriss  und  daher 
wenig  geprägt, 

R.  HISPANIARUM  — INFANS.  Das  gekrönte,  viel- 
feldige  orale  V¥apen  mit  dem  An) ouischen  Mit- 
telschild. Das  VVapen  hat  an  der  Seite  zwei 
Kornähren  und  ist  behängt  mit  dem  Vliess-, 
Ehrenlegion«  und  Ferdinand!  -  Orden.  Dane* 
ben  G.  120.  Randsohrift  mit  einwärts  stehen- 
den Buchstaben  **  PROVIDENTIA  **  OPTI- 
MI  *  PRINCIPIS. 

G.  a6.  w.  itV  Lt.  3  Gr.  ^ 
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17.    Die    Niederlande. 

Dieses  Königreich  würde  errichtet  nach  her* 
gestelltem  allgemeinen  Frieden  durch  Vereinigung 
der  eheniahls  Österreichischen  Provinzen  mit  dem 
Hollandischen  ,   und  der  Prinz  von  Nassau 

WILHELMVS  zum  König  bestimmt  ,    geb.  ±172, 

gehuldigt  1815. 
Gem.  Wiihelmine  Louisq.,   T.  Königs  Frid.  1/Vil- 

helmi  II.  v.  Preussen,  geb.  ^tt^j  verm.  i79l* 
ji.  W1LH.JNASS.  BELG.REX.  LUXEMB.  M.  DÜX. 

Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  reehten 

•Seite. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  zwischen  zwei  unten  zu- 

sammen    gebundenen  Lorberzweigen   PATR. 

SAL.  1  REG.  ET.  ORD  |  SOLEN,   SACRAM  | 

ASSERTA.  I  MDCCCXV.  | 

Kupfer.  G.  15. 


18.    P  o  h  1  e  n. 

Grenzte  gegen  Süden  an  die  Wallache!^  Sie«« 
benbürgen  und  Ungarn,  g^g^J^  Westen  an  Deutsch« 
land,  gegen  Norden  an  die  Ostsee,  g^g^n  Osten  an 
Liefland,  Russland  und  an  die  kleine  Tartarei,  und 
ist  noch  wenig  von  Münzen  Bestimmtes  zu  sagen  » 
wie  Mader  im  III.  B.  p.  110  schreibt.  Die  Herzoge 
und  Könige  vom  Piastischen  Stamme.    Vorher  war 

Premislausl.  oderLescus 

L  760  t804. 
(und  bis  8iö  noch  zwei 


Lechus  ,    ein    slavischer 
Prinz ,  i**  Herzog  550. 
Cracus  lente  um  das  J.700. 
Lechus  11« 
VVenda,  eineFürstiim^^So. 


Lesens). 
Popielus  l.  t  890« 
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Popielas  II.  wurde  leben- 
dig von  Mausen  gefres- 

'  8en  823« 

Piastus;  Cosikonis  Sohn, 
wird  Herzog  840  +  861. 

Ziemovitus  Herzog  f  89^* 

Lesens  zwi8ch'en892-913« 

Ziemomislus  -J:  964. 

Misiko  od.  Micislaus,  ge- 
tauft 960  t  999« 

Boleslaus  Ghrobri,  erstei* 

König  1025. 
Miecislaus  H.  f  1034- 
Casmirusr  f  1069. 
Boleslaus  n«  f  ^^^^* 
Wladislaus  f  1102. 
Boleslaus  III.  f  1138. 


Wladislaus  IL  Herzog  f 

1159. 
Boleslaus  IV.  f  1173. 

Casimir  II94. 

Miecislaus  1203. 

Otto   1213- 

Lesens  1226- 

Wladislaus  HL  1231» 

Conradus  Herzog  inMas« 

soTien  "J"  1247» 
Preniislausll.Kon'tl296. 

Casimir  Herzog  f  1268. 

Boleslaus  1278. 

Lesens  f  1289,  die  drei 

Herz,  von  Massovien. 
IWenceslaus  starb  als  Kö« 
I     nig  in  Böhmen  1305. 

Noch  nicht  bestimmte  Münzen. 

1.  ^.  Eine  Person  sitzend  von  der  rechten  Seite, 

langt  mit  der  rechten  Hand  nach  einem  auf 
einer  Stange  stehenden  Vogel.  Von  der  Schrift 
ist  nur  noch  zu  sehen  I  A  V 
/{.Das  Brustbild  mit  vollem  Gesicht  in  einer Bo- 
genstellung;  in  einer  Hand  hält  er  einenKrumm- 
stab.    Von   der  Umschrift  ist  noch  zu  sehen 
+  ......  IV 

Fein  Silber.   G.  9-  w-  4  Gr 

Anm.  Tel  auMerordenllich  dünn  ,  und  doch  kein  halb  3rÄ0- 
teat,  ohne  das«  man  etwa«  von  ein  oder  der  andern  60I. 
te  bemerkt. 

2.  ^.  Eine   kniende  Figur  mit   emporgehallenem 

Schwert ;  von  der  Umschrift  .  .  .  VOLD  . .  S 
rückwärts  der  Figur  sind  3  Puncte  oder  Kugeln« 

n.  +  ZAOALBVST  ~  Ein  Kopf  im  vollen  Ge- 
sichte mit  rauher  Kappe  bedeckt. 
Auch  so  dünn  wie  vorige.    G.  10.  w.  6  Gr. 

Anm.   Gr.  K.  8.  P.  p.  5b3.  Tab.  L  n.  4-    Mader  K.  Bcltr.  3. 
p,  ii5.    «et«t  e«  In  den  Zeitraum  von  1081^1146. 
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3.  ^.  60LEZL. . ..  S.  Ein  Brustbild  in  ToIIem  Ge- 

sichte mit  dem  Schwert  in  der  rechten  Hund. 
Daneben  S  —  S* 
H.  Zwischen  einem  ähnlichen  Geländer  neben 
einander  drei  Brustbilder  mit  Locken* 
Dünn.    G.  lo.  w.  6  Gr. 

Anm*  Gr.  Kab.  8.  F«  p^  56l.  N.2.  Ist  verschieden*  Madler K. 
B.  3»  p.  111.  ist  clor  Meinung:  BolesUus  HL  mit  seinen 
3  Brüdern  Mii^islav«  I^einrich  und  Casimir  1146 — 1164. 

4.  A.   Ein  geharnischtes   Brustbild  im  YoUen  Ge- 

sichte ,  das  Schwert  in  der  rechten  und  das 
Schild  in  der  linken  Hand ;  von  der  Umschrift 
Spuren  L  A  V  I  •  .  .  •  neben  dem  Kopf  C— N 
aber  verkehrt ,  darüber  ein  Stern. 

/2.  Ein  zierliches  Brustbild  ini  vollen  Gesichte» 
in  ^iner  Hand  einen  Krummstab ,  in  der  an- 
dern  ein  Buch;  die  Spuren  der  Umschrift  W 

IV. 

G.  8.  w.  6  Gr«  Mader  N*  50«  3.  Beitrag  p.  ii6« 
Ist  etwas  dicker  als  die  vorigen. 
6.  A.  Von  der  Umschrift  nichts  zu  bestimmen.  Ein 
Sitzender  empfängt  ein  Schwert. 

R^  Auch  von  dieser  Umschrift  ist  nichts  zu  be* 
stimmen,«  Ein  Vogel  raubt  ein  Thier. 
Solidui.    G.  9*  w.  8  Gr.    Mader  p«  117.  n.  5i. 

6.  A.  Eine  geharnischte  Person  hält  in  einer  Hand 
eine  Fahne»  in  der  andern  ein  Schild;  dane- 
ben C« . . « •  •  (Casimirus)  und  an  der  andern 
Seite  ein  Stern. 
R.  Sitzen  an  einem  Geländer  zwei  Personen/upd 
halten  mitsammen  ein  lampenähnliches  Gefäss» 
Solidus.    G.  10.  w.  7  Gr. 

Anm.  Im  Groschen  Rabinet  achten  Fach  p.  5i5*  Ist  nachzule- 
sen: eine  sogenannte  Peters -Münze  liegen  der  Lampe 
zu  Rom  unter  Casimirs  Zeiten  eingeräumt  ,   aber  wie' 
fie  ausgesehen  hat>  nicht  beigefügt.  Die  bei  De  werdeck 
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p.  8ia.  N«  1  — 3.  haben  den  SchietUchen  und  nicht  ge- 
krönten Pohlnischen  Adler. 

BOLESLAVSIV.  |  1173. 

Gem.  1.  Anastasia^  2.  Helena,  beide  ausReussen* 

1.  u^.  Sitzet  eine  gehamischte  Pe^rson^  welche  ein 
blosses  Schwert  mit  beiden  Händen  über  den 
Schoos  halt ;  über  dem  Kopf  ein  Dolch.  Aus 
den  an  beiden  Seiten  jieutlich  versetzten  Buch* 
Stäben  BOL— A  —  VV  —  ZEL  A. 
Jl.  In  einer  yiereckichten  Rahme  ein  Kopf ;  an 
der  Seite  auch  versetzet  ScS  .  AD  ALBERT, 
von  rückwärts  schön  und  deutlich. 
Solidus.  G.  1 1.  w.  9  Qr.  Dewerd.  T.  V.  n.  2g« 
am  besten^  Gr.  K.  Tab.  I.  n.  3.  aber  schlecht. 

U»  A.  Ist  ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  In  der  Mitte  das  Bild.  Oben  STC«   Die  wei- 
tere Umschrift  fängt  an  der  rechten  Seite  an 
ADALBERTVS;   ein  anderer  Stempel  als  vo- 
riger. 
Solidus.  G.  10.  w.  9  Gr.    . 

Asm.  Gegen  Madere  3.  B.  Nro.  4?*  «^n  dritter  Stempel. 

"WLADISLAVS  als  Herzog,  von  Massovien,   ward 
König  1296,  abgesetzt  1300 )  restituirt  130Ö> 
f  1333* 
Gem.  Helena,  Boleslai  zu  Kaiisch  T«  \  1340« 

i.  ^.  +  \/VLADISLAVS  o  DVX.  In  der  Mitte  einer 

vierbogigen  Einfassung  zwischen  Ringen  W. 

mit  einer  Krone  darüber. 
Ä.  +  MONETA  o  RVSSIE.   In  der  Mitte  ein  auf- 

gerichteter  Löwe.  Mönchschrift 

G.  12.  w.  -/^  Lt.  3  Gr. 
2«  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
Ä.  MONETA  .  DOI .  RVGSIE.    Ein  deutliches  G 

statt  S«  Der  vorige  Löwe« 

G.  13.  w.  tV  '-•*'  3  Gr.    . 
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3.  Eia  drittes  Stück,  ist  nur  merkwürdig,  weil  es 
im  Prägen  Tersjchoben  wurde ,    so  dass  tweU 
mabi  DYXund  RVGSIE  stehet. 
G.  1 2.  w.  T-'^  Lt  3  Gr* 

Anm.   Diese  drei  Sfücke  aind  von  feinem  ^ilber  und  noch 
nirgends  angeführU 

CASIMIR VS  m.  t  1 370, 

1.  Gem.  Anna ,  aus  Litthauen. 

2.  — ^—  Adelhaid,  T.  iiandgr.  Henrici  IL  %u  Hes» 

sen  f  geschieden  id56. 

3. Hedwiga ,  T.  Her».  Henrici  V.  zu  Glogau« 

4« Esther,  eine  Jüdische  Maiu\;sse. 

1.  Jt.  In  einer  vierbogigen  mit  vielen  Ringen  ver- 

sehenen  Einfassung  ein  K(as]niir)  mit  einer 
Krone  und  der  Umschrift  REGISgPOLONIEo 
Ä.  MONETA  o  DOI  o  RVGSIE  o  R  6  In  der  Mitte 
eiii  aufgerichteter  Löwe.  Mönchschrift. 
G.  12-  w.  -r^Lt.  3  Gr. 

2.  ji.  +  REGIS  §  POLONIE  §K  o  sonst  wie  voriger. 

A  +  MONETA .  DOI  o  RVGSIE  o  K. '  Der  vorige 
Löwe.  Mönchschrift. 
G.  12.  w,  -J^  Lt.  3  Gr.   Fein  Silber. 

LVDOVICVS  König  in  Pohlen  und  Ungarn  f  iS82. 

^.  LODVICI  .  R.  TNG  ARIE  P+  In.  der  Mitte  ei- 
ner vierbogigen  Einfassung  »wischen  mehre- 
ren Kugeln  das  gekrönte  L. 

H.  +  MONETA  RVSSIE  ....  Tn  der  Mitte  der 
vorige  Löwe.  Mönchschrift» 
G.  13*  w.  19  Gr. 

Anm.  Fon  feinem  Silber  auf  vorige  Art  geprägt.  Mader  im. 
3.  Beitrag  p«ge>.  führt  dieaen  als  bei  mir  geaehen  an» 
wueste  keine  Auflclürung  za  geben  ,  zweifelte  aber  da» 
aolche  beatimmt  für  Ungarn  geprägt  aey.  Bei  noch* 
mahliger  Unferauchung  und  den  vorigen  angeführten 
Stücken  lat  ea  beaaer  zu  beatimmen. 
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IAGELLO,  nach  der  Taufe  Viadislaus  (V.)  Her»,  y. 
Lithauen^  König  1386  f  1434« 

i.  Gem.  Hedwige  ,T«  Ludovici  Köb«  in  Pohlen^  Er- 
bin yon  Pohlen  f  1399. 
t.  — —  Anna,  Ti  Graf«  Hermannin.  in  Cilleyjfi  4  i&* 
3«  — —  Elisabeth,  eines  Woywoden  T»  f  i4i9» 
4« Sophia,  T. Hers.AndreaezuKiowt  ^1461^ 

WLADISLAVS  IIL  oderVL  aus  demJagcllonischen 
I Stamm,  geb.  1423,  König  in  Pohlen  1434,  in 
Ungarn  1440  •    wurde   von  den  Türken  bei 
Warna  erschlagen  1444. 

1.  ^.  MONE  *  WLADISLAI  *  In  der  Mitte  eine  of- 
fene  Krone ,  darunter  R. 

R.  REGIS  (*)  POLONIE  *  Der  gekrönte  Pohlni- 
sehe  Adler.   Möilbhbuchstaben. 

Münze.   G.  iS*  w.  $8  Gr. 

t.  A.  MONE  *  WLADISLAI  +    In  der  MiUe  eine 
offene  Krone ,  darunter  A. 
R.  REGIS  ♦  POLONIE  *  +  Der  gekrönte  Pohlni- 
sche Adler.  Mönchschrift 

JMiünze,  G.  i4*  w.  33  Gr# 

Anm.  Gr.  K.  8.  Fach  p.  57a.  führt  Tab.  I.  n.  7,  8,  9  verachte^ 
dena  an»  abar  diesen  Stempel  nicht. 

t*,ui'  Wie  roriger,  unter  der  Krone  aber  nichts; 
R.  Wie  voriger. 

Münze.  G«  14.  w.  3dGn  Von  schlechterem  Ge- 
halt. 

CASIMIRYS  ly.  geb.  1427 1  warcl  zuerst  Herzog  in 
Lithauen  und  nach  einem  dreijährigen  Inter« 
regno  1447  König  in  Pohlen^  7  i492* 

Gem.  Elisabeth  ^  Kaisers  Albert  11«  Tocfat  iterni. 
1454  t  150S. 

43 
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^.  MONETA  X  KASIMIRl  +  In  der  Mille  der 
gekrönte  Adler^ 

Ä.  REGIS  X  POLONIE  +  In  der  Mitte  eine  Kro- 
ne ,  darunter  eine  Rose.  Mönöhschrift 

Mttnse.  G,  13.  w,  14  Gr.   Gr^  K.  8,  F.  Tab.L 
n.  12«  p.  578*     Sehr  eelten« 

lOHANNES  ALBERTVS,  geb.  1459,  König  lügi, 
starb  unvermähU  iSoi« 

A.  MONETA  *  I  ♦  ALBERTI  +  Jn  der  Mitte  der 
gekrönte  Adler. 

Ä  REGIS  •  POLONIE  +  Eine  Krone  in  derMil- 
te»  Mönohbuchstaben. 

G,  12. w,  isGr.  Gr.  K.S.F.TabJI.n.  I4«p«ö82. 

ALEXANDER  l50i— i5o6.  ' 
Gem.  Helena,  Tocht.  Johannis  Grossfürstea  in  Mos-» 
kau,  1500  t  1ÖI3. 

A.  ALEXANDER :  DEI :  G  :REX  +  Der  gekröntt 
Adler  in  der  Mitte« 

A  MONETA  :  REGIS -POLONIE  +  In  der  Mitte 
die  Krone.  Mönehbuchstaben. 

G.ia.w.  ipGr,  Gr.K*8.F*Tab.II.n.  i5.p.58d. 
SIGISMVNDVS  i6o6  f  1648. 

1.  Gem.  Barbara^  Graf. Stephaui  zuZips  TochteiV 

term.  1612  f  i5l8. 
a. Bona,  Her^.  Johann  Galeacii  zu  Mailand  T. 

verm.  151 8  f  1668. 

!•  A.  +  MONETA :  SIGISMVNDL  In  der  Mitte  der 
Adler. 

n.  REGIS  :  POLONIE  +  1509  +  In  der  Mitte 
die  Krone. 

Mttnse.  G»  12.  w.  13  Gr.    Gr*  K.  8.F,p.  69  S. 
Tab.  II.  il.  17.  von  1507« 
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i.  A.  ^  SIGI8MVNDVS  ^  PRIM  ^  REX  ^  PO' 
LONIB.  Das  gekrönte  geharttisckte  Brustbild 
mit  kurs  geschnittenen  Haaren  ton  der  rech- 
ten Seite. 
R.  MONBTA*  REGNI  *  POLONIE*  1628  *  Der 
gekrönte  Pohlnischis  Adler  mit  dem  Kdpf  ge- 
gen die  linke Seite^  da  doch  alle  übrigenPohl« 
nischen  Adler  den  gekrönten  Kopf  gegen  die 
rechte  Seite  gewendet  haben. 
G.  19.  w.  -jS^  Lt.  6  Gn  Gr,  Ki  Ö.  P.  p.  Ö94& 
Tab.  IL  n.  ao. 

S.  A.  Bine  grosse  offene  Hrono  »  darunter  in  drei 
Zeilen  SIQISMVND|  PRIM  *  REX  IPOLONIE) 
Darunter  ein  Zeichen  zwischen  zwei  Rosetten« 
R.  MONETA .  REGNI  .KOLONIE  •  id38  *  Der  ge- 
krönte Pohlnische  Adlern 
Gi  i6i  w»  5S  Gn 

4.  A.  SIG1S*I  ♦  REX* PO*  DO*TOCl*PRVS  ^ 
Das  gekrönte  geharnischte  Brufttbild  mit  kurz 
geschnittenen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
/I.GROSS*COMV*TEHR*PRVSS*i5a9ÄDer 
Preussische  Adler  mit  der  Krone  um  den  Hals 
und  ein  ausgestreckter  Arm  mit  dem  hauen- 
den Schwert  gei&iert ;  ron  der  linken  Seite. 
G,  16.  w.  29  Gr. 

h^  A.  und  ^.   wie  voriger^    von  löSS»  hier  gehet 
der  Arm  von  der  rechten  Seite  hervdr. 
G.  16.  w*  3ä  Gr; 

Anni*   Dieseä  findet  man  In  zwei  Stücken  im  Gr.  Kab.  ^»  I^, 
Tab.  III.  n*  22  et  23. 

6*  A.  Eine  geschlosseiie  grosse  ttrone^  darunter  in 
drei  Zeilen  S1GISMVND|  PRIM  .REX  |  POLO^ 
NIE  I  Darunter  zwischen  S  — T  ein  halbeir 
Mond  mit  einem  Stern. 
R.  MONETA .  REGNI .  PÖLÖ .  i647.  In  der  Mitt« 
der  Pohlnische  Adler^ 
0*  i6*  w,  2ä  Gn  49  * 
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7»  A.  Eine  offene  Krone »  daneben  S  — •  P« 
B.  Der  Pohlnische  Adler» 

Kleine  Münze.   G.  8«  w.  7  Gr. 
SIGISMVNDVS  AVGVSTVS,  von  1548—1572.^ 
i/Gem.  Elifiabeth>  Kaiser  Ferdinand  I.  Tochtverm« 

1543  t  IÖ46. 
s.  —  '  '"  Barbara  von  Radsivil  1549  \  i550* 
.3.  ■■  >    Catharina,  Schveester  der  ersten  Gem.  und 
Wittwe  Herz«Francisci  KuMBntQa,iö&3't'lS7a4 
i.A.  SIGIS»AVG*D*G*REX*PO*MAG*DVX* 
L*   Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit 
"^      starkem  Spitzbart  von  der  rechten  Seite« 
R.  MONETA  *MAGNI  •  DVCAT*  LITV  *  iS65- 
Unter  einer  Krone  sind  zwei  Wapenschilder, 
in  dem  einen  ist  der  Litthauische  Reiter,  im 
andern  aber  ein  unbekanntes  Zeichen,  auf  die 
Art  v\rie  bei  der  Republik  Genua*    Unten  die 
Zahl  IIIL 

G.  i  6.  Vir.  79  Gl*.  Gr.  K.  8.  F.  p.  609.Tab«  IV.  n.32* 
ä.  A.  SIGISM  *  AVG  *  REX  ♦  POL  *  MAG  *  D VX  *  LIT* 
Der  Litthauische  Reiter,  darunter  zwischen 
zwei  Kleeblättern,  III. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  OVI|HABITAT  INjCOE- 
LIS  IRRI  I  DEBIT  EOS  |  Darunter  zwischen 
der  Jahrzahl  15  —  65  der  gekrönte  ineinander' 
verschlungene  Nähme  S.A. 
G.  14.  w.  50  Gr» 

/  Anm.  Gr.  K.  8  F.  p.  609.  Tab.  IV.  n.3l.  bemerket,  das«  der 
Spruch  In  Schleger«  Münzbtbel  nicht  bemerkt  ist 

3«  A.  Der  Pohlnische  Adler. 

R.  Der  Litthauische  Reiter,  darunter  155S« 
Münze.    G»  8.  w.  9  Gr. 
4«  A.  Der  Pohlnische  Adler. 

R.  Der  Litthauische  Reiter,  bei  seinem  Rücken  A. 
Kleine  Münze.    G.  7.  w.  6  Gr. 

Anm.  Eine  ivirhlich  in  Fohlen  geechUgene  Münze»  muse  sehr 
selten  aeyn ,  ich  hjibe  noch  keine  geiehen. 
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HENRICVS ,  königlicher  Prinz  und  hernach  König 
in  Frankreich»  geb.  i55l*  Bei  der  Taufe  wur- 
de er  Eduard  Alexander  genannt,  nach  seines 
Vaters  Tod  liess  ihn  die  Mutter  Catharina  von 
"Medicis ,  Heinrich  nach  seinem  Vater  net\nen. 
Wurde  1573  zum.  König  in  Pohlen  erwählet» 
den  15-  Febr.  1074  zu  Crabau  gekrönet»  und 
von  Jacob  Clement  einem  Mönch  zu  St.  Cloud 
iö89  ermordet. 

^-  CABOLVS.  IX.  GALIA.  HENRICVS.  POLO, 
CHRISS  •  INVIC.  R .  R  +  Die  beiden  belorber- 
ten  geharnischten  Brustbilder  gegen  einander, 
mit  Peldbinde  und  Halskrause.    Unten  1573« 

n.  CONCORDBS  •  SENTIT  .  RADIOS  +   In  der 
Mitte  die  Weltkugel,  darüber  zwei  Sonnen  mit 
Strahlen. 
,  Münze.  G.  dö.w.^Lt.   Mad.  6096' C.Imp,  142* 

STEPHANVS  y.  Bathori^  war  Fürst  in  Siebenbür- 
gen, 1575  t  1586. 
Gem.  Anna ,  Tochter  Köif.  Sigismundi  in  Pohlen 
und  Erbin  f  verm«  iö7ö  f  1596. 
It  ^.  STEP.  D.  G.  —  REX  PO.  Der  gekrönte  Kopf 
mit  Harnisch  und  Bart  von  d)or  rechten  Seite« 
A.  Zwischen  zwei  Sternen  III ,  darunter  GROS. 
ARG  I  TRIP*  REG  |  POLOJNI^  Zwischen  15 
— '79  das  gekrönte  Bathorische  Wapen« 
G.  14.  w.  42  Gr. 
a.  ^.  STEPHANVS .  D .  G.  REX.  POLONIi«  +  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  Bart  yon 
der  rechten  Seite* 
Ä.  GROSSVS  .  NO  .  REG  .  POLO  .  1679.    Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  gekrönten 
Bathorischen  Familien-Wapen  auf  der  Brust» 
Ist  ein  guter  Groschen»  G.  14*  w.  33  Gr. 

Anm.  Gr.  R.  8.  F.  p.  614.  Tab.  IV.  n.  35.  führt  einen  Billon 
Gro^acben  von  i58o  «n,  und  lieat  'statt  REGMI  Relpublir 
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cae.    Auf  allen  Münzen  fand  i«h  {lEG»  mithin  ist  ger 
-wis»»  dasa  auch  nur  RE  für  regiii  gelesen  werden  muss« 

5.  A.  In  allem  gleich  mit  Torigem. 

R.  GROS.  NO.  REG  POLO.  108O.  Unter  der  hö'- 
niglichen  Krane  zweiWapenschilder  TonPoh? 
len  und  Litthauen  y  dazwischen  ein  Fiech. 
G.  15.  w.  30  Gr. 

4.  A,  STEPHA .  D.  G .  REX.  POL. M.  D  .  L.  Da« 
gekrönteBildniss  von  der  rechten  Seite  mit  Bart. 
/{•  Untier  der  geschlossenen  Krone  zwei  Schilder» 
in  einem  der  pohlnische  Adler»  im  andern  der 
Litth.  Reiter;  unten  zwischen  beiden  das  Ba« 
thorischo  Schild ;  darunter  ein  kleines  Schild 
mit  einem  Kreuz  zwischen  zwei  halben  Mon- 
den. Nehenschrift  GROS  «  NO  •  REG  —  PO^i 
LON  •  1.6. 8. 2. 
G.  16.  w.  30  Gr. 

9.  A.  Das  gekrönte  gehamischte  Brustbild  von  der 

rechten  Seite  mit  starkem  Bart.  Herum  $tehet 

STEPHA.  D.G.  REX. PO.  M. D.U. 

R.  Die  Zahl  HI»  darunter  ist  in  einer  Zeile  ge« 

stellet  zwischen  den    Buchstaben  N.  H.  der 

Pohlnische  Adler»  das  Bathorische  Wapenschild 

und  der  Litthauische  Reiter;  darunter  in  drei 

'    Zeilen  GROS  .  ARG  |  TRIP .  REG.|POLONlJE, 

Unten  zwischen  der  Jahrzahl  lö — 85  ein  Schild 

mit  einem  Kreuz  zwischen  zwei  Monden;  ne-* 

ben  dem  Schilde  I.  D. 

•  G.  14.  w.  38  Gr.  Gr.K.8P.p.6l7.Tab.IV.  n.  17. 

6*  A^  Die  gekrönten  zierlichen  Buchstaben  ST*  da* 
neben  die  Buchstaben  I  —  D »  darunter  da« 
Schild  mit  dem  Kreuz  und  Monde.  Überschrift 
STEPHA, D .  G  —  REX .  POL- M .  D  .L. 
/t.  Das  Pohlnische  und  Litthauische  mit  der  Kro^. 
|ie  bedeckte  Wapenschild  >   unter  deii.8elbeii 
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'  das  gekrönte  Bathorische  Schild»  mit  der  Über* 
«chrift  SOLIDVS  .REG— POLON.  1Ö86, 
G.  12.  w.  14  Gr.  GnK.8.F«p.6l8*Tab.IV.n.38. 
7.  A.  Der  gekrönte  verschlungene  Chiffre  S.Ry  da- 
neben 15  —  78.  Darunter  ein  Zeichen» 
/{.  Der  Litthauische  Reiter;  darunter  IL  . 
G.  9.  w.  9  Gr« 
SIGISMYNDVS  IIL  geb.  1566,  ward  König  in  Poh* 
len  1587^  in  Schweden  1094  t  i632« 

1.  Gem.  Anna,  Tochter  Erzherzogs  Carl  in  Öster- 

reich, Term*  1592'}*  1598* 
%.      ■      Constantia ,  der  vorigen  Schwester,  venu. 

160Ö  t  1631. 
\^A.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren, 
starkem  Bart  und  Halskrause«  Umschrift  SIG« 
ni.D:G.REX.PO.M.D.L. 
J{^  Unter  der  Zahl  .111,  das  Wasische  Familien« 
Wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
Litthauischen  Reiter«  Darunter  in  drei  Zeilen 
GROS  ARG.  I  TRIP.  REG.  |  POLONIA  |  Dar- 
unter ein  Schild ,  darin  ein  Kreuz  zwischen  % 
halben  Monden,  daneben  rechts  zwei  Berg- 
hannner,  links  89  (1589),  ganz  unten  I—  D. 
G.  14.  w.  36  Gr. 

2.  A.  POST  •  ANIMOS  ♦  SOCIASSE  ♦  IWABIT  + 

Zur  Rechten  der  doppelte  gekrönte  kaiserliche, 
zur  Linken  der  gekrönte  Pohlnische  Adler, 
.  zwischen  beiden  stehet  unten  das  Österreichi- 
sche Schild. 
A  AMOR  *  DISTANTIA  ♦  IVNGIT  -f  Zwischeö 
der  Jahrzahl  15—92  stehen  auf  Hügeln  zwei 
Palmbäume,  welche  zwar  von  einem  dazwi- 
schen aus  der  Höhe  fallenden  Wasser  ge- 
schieden sind,  doch  abe/  die  Aeste  zusammea 
reichen. 

füünze«  G.  2i.w.-iLt*2Gn  Gr. K^. F. p,  625« 
Tab.y.  n.40.  Köhler  UI-  p- 145*  Luckius  p.33lv 
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S*  A*  Da9  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  mit  einer 
kleinen  Krone  bedeclct  >  und  starken  Halskrau- 
se. Herum  stehet  SIG^  HI.  D.  G  .  HEX.  PO. 
M  .  D  .  L.  . 
jR.  Unter  der  Zahl  .111.  das  Wasische  Familien« 
ivapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
dem  Litthauisch^n  Reiter  ^  darunter  in  drei 
Zeilen  GROS.  ARG  |  TRlt".  REG  t  POLONIi«! 
Darunter  zwischen  I  —  F  ein  Wapenschild « 
darin  ein  aufgerichteter  Löwe  ;  neben  dem 
Schilde  rechts  zwei  Hammer  mit  einem  klei« 
nen  Kreuz»  links  90  (iSQO)» 
Ein  schöne  Klippe.     G.  lö*  w«  rV  ^^*  ^  ^v 

4»  A*  Das  geharnischte  Brustbild  mit  starkem  Bart 
und  Halskrause  von  der  rechten  Seite  9  nebst 
einer  besonders  gezierten  Krone.  Nebenschrift 
SIGI.  3.  D.  G.  REX  PO.  M.  D.  L. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem »  nur  mit  dem 
Unterschied  POLONIA  und  g«  (iSpl). 
G.  t4»  w^  36  Gr, 

5.  A.  SIG.  in.D:G.—  .REX.  POL  .D.P.  Der 

gekrönte  BuchstaV  S  mit  dem  darauf  liegen- 
den 'Wasischen  Wapenschild.  Unten  in  einem 
Schild  ein  Löwe. 
R.  SOLIDVS .  REGNI .  POLONIiE.  Das  Pohln|. 
sehe  und  Litthauiscbe  Wapenschild  ^  bedeckt 
mit  der  Krone.  Oben  ist  eia  Dreieck  und  ein 
Ringy  unten  92  (1592).  . 
G,  la.  w.  l5  Gr» 

6.  A.  SIGIS  III  D*  G.  REX  —  PO  M  D  LIT*    Da^ 

gehamischte  gekrönte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  in  der  Umschrift  ist  ein  Schild, 
daneben  ein  Zeichen  9  darin  ein  Rad  9  darüber 
eine  Krone.  , 

^.  Zwei  Schilder^  in  einem  der  Pohlnische  Adler^ 
im  andern  der  Litthauische  Reiter^  zwischen* 
])fi4cn.  pbeii  d^s  gekrönte  W^^^^^  ^chUd; 


j.  - 


-.  \ 
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alle  drei  Schilder  bedeckt  eine  grosse  Krone« 
Oben  «wischen  I«  —  F.  ein  Wapen  mit  einem 
Löwen,  unten  «wischen  C«  — R.  ein  Zeichen 
in  einem  Schild.  Nebenschrift  GROSVS.REQ- 
NI  ■—  POLONIE .  1593. 
G.  15.  w.  35  Gr, 

7.  ji.  Das  gekrönte  gehamischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Ober-  und  Unter  •  Bart  j  und 
schönem  Halskragen*  Unten  ein  Schild,  darin 
ein  Löwe«  Nebenschrift  SIGISM  III  D  G  --^ 
REX  PO,  M-  D  L. 
fl  Die  Zahl  III  ,  darunter  zwischen  dem  Pohl- 
nischen Adler  und  Litthauischen  Reiter  das  mit 
der  königlichen  Kröne  bedeckte  Wapen  toi^ 
Wasa.  Darunter  in  drei  Zeilen  GROS.  ARG«| 
.TRIP. REG.  I  .POLONI,  |  Unten  »wischen 
einem^Ring  und  einem  Dreieck  93  (i$93)  nebst 
drei  eingetheilten  Sternchen. 
G.  14.  w.  3a  Gu  Gr.  K,  8.  F.  p.  634.  Tab.V.  n.  4  X« 

8.^.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mitschö* 
nem  Halskragea  von  der  rechten  Seite,  darun- 
ter in  einem  Schild  ein  Löwe.  Nebenschrift 
.5IGISM\N.III.D*G  — REX.PO.M^D.L. 
fi.  GROS  .  ARGEN  .  Sm  •  REG  .  POLONI .  96 
(1596).  Drei  Wapenschilder ,  in  einem  der 
Pohlnische  Adler  9  im  andern  der  Litthauische 
Reiter,  darüber  die  königliche  Krone,  dar« 
unter  VI.  Unten  «wischen  einem  Riug  und 
l>reieck  das  Wapen  Tom  Wasa. 
G.  19.  w.  84  Gr«    G.  K.  8.  F.  p«  635.  Tab.V.  n.  43. 

9»  A.  Das  gekrönte  Bildniss  mit  Halskrause  von 
der  rechten  Seite.  Mit  der  Nebenschriit  SIG« 
III.D.G  — REX.PO.M.D.L. 
R.  Unter  der  Zahl  IlL  «wischen  dem  Pohlnischen 
Adler  und  dem  Litthauischen  Reiter  das  ge-? 
^rötite  Wasische  Schild ,  darunter  in  drei  Zei« 

Ipn  GROS,  ARG  I  TWP  .R^G.  1  POLON  96  | 

.....  .     j 
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(1596)}  darunter  drei  Wapenschilder  ^  das 
erste  swiechen  I  -^  P  ^  darin  ein  Löwe  ;  das 
mittlere  zwischen  H  —  R ,  darin  ^ine  Blume ; 
in  dem  letzten  zwischen  S—  C«  ein  unbekaun* 
teS'  Zeichen» 
G.  16.  w.  57  Gr. 

10«  -i^.  Wie  voriger. 
/!•  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Wasische 
Wapen  zwischen  dem  Adler  und  Reiter,  dar- 
unter in  zwei  Zeilen  GROS  -ARG  |  TRIP.R. 
PO  I  Unten^rechts  ein  Löwe  in  einem  Schild, 
daneben  die  Buchstaben  I — B* ;  links  eine  Blu- 
me in  einem  Schild  9  daneben  H — R»  Zwi« 
sehen  beiden  ein  unbekanntes  Zeichen  j  dane- 
ben 97  (1S97). 
G.  14.  w.  35  Gr. 

ti.  u4.  SIGI8  a  D.G.  RBX  .  PO  .  M  .  D .  L.  Das 
gehamischte  Bild  bis  halben  Leib  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Spitzbart  und  kleiner  Krone  auf 
den  kurzen  Haaren. 
A*  Das  gekrönte  Wasische  Schild  zwischen  lä — 
97  9  darunter  der  Pohlnische  Adler  und  Lit- 
thauische Reiter,  in  der  Mitte  Iv  Darunter  zwi- 
schen L  —  F  ein  Wapenschild ,  darin  ein  Lö- 
we ;  weiter  unten  abermahls  zwei  Schilder  mit 
unbekannten  Zeichen,  mit  der  Nebensohrift 
GROSSVS  —  R  —  EGNI .  POL. 
G.  14.  w.  22  Gr.  Einen  ähnlichen  im  Gr.  K 
8-  Fach  p.  657.  Tab.  V.  n.  46. 

IS.  A.  Der  gekrönte  Kopf  mit  Halskrause  von  der 
rechten  Seite,  mit  der  Nebenschrift  SIGIII. 
D  G  R  —  POLON  MDL, 
fln  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Wasische 
Schild  zwischen  demPohlnischenAdler  und  dem 
*  Litthauischen  Reiter,  darunter  in  drei  Zeilen 
(wo  in  die  dritte  Zeile  ein  Wapenschild»  ^^r'm 
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ein  Löwe  ist,  raget,  «wischen  den  Buchstaben 

I— FO  GRQS,ARG|TR.R,PQLO|NI^08l 
(1698^ 

Gt  13.  w.  4o  Gr. 
13*  A^  Wie  voriger,  mit  3  und  eine  andere  Krause^ 
H^  Wie  voriger,  aber  das  ungekrönte  Wasischo 
Wapen,  und  stehet  GROS  .ARG.! TRIP  .REGj 
POLO: 98  I  .Darunter  ein  Löwe  im  Wapen- 
Schild,  daneben  IHF  (zusaminengehangt)  — 
und  R^ 
G.  14.  w.  40  Gn 

14.  A.  SIG.  III.  D  ~  G.  REX.  PO.M,  D.  L,  Das 

gekrönte  gewöhnliche  Brustbild. 
R.  GROSS VS .  REGNI .  ~ .  POLON .  1606.  Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  Wasischen 
Wapen  auf  der  Brust.  Unten  in  einem  Schild 
ein  Löwe« 
G.  14.  w.  25  Gr.     Gr.K.  ö.  F.  Tab.  VI.  n/48. 

15.  A.  Die  königliche  Krone  a&wischen  zwei  klei-r 

nen  Rosen.  Darunter  in  drei  Zeilen  SIG-  III 
D.G.  I  REX. POL  I  .M.D,L.  1 
^,  GROSS  .  REG .  —  POLO ;  1609  und  eine  Ro- 
sette. In  der  Mitte  der  gekrönte  Pphlnischö 
Adler  mit  dem  Wasischen  Brustschild ,  dar- 
unter das  Patriarchen  -  Kreuz  in  einem  Schild^ 
G.  14.  w.  25  Gr.     Gr.  K.  a.  F.  Tab.  VI.  n*  61. 

16.  A.  Wie  voriger.     , 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  statt  dem  Kreuz  ist  ein 
Löwe  im  Schilde  9  von  löog« 
G*  14,  w.  21  Gr. 

%n*A.  Der  gekrönte  Buchstab  S  mit  dem  Wasisohe^ 
Wapen,  daneben  16 — ig. 
A  Der  Litthauische  Reiter.    Unter  dem  Bauph« 
des  Pferdes  ein  aufrechtstehender  Pfeil^ 
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18,  A.  SIG .  III .  D .  Ct.  REX  .  POLONIE  ♦  Der  ge- 

krönte Pohlnische  Adler  ^    auf  der  Brust  im 
^ovalen  Schild  das  Wasische  Wapen. 
R.  SOLIDVS  .  REGNI  .  POLO*     Der  gekrönte 
Buchstabe  S^   in  dessen  Mitte   das  Wasische 
Wapen,  daneben  1  —  4  (161 4)« 
G.  11.  w.  16 'Gr.     Von  schlechtem  Gehalt. 

19.  ^.SIGI.  3.  D.G-  —  REX.P.M.D.L.*  Eia 

gekröntes  quadrirtes  Schild;  im  t«  und  4*  der 
Poiilnische  Adler,  im  2«  und  5.>  Feld  der  Lit- 
thauische Reiter,  mit  dem  Wasischen  MilieU 
schild.  Unten  in  einem  kleinen  Schild  3« 

R.  MOl^E .  NO  ^  REG .  POL.  Daneben  ein  Zei«* 
chen.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24; 
neben  dem  Kreuz  i5  (i6l5)*  Unten  in  einem 
Schild  W. 

G.  13,  w.  ^1  Gr.  G.  K.  8.P.  p,  642.  Tab. VI.  n,  63. 
80.  A.  SIGIS.  lU.  D.  G.  R.  —  POL.  MDL.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  grosser  Halskrause.  Unten  in  ei<* 
ner  Einfassung  3. 

R.  III  CRV.  REG  ~  POL  /161S.  Das  gekrönte 
quadrirte  yorige  Wapen,     Unten  in    einem 
Schild  W. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

AiUD.   Dieser  rare  Groschen  ist  da»  dritte  Stück  cu  der  Im 
.     .      Gr.  K.  {^.6^3  in  der  Anmerkung  angeführten  Gescl^lciito« 

%i.  A.  Ein  besonders  merkwürdiger  doppelt  gepräg« 
ter  Groschen.  Durch  das  Doppeltprägen  ist 
entstanden^  dass  das  gekrönte  Wapen  mit  dem 
Pohlnischen  und  Litthauischen  Reiter  im  Ua« 
tertheil  ein  Spitzschild  formirt  ^  wodurch 
der  Litthauische  Reiter  einem  stehenden  Och« 
sen  gleicht»  So  ist  auch  die  Umschrift  veran« 
dert  worden  *  Sl  3  D  .  G.  (3)  REX  ♦  .  ;  K . 

,       D  .  •  .  D  .  li  * 
/?.    ♦  MONE  .  NO  -^  REG  .  POL  .  L  daneben 
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zwei  Zahnhaken.  In  der  Mitff  der  Reichsapfel, 
daneben  i — 6  (i6i5).  ^^  Reichsapfel  24«  Un- 
ten im  Schild  scheint  W.  « 

« 

G*  14«  w.  ft4  Gt. 

S2.  Der  Gemahlinn  Constantiä  Bildhiss  von  der 
linken  S.eite  mit  zierlichem  spitzigen  Kopf- 
..  putz  auf  .den  lockichten  Haaren  >  schöner 
Halskrause  und  gesticktem  Pohlnischen  Kleid , 
mit^er  Nebenschrift  CONSTANTIÄ  D  G  ^ 
FOL  ET  SVEC.B.  Neben  dem  Hals  vorne 
l6l6. 

G.  8.  w.  7  Gr.  Sehr  seltene  ovale  silberne 
Hohlmünze. 

23.  ji.  SIGIS.  in  D  G.  R.  —  PO  :  M.  i)  L.  Das  gc- 

krönte  Brustbild  mit  Halskrause  von  der  rech- 
ten Seite  mit  schmalem  Kopf.  Unten  3. 

M.  III  CRV  .  HEG  —  POL  .  1617.  Das  gevpöhn- 
liche  gekrönte  Wapen  mit  dem  Wasischen  Mit- 
telschild. Unten  ist  ein  Pfeil  zwischen  zwei  Ster- 
nen^ darunter  ein  halber  Mond. 

G«  14.  w.  26  Gr«     Im  Gr«  K.  nicht  angemerkt. 

24.  A.  SIG.  in.  D.  G.  REX  .  POL.  M.  D.  L:     Das 
gewöhnliche  gekrönte  Brustbild. 

B.  Unter  der  Zahl  lll  das  gekrönte  Wasische 
Schild»  daneben  deY  Pohlnische  Adler  und  Lit- 
Ihauische,  Reiter»  nebst  der  eingetheilten  Jahr- 
^ahl  1 — 6 — 1—8-  Darunter  in  drei  Zeilen 
GROS.  ARGE  |  TRIP.REGN  j  POLONI.  |  Un- 
ten  ein  Pfeil  zwischen  zwei  Sternen,  daran, 
ter  ein  halber  Mond. 

G.  13.  w.  5i  Gr. 

Ann.  Dieser  gute  Groschen  ist  das  Gegentlück  zum  Or.  R.' 
8.  F.  p.  646.  Tab.  VI.  n.  54 
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26.  ^.  SIGIS.  IIL  D.  G.  REX.  POL.  M.  D.  LI.  RVS» 
FRYS^  M.  Das  gekrönte  ßildnisa  bis  halben 
Leib  mit  Halskrause  und  schön  veraiertem 
Hfirnisch  y  in  der  rechten  Hand  daa  blosse 
Schwert,  in  der  Linken  den  Reichsapfel. 
B.  8AML1VNECNSV  —  GOTVANOHRIR.  Das 
gekrönte  Tierfeldigtf  angeführte  Wapen»  Unten 
in  einem  Schild  ist  zwischen  den  beiden  Ster- 
nen der  Pfeil,  unten  der  halbe  Mond;  neben 
dem  Wapen  16— 2 2»  Die  Umschrift  heisst  Sa* 
,  mogaliae  Livoniae  nee  non  sueciae  gothi^ 
cae  vandalorumque  haereditarius  reac.  Ist 
ohne  Abtheilungs  -  Puncte*  Eine  sogenannte 
Tümpfe. 

G.  20.  w.  rV  ^^*  ^^  Gr. 
26.  ^.  Zwischen  zwei  Rosetteii  eihe  schöne  Krone, 
darunter  SIGHI  D  G  |  REX.POL  |  M.  D.L.I. 
B.  GROS  .  REG  —  POL  .  1624.     Daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Pohlnische 
Adler  mit  dem  Wasischen  Schild  auf  der  Brust. 
^     Untdn   ein  halber   Mond /darüber  ein  Pfeil 
zwischen  zwei  Sternen. 
G.  12.  w.  lö  Gr. 
Ä7.  yi.  SIGIS  3  D.  G.  —  REX  P  M  D  L.    Das  ge- 
-    krönte  vierfeldige  Pohlnisch-Litthauische  Wa- 
pen mit  dem  Wasischen  Mittelschild.    Unten 
in  einer  Einfassung  3« 
n.  MONE .  NO  —  REG  POLO.  Der  Reichsapfel, 
darin  24;  daneben  £-«—4  (1624).  Unten  in  ei^ 
ner  Einfassung  zwischen  zwei  Sternen  ein  Pfeil 
(vermuthlich  ein  Münzmeister  «Zeichen)« 
G*  13.  w.  20  Gn  ' 

28.  ^.  In  allem  gleich  mit  Torigem. 

/{.Auch  mit  vorigem  gleich^  von  2  —  6  (1626)4 
Unten  im  Schilde  ein  Pferdskopf« 
p.  13.  yr.  «6  Gr* 
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VLADISLAVS IV.  odcrVII.  geb.i696>  König  l632^ 
gekrönt  i635  f  1648. 

1.  Gem.  Cäcilia  Renata^  Kaiser  Ferd.  II«  Tochter» 
1037  t  1644. 

a,  — —  Maria  Gonzaga,  Herzogs'Carl  I^  zu  Mantua 
Tochter,  f  1661* 

1.  A»  D^r  stehende  gekrönte  und  geharnischte  Kö« 
nig ,  in  der  rechten  Hand  zwei  Palmzweige , 
in  der.  linken  einen  Lorberkrant«  Neben  dem* 
selben  ist  eine  Pyramide  ,  welche  mit  Kugeln 
auf  einem  riereekichten  Säulenfuss  stehet,  an 
dessen  vordersten  Seite  ein  viertheiliges  un» 
gekröntes  Wapenscbild,  darin  nichts  vorge« 
stellet  ist.  Über  der  Pyramide  an  der  Spitze 
stehet  der  strahlenflammende  Nähme  IHS;  mit 
de^  Nebenschrift  HONOR  .  VIRTV  —  TIS  . 
PR^MIVM. 
n.  Auf  einer  viereckichten  Tafel  Schrift  iti  fünf 
Zeilen  VLADISLaVS  |  iV.  CORONATVS  |  IN. 
REGEM.  POL  I  ET.M.D.L.ANNO  |  i635. 
DIE .  6 «  FEB  I  Ober  der  Tafel  in  der  Mitte^ 
der  Reichsapfel,  darüber  Zepter  upd  Schwert 
Jkijeuzweis  gelegt,  dazwischen  die  Krone«  Die 
weiteren  Verzierungen  um  die  Tafel  sind  spi- 
tzige Schnörkel ;  unt^n  hängt  eine  Rose  an  ei« 
ner  Schnur.  Die  NN  sind  zusammengehangt^ 
G.  19.  w.  -^g  Lt.  12  Gr.   Ist  nirgends  angezeigt» 

S«  ^.  Wie  voriger,  mit  dem  Unterschiede  dass  hier 
der  stehende  König  mit  Flügeln  vorgestellet 
ist,  dann  an  dem  Säulenfuss  ein  gekröntes  vier- 
feldiges  Wapen  mit  Mittelschild  sich  befindet, 
mit  Vorstellungen  gebildet,  und  die  drei  Buch-» 
Stäben  oben  IHS  kleiner  sind  als  bei  dem  vo« 
rigen. 
A.  Die  Schrift  und  Tafel  wie  vorige ,  nur  ist  hier 
die  Verzierung,   als  wenn  es  Handhaben  wü« 
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ren,  torgestellei«  Unten  hängt  die  Ro^e  an  eig- 
ner Guirlande« 
G.  19.  *ir,  T^Lt  16  Gr. 

Anna,  tat  im  Grosoh.  Kab.  Tab.  YU.  n.  57.  genau  abgebildet  9 
^ach  8»  p«  65  i.  beschrieben« 

S»  A^  Der  Nahmenszug  VladislAv  und  der  Gemah- 
lin Cdcilin  Renata,  bedeclct  mit  der  königli- 
chen   Krone ^  darunter  4  (welcher  zwar  bei 
Köhler  XIIL  Th.  p^  253  rerkehrt  ist,  ▼emiuth«^ 
lieh  ein  Fehler  des  Kupferstechers)  ;  oben  der 
strahlende  Nähme  L  H.  S.    Nebenschrift  IN  . 
MEMORIAM  .  REGIARVM  .  NVPTIARVM. 
Ä.  CELEBRATARVM  :  VARSAVliE  ;  DIE  :  is  : 
8EPT  :  1637.     Die   zwei  Wapenschilder  von 
Fohlen  und  Österreich  in  einer  zierlichen  Ein« 
fassung  nebeneinander ;  darüber  in  einer  Ein« 
fassung  in  drei  Zeilen  AVTOR  |  CONIVqil  | 
DEVS  I    Unten  zwischen  beiden  Schildern  IL 
O.  19.  w.  \  Lt,  6  Gr.  Köhlers  XlII.Th.  p.  233. 
Gr.  K.  8.  F.  p.  652,  Tab.  VII.  n.  58. 

4.  VLAD.  IUI.  D.  G.  POLO.  ET.  SVE.  REX.  Das 

geharnischte  Brustbild  im  Dreiviertel  -  Profil 
mit  Spitzl(ragen ,  Vliessorden  ^  Binde »  dann 
Ober-  und  Unierbart. 

G.  7-  w.  3  Gr»     Sehr  schöiie   inseitige  ovale 
Hohlmünze. 

5.  A.  VL:  IUI:  D:G:REX:  FOL:  M:D:  Llt  RV: 

Fft  :  M.  Das  gehamisehte  gekrönte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Halskrause  und  Vliess* 
orden. 
«.  SAM:LI:NE:NO:SV:—  GO:VAi9:Hi€: 
REX.  Das  gekrönte  vierfeldige  Schwedische , 
Pohlnische  und  Litthauische  Wapen  mit  dem 
VVasischen  Mittelschild  ,  umgeben  mit  dem 
Vliessorden.  Im  Untertheil  des  Wapens  ist  ein 
kleines  Schildchen  ^  darin  ein  Anker  zwischen 
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sy^ei  Sternen»  und  neben  dem  Schildchen  B — Sy 
rermuthlich    das   Mönzmeister  •  Zeichen  und 
Nähme«     Neben   dem  Wapen   16  —  42  ,  die 
Buchstaben  G — G.und  zwei  Zainhaken. 
Schöner  halber  Thaier.  G.  25.  w.  i.^  Lt.  3  Gr. 

Ann.  Weifon  Nro*  407r  ^^^  1641  «In  anderer  Stempel. 

lOHANNBS  CASIMIRVS,  geb.  1:609»  König  in  Poh« 

len  i648f  gekrönt  1649^  dankte  ab  16689  f^^ 

.Frankreich  167 1* 

Gem.  li.  Maria  Gonzaga^'Tocht.  Carl  I.  Herz. zu 

Nantua^    Wittwe   seines  Bruders  Viadislai 

Kön.  in  Fohlen,  verm.  1649  "f  1667* 

1.  ^.  Ein  aus  den  Wolken  hervorgehender  gehar« 

'  nisohter  Arm  zeigt  mit  dem  Zeigefinger  auf 
ein  künstliches  Ueifen  •  Drehschloss,  wo  auf 
sechs  Reifen  der  Nähme  in  drei  Zeilen  stehet 
10ANES|CASIMI|RVS|.  Unter  dem  Arm  stehet 
in  zwjßi  Zeilen  CORONAT9  .  ANNO  .  1649  t 
D  .  i7 .  lANV.  I  Oben  stehet  COMPACTVM. 
Unten  herum  EST  .  DESVPER* 
U.  Ein  aus  den  Wolken  hervorragender  gehar-^ 
nischter  rechter  Arm  hält  in  der  Hand  eine  ge- 
krönte  Korngarbe,  als  das  Wapenzeichen  des 
Haukes  Wasa,  Nebenschrift  DOMI  — NVS.  AS- 
SVJVIPSIT.ME. 
Kronungsmünze«  G.  14*  w.  54  Gr. 

Aimi.  Köhler  XlIL  Th.  p.  241*  doch  ist  solche  grösser.  Gr« 
K.  8u  F.  p.  664.  Tab.  yiL  n.  60  eine  andere. 

2.  ^.  LVD. MAR .J». G.REGINA. POL.  ET. SVE. 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  vie« 
len  in  Zöpfe  geflochtenen  Haaren  auf  Pohlni-* 
sehe  Art,  Perlen  am  Hals  und  leichtem  Gewand» 
H.  STAT  .  REGINA  .  TVO  .  CONCORS  .  DlS- 
CORDIA  .  NEXV.  In  der  Mitte  liegt  kreuze 
weis  das  blosse  Schwert  mit  dem  Ohlzwe)g# 

44 
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mit'eincm  Lorbcrkranx  umwunden,  oben.  1661  • 

Unten    ist  ein  gekröntes  Wapenschild,  darin 

stehet  auf  einem  Hufeisen  eiil  Vogel  von  der 

linken  Seite  ,  welcher  einen  Ring  im  Schnabel 

halt 

Münze.  G.  16.  w.  t%  Lt.  14  Gr. 

5.  A.  10  :  CASIMIR  —DG  REX .  P  .  ET  .  S.  Das 

belorberte    Brustbild   von  der  rechten  Seite« 
Unten  ein  Ochsenkopf  mit  einem  Ring  in  der 
Nase. 
R.  MONB. ARGE  — REG. P0\  1660.  Dcrgekrön- 
te  Pohlnische  Adler,  Neben  dem  Schweif  V — l. 

G.  14.  w.  53  Gr. 

Anm.  Im  Gr.  K.  8.  F.  p.  667.  Tab.  VII.  n.  61.  wird  vom  nam* 
liehen  Jahr  eine  Münze  angefahrt,  wo  aber  das  Wapen 
von  Wasa  auf  des  Adlers  Brost  ist ;  bei  diesem  ist  ga.r 
keine  Spur  sa  sehen. 

4.  ^.  10 AN.  CAS.  D.  G.  POL.  &  SVEC.  REX.  In 
dei^  Mitte  der  gekrönte  Pohlnische  Adler,  da- 
neben C.  — G. 
•  /!.  Unter  der  Krone  die  Zahl  II  «wischen  der 
Jahrzahl  16  —  öo  ,.  darunter  Jn  drei  Zeilen 
GROS.ABG  I  DVP.REGN.  I  POLONI  I  Dar- 
unter  der  Ochsenkopf  mit  dem  Ring  durch 
die  Nase. 

G.  11.  w.  20  Gr. 

6.  ^.  10.—  CASIM.  —  D  G.  REX.  P.  —  &  S.  In  der 

Mitte  der  gekrönte  Pohlnische  Adler  ^  auf  der 
Brust  das  Wapenschild  von  Wasa  deutlich. 
n.  Unter  der  Krone  Schrift  in  drei  Zeilen  GROS. 
ARG  I  DVPL.REG.  |  POLO.  |  Darunter  zwi- 
sehen  der  Jahrzahl  16  —  5i  der  Ochsenbopf» 

G.  13.  w.  21  Gr.     Gr.  K.  8.  F.  Tab.  VIIK  n.  63. 
ein  anderer  Stempel. 
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6.  A.  lOAN  .  CASIMI  —  DG  (  beide  beisammen) 
REX  «  P  &  S»  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  mit  dem  goldenen  Vliessorden  von 
der  rechten  Seite* 
/?.  MONET-  ARGEN  —  REGNI .  PO  .  1662.  Das 
gelcrönte  vierfeldige  Pohlnisch « Litthauische 
Wapen  mit  dem  Wasaischen  Mittelschild.  Ne- 
befn  dem  Wapen  18.  Unten  der  Ochsenkopf. 
G.  19.  w.  |Lt.  16  Gr. 

1.  A.,  lOAN.  CAS.  D.  G.  R  —  EX.  P  &  S.  M.  D.  L. 

B.  P.    Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 

,  von  der  rechten  Seite.  Unten  in  einer  Einfas« 

sung  3. 
Ä:  MONETA  .  NOVA  .  REG.  POLON.  i658.  In 
der  Mitte  der  gekrönte  Pohlnische  Adler« 
G.  14#  w,  25  Gr. 

8.  A.  lOAN.  CASIM.  D.  G  —  REX.  POU  &  SVE. 

Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  übergeschlagenem  Mantel.  Unten  stehet 
auf  einem  Hufeisen  ein  Vogel  mit  einem  Ring 
im  Schnabel. 
n,  GROS:  ARGE.  SEX.  REG.  POL.  1660.  Die 
beiden  Wapenschilder  von  Pohlen  und  Lit« 
thauen,  oben  ibwischen  beiden  VI^  darüber 
die  Krone  ,  und  zwischen  beiden  im  runden 
Schild  das  Wapen  von  Wasa ;  daneben  TL — B# 
G.  17.  w.  61  Gn 

9.  ^.10.  CASIM:  D:G:  REX.  POL. &,  SVE.  M. 

D  •  L.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  langen  lockichten  Haaren  und  über« 
geschlagenem  Mantel. 
/{•  A.  III  T  darunter  das  gekrönte  Wasaische 
Wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
Litthauischen  Reiter  ;  ddrunter  die  Jahrzahl 
i_6— 6— 2  und  in  dreiZeilen  GROS.  ARGEi 
TRIP.REGN  I  POLONI  |  Unten  zwischen  zwei 
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Rosen  stehet  auf  dem  Hufeisen  ein  Vogel  mit 
dem  Bing  im  Schnabel. 

G.  14^  w.  27  Gn 

io»  A*  Unter  der  königlichen  Krone  der  aus  den 
drei  Buchstaben  L  C.  R.  bestehende  Nahmens- 
zug mit  doppelter  Umschrift  $  die  äussere  DAT: 
PRETIVM  :  SERVATA :  SALV.  Die  innere  PO- 
TIOR 9  5  METALLO  :  EST. 

R.  MONET:NOV:  ARG: REG:  FOL*  1666.  Ein 
mit  der  königlichen  Krone  bedecktes  ,  und 
oben  halb  in  die  Länge  und  unten  quer  ge« 
theiltes  Wapenschild  \  im  obern  Theile  rechts 
der  Adler,  links  der  Litthauische  Reiter;  im 
gekrönten  Mittelschild  das  Wasaische  Wapen; 
im  untern  Quertheile  stehet  in  zwei  Zeilen 
XXX .  GRO  I  .  POL .  I  neben  dem  Schild  A.T, 
(Andreas  Tympe). 

G.  21.  w.  7^^  Lt.  io<;r.     Gr.  K.  ^.  F.  p.  673* 
Tab.  VIII.  n.  67. 

!!•  An  'Wie  voriger,  nyr  in  der  äussern  Umschrift 
stehet  SALYS ,  und  in  der  innern  ES. 

R.  Ganx  gleich  mit  vorigem^  Ton  i666- 

G.  ai^w^-r^Lt.  loGr.  Köhler XIII. Th.p.2n* 

12.  A.  lOAN  CAS  D  G  REX  POL  &  S  M  D  L  R  P. 

Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  GROS  ARG.  SEX—  REG  •  POL  16Ö4.  Drei 
Wapenschilde  von  Pohlen,  Litthauen  undWa- 
sa  ;  oben  die  Krone  f  darunter  VI.  Unten  ne* 
bendem  Wapen  vonWasa  .  A — T.  Ganz  un* 
ten  stehet  ein  Vogel  auf  4em  Hufeisen  ^  and 
hält  einen  Ring  im  Schnabel. 

G.  i1.  w.  ^^  Lt. 
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13.  >^.  lOAN.  CASIMIR,  D.  G — REX  POL.  &  SVE. 

Das  gelcrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  übergeschlagenem  Mantel 
und  Vliessordenskette.  Unter  dem  Arm  T.  I.  B, 
Unten  in  einem  Schild  stehet  auf  einem  Huf- 
eisen  ein  Vogel  mit  einem  Ring  im  Schnabel. 
Ä  MONET  .  NOVA  .ARG .  REG  ,  POL  .  1663. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch^Litthaui* 
sehe  VVapen  mit  demWasaischen  Mittelschild, 
Neben  dem  Wapen  1  —  8. 
G.  20   w.  y^  Lt.  7  Gr.  Ist  eine  gute  Münze. 

14.  lOHAN  CAS  .  .  .  Das  belorberte  Brustbild  von 

der  rechten  Seite. 
Ä.  SOLID.  REG  —  POLO  —  1666.  Der  gekrön- 
te  Adler  mit  dem^  VVasaischen  Schild.  ^ 
Kupfer.   G.  lo. 

MICHAEL  Koribut  Wisniowieczki,  ward  König  in 
Pohlen  1669  f  1673. 

Gem.  Eleonora  Maria ,  Kaisers  Ferdinandi  III.  T. 
1670,  f  als  Wittwe  Carl  Leopold  Herz,  ron 
Lothringen  1690  — 1697« 

±.  ji.  Eine  auf  einer  Muschel  im  Meer  liegende  und 
mit  dem  Worte  POLONIA  bezeichnete  Erdku- 

~~  gel^  out  welcher  ein  über  sich  sehender  Adler 
mit  ausgebreiteten  Flügeln  unter  einer  in  Wol- 
ken sich  befindlichen  Krone  ist^  welche  von 
Jehova  bestrahlt  wird.  V'on  beiden  Seiten  kom- 
men aus  den  Wolken  Hände  hervor«  die  rechts 
hält  das  Zepter,  die  links  da«  mit  dem  Lorber 
umwundene  Schwert  gegen  die  Krone  zu.  Im 
Hintergrunde  des  Meeres  sieht  man  Schiffe  und 
Castel.  Umgeben  mit  doppelter  Umschrift;  die 
Äussere  MICHAEL^  D.  G  REX  POL.  ELECT9 
VARSAV.  19.  lUNII  CORONAT9  CRACOV  29 
SEPT.  Ao.  1669.  Die  Innere  DEXTERA  DO- 
MINI FEClt  VIRTUTEM.  Ein  Blatt. 
A  SALUS  POPULI  SUPREMA  LEX  ESTO.  Eine 
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auf  einem  hohen  Felsen  liegende  reguläre  Fe- 
stung mit  Tier  Bastionen  nebst  einem  Leucht« 
thurm  sammt  brennender  Lampe  an  der  Seite. 
Darüber  halt  die  fliegende  Fama  in  der  rech- 
ten Hand  einen  Zettel,  daraufstehet  LEX.  An 
dem  Felsen  ist  ein  rundes  Wapenschild,  daria 
stehet  auf  dem  halben  Mond  ein  Kreu»,  dar- 
.  unter  ein  Stern. 

Krönungsmünze*  G.  IQ.  w.41^t«4  Gr.  Gr.K* 
8*.  F.  p.  682  Tab.  Vlll.  n.  (ig.  Köhler  U.  Th, 
p.  395. 

2.  A.  Zwischen  Pialm^weigen  auf  einer  Tafel  stehet 
in  18  Zeilen  ELEONORA  MARIA  |  lOSEPHA 
D.  G.  REGINA  |  POLON.  M.  D.  LIT.  RUS. 
PRüSS  I  MAS.  SAM.  KIOÜ.  VOL.  PODOL.  | 
POOL.  LIV.  SMOL.  SEU.  CZER.  |  NATA  PRINC. 
REGIA  HUNGA.  |  BOH.  DAL.  CRO-  SGL.  AR- 
CHI.  I  DUX.  AUSTRI^  DÜX  BURG.  |  STIR. 
CARIN.  CAR.  WÜRT.  NEC  |  NON  SUP.  INF. 
SIL.  MARCHl  I  MOR.  AC  SUP.  INF.  LUS, 
COM  I  HABS,  TYROL.  ET  GORTZE  |  FEB- 
DINANDI  HI.  FILIA  |  LEOPODII  GERMANA  1 
IMPERATORUM  |  FELICITER  .  CORONATA  | 
VARS  ANNO .  MDCLXX.  |  MENS.  OCT.  DIE 
XV.  I 

H.  CUM  EO  ERAM  CUNCTA  COMPONENS.  Ein 
Wagen  y  auf  welchem  eine  weibliche  Ge- 
stalt ist  y  in  der  linken  Hand  hält  sie  den 
Kelch  gegen  das  in  Wolken  zwischen  Strahlen 
schwebende  Auge.  In  der  Rechten  halt  sie  ein 
Kreus ,  gegen  welches  die  Taube  mit  dem 
Öhlzwelg  flieget ;  den  Wagen  sieben  zwei 
Personen^  eine  die  Gerechtigkeit 9  die  andere 
dea  Frieden  vorstellend.   Unten  im  Absohnitt 
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ist  zwischen  Zweigen  ein  gekrönter  Nahmens- 
Chiflre« 

G.  19*  w.  I  Lt.  6  Gr.       Gr.  K.   8.  F.   p.  689. 
Tab.  IX.  n.  70. 

3.  Jt.  MICHAEL:  D .  G.  REX.  —  POLONIARUM: 
Das  belorberte  Brustbild  mit  langen  Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel  von  der  rechten 
Seite.  Unten  ein  Wapenschild  mit  hervorra- 
genden zwei  kreuzweis  gelegten  Schlüsseln, 
darin  ein  halber  Mdnd  mit  einem  Stern* 
71.  M:D:LITUANIAE  — RUSSrPRUSS;  Das  ge- 
krönte  vierfeldige  Pohlnisch  •  Litthauische  Wa- 
pen  mit  dem  Familien-Miitelschild  >  darin  ein 
Stern,  darüber  der  halbe  Mond  mit  einem  Kreuz, 
oben  16  — 7i,>  neben  dem  Wapen  M.  H.  Un- 
ten in  einer  Einfassung  y. 

G.  22.  w.  ^  Lt.'  1 1  Gr.     Hofm.  Münz  Schluss 
Etio.  1715.  L  Theil  Tab.  56.  Sehr  selten. 

lOHANNES  m.  von  Sobieski,    geb.  1624  >  König  ^ 
1674  t  X696. 

Gem.  Maria  Casimira  Ludovica  ,  T.  Heinrici  Mar- 
quis d'Arquien  aus  dem  Haus  Belhune  in  Frank- 
reich, welcher  1707  als  Cardinaistarb,  und 
Wittwe  des  Fürsten  Johann  Zamoiski,  verm. 
1665  9  sie  ging*  1698  nach  Rom^  "^  zu  Blojs  in 
Frankreich  17 16.  ^ 

1.  A.  lOANNES  IlL  CORON.  IN  REG.  POLON.  & 
M.  D»  L.  %.  FEBRUARY  .  1676.  Das  gehar- 
nischtex  belorberte'  Brustbild  von  der  rechten 
Seite. 
^..  Eine  Landschi^ft,  darüber  schwebet  ein  Schild 
2nit  einer  Krone ,  mit  der  Überschrift  CORO^ 
NATUR  OVIA  PROTEXIT. 

Krönungs-Mttnze.  G.  20«  w«  rV  ^t«  4  ^i** 
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Ä.  d.  lOANNES  III.  CORON.  IN  REG.  POL.  &  M. 
D.L.  2.FEB.  i676.  Das  belorberte  geharnisch*  . 
te  Brustbild  von  der  rechten  S&ite  mit  über- 
geschlagenem  Mantel. 
R.  Von  der  Seite  raget  aus  den  Wolken  eine  Hand 
hervor,  welche  aufeinem  blossen  Schwert  drei 
Lorberkränze  hält ,  darüber  die  königliche 
Krone ;  mit  der  Über-  und  Ui^terschrift  PER 
HAS  AD  ISTAM. 

Medaille.    G-  19.  w.  ^  Lt.  6  Gr.     Gr,  K.  8,  F. 

p.  697.  Tab.  IX.  n.  73. 

3-  MARIA  CASIMIRA  CORON.  IN  REGIN.  POL,  M. 

D.  L.  D.  2  FEB.  1676.  Das  Brustbild  von  der 

linken  Seite  mit  schöntsra  Kopfputz  und  Perlen. 

Ä.  FULGORES  SOClAM  VOCAT  IN  COKSOR- 

TIA  REGNL    Diana   sitzet  in  dem  von  zwei 

Hirschen  gezogenen  Wagen  und  fahrt,  gegen 

die  strahlende  Sonne. 

Auswurf-Münze,  G.  lä.  w.  ^^  Lt.     Gr.K.S.F. 
p.  698.  Tab.  IX.  n.  74. 
4.  A.  lOAN.  ni  — D:G:REX  POL«  Das  belorberte 
Bildniss  von    der  rechten  Seite   mit  leichtem 
Gewand.  Unten  Höhn. 
R.  MARIA  CASIM:  —  D.  G.  REG.  POL.     Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Perlen  in 
den  lockichten  Haaren,  und  die  Brust  auch  mit 
'  Juwelen  geziert. 

.  Medaille.  G.  18.  w,  4  Lt.  14  Gr.  Selten. 
6.  A.  lOAN  III  REX  ET  MARIA  CAS.  REG.  Dte 
beiden  Brustbilder  aneinander*  Er  im  Harnisch 
mit  Lorberkranz  ,  im  Arm  des  Medailleurs 
Nahmens-Chiffre  JHV;  sie  mit  Perlen. 
Ä.  PALMA  PARIT  SCUTUMOUE  CORONA  TUE- 
TUR  OLIVAM.  Zwei  Bäume,  ein  Öhl-  undcia 
Palmbaum  aneinander,  darüber  die  königliche 
(irone  ;  beide  Bäume  aiad  mit  einem.  Schild 
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j^usammea  gebunden,  Tvelches  das  Sobieski- 
8che  Wapen  rorstellet.  Randschrift  SIT  PAX 
IN  TURRIBUS  TÜIS.  |ANNO  MDDCLXXVIl 
D.  I.  AUGUST»  Die  Jahrzahl  ist  besonders 
vorgestellt. 

Seltene  Medaille  und  sehr  schön. 
G.  25.  w.  -^l  Lt.  13  Gr. 

6.  ji.  lOHANNES .  III .  D .  G .  REX .  POLONIARUM. 

Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  Gewand.  Unten  CIL.  ' 
jR.  Das  gekrönte  Wapenschild  des  Hauses  So« 
bieski  mit  umhängenden  swei  Ordensketten. 
Überschrift  DECUS  a  ET  —  TUTAMEN. 
Medaille.  G.  1 1.  w.  6s  Gr.  Gr.  K.  8«  F.  p.  701. 
Tab.  10.  n.  7ö. 

7.  ^.  10 AN.  III.  D  G  REX  POL.  M-  D.'  L.  R-  PK. 

Das  belorbette  Brustbild  von  der  rechten  Sei-' 
te  mit  Gewand. 

B.  MON.  NOVA  ARG.  —  REG.  POLON.  i677* 
Das  gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch  -  Litthaui- 
sche Wapen  mit  dem  Sobieskischen  Mittel- 
schild; neben  dem  Wapen  i  —  8  und  G  —  H, 

•    Unten  in  einer  Einfassung  ein  halber  Mond 
mit  einem  Stern. 
Münze.  G.  20*  w*  /^  Lt.  i5  Gr. 
8.   A.  Wie  voriger,  mit  dem  Unterschied,    dass 
hier  von  dem  Harnisch  ein  Ordensband  herab"- 
hängt. 

A«  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  neben  dem 
Wapen  ist  unter  der  Werthzahl  1 — 8  S  —  B.  , 
G.  ao.  w.  ^Lt.  3  Gr.    Zwei  verschiedene  Stem- 
pel von  1677. 
g.  A.  Das  Brustbild  wie  bei  vorigem.   Unter  dem 
KopfT.L.B. 

A.  GROS.  ARG.  SEX  —  REG.  POLONIiE*  Drei 
iBuaammen  gehängte  Wapensfbilder  voa  Foh- 
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len ,  Litthauen  und  Sobiefiki ;  darüber  VI  be- 
deckt mit  der  Krone.  Unten  16  —  83  und  ia 
einer' Einfassung  der  halbe  Mond  mit  einemi 
Stern. 

G.  17.  w.  56  Gr.    Gr.  K.  8.F.  p.702. Tab.X. n.yö* 

10,  ^.  Wie  voriger.  Unter  dem  Kopf  S.  P. 

B.  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Sobieskische 
Wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
Litthauischen  Beiter,  darunter  in  drei  Zeilen 
GROS.  ARGE  |  TRIP.  REGN  |  POLONI  |  Un- 
ten  zwischen  16 — 84  in  einer  runden  Einfas* 
sung  ein  unbekanntes  Zeichen  ,  das  einem 
Rade  ähnlich  sieht. 

• 

G.  13»  w.  21  Gr.   Ein  Groschen  von  schlechtem 
Gehalt  nach  Art  der  altem  geprägt. 

11.  ^.  lOAN  m  D:  G:  REX  POL:  M:  D  L  R  F. 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Pohlnischem  Pelzmantel.  Un« 
ten  B. 

R.  GROS.  ARG.  TRES  —  REG.  POLONI^.  Das 
Pohlnische  und  Litthauische  Wapen,  darüber 
die  Zahl  III  mit  der  Krone  bedeckt.  Unten 
zwischen  beiden  Wapen  das  Sobieskische  in 
einer  ovalen  Einfassung ,  darüber  C«  Unten 
lO-^Sö»   darunter  das  Zeichen  wie  ein  Rad« 

G.  14»  w.  26  Gr. 

AVGVSTVS II.  oder  Friderich  August  Ckurfttrst  von 
Sachsen  9  geb.  1670  9  Churfürst  1694,  König 
1697»  begab  sich  davon  1706»  setzt  sich  wie« 
der  ein  1709  "f  1733« 

Gem.  Cbristiana  Eberhardina^  Tocht*  Christian  Ernst 
Markgr.  zu  Brandenburg-Culmbachi  geb.  I071^ 
verm»  1693  f  1727* 
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1.  ^.  D.  G.  AUGUSTUS,  II.  CORON.  IN.  REG.* 
POLON.  &  M.  D.  L.  15.  SEPT,  1697.    Das 
belorbertegeharnischle  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  ihit  rauhem  Mantel. 
A'  In  der  Mitte  die  Krone  ,  durch  welche  d^s 
Schwert  und  das  Zepter  kreua^weis  gehen  und 
mittels   einer  Schnur  verbunden  sind.     Über- 
schrift REGET  ET  DEFENDET.    Unten  sind 
swei  kreu^weis  gelegte  Stäbe,  daneben  I.  *—  K. 
Auswurfmünze.  G.  17.  w.  6ö  Gr.    Gr.  K«  8.P. 
p.  710.  Tab.X.  n.  79.   Tenz.  ^.  A.  Tab.  75* 
n4  7.  p.  706. 

3«  -^«  Der  König  zu  Pferd  in  geharnischter  Rüstung 
mit  dem  Commandostab  in  der  rechten  Hand« 
A.  Die  Krone  mit  dem  kreuzweis  gelegten  durch- 
gehenden Schwert  und  Zepter  mittels  einer 
Schnur  verbunden ,  nebst  der  Beischrift  RE- 
GET ET  —  DEFENDET*  Unten  in  sechs  Zei- 
len D.  G.  |  AUGÜSTUS  .  II.  I  CORON  .  IN  . 
BEG  .  I  POLON  .  &  .  M  .  D  .  L  .  I  D  .  i5  . 
SEPT.  I  AS  1697.  I 

G.  16.  w.  I  Lt.  9  Gr.     Gr.  K.  8.  P.  p.  710.  Tab.  X. 
n,  80.     Tenz.  L.  A.  Tab.  i5.  n.  9. 

S.  ji.  FRID.  AVG.  D.  G.  D.  S.  I.  C-  M.  A.  p.  W.  S.  R.  I. 
A.M.ETEL.  "!<  (ET  zusammen  gehängt)«  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  grosser  Perücke  und  Feldbinde«  Im  Arm  W. 
H.  Schrift  in  acht  Zeilen  IN  |  REGEM  |  POLO- 
NIAEI  ELECTVSI  D.  |f  IVN:  |  CORONATVS| 
D.  jS^  SEPT  I  MDClllC  | 
Medaille.    G.  7-  w.  28  Gr. 

Anm.  Df  ese  ist  in  Tenzcl  nicht  angemerkt.  G.  K.  Tab.  X.  n.  84« 

4.  ^.  AUGUST.  II.  D.  G.  REX .  POL.  M.  D.  LIT.  & 
ELECT.  SAX.  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  langen  Locken« 
Jt.  GROS.  ARG.  SEX.  R.  POL.  &  ELECT.  SAX. 
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1702«  Die  drei  in  einander  gehängten  Wapea 
TonPohlen,  Litthäuen  und  Chursachsen^  dar* 
über  zwischen  beiden  obern  Schildern  VI  be« 
deckt  mit' der  königlichen  Krone.  Unten  neben 
dem  Wapen  EP  —  H  * 

'        G.  18.  w.  58  Gr.    Gr* K.  I.e.  Tab.  XI.  n.  89. 

5*  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  unter  der  Krone  IV 
und  in  der  Schrift  GUAR. 
G.  i6.  w.  i^S  Gr.   Von  schlechtem  Silber. 

6.  jf.  Wie  voriger. 

Ä.  GPOS.  >RG.  SEX  B.  PO  —  L.  &  MA.  DU.  LIT. 
1706.  Die  drei  Wapen  mit  VI  darüber ,  be^- 
deckt  mit  der  Krone.  Unten  ist  ein  besonderes 
deichen  mit  Mond  und  Kreuz  formirt^  dane* 
ben  L  —  P.  < 

G.  18.  w.  60  Gr.     Gr.K.  Tab.  XI.  n*  89. 

7,  A.  D;  G.  FRID.  AUGUST.  REX  POL.  DUXSAX. 

L  C.  M.  A  &  W.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  SAC:  ROM:  IMP:  ARCHIM:  ET  ELECT:  1735^ 
Das  gekrönte  Pohlnisch  •  Litthauische  vierfei- 
dige  runde  Wapen  nebst  dem  mit  dem  Chur- 
fürstlichen  Hute  bedeckten  Sächsischen  Mit- 
telschild ;  neben  dem  Wapen  zwei  Palmzweige. 
Unten  L  G.  S.  und  ein  Zeichen. 
G.  17.  w.  -^Q  Lt.  2  Gr, 
STANISLAVS  Leszczynski ,  geb.  1677,  Wojwod 
zu  Posnan  i6g9>  erwählt  zum  König  1704»  ge- 
krönt 1705,  agnoscirt  1706,  wieder 'verjagt 
17099  hielt  sich  von  1714  bis  1719  iü  Zwei- 
brücken auf,  ging  1733  wieder  nach  Pohlen» 
wurde  abermahls  erwählt ,  konnte  sich  nicht 
behaupten,  renuncirt  1736»  behielt  den  könig* 
liehen  Titel  und  nahm  das  Herzogthum  Lo- 
thringen und  Bar  in  Besitz,  \  x%.  Feh.  1766 
zu  Lttneville. 
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Gem.  Catharina  Opalinski,   Tocht«  Heinrici  Op«- 
linski  Castellan  yonPosnan,  verni.  1698  "t"  ^^qö* 

A.  DasBildniss  Stanislai  mit  lockichten  leichten, 

Haaren  und  Schnurbart  von  der  rechten  Seite. 

Überschrift  STAN.  I.  R.  P. 
R.  Das  Bildniss  des  Königs  in  Schweden  mit  iix 

die  Höhe    stehenden  Haaren  yon  der  rechten 

Seite.     Überschrift  C.  XH.  R.  S. 

Kleine  Medaille.  0.  9«  w.  40  Gr.     Selten. 

AVGVSTVS  aberroahls  bis  1733. 

A.  D.  G.  FRID:  AUGUST;  REXPOL.  DÜXSAXj 
I.  C«.  M.  A  &  W.  Daneben  ein  Reichsapfel. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  SAC:  ROM:  IMP:  ARCHIM:  ETELECT:  i733» 
Zwischen  «wei  Palmzweigen  das  gekrönte  vier- 
feldige  Pohlnisch-LiUbauische  Wapen  mit  dem 
Chur -Sächsischen  Mittelschilde y  bedeckt  mit 
dem  Churhute.  Unten  L  G.  S.  Darunter  ein 
Zahnhaken« 
Münse.  Gr.  17.  w.  -/^  Lt.  2  Gr.  ^  , 

FBIDERICVS  AVGVSTVS  HI.  geb.  1696,  war  Chur- 
fürst  von  Sachsen  ,   und  zum  König  gekrönt 

1784  t  1763. 
Gem.  Maria  Josepha,  Kaiser  Josephi  Tocht.  geb. 
1699,  verm.  1719  f  1767- 

1.  A.  Schrift  in  sieben  Zeilen  AVGVSTVS  in.|REX 
POLONIARVM  I  MAGN:  DVX:  LITH:  |  ELEC- 
TVS  V.  OCT:  |  MDCCXXXIII.  |  CORONAT: 
XVn.  lAN:  I  MDCCXXXIV.  | 
/}•  Die  königliche  Krone,  mit  der  Überschrift 
MERVIT  .  ET  .  TVEBITVR. 

Auswurfmünze«  G.  17.  w»  69  Gr.    Gr.K.  8.P. 
p.  730.  T.  12.  n,  97. 
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a.  A.  D.  G.  AVGVSTVS  III.  REX  POLONl ARVM  • 

Das  gekrönte  geharnischte  lockichte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite^  mit  dem  Vliessorden. 
R,  SAC.  ROM.  IMP.  ARCHIM.  ETELECT- 1753- 
Das  gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch « Litthaui-> 
sehe  Wäpen  mit  dem  Chursächsischen  Mittel- 
Schild^  bedeckt  mit  dem  Churhut  Unten  ist  ein 
T,  neben  dem  Wapen  sind  Palmzweige. 
G.  lg*  w.  ^^^  Lt»  8  Gr. 

3*  A.  und  /{»  in  allem  gleich  mit  vorigen^  nur  statt 
T.  8. Gr.  der  Werth  von  8  Groschen. 
G.  ig.  w-  \  Lt.  14  Gr. 

4.  A*  Wie  voriger  >  nur  ist  der  Kopf  grösser  und 

der  Mantel  mit  einer  grossen  Rosette  auf  der 
Achsel  befestiget. 
R*  Auch  wie  voriger.  Unten  stehet  8 .  GR. 
G.  19.  w.  I  Lt.  4  Gr. 

5.  A.  und  A.  wie  vorige^  neben  8 .  Gr.  E  — C. 

G.  i^o.  w.  |-  Lt. 

6.  Ein  solches  Stück,  aber  doppelt  geprägt;  merk- 

würdig aus   dieser  Ursache ,  dass  über  dem. 
Kopf,  wo  man  keine  Krone  siebet,  .RX  PO« 
LO.  aus  den  Buchstaben  entstanden  ist. 
G.  20.  w.  J  Lt.  10  Gr.  * 

7.  A^  Wie  voriger ,  aber  mit  schmalem  Kopf  zier* 

lieh  geprägt. 
R.  Auch  wie  voriger,  von  1753  9  aber  ohne  die 
Buchstaben  EC  y  und  8  Gr.  ist   mit  Schreib* 
buchstaben. 

G.  18.  w.  tV  ^'  **  Gr. 
Q.  A.  und  /{.  wie  vorige.  Unten  zwischen  EC.  VI» 

G.  16.  w.  54  Gr. 
9,  A.  und  R.  wie  vorige.    Unten  3.  mitE — C.  voo 

1754. 

G.  13.  w«  30  Gr* 
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10*  A.  und  R,  wie  vorige.    Unten  18;  von  1755. 

G.  t8*  w.  7?^  Lt,  11  Gr. 
11»  A.  undA.  wie  vorige,  1753;  nur  statt  18  stehet 

ySZ  vermutblich  Szostacki  Nähme  der  Münze; 

G.  \%.  w.  27  Gr. 
12»  A»  Wie  voriger. 

R.  Der  gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  Churi> 

sachsischen  Brustschild,  bedeckt  mit  dem  Für"» 

stenhuty  daneben  17— 55;  neben  den  Klauen 

EC.  Unten  PULTORAK. 

G.  11.  w.  20  Gr. 
13«  A»  Der  gekrönte  Nahmens«  Chiffre  AR.   Unten 

1753. 
R.  241  EINEN) THALER. I  darunter  L  (Leipzig?) 

G.14.  w.  38  Gr.    Götz  hat  ihn  nicht  angeführt. 

14.  A^  Das  gekrönte  Pohlnisch  •  Sächsische  Wapeil 

zwischen  Palmzweigen. 
R.  Stehet  PUL  1  TO  |  RAR  |  1763. 
G.  n,  w.  17  Gr. 

15.  A»  Das  vorige  Wapen.  Unten  C* 

R.  Stehet  48.  |  EINEN  |  THALER  |  1763.  | 

G.  II.  w.  21  Gr. 
STANISLAVS  AVGVSTVS  Fürst  Ponlatovski ,   Kö- 

nig  1764  bis  17959  wo  er  der  Krone  entsagte 

und  zu  Petersburg  1798  starb. 
'  ?.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  STANISLAVS .  AVGVS- 
TVS I D .  G .  REX .  POLONIyE .  M .  D .  L.  |  ELEC 

TVS  VNANIMI  I  GENTIS  VOTO  .  VII .  SEP. 

TEMB  I  CORONATVS  XV  NO VEMB  I  ANNOl 

MDCCLXIV  I  VARSAVIiE  | 
R.  HANG  IVSSIT  FORTVNA  MERERI  daneben 

eine  Rosette.  In  der  Mitte  die  königliche  Krone. 

Krönungsmtinze.    G.  20.  w.  ^%  Lt. 
t*  A.  In  einem  Lorberkranz  der  Nahmens- Chiffre 

S.  A.  R. 
R^  Eine    aufgestellte    Lanze  ,     welche    in   dit 
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Wolken  reicht,  daran  hangt  ein  Lorberkrans« 
Überschrift  EQUITI  —  DEXTERO, 

G.  18.  w^  4  ^**  **  ^^* 
3.  ^.  Wie  vorigen 

R.  Aus  einem  Winkelmassy  einem  Ruder  und  ei* 
nem  Pinsel  ein  Viereck  formirt,  darüber  SO  -« 
LER  -^-*  TL  Umgeben  mit  einem  Bichenkranx« 
G.  18.  w.  I  Lt.  4  Gn 

4*  A.  wie  voriger, 

R,  In  einem  Eichenkran^  stehet  in  drei  Zeilen 
DIU-  I  GEN-  I  TliE.  I 
Gm  8.  w.  ^  Lt  6  Gr. 

.  Anm.  Diese  drei  Stücke  scheinen  zu  Priimien  gebrailclit  wor  • 
den  zu  eeyn. 

6.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  SAR  in  einem 
Viereck  oder  Rahme  eingefasst. 
R.  In  einer  viereckichten  Einfassung  stehet  iä 
fünf  Zeilen  320|EX!MARCA|PURA  COLI1766I 
An  den  Seiten  des  Vierecks  auswendig  1.  GR  — 
r;  POL.  -.  M.  D.  L.  Unten  F.  S. 
G.  14.  w.  56  Gr. 

6.  A.  STANISLAUS  AUG.  D.  G.  REX  POL.  M.  D.L. 

Das  vierleldige  gekrönte  Pohlnisch-Liilhaui- 
sche  Wapen  mit  dem  gekrönten  Mittelschild  9 
darin  ein  Stier  als  dasPoniatovskische  Wapen. 
Unten  ist  ein  Lorber*  und  Palmzweig. 
R.  Stehet  in  fünf  ^il^n  2  GR.  |  CLX  EX  |  MAR- 
CA  I  PURA  COL.  \  1767.  Unten  F.  S. 
G.  16.  w.  6o^r. 

7.  A.  STANISLAUS  AUGUSTUS  D.  G.  REX  POLO- 

NliE  M.  D.  LITU.   Der  Kopf  des  Königs  von 
der  rechten  Seite  mit'einer  Bandschleife  durch 
die  lockichten  Haare.  Im  Hals  I.  P.  H. 
R.  DAT  lUSTI  PRETIUM.  In  der  Mitte  stehet  ei- 
ne  sogenannte  Cimentir-Wage  auf  einem  Trü- 
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gerl,  so  zwar  dass  die  linke  Schale  schwerer 
als  die  rechte  ist.  Besondere  Vorstellung, 
Medaille.  G*  27.  w.  i^  Lt.  11  Gr. 
8*  ^.  Wie  voriger,  aber  ohne  den  Buchstaben  L  P.  H. 
n.  VINCIT  FRAUDEM.    In  der  Mitte  stehet  ein 
Probierofen  mit  lodernder  Flamme«    Im  Ab- 
schnitt 1771.. 
Medaille.   G.  23.  w.  -?^  Lt.  6  Gr.     . 

9.  ji.  Wie  voriger ,  aber  nur  POL.  M.  D.  L. 

n.  EXPBBTUS  CREDIT,  fiine  Hand  probirt  ein 
Stück  Geld  auf  einem  Stein.     Im    Abschnitt 

1771. 

Medaille.  G,  l8.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

10.  ^.  Wie  voriger. 

Jt.  PROBATÜSMELIOR.  Eine  Pfanne  mitGlutb, 
worin  eibe  Zange  steckt.  Im  Abschnitt  1771« 
Medaille.  G.  14.  w.  öl  Gr. 

11.  ^.  Der  gekrönte  königliche  Nähme  SAR. 

Jl.  NON   TIMET.      Ein    Salamander    zwischen 

Feuerflammen.  Im  Abschnitt  1771. 

Medaille.  G.  12.  w.  22  Gr. 
12*  A.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  in  vier  Zeilen  ET  IN  |  PARVIS  |  PU« 

RUS'I  1771.  I 

Medaille.  G.  io>  w.  ir  Gr. 

Anm.  Um  den  Willen  des  Königs ,  das  verfsllene  Munzwe- 
sen  ftu  verbessern,  wurden  diese  sechs  Stück  Medail- 
len  zur  Probe  gemacht ,  und  Ist  eine  ausserordentliche 
Seltenheit  solche  beisammen  zu  sehen.  Madal  Nr.  6239. 

13*,  A.  In  der  Mitte  stehet  eine  Wage  ,  in  einer 
Schale  ein > Mark-Gewicht ,  in  der  andern  eben 
so  viel  Münzen,  daneben  rechts  in  einem Jia- 
Bten  die  Probierwage,  links  der  Probierofen; 
piit  der  Überschrift  RESPONDENT.  INTIMA. 
QVANTO. 
R.  Bih  Vogel  mit  einem  Zweige  im  Schnabel 

46 
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fliegt-  über  eine  schöne    Gegend.    Überschrift 
QViESCAM  ET  OVIESCERE  FACIAM. 
Kupfer.  G.  19.  ^ 

Anm.  Scheint  das  Münzmeisf er -Zeichen  zu  aeyn,  und  ptm^ 
set  zu  diefleni  Gegenstand. 

i4-  u^.  ST  ANISLAUS  AUG.  D.  G.  REX  POL.  M.D. 
L.  Der  Kopf  des  Königs  mit  lockichten  Haaren» 
n.  83k  EX  MARCA  —  PURA  COLON.  Das  ge- 
brüllte  vierfeldige  Pohlnisch-Littbauische  Wa- 
pen  mit  dem  gekrönten  Poniatovshischen  Mit« 
telschild.  Neben  dem  Wapen  17  -*  87*  Unten 
EB  und  4.GR.~ 
G.  18.  w.  i^Lt.  16  Gr. 

15.  -^.-Wic  voriger. 

R.  GROSSÜS  POLON:  TRIPLEX.  1790.  Das  vo- 
rige  Wapen  abwischen   zwei  Lorbersweigen« 
Unten  EB. 
Kupfer.  G.  18. 

l6«  Der  gekrönte  Nähme  AR.   Daneben  17  —  90.  * 

A.  I  .  GROSSUS  .  REG.  POL.  M .  D .  L.  sonst 
gleich  mit  vorigem. 

Kupfer,  G.  14. 
17.^.  STAN:  AUG:  Z:  B:L:  R.  ROLuPOL;  W:  X.  L. 
Das    gekrönte    runde  Wapenschild    mit  dem 
Pohlnischen,    Litlhauischen  und  Poniiftovski- 
^  seilen  Wapen. 

B.  Stehet  in  fünf  Zeilen  «wischen  zwei' Rosen 
io}GR:  lillEDZ  I  25o||Z  GRZr  KOL:  j  1790I 

^  Darunter  E:  B: 

G.  14.  w.  42  Gr. 
18.  X   STANISLAUS  AUGUSTÜS.    Das  nämliche 
vorige  Wapen. 
R.  Zwischen  zwei    kleinen   Rosen  61  darunter 
GROSZY  I  1794. 
G.  13.  w.  »7  Gr. 

Anm,  Unter  der  Zeit  desKosiusko  vnd  der  Pohlnb chm  Re- 
volution. 
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Nach  dem  Frieden  A^.  i8l5,  als  das  Herzog* 

ihum  Warschau  an  Russland  zu  den  Pohlnischen  Be« 

Sitzungen  gekommen  ist,  nahm  der  Bussische  Kai* 

ser  zu  seinem  Titel  den  eines  Königs  in  Fohlen  an. 

.  ALEXANDER. 

i.  A.  ALEXANDER  I  CESARZ  SA.  \/^.  ROS.  KROL 
POLSKI.  Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von 
der  rechten  Seite« 
R.  2 .  ZLOTE  —  POLSKIE,  Der  gekrönte  dop- 
pelte  Adler,  daneben  18—16,  auf  jedemKopf 
eine  Krone ,  auf  der  Brust  eine  gekrönte  Her* 
melin-Decke  mit  dem  Schild',  darin  derPohl* 
nische  Adler  im  rothen  Felde,    Schwert  und 
Zepter  in  einer,   und  Reichsapfel  in  der  an* 
dern  Klaue ,  neben  dem  Schweif  I. — B.  Unten 
43tVt  Z  GRZ  .  CZ .  KOL.    , 
G.  i8*  w.  i^Lt.6  Gr. 

8.  Detto  das  nämliche  Stück  niit  der  Englischen 
neuen  Maschine  geprägt  von  18 — 21* 
G.  17.  w.  -f-  Lt.  5  Gr. 

»v-'.  Der  vorige  Adler,  von  I8  —  16,  ohne  Um* 
Schrift ;  unten  I.  —  B. 

Jt.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  lolGRÖiSZTI 
POLS.  I  Oll 

G.  13.  w»  -^^  Lt. 

4.  ji.  In  allem  gleich  mit  Tongern, 
n.  Wie  Toriger ,  aber  5  GROSZY. 
G.  1 1.  w.  T*j  Lt  4  Gr. 

6.  ^.  ALEXANDER  I.  IMP.  TOT.  RUS.  R.  POL. 
PROTECTOR  SCIENT.   Der  bclorberte  Kopf 
von  der  rechten  Seite.   Unten  MAINERT. , 
R,  ^wischen  einem  Kornhalm,  und  Eichenzweig' 
DILlGENTIiE. 
Medaille.  G,  aS.  w.  i-P^  Lt.  5  Gr. 

45  * 
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6.  A.  ALEXANDER  I.  CES.S- W.  ROS.KHOL.POU 
Der  Poklnischö  gekrönte  Adler  hält  in  den 
Klauen  einen  Palmzweig  und  tragt  das  belor- 
berte  Elildniss  des  Kaisers  von  der  rechten  Seite. 
R.  Ein  Kranz,  worauf  Schwert ,  Zepter  und  ein 
offenes  Buch  liegen;  oben  in  der  Mitte  raget 
eine  Hand  mit  einem  zweiten  Zepter  hervor. 
Überschrift' PIERWSZY  SKYM  D.  27  MARCA» 

Unten*  18 18« 

Eine  sehr  schöne  kleine  Medaille.  G.  s*  w.  lO  Gr. 


19.    Portugal. 

Gränzet  gegen  Westen  an  das  Atlantische  Meer, 
gegen  Süden  an  Andalusien  ^  g^g^^  Osten  an  das 
Spanische  Estremadura  und  Leon,  gegen  Norden 
an  Gallicien.  Nach  überwundenen  Mauren  A^«  1089 
wurde  Heinrich  aus  Burgund  König  \  \\\2. 

Alphonsus  Ton  1112  — 1139  9  Graf  und  erster  Kö- 
nig f  1186. 
Gem.  Mafalda,  Gr.  Amadaei  III.  in  SaToyenT.fi  178. 
Sanctius  ron  li85  bis  i'2i2* 

Geni.  Duloia,  K.  Raymundi  in  AragonienT. f  1 198» 
Und  zwei  Concubinen. 

ALPHONSVS  11.    1212—1223. 

Gem.  Vrraca,  Kön.  Alphonsi  VIII,  in  CastilienT» 
Sine  Concubine« 

A.  In  der  Mitte  in  einem  achtechichten  Schilde 
ein  Zeichen,  ahnlich  einem  altgothischen  A 
und  L.  An  diesem  Schilde  sind  im  Zeichen  ei* 
nes  Kreuzes  viermahl  dieWap^n  von  Portugal 
angeseizet,  mit  der  dazwischen  eingetheilten 
Schrift  AL  —  FO  —  . . .  —  IL 

R.  PORTVGA In  der  Mitte  ein  Kreuz.   Alte 

Buchstaben. 

Billon  Münze.  G.  ii»  w«  12  Gr.  Sehr  selten* 
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S^nctius  IL  11^239  abgesetzt  1244  t  1246« 

Gem.  Mencia  oder  Meaia^  aus  dem  Hause  Haro  ^ 
t i«46. 
Alphonsus  III.  1244 — 1279.    . 

1«  Gem.  Mathildis,  Erbin  der  Grafschaft  Boulogue 
in  Frankreich  9  ward  Verstössen,  f  1262* 
g>     ■       Beatrix  9   Kön.  Alphonsi  X«  in  Castilicn 
natürliche  Tochter^  1256» 
Drei  Maitressen* 
Dionyshis  1279—1320. 

Gem.  Elisabeth  oder  Isabella ,  KÖn.  Petri  IIL  von 
AragonienT,  j"  1336>  wurde  canonisirt  l623. 
Zwei  Maitressen. 
ALPHONSVS  IV.  1326  f  l5ö7. 

Gem.  Beatrix,  Kön.Sanctii  IV.  in  Castilien  T. 
A.  +  ALFONSUS  :  DEI :  GRCIA :  REGIS  :  CA- 
STELE  :  E.    Das  vierfeldige  Castiiische  und 
Leonische  Wapen ;  darüber  L. 
R.  +  ALFONSVS :  DEI:  GRCIA  :  REX :  CASTE- 
LE.    D|is  Portugiesische  Wapen;   auswendig 
drei  Ringe.  Mönchbuchstaben. 
Münze«    G.  19.  w.  ö8  Gr.    Von  gutem  Silber 
und  rar. 
Petrus  1357 — 1367. 

1.  Gem.  Bianca,  DonPetri  in  Castilien  T.  Verstoss. 
%•  — ^ —  Constantia  %  H.  Johannis  Emantielis  von 
Escolona  T.  verm.  1340  f  1345. 

3- Agnes  von  Castro,  ermordet  iS56. 

4.-— —  Theresia  Laurentia^  eine  Concubine. 
Ferdinandus  1367  — 1385* 

Gem.  Eleonora  Teiles,    Gattinn  Johannis  Lau- 
rentii  von  Cugna. 
Und  noch  eine  Concubine.  » 

lOANNES  def  Uneheliche  1384—1433. 

Gem.  Philippa ,  Herz.  Job.  v.  Lancaster  aus  Eng- 
land T.  1387  t  1415. 
Ines^  eine  Maitresse. 


?o8  PORTUGAL. 

1.  A.  +  IHNS  .  .  .  .  g  GRA:REX:PO:  ET  In  der 
Mitte  in  einer  achtbogigen  Binfassung^die  ge^ 
krönten  Nahmens- Buchstaben  IHNS;  daruu« 
ter  zwischen  zwei  Rosen  ein  Zeichen« 
R.  ADIVTORIVM  .  NOSTRVM  +  Das  Wapen 
von  Portugal  in  fünf  Schildern  in  Form  eines 
Kreuzes  gestellt,  zwischen  den  vier  Winkeln 
Tier  Kastelle.  Altgothische  Buchstaben. 
Münze.  G.  17,  w.  45  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

%.  ji.  +  IHNS  f  DEI  t  G  .  .  .  .REX.  In  einer  vier- 
bogigen  Einfassung  fünf  PortugiesischeWapen« 
schildchen  ins  Kreuz  gestellt. 

R VM  t  NOSTRVM.  In  der  Mitte  der 

gekrönte  Rahmens- Chiffre  IHNS ;  darunter  zwi* 
/    sehen  zwei  Sternen  P«  Alle  Buchstaben« 
^G.  ii.w.  iSGr.  Ausserordentlich  seltene  Mün- 
ze von  schlechtem  Gehalt* 

EDVARDVS  1433  t  1438. 

Gern«  Eleonora,  K.  Ferdinand!  L  inAragonienT. 
verm.  1428  \  144a« 

ALFONSVS  V.  1438  t  1481. 

Braut:  Johanna,  Kön.  Heinrici  in  CastilienT« 

Gem.  Isabella  9  Herz.  Petri  zu  Coimbra  T.  1440^ 

t  1450. 

1.  A.  +  AIEO  :  QVINTI :  REIS :  PORTVGAL :  S :  C, 

Das  Wapen^von  Portugal  in  fünf  Schildern  in 

Form  eines  Kreuzes  gestellt,  in  einer' rierbo« 

gigen  Einfassung  zwischen  Ringen  als  Terzie* 

•    rung  in  den  Winkeln. 

R.  +  ADIVTORIVN :  NOSTRVN  :  DONS;  OVI  : 
FE.  Unter  einer  zierlichen  offenen  Krone  die 
Buchstaben  ALPO,  darunter  ein  Zeichen.  AI« 
te  Buchstaben,  und  merkwürdig»  dass  in  dem 
Spruche  N  statt  M  sind. 
Münze  ron  gutem  Silber.     G.  19*  w*  55  Gr« 
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a.  A.  Die  fünf  Wapcnschildcr  von  Porin gnl  in  Form 
,  eines  Kreuzes ;  yon  der  Umschrift  siehet  man,^ 
weil  die  Münze  beschnitten  ist,  nur  die  Enden 
der  alten  Buchstaben. 
i{.  Unter  einer  offenen  Krone  der  Nähme  Aj  dar- 
unter P ;  unten  das  Zeichen  Ivie  bei  Torigem. 
Von  der  Umschrift  siehet  man  ebenfalls  nur 
die  Enden  der  alten  Buchstaben  von  dem  Spru* 
che  Adjutorium  nostrum  in  nomine  Dni. 

G.  12.  w.  14  Gr.  Gr.K.  3-F«p..i37-Tab.X.n.83. 

lOHANNES  IL  i48l  f  U96. 

1.  Gem.  Eleonora^  Herz*  Ferdinfindi  zuViseoT.  1470» 

2»  —  — '  Anna  de  Mendoza,  eine  Maitresse. 

A.  +  lOHANES :  II :  R Das  gekrönte 

Portugiesische  Wap^n  9  daneben  zwei  Ringe. 

R DOMINVS:OVI  ....  In  der  Mitte 

ein  gekröntes  Zeichen  wie  ein  Y,  daneben 
P  — O. 

Münze  von  gutem  Silber.     G.  12.  w.  26  Gr» 
EMANVEL  Herzog  zu  Beja^  geb.  i469i  König 4495 

t  1521. 

i.  Gem.  Isabella,  Kö  nig  Ferdtnandi  Cathol.  in  Spa- 
nien Tocht.  Wittwe  Prinz  Alphonsi,  der  1491 
starb,  verm.  1497  f  1498. 

2. Maria,  ihre  Schwester,  verm.  1500  "f  1517. 

3. Eleonora^  Kaiser  Carl  V.  Schwester,  1 5 1 9, 

t  1658. 

I,.  A.  +MANVEL  P.  R.  P,  ET  A.  D  G  E.  Die  fünf 
PortugiesischenWapenschildchen  ins  Kreuz  ge* 
stellt. 
Ä  +MANVEL  P.  R.  P,  ET  A.  D  G  E.  In  der  MitU 
'ein  zierliches  Kreuz. 

G.  10.  w.  18  Gr. 
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51.  A.  EMANVEL INGVL  In  der  Mitte  »wi- 
schen drei  Ringen  das  Wapc(n« 
R.  EMANVEL  .  :  .  .  .  Mn  der  Mitte  stehet  ein 
Kasteil  im  Meer.  -Die  N  sind  verkehrt. 
Kupfer.   G.  11. 

Anm.   Die  Impfemen  alten  Portuglesigchen  kleinen  Münzen 
eind  noch  seltener  zu  finden  ala  die  silbernen*  . 

5.  ^.  +  1 :  EMANVEL  .  R .  P  ;  ET :  A :  D  :  GVINEE. 
Das  g^rönte  Portugiesische  ^apen;  daneben 
O  — V. 
R.  +  IN*HOC*SIQNO^VINCES^  daneben  ein 
Kreuz  mit  vier  Puncten.  In  der  Mitte  ein  durch- 
gebrochenes  Kreuz,  in  den  Winkeln  vier  Sterne» 
'G.  19.  w.  I  Lt*  10  Gr,  Madai  2628.  Die  N 
verkehrt.  ' 

lOHANNES  III.  1621—155'?. 

Gem.  Catharina,  Kaiser  Karl  V.  Schwester,  geb. 
1507,  verm.  1626  t  1678. 

A.A.  +  I0HANES:3:R:P:ET:A:D:GVINE.  Das 
gekrönte  Castil^sche  Wapen  mit  dem  Portugie- 
sischen Mittelschild ;  neben  dem  Wapen  Y — V^ 
ü.  *  IN  *  HOC  *  SIGNO  *  VINCES.  In  der  Mitte 
ein  durchgebrochenes  Kreuz. 
.  G.  18.  w.  |Lt.  8  Gr. 

Anm.  Ist  merkwürdig  wegen  des  Titels  von  Gulne ,  und  dis 
sämmtiiohen  N  sind  verkehrt. 

2.  A*  Unter  der  offenen  Krone  10  •  III  |  LXXX  mit 

der  Umschrift  +  REX  .  PORTVGALIE  .  AL. 
D.G. 
71.  .  IN  •  HOC .  SIGNO .  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  vier  Ringen  in  den  Winkeln« 
G.  iQ.  w.  -^-^  Lt.  8  Gr. 

3.  A*  und  R*  in  allem  gleich  mit  vorigen^  nur  statt 

LXXX  die  HälAc  XXXX« 
G.  i6«  w«  öl  Gr« 
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4.  j/.  Unter  einer  offenen  Krone  lO  -  III  |  XXXX , 
darunter  ein  Strich;  mit  der  Umschrift  «  .  •  « 
REX.POÄTGALE  :•  A.  . 
H.  IN.HOC.SIGNO.VINCE.  ...  In  der  Mitte 
ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  vier  Rosen ^ 
und  statt  Puncten  sind  in.  der  Schrift  Dreieche. 
G.  16.^  w*  56  Gr.     Portgale  merkwürdig, 

SEBASTIANVS  1667,  ermordet  1578  in  Afrika. 
1.  ji.  +  SEBASTIANVS .  I :  REX .  PORTVG  •  ET . 

AL.  Das  gekrönte  Castilische  Wapen  mit  dem 

Mittelschild»  darin  die  5  Schilder  von  Portugal. 
R,  IN  .  HOC  .  SIGNO  .  YINCES.  Eine  Rose.   In 

der  Mitte  ein  Kreuz. 

Mdnze.  G.  21.  w.  J^  Lt»  3  Gr. 

Anm.  Die«e  rare  Münze  hat  Madat  2519. 

a.  ji.  +  SEBASTIANVS .  I .  D:  G:  REX.  Das  vorige 
Wapen. 
H.  PORTVGALIAE  ET  ALG  +  In  der  Mitte  das 

gekrönte  S,  daneben  zwei  Reichen. 
.    Münze,  G.  14.  w.  31  Gr.  Kund.  N.S«p«ölo.N.3l. 

HENRICVS  i  ein  alter  Cardinal ,  war  ein  Jahr  Kö- 
nig,  1579«  Darnach  warf  sich  des  Infanten 
Ludwig  unehelicher  Sohn 

ANTONIVS,  welcher  Prior  im  Kloster  Crato  war, 
1580  zum  Könige  auf.  "f  1595« 

Anm.  Nach  der  in  meinem  ersten  Werke  Nro.  579«  p.  62. 
ausserordentlich  schönen  und  seltenen  angeführten  Sil« 
bermlinte,  zweifle  ich  gar  nicht»  dass  keine  kleinen 
vorhanden  seyn  sollen. 

PHILIPPVS  1580— iögS,  König  in  Spanien. 

1.  Gem.  Maria  aus  Portugal^.  K.  Johann  IIL  Tocht. 

verm.  1643  f  1645. 

2.  — -—  Maria  ^  Königinn  in  England  1554  f  1558. 

3*. IsabeUa^K.Heinr.  II.inFrankreichT.f  1668« 

4« Anna^  Kaisers  Maximilian  II.  T«  1570  f  1 58a 
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A.  PHS.  D:  G.  HISP.  PORTV.  ET.  INDO.  REX. 
95  (1595}.  Das  Brustbild  mit  Halslcragen  und 
Harniscii  von  der  linken  Seite. 

R.  GECT.  D.  BVR.  DES.  FINA.  DV.  ROY.  Das 
xehnfeldige  Spanisch  -  Aragonisch  -  Österrei- 
chisch-Niederländische Wapen,  wovon  im 
obern  Mittelschiid  das  Castilisch  -  Portugiesin 
sehe  Wapen  sich  befindet;  das  Wapen  ist  mit 
der  Vliess-Ordenskette  umgeben. 

Manse.    G.  19.  w.  ~Lt  9  Gn     Selten. 

(Die  Könige  in  Spanien  blieben  Herren  bis  sa  der  Ra- 
volntion  164Q.)  «  .        «      ' 

lOHANNES  lY.  Herzog  t«  Br&gansa,  1640  f  1656« 
Gem.  Louisa  Maria  ,  Herz;  Johannis  Emanuelig 
zu  Medina-Sidonia  T«  i635  f  i666. 

UA.  JOANNES.  IIIF.  D.G.  REX.PORTVTGALIE  :- 
Fünf  Portugiesische  Wapen  ins  Ki'euz  gestellt. 
Ä.  -MN.HOC.SIGNO.VINCES.  In  der  Mitte 
ein  durchgebrochenes  Kreuz;  in  den  vier  Win« 
kein  sind  yier  Buchstaben. 
Münze.  G.  19.  Vf.-rz  ^^* 

.2.  A.  lOANNES.IIII.Dßl.GRATlA.FORTVG.ET. 
ALG .  REX«  Diineben  eine  Rose»  In  der  Mitte 
das  gekrönte  Wapen. 
R.  IN  .  HOC .  SIGNO  .  VINCES.  Statt  Puncte  Ro- 
sen.  In  der  Mitte  das  Kreuz,  in  den  vier  Win- 
keln'Puncte.  Auf  diese  ^  nach  einer  besondern 
Art  umgeprägte  Münze,  ist  noch  einbesonde» 
rer  Stempel  mit  %S  eingeschlagen* 

G.  %u  w.  T2  Lt.  17  Gr. 

ALPHONSVS  VI.  1656,  abgesetzet  1668  f  i685. 
Gem.  Maria  Pranzisoa ,   Herz.  Caroli  Amadei  r.  . 
Nemours  T.  t666>  geschieden  1667»  Term. 
mit  seinem  Bruder  Peter  1668  t  ^^83* 
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1.  ji.  ALPHONSVS  vVI .  D. (?.  R ORTVGALI. 

Das  gekrönte  Portugiesisch-Castilische  Wapeiif 
daneben  soo* 
ü.  «:  -  IN.HOC.8IGNO.VINCES.  Eindurchge- 
brochenes  Kteus;    in  den  \fVinkeln  i  -  6  -  6-  S« 
G.  «0.  w.  \  Lt.  9  Gr. 

a.  ALPHONSVS .  VI .  D  :  G .  REX .  PORT.  Das  vori- 
ge Wapen^  daneben  zwei  zierliche  Züge. 
ü.  Wie  voriger  9  aber  ohne  JahrzahL 
G.  17*  w.  T?^L.  13  Gr. 

PETRVS  IL  i668  +  1706. 

1.  Gem.  Maria  Francisca  ^   des  lebenden  Bruders 

geschiedene  Gern«  1668  f  i683, 
S. Maria  Sophia,  Churf.  Phil.  Wiih.  zu  Pfalz 

Tocht.  1687  f  1699. 
Drei  Maitressen. 

i.  a:  PETJJüS  .  II .  D  .  G  .  PORTUGAL .  REX.  Das 
geharnischte  belorberte  Brüstbild  von  der  rech* 
ten  Seite.  Unten  G.  IL, 
/?,  SIC  •  SE  .  NOVISSE  .  lUVABIT.  Oben  die 
strahlende  Sonne ;  unten  der  strahlende  Mond 
in  Wolken. 

Medaille.  G.  11.  w.  34  Gr«     Gr.  K.  3  F.  p.  152« 
Tab.  X.  n.  90; 

ft.  A,  PETRVS .  II .  D  .  G .  PORTVG.  ET.  ALG.  REX. 
Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen,  daneben 
f/ioof  —  tl688  t 
7J.  IN  —  HOC  —  SIGNO  —  VINCES  +  In  der 
Mitte  eih  Kreuz  ;  in  den  Winkeln  wie  zwir 
sehen  der  Schrift  sind  Rosetten  statt  Puncte. 
G.  25.  w.  -M^Lt.  11  Gr. 

8.  A.  PETRVS. II .  D  .  G, REX. PORTVG.  Das  ge- 
krönte Castiliseh  •  Portugiesische  Wapen  ;  auf 
einer  Seite  "J"  100  "J"  auf  der  andern  \  1690  j- 
n.  IN .  HOC .  SIGNO  .  VINCES.  Ein  durchgebro« 
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ebenes  Kreuz,    in  den  vier  Winkeln  rier  P;' 
Statt  Puncte  Rosen. 

Münze.    G.  16.  w.  -p^  Lt.  11  Gr. 

4^  A.  PETRVS .  II ,  D .  Gi  REX  .  PORTVG.  In  der 
Mitte  die  Kfone  zwischen  z^rei  Rosen  ^  dar- 
unter xxxx. 

Ä.  INfHOCtSIGNOfVINCES.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein  durchgebrochenes  Kreuz  \  in  den 
vier  Winkeln  vier  P. 

G.  II.  w.  28  Gr» 

t.A.  PETRVS,  II.  D.G.  PORT .  ET .  ALG .  REX. 
Das  gekrönte  Wapen;  daneben  sind  Rosen. 

R.  IN.HOC.SIGNO.VINCES«  In  derMitie  ein 
durchgebrochenes  Kreuz  ^  in  den  Winkeln 
Bösen. 

G.  13.  w.  36  Gr.  Gr. K.  III.  p«  i5l«  Tab«  X.  n.  8& 

6.  A*  Ist  in  der  Mitte  ein  Sphaera  Armillaris* 

R.  Das  Kreuz  \  in  den  vier  Winkeln  sind  Rosen» 

G.  9,  w.  13  Gr.  Gr.  K.  III.  p.  15a.  Tab.  X.  n.  91. 

7.  A.  PETRVS .  II .  D.  G.  PORTVG .  R .  D.  iKTHlOP. 

Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen, 

R.  MODERATO .  SPLENDEAT .  VSV .  1697.     In 
'  der  Mitte  einer  Sehr  zierlichen  vierbogigen  Ein- 
fassung X.X  mit  vier  P  ins  Kreuz  gesetzet. 
Statt  Puncte  sind  Rosetten« 

Kupfer.  G*  28.  Wegen  des  Titels  merkwürdig. 

8.  A\   Der  gekrönte  Buchstabe  P.  II.  darunter  ein 

Kreuzchen.     Nebenschrift  D.    G.    PORT.  ET 
ALG.  REX, 

R.  VTILITATI  .  PVBLICiE.    In  der  Mitte  eines 
.    Kranzes  i|.  Oben  zwischen  swei  Rosetten  1699. 
Kupfer.  Gr.  15. 
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lOHANNES  V-  1706—1750. 

Gern*  Maria  Anna^  Kais.  LeopoIdiT*  r.i  708  "J"I754« 

1,  ji.  JOANNES  V.  D.  G.  POKTUGALIiE  REX.  Das 
geharnischte  lockichie  und  helorherte  Brust- 
.bild  von  der  rec.hten  Seite  mit  aufgehefteter 
Binde.  Unten  MDCCXV. 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Lorberbaum»  auf  wel- 
chem ^  zwei  Kronen  mit  dem  Zweige  «usam- 
mengehanpt  sihd.  Überschrift  NECTlT  ET^ 
FORMAT.  Im  Abschnitt-PAX  |  TRAIECTENSIS. 
Jeiton.  G.  20.  w.  -^^  Lt.  8  Gr.  VanLoon  V.Th. 
p.  258. 

2,^.  IOANNES.V. D.G.PORT. ET. ALG.REX- 
Das  gelcrönle  Wapen,  daneben  an  der  Seite 
zwischen  Rosen  200 —  1748. 
R.  IN.  HOC.SIGNO.  VINCES.  In  der  Mitte  ist 
ein  schönes  Kreuz  ^  in  den  Ecken  so  wie  in 
der  Schrift  sind  Rosen  statt  Puncte  eingethellt 
G.  ao.  w.  4  Lt,  9  Gr. 

3.  A.  lOANNES  V.  D.  G.  PORT.  ET  ALG.  REX. 

Das  vorige  Wapen^  an  der  Seite  sind  Rosen« 
R.  IN.HOC.SIGNO.VINCES.  Inder  Mitte  das 
Kreuz,   in  den  Winkeln  wie  auch  statt   der 
Puncte  sind  Rosen. 
Münze.  G.  17.  w.  60  Gr. 

4.  A.  lOANNES. V.  D.  G.  PORT.  ET.  ALG.  REX.  Ei- 

ne  schöne  geschlossene  Krone^  darunter  LXXX* 
Neben  der  Krpne  und  unten  sind  Rosen. 
R.  IN.HOC.SIGNO.VINCES.    In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  wie  auch  statt  der 
Puncte  sind  Rosen« 
Münze.  G.  lö.  w.  56  Gr. 

S*  A^  und  R*  wie  yorige^    nur   unter  der  Krone 
XXXX,  sonst  gleich. 
G.  11.  w.  27  Gr. 
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lOSEPHVS  1750— 1777. 

Gem.  Maria  Anna  Victoria ,  Kön.  Philippi  V«  in 
Spanien T.  geb.  I7i8>  verm.  173^  j*  I78l. 

-1«  A.  Unter  einer  schön  geschlossenen  Krone  der 
Buchstabe  J  zwischen  Rosen«  Unten  i758*  Auf 
der  Seite  rechts  stehet  300  >  links  sind  drei 
Rosen  unter  einander, 
,  R.  SVB-0  — SIGN.  — NATA  — STAB.  Eine  in 
der  Mitte  mit  R  bezeichnete  Sphaera  armilla- 
ris;  mit  dem  Portugiesischen  Ordenskreuz  un- 
terlegt. 
G.  21.  w.  I  Lt;  3  Gr. 

«•  A.  Wie  voriger  mit  75,  von  1754» 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  14.  w.  38  Gr. 

3.  A.  JOSEPHUS. I.D. G.PORT, ET. ALG.REX. 

Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen,   daneben 
200. —  1763. 
R.  IN  HOC  SIGNO  VINCES.    In  der  Mitte  das 
Kreuz ;   ya  den  vier  Winkeln »  wie  auch  unten 
sind  Rosen  statt  Puncte. 
Mtinze.   G.  20.  w.  \  Lt.  14  Gn 

4.  A.  JQSEPHÜS .  1 .  D.  G.  REX .  P.  ET .  D .  GUINEiE. 

Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen  in.  einem 

zierlichen  Schilde* 
R.  AFRICA.PORTUGUEZA.  1762.  In  der  Mitte 

zwischen    zwei    gebundenen  Lorberzweigen 

MACUI  TAS.  I  2*  ^ 

G.  14.  w.  5i  G; 

5.^.J0SEPHUS,KD.G.P*ET.ALG.REX.  Unter 
der  geschlossenen  Krone  XXXX. 
R.  IN .  HOC .  SIGNO  -  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  ,  in  den  vier  Winkeln  sind  Rosen. 
G.  li.-w.  24  Gr. 
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6*  A.  lOSEPHUS .  I .  D .  G.  (iwei  Rosen)  PORT .  ET 
ALG*  REX.  In  der  Mitte  ist  eine  Kreuzrerzie- 
rung3  daneben  zwischen  der  Jahrzahl  17 — 51 
I  I  Darunter  zwischen  zwei  Kreuzen  V.  oben 
die  Krone* 
R.  PECUNIA  —  INSULANA:  Das  gekrönte  Por- 
tugiesischeWapen  zwischen  zwei  Palmzweigen«. 
Kupfermünze.  G.  20* 

MARIA  Francisca  Elisabetha^  geb.  1734,  folgte  ih- 
rem Vater  in  der  Regierung  1777*  ging  1807 
nach  Brasilien,  \  18 i 8. 
Gem.  Peter  HU  geb.  1717,  vcrm.  i76of  I7Ö6. 

1.  A.  ^ARIA ,  I .  E .  PETRUS  .III .  D .  G  -^EGES .  P. 

E.D.GUINEi^.  Das  gewöhnliche  Portugiesi- 
sche Wap^n  mit  der  Krone  in  einer  zierlichen 
Einfassung» 
Ä.  AFRICA .  PORTÜGUEZA.  In  der  Mitte  zwi- 
schen zwei  gebundenen  Lorberzweigen  MA- 
CU  I TAS 1 8  zwischen  ^wei  Rosen«  Oben  zwi- 
schen Rosen  i783. 
G.  42«  w.  I  Lt.  13  Gr* 

2 .  A.  MARIA .  I .  ET.  PETRUS .  III .  D.  G.  PORT.  ET  . 

ALG .  REGES.  Das  gekrönte  Portugiesische  Wa- 
pen,  daneben  ;&wischen  2Rosetten  400  —  1784., 
/?..  IN .  HOC .  SIGNO .  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  vier  grosse 
Rosen  ^  und  statt  Puncte  sind  ebenfalls  Rosen« 

G.  25.  w.  x|  I^**  9  Gr, 

Z.A.  MARIA  ,1 .  D  .  G .  PORT.  —  ET .  AI.G.  REGI- 
NA.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
schönen  Bändern  und  Perlen .  geziertem  Kopf- 
putz^ sammt  Hermelin  -  Kleide.  Unten  1789« 
/?•  Das  zierliche  gekrönte  Wapen  mit  Mittelscbild. 

Goldmünze.  G.  9.  w.  26  Gr. 
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4.  A.  MARIA .  I .  D .  G .  PORT .  ET .  ALG .  REGINA. 

Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen,  daneben 
rechts  .900.   links' .1793  . 
71.  IN .  HOC  .  SIGNO  .  VINCBS.  Das  Kreus  in  der 
Mitte  mit  vier  Rosen  in  den  Winkeln. 
G.  30.  w>  ^  Lt.  14  Gr. 

5.  jt.  MARIA .  I .  D .  G .  PORT .  ET .  ALG .  REGINA. 

Die  Krone  ^  darunter  XXXX« 
R.  Wie  voriger  in  allem  gleich, 
G.  11-  w.  26  Gr. 
6.^.  MARIA.  I.D.  G.PORT. ET.  ALG.  REGINA. 
Das  gekrönte  Wapen,  daneben  «wischen  «wei 
Rosetten  400  ^  auf  der  andern  Seite  zwischen 
»wei  Rosetten  1797. 
R.  IN .  HOC .  SIGNO  .  VINCES.   In  der  Mitte  ein 
Kreuz ;  in  den  vier  Winkeln  sind  statt  Puncto 
Rosetten. 

G.  25.  w.  Jl  Lt.  9  Gr. 
lOH ANNES ,  Kronprinz  und  Mitregent^  geb.  1767» 
ging  mit  der  Mutter  1807  nach  Brasilien,  kam 
18'zi  nach    Portugal   zurück  y  und   Hess  den 
Kronprinzen  in  Brasilien. 
Gem.  Charlotta»  Infantin  v.  Spanien»  Kön.  Carl 
IV.  Tochter,  vermählt  durch  Procuration  zu 
Madrid  1785  9  vollzogen  1790. 
i.  A.  JOANNES .  D.  G.  P.  PORTüGALIiE  ET  ALG. 
Das  gekrönte  Wapen,  an  einer  Seite  400^  an 
der  andern  1799  zwischen  Rosen» 
Ä  IN.  HOC.  SIGNO.  VINCES.   In  der  Mitte  ein 
Kreuz»  in  den  vier  Winkeln  sind  Rosetten.    - 
G.  25.  w.  iJLt.  11  Gr. 
2.  JOANNES .  D .  G .  P .  PORTUG ALI^E  •  ET  ♦  ALG . 
Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen»  daneben 
zwei  Rosen  zwischen  zwei  Puncten. 
Ä.  INfHOCfSIGNOf  VINCES.    Daneben  eine 
Rose  zwischen  zwei  Puncten*  In  der  Mitte  ein 
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durchgebrochenes  Kreus  p  zwischen  den  Win« 

kein  vier  Rosen* 

G.  13»  w.  31  Gr. 
3.  ^.  JOANNES .  D  •  G .  PORT .  ET  (ET  Ist  wie  bei 

vorigem  zusammen  gehängt)  ALG « P .  REGENS. 

Das  gekrönte  Wapen^  daneben. zwischen  zwei 

Rosen  400  p  an  der  andern  Seite  zwischen  zwei 

Rosen  i8l6.      .    . 
A  "Wie  voriger. 

G.  12.  w.  j-l  Lt.  7  Gr. 
4*  A^  und  R.  wie  vorige ,   pur  ohne  Werth  und 

Jahrzahl. 

G.  12.  w«  2%  Gr. 


20.    P  p  e  n  8  8  e  n. 

Liegt  gegen  Westen  an  die  Weichsel  und  Pom* 
mern^  gegen  Süden  an  Massovien»  den  Fluss  Dreb« 
nitz  und  Cujavien^  g®gc>^  Osten  an  Litthauen  und 
iPodlachien,  gegen  Norden  an  die  Ost- See  und 
Samogitien. 

ALBERTVS,  geb.  1490^  wurde  Grossmeister  des 
deutschen  Ordens  i5l2 »  nahni   die  Lutheri- 
sehe  Religion  an  und  machte  aus  Preussen  ein 
Herzogthum  i525,  f  1568- 
1.  Gern«  Dorothea ,  T.  Königs  Friderici  L  in  Dä- 
nemark, verm.  1A25  f  1547« 
St. Anna  Maria,  T.  H«  Erici  Senioris  zu  Braun- 
schweig» verm.  i550^  starb  zugleich  mit  ih« 
rem  Gemahl  1Ö68. 
I.  J.  ALBEHTVS.D.G.MAR.BRAN.DVX.PRVS- 
SIE.  Daneben  das  Zollerische  Wapen.     Daa 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  kurzen  Haaren ^  Ober-  und  Unterbart« 

R.  GROS  .AR /S£ PRVSlE.i584t  Oa^ 

4<) 
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neben  eine  Rose«  Ein  zierliches  WapenBchild, 
darin  der  Preussische  Adler,  auf  der  Brust  eia 
gekröntes  S;  neben  dem  Wapen  K — L  Obea 

G,  19.  w.  ^Lt.  11  Gr. 
«.  A.  ALBER .  D  .  G .  MAR .  BRAN .  DVX ,  PRVSS. 

Das  vorige  Brustbild. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  .III.  I  GROSS  :  AR  | 

TRIPLEX.  I  ALBER :  DVC.  |  .PRVSSIE ,  | . i636.  | 

G.  16.  w.  46  Gr. 
ö»  jrf.  IVSTVS .  EX .  FIDE.  VIVIT,  i637 ,  auch  voa 

lS4ö.    Daneben  das  Zollerische  Wapen.    Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 

mit  Ober-  und  Unterbart  und  glattem  Kopf. 
R.  ALBER  .  D .  G .  MAR .  BRAN.  DVX .  PRVSS. 

Daneben  ein  Kleeblatt«  In  der  Mitte  derPreus* 

sische  Adler  mit  dem  gekrönten  S  auf  der  Brust. 

Münze.    G.  i6*  w.  äi  Gr. 

4;  X  ALBERTVS .  D .  G .  DVX .  PHVSSIE.  Danebea 
ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  Adler  mit  dem  S. 
Ä  SOLIDVS.PRVSSIE.l660.  In  der  Mitte  zwi- 
schen zwei  Rosen  ein  altdeutsches  A  und  das 
Zollerische  V?apen.  Statt  Puncte  sindRo^^m 
G.  iS.  w.  17  Gr, 

SIGISMVNDVS  König  in  Fohlen  nahm  Preussen  ein. 
'    j^.  SIGIS  o  I  o  REX  o  POLO  o  DO  oTOCI  o  PRVSSo 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  einer  Drath- 

haube  yon  der  rechten  Seite. 
.    R,  Stehet  in  sechs  Zeilen  .  III .  |  GROSSVS  |  AR- 

GENTE  I  TRIPLEX,  |  PRVSSlE.  |  .  1534.  { 

G»  lö.  w.  44  Gr. 

ALBERTVS  FRIDERICVS ,   zweiter  Herzog  >    geb. 

1553^  Herzog  1668>  wurde  schwermüthig  1673 

und  starb  l6i8.^ 
Gern,  MariÄ  Eleonora>  «Iteste  Tochter  Herz.  Wil- 
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helmi  zu  Jülich^  Cleve  und  Bergen^  verm.  1573 
t  I608, 

GEQRGtVS  FRIDEÄICVS^  geb.  1539,  bekam  An- 

spach  und  Jägerndorf  ^    dann  auch  Bayreuth 

und  Culmbachf  und  administrirte  Preussen  von 

1573  bis  -an  seinen  Tod  i6o3* 

1.  Crem.  Elisabetha»  Tocht«  Jöhannia  Maricgr«  zu 

Cüstrin,  1658   f  1S78. 
S.  — ~  Sophia,  T,  Wilhelmi  Herz,  zu  Lüneburg, 
16^9  t  1639^ 

U  ^.IVSTVS;EX;  FIDE  —  VIVIT. 1.5.8. 6.  — 
Statt  Puncte  sind  Rosen.   In  der  Mitte  das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Ober-  lind  Unterbart;    Oben  ist  das  Zolleri- 
sche Wapen ;  unten  der  Reichsapfel  zwischen 
zwei  kreuzweis  gelegten  Zahnhaken. 
n.  GEORG .  FRID :  D  :  G :  M :  BR .  DVX  .  FRVSS; 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  derPreus- 
sische  Adler  t  auf  derBirust  das  gekrönte  S. 
G.  16.  w.  27  Gn 

«.  ji.  GEORG .  FRlb  :  b :  G :  DVX .  PRVS,  Daneben 
der  Reichsapfel  mit  darunter  gelegten  zwei 
Zahnhaken.  In  der  Mitte  der  Adler,  auf  der 
Brust^das  gekrönte  S. 
n.  SOLID VS .  PRV  —  SSIAE  1591.  In  der  Mitt* 
GF,  daruntei-  das  Zoller ische  Wapcn;  ' 
G.  12.  vv.  17  Gn 

iOHANNES  SIGISMYNDVS  Chürfttrst  von  Branden^ 
bürg»  administrirte  Preussen  von  i603  bit 
1618»  dann  drittel  Herzog»  f  1619* 
Gem.  Anna ,  T.  Alberti  Friderici  2*««  Herz,  Toa 
Preu88en>  Erbin  von  Preussen,  wegen  des  Va- 
ters auch  von  Jülich,  Cleve  und  Berg,  verm; 

1S94  t  ^6301. 

46  *   . 
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1.  A.  lOH.  ßlG.  D:  G:  MAR.  BR.  S.  R.  I.  ARCHIC. 

£*  £•  Der  Adler»  auf  den  zwei  Flügeln  sind 
Kleestengel  ^  auf  der  Brust  im  Schild  das  Zep- 
ter, daneben  M#-— H. 
R.  Der  Reichsapfel,  darin  <^4,  und  mit  vier  ins 
Kreuz  gestellten  Wapenschildern  von  Jülich  , 
Cleve.,    Berg  und  Preussen;.  mit  der  einge« 

theilten  Umschrift  L  P RVS.  I.  -— VL.  CUV 

—  MON  ~  T .  D ,  daneben  ein  Stern.     Nebea 
dem  Kreuz  vom  Reichsapfel  16 — 16* 
G«  14^.  w.  30  Gr» 

2,  A.  10.  81.  MAR.  BR.  S,R.  I.  EL.  P.russiae  D.ux. 

Der  Reichsapfel  ^  darin  24 ;  neben  dein  Kreü> 

19  (1619)- 
R,  PRO.LEG.&— PR.GREGE.   Das  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  Wapenschild ,    darin  das 
Zepter  zwischen  dem  Brandenburgischea  und 
Freussischen  Adler.  Unten  3* 
G.  13.  w,  23  Gr, 

GEOHGIVS  WILHELMVS,  vierterHerzogundChur- 
fürst  von  Brandenburg  9  1619  f  1640. 

1.  4.  GE.  WI.  MAR  —  BR.  S.  R.  I.  EL.     Das  mit 

dem  Herzoghut  bedeckte  vierfeldige  Branden- 
burgisch-Preussische  Wapen,  das  Zepter  ini 
Mittelschild.  Unten  3. 
R.  MONE.  NO  —  DVC.  PRVS.  Der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  nebeii  dem  Kreuz  %  —  4  0624). 
Unten  ist  ein  Zeichen. 
G.  13.  w.  18  Gr. 

2.  A.  GEOR.  WILH:  MAR,  BR.  S.  R.  I.  EL.     Der 

Preussische  Adler  ^  auf  der  Brust  das  S. 
R.  SOLIDVS  —  PR  —  VSSIAE  i633.  Daneben 
eine  Rose«  In  der  Mitte  G.  W.  Unten  das  Zol- 
lerische Wapen. 
G«  10.  w»  7  Gr. 
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FRIDBRICVS  WILHELMVS  Churfürst  ra  Branden- 
burg ^  fünfter  Herzog  von  1640  ^  und  erster 
souverainer  Herzog  1608  'f  i688* 

i.ji.  FRIIX  WILH.  D.  G.  MAB.  BR.  S.RJ.  PR.EL, 
Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Preussische 
Adler  9  auf  der  Brust  im  Schild  der  Nahmens« 
Chiffre  FW. 
n.  SOLIDUS.PR— 'US8IAE.1655.  Daneben  ei- 
ne Rose.  In  der  Mitte  der  Nahmens  -  Chiffre 
FW.  Unten  das  Zollerische  Wapen. 
G.  10.  w.  8  Lt.  Vor  schlechtem  Gehalt  wie  alle. 

9.  ^.  Der  Churfürst  im  Churfürstlichen  Ornat  mit 
,dem  Churhut  auf  einem  galoppirenden  Pferde^ 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter  ^  in  der  Lin- 
ken den  unterwärts  gekehrten  Degen ;  imPro- 
spect  eine  Stadt  Überschrift  FROVIDENTIiS 
UMC  DiyiNi£  OBNOXIA.  Im  Abschnitt  1 6^8. 
A«  In  neun  Zeilen  FRID.  WILH.  |  D.G.MARCH: 
BR  I  S.  R.  h  ARCHICAM.  |  ET  ELECT.  MAG- 
DEB  P.I.C.M.S.POM:C.V.  |  SIL.CR.CARN* 
DVX  BURG:  N.  P.  H.  M.  ET  (  C.  C.  M,  ET  R. 
D.  I.  R.  L.  ET  B.  Unten  A .  B. 
G.  25-  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

Madal  3072«  Seltener  SouverainitätsGalden  Tensel  M.U.  lögS. 
p.  576.  Köbler  h  Th.  p.  345.  et  XIII.  p.  421.  Kundin* 
p.  99.    Seylers  p.  52.    Welsen  621. 

S.  ji.  Stehet  in  neun  Zeilen  SUPREMO  |  PRUS- 
SliE  DOMI  I  .  .  .  FRIDERICO  |  WILHELMO 
PRIN|CIPI  ELECT.  BRAN|DEB.  HOMAGIUMj 
PRÄST.  DIE  XVIII  I  OCTOB  ANNO  |  i663U 
Ai.  Liegen  hreux weis  mit  einem  Lorberkran^  yer« 
»chlungen  Schwert  und  Zepter  ^  darüber  hält 
aus  den  Wolken  eine  Hand  die  Krone ;  mit  der 
Überschrift  ADEO  DATA;  oben  sind  Strahlen. 
Im  Abschnitt  stehet  PRO  DEO  £T|  POPULOk 
G.  «.  w.  -^j  Lt.  4  Gr. 
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4,  A.  FRID.  WILH.  D.  G.  M.  B.  S-  R.  I.  A.  C.  &  P^ 

]ßL»  Das  geharnischte  mk  dem  Churhut  be* 
^  deckte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem. 
hlossen  Schwert  in  der  rechten  Hand. 
R.  SÜPREMÜS  DUX  IN  PRUSSIA.  i685.  Der 
stehende  Preussische  Adler  mit  dem  Herzog« 
hui;  daneben  i  —  8  (Groschen)  ,  nebea  dem. 
Schweif  H—S. 
G.  20.  w.  T^j  Lt.  16  Gn 

5.  A.  FRID.  WILH.  D.  G.  M.  B.  S.  R,  I.  ARC  &  E^ 

Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
2nit  vielen  Locken  und  Mantel.  Uiiten  H.  $• 
A  SUPREMUS  DUX  IN  PRU8S.  Unter  dem  Her- 
«oghut  VI  (Groschen)  und  drei  Wapenschild- 
eben  ;  in  einem  der  Brandenburgische  Adler, 
im  mittlem  das  Zepteigj^  und  im  andern  der 
Preussische  Adler.  Unten  i6 — 83. 

G.  i6.  w.  tV  L*«  ^  ^^* 
FRIDERICVS,  geb.  1607»  Churf.  i(ü88,  Hess  sich 
als  erster  König  itiPreussen  1701  krönen^  lud 
starb  1713. 
!•  Gem.  Elisabetha  Henrlca^,  Landf^r.  Wilhelm!  VI» 
SU  Hessen-Cassel  Tocht.  1679  \  i68a* 

9» Sophia  Charlotta  ^  Churf.  Ernesti  Augu^ti 

xu  Hannover  T.  1684  f  1706. 
3.  ^..^  Sophia  Louise,  He|*s.  Friderici  leuMeklen« 
b}irg-Grabau  X*  v«rm,  1708  f  i735.   . 
1«  Als  Herzog  tnPreussen. 
1.  A,  Unter  dem  Fttrstenhul  liegen  kreu»weis  und 
mit  Lorber  umwunden  das  Schwert  und  Zep- 
ter; darunter  stehet  in  acht  Zeilen  SYPRHMO 
BORVSSIiE  I  DVCI  I  FRIDERICO  1II|ELECT. 
BRAND.  I  HOMAGIVM  PRIEST.  |  REGIOMON- 
TI  I.OIB  XXIII  MAII  I  MDCXC  | 
R,  Die  hervorragende  halbe  Weltkugel  mit  der 
tJberschrift  PRYSSIA.  Darüber  fliegt  der  Adleip 
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mit  Zepter  in  Klauen  zwischen  Wolken»  nebst 

der  Überschrift   PATRIIS   YIRTVTIBVS  OR- 

BEM.     Im  Abschnitt  FIDES  ET  FELICIT  | 

PROV.  I 

G,  16.  w*  -,\  Lt. 
S«  jiu  und  R.  wie  vorige^  nur  kleiner« 

G.  11.  w*  2^0  Gr.    X 
St  u4.  FHID.  III.  D.  G.  —  M,  B.  S.  R.  L  A.  C.  &  E. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 

rechten  Seite 

A  SUPREMUSDUX  —  IN  PRÜSSIA.1698,  Der 
Hersoghut»  darunter  III^  und  die  drei  W^pen- 
schildchen  in  Form  eines  Kleeblattes  yon  Bran- 
denburg, Preussen  und  d^iu  Era^amt.  Unten 
8-D.  * 

G.  14.  w.  30  Gr^ 

4.  J.  FRIP.  IIL  D.  G.  M.  B.  S.f  R.  L  A.  C.  &  EU 

Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  Ton  der 
rechtenSeite  mit  einem  kronartigenFürstenhut* 
Ä  SUPREMUS  DUX  IN  PRVSS  1698.    Wie  vo- 
riger, unter  der  Krone,  statt  III  stehet  3% 
G.  14.  w.  31  Gr. 

5,  FRIDERICüS .  III,  D.  G.  M.  B.  S.  R.  L  A.  C.  &  —  E. 

Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  einem  kronartigen  Fürsten« 
hut  bedeckt,  in  der  rechten  Hand  das  blosse 
Schwiert 

B.  SUPREMUS  DUX  IN  PRUSSIA  (daneben  eine 
Rosette)  1699.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Preus- 
sische  Adler,    auf  der  Brust  P,    dann  neben 
den  Füssen  1 — 8  (Groschen).  Unten  S*  D. 
G.  49.  w.  -^g  Lt.  7  Gr. 
6*  ^.  Wie  Nro,  4. 

H.  Auch  wie  Nro«  4^»  von  1700  und  statt  S.  D^ 
ist  C— G. 
G*  14-  yv,  %^  Gn 


'  \ 
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7.  JU  FRID.  in.  D.  G.  M.  B.  S.B.  I.  A«  C.  &  E.  Der 
gelcrönte  Adler,  daneben  C/— «G. 
R.  In  sechs  Zeilen  II|  GROSS9I  DUPLEX  |PRUS- 
8Ii£{DUCALIS  I  17Q0  I 
G.  13.  w.  25  Gn 

2«   Als  König. 

B«  u^«'  Der  belorberte  lockichte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite.  Überschrift  FRIDERICUS  REX.  Im 
Abschnitt  VNCT.  REGIOI^  |  D.  18  lAN.  | 
R.  PRIMA  MBi£  GBNTIS.  In  der  Mitte  eine  schö- 
ne Krone.  Im  Abschnitt  1701. 
Krönungsmttnze.  G*  16.  w.  x^  Lt«  Gr.  Kab. 
T.  13.  N.  103. 

9.  A.  FRIDER .  PRIMVS .  D .  G  .  REX .  BORVSSI AE. 

Der  lockichte  belorberte  Kopf  ron  der  rechten 
Seite.  Unter  dem  Hals  R.  F. 
R.  InjL  Wapenschild  der  gekrönte  Preussische 
Adler  ^  auf  dessen  Brußt  der  Buchstab  D ,  um* 
geben  mit  4em  blauen  Hosenband  -  Orden  mit 
der  Schrift  HONI .  SOIT .  QVI  .MAL .  Y .  PENSE. 
Dieses  Band  ist  umgeben  mit  Tier  rechten  und 
Tier  Tcrkehrten  F  ,  darüber  die  königliche 
Krone  9  dazwischen  Tier  R  insKreus  gesetzet. 
Medaille«    G.  17.  w.  ^-^  Lt.  2  Gr. 

10.  A.  Wie  Toriger^  ohne  die  Buchstaben  R*  F; 
R.  Von  17  —  01  >  sonst  wie  Toriger;  statt  dem 

Ordensband  das  Tierfeldige  Brandenburg! sehe, 
JMagdeburgische  j  CleTische  und  Pommerische 
Wapen    mit  dem    Preussischen  Mittelschild. 
Unten  LC  — S,^ 
G*  14.  TV.  28  Gr.  G.K.  III«F.  p.738.Tab.i3.  n.io6. 

11.  u^.  FRIDERICUS  REX  PRUSSIiS.  Das  belorber* 

te  und  geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite. 
R.  Das  gekrönte  zehnfeldige  Preussische  Wapeu 
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mit  dem  gekrönten  Mittelscbild ,   darin  der 
Prei|S8i8che  Adler,  daneben  HF — H,    Unten 
ist  17—03  und-f-  in  einer  Einfassung.  Neben« 
Schrift  SUUM  —  CUIOUE. 
Gulden.  G.  26.  w;  ^\  Lt.  6  Gr.  • 

12«  ^.  FBIDERICU8  BEX.  Das  geharnischte  belor- 
herte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite.  Unten 
CG. 
R»  Der  gekrönte  und  ins  Kreuz  gesetzte  Nähme 
FB.  In  der  Mitte  3.  Oben  SUUM  CUIQUE. 
Unten  17  — 03. 
G.  i4-  w.  28  Gr. 

13.  Der  ins  Kreuz  gesetzte  Nähme  FR  wie.voi'hen 

In  der  Mitte  der  gekrönte  Preussische  Adler. 
R.   Zwischen  zwei  Palmzweigen  das   gekrönte 
Schild,  darin  das  Zepter;  neben  dem  Schild 
17—07  ,  unten  C  — S.  Nebenschrift  SUUM— 
CÜI9UE.  Im  Abschnitt  12.  EINEN  |  R.  T. 
G.  11.  w.  T%.  Lt.  6  Gr.    . 

14.  j4.  Der  gekrönte  Nähme  FB.  Unten  CG. 

A.  In  vier  Zeilen  SOLID  |BEGNl|PBUSS|i  708.  | 
G.  19.  w.  12  Gr.     Von  schlechtem  Gehalt. 

15.  ji^  In  allem  gleich^  mit  verigem.  Unten  HFH. 
R.   In   fanf  Zeilen  .Hll.  |  PF:BBAN  |  DENB. 

LAND  I  MUNTZ  |  1706  | 
G.  il.  w.  15  Gr. 

16.  ji.  Der  gekrönte  Preussische  Adler,  auf  der  Brust 

der  gekrönte  Nahmens-Chiffre.  Unten  HFH. 
R.  In  fünf  Zeilen  6 .  |  PFEN .  BRAN  |  DENS . 
LAND  I  MUNTZ.  [  1711.  | 
G.  12.  w.  24Gr* 

FBIDEBICVS  WILHELMVS,  geb.  1688,  succ.  1713 
t  1740. 
Gem.  Sophia  Dorothea^  T.  Georgi  Ludovici  Churf^ 
zuHannover,  geb.  16&7,  rerm.  1706  f  1757» 
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1.  A.  FRID.WILH.D.  G.REX.BOR,  &EL.S. 

FR « AR  •  NEOC .  &yAU  Das  geharnischte  lok- 

^  leichte  Brustbild  mit  umgelegtea  Ordenaband 

von  der  rechten  Seite. 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen  REGNO  |  IN .  PIDBM  • 
ETJ  OBSEQVIVM  [  ACCEPTO  (  HEGIOMON- 
Tl  J  BORVSSORVM  |  XI.  SEPT.  |  MDCCXIV.j 
Gulden.  G.  24.  w«  -f  |  Lt.  6  Gr* 

2,^,  FRID.WILH.D- G.  —  REX.BORVSS.Eß. 
BR«  Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  mit 
umgeschlagenen  Mantel  und  Ordensband.  Un- 
ten R. 
Ji^  Das  gekrönte  Tierfeldige  Wapen  mit  einem 
Untertheil  und  dem  gekrönten  Mittelschild » 
darin  der  gekrönte  Adler  mit  ausgebreiteten 
Flügeln,  auf  der  Brust  der  gekrönte  Nahmens- 
Chiffre  FR»  mit  Zepter  und  Reichsapfel  in 
Klauen.  Neben  dem  Wapen  17  —  14,  Unten 
»wischen  IF3-S. 
Gulden.  G.  26.  w.  \\  Lt.  18  Gr. 

8«  A^  Das  belorberte  lockichte  geharnischte  Brust« 
hild  von  der  rechten  Seite  mit  übergeschlage- 
nem Mantel  Überschrift  FRID.  WILH.  REX, 
Unten  C.  C. 
il.  Unter  einer  geschloissenen  Krone  zwei  Wapen* 
Schilder^  darin  ein  ungekrönter  Adler  ;  «wi- 
schen beiden  Schildern  mittels  einer  Verzie- 
rung verbunden  einZepter>  daneben  17 — 14* 
Nebenschrift  :  MON :  ARG  —  REG :  PRUS.  Un- 
ten in  einer  Einfassung  VI. 
G.  17.  w.  \  Lt»  17  Gr. 

4.  A.  Wie  voriger. 
A  MONETA ,  ARGENTE  A .  REGNI .  PRUSS:  1716, 
Das  grosse  Wapen  wie  bei  vorigem^  4ai^€1><'>^ 
1—8. 
Cr.  19.  w-^Lt,  töGr^ 


ItöNI  GLICHEN.  ft» 

S^.  A.  Der   gekrönte  Nahmens  ^  Chiffre  F.  W*    Im 

^schnitt  LF.S.  1717« 
^  R.    Das  gekrönte  Wapenschild  «wischen   zwei 
Palmxweigen ,  darin  das  Zepter.  Im  Abschnitt 
la.EIN.R.T. 
G^  i6*  w.  yVt't,  6  Gr. 
6.  A.  FRID :  WILH :  BEX.  Das  geharnischte  Brast*^ 
bild  mit  steifem  Zopfe   und  Ordensband  ton 
<  4cr  rechten  Seite,  Unten  C*  C. 
R.  MON :  ARG :  —  REG :  PRUS :   Unter  der  Kro- 
ne ftwei  Wapenschilder  ^  «wischen  beiden  das 
Zepter  |   darunter  17  —  19«    Gap»  unten  zwi- 
N      sehen  einer  Einfassung  VI^ 

G.  17.  w.  1^^  Lt. 
7«  jC  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  4rei  4^*- 
theilungen;  in  einer  der  gekrönte  Preus$ische 
Adler >  in  beiden  andern  sind  aufrechtstehen« 
de  Löwen.  Unten  H.F.H«  Oben  17 — 19« 
/l.  In  einem  Lorberkranz  xV  I  MON:lDVCAT:I 
GELD:  . 

G.  16.  w,  49  Gr, 
8.  A.  FRID .  WILH . D .  G. REX .  BOR . EL . BR.  Das 
geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  Ordensband  und  langem  steifem  Zopfe. 
R^  Ein  neunfeldiges  gekröntes  orales  Schild  mit 
Mittelschild,  darin  der  Preussisohe  Adler.  Ob^^ 
17— *]9.  Unten  f.  i^eben  dem  Schilde  I— *G.N« 
G.  aS.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 
9  A.  Der  gekrönte  Nahmen^-Chiffre  FW  \  darun- 
ter la  .  EIN  .R.  T. 
R.  Zwischeii  zwei  Palmzweigen  ein  gekröntes 
Schild»  di^rin  ein  Zepter.  U^ten  I. G.  N.  1I2O» 
G.  i6.  w.  tV  Lt.  6  Gr. 
iO*  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  F  W  R  beson« 
ders  geformet.  Unten  C«  C. 
ä/SÖLID  I  REGNI  I  PRUSS  j  172»  | 
G#  10.  w.  10  Cr. 
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11.  A.  FRID.  WILH.  R£X.  Das  geharnischte  be» 
lorberte  Brustbild  mit  Locken  und  steifem  Zo- 
pfe von  der  rechten  Seite«  Unten  CG. 
R.  MON  :  ARG  —  BEG  :  PRUS.  Unter  der  kö- 
niglichen Krone  swei  Wapenschilde  »  «wi- 
schen beiden  das 'Zepter;  daneben  17  —  23« 
Unten  3. 
G.  14.  w.  30  Gn 

12*  A*  Wie  voriger  ^  mit  glatten  Haaren  und  stei- 
fem Zopfe« 

'    R.  Gleich  mit  vorigem,  unten  17 — 23* 

G«  14.  w.  24  Gr*  G.K.  IILP.  p.748.Tab.iÖ-  n.i^o« 

13.  A.  Der  königliche  Nahmens-Chiifre  FRW.  Un* 

ten  E.  G.  N. 
R.  In  Tier  Zeilen  48 1 EINEN] THALER { 17^-  | 
G.  12.  w«  56  Gn 

14.  A.  Der  gekrönte  Nahmensxug  FRW.  Unten 

E.  a  N. 

/{•  Zwischen  s^ei  Kreuzchen  I^  darunter  GU- 
TER I  PFEN  I  1735  I  . 
G.  g«  w.  8  Gr. 

PRIDERICVS  II.  geb.  1712,  Kön.  17*0  f  1786. 
Gera.  Elisabetha  Christina,  Hers.  Ferd«  Albrecht 
zu  Braunschweig-Wolfenbüttel  T.  17  53  f  1 797* 

1.  A.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX.Ein  gros- 
ser Kopf  als  Bildniss  mit  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren« 

*  R,  Stehet  die  Gerechtigkeit  mit  der  Wagschale 
in  der  linken  Hand  sammt  Schwert ;  mit  der 
rechten  Hand  zeiget  sie  auf  die  strahlende 
*  Sonne.  Nebenschrift  FELICITA8  —  POPVLL 
Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  HOMAG:  REGIO- 
MUNT  I  D  20  IVLI.  MDCCXL  |  . 
Huldigungs- Münze.  G«  iS.  w.  |  Lt.  12  Gr. 
Gr.  K.  p.  748*  Tab,  i5.  n.  I2i. 
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ft,  A.  "Wie  voriger. 
R.  Sdirift  in  drei  Zeilen  VERITATI  |  BT  |  IV« 

STlTIiE  I  Im  Absclinitt  in  drei  Zeilen  HOMAG. 

BEROL  I  p.  6.  AYG  |  MDCCXL  |  . 

Huldigunge-Mttnze.    G.  i6*  w.  f  Lt.  12  Gr. 
Z.  A.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX.   Das  ge. 

harnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 

im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  Hermelin« 

Mantel  9  sammt  Ordensband. 
R.    In  einer  zierlichen  Cartouche  der  Preussi% 

sehe  Adler;   oben  neben  der  Krone  17  —  41. 

Unten  \  daneben  raget  ein  Lorber-  Und  Öhl<i 

ftweig  hervor.  EG — N» 

G,  a7.  w.  -f-J  Lt.  10  Gr. 
4.  A.  Der  Preussische  Adler  im  Flug,  auf  der  Brust 

der  gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  FR  9  in  einer 

Klaue  das  Zepter ,  in  der  andern  den  Lorber« 

«weig.  Überschrift  POST  —  PALMAS  IN  LV- 

8AT1A  ET  MISNIA.  Im  Abschnitt  VENIT  VI* 

DIT  VICIT. 
Ä  In  fünf  Zeilen  frIDerICVs  |  MarIa  THERRsIa  1 

ET  aVqVstVs  !  noVa  paCe  I  iVngVntVr  I . 

Im  Abschnitt  o .  XXIV  •  DEC.  Darunter  G.W.  K. 

Schöne  Friedens-Medaille.  G.  si«  w«|-Lt.  i5Gr. 
6.  A.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX^   Das  loh- 

leichte  gehamischte  Brustbild  von  der  rechten 

Seite  niit  im  Nacken  gebimdenen  Haaren  und 

mit  dem  Orden. 
R^  Zwischen  zwei  Rosen  VT»  darunter  EINEN  | 

REICHS  I  THALER  |  1750  |  Unten   ^A» 

Münze«  G*  19«  w.  ^  Lt.  18  Gr. 
6,  A.  FRIDERIC  ~  BORVS.  REX*    Der  gekrönte 

Adler  mit  Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen  \ 

auf  der  Brust  eine  Krone.  Unten  E. 
R.  Zwischen  2  Rosen  11,  darunter  GR0SSU8  I 

BEGNI  I  PRUSS.  I  1732  |  . 

G.  iS.  w.  %%  Cr«  Von  schlechtem  Gehalt« 
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t.  A.  FRIDERIC  —  BORUSS.  REX*  Das  gehar-* 
nischle  Brustbild  von  Akt  rechten  Seite  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  Orden. . 

R^  Der  gekrönte  fliegende  Adler  mit  Schwert  und 
Zeptet  in  Klauen^  Darunter  3  |  KREUTZER  \ 
17B02. 

G.  13.  w»  ftd  Gr* 
8r^«  Der  gekrönte  Nahmens-Chififre.  Unten  1703. 

R.   Zwischen   zwei   brennenden « Granaten  24^ 
darunter  EINEN  |  REICHS  |  THALBR  [  Unten 
zwischen  zwei  Rosetten  G& 
G.  i4*  IV.  T^  Lt  la  Gr* 
9.  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.   Das  ge- 
krönte gehai'nischte  Brustbild  mit  langen  lok« 

,  kichten  Haaren  und  Hermelin-Mantel  von  der 
rechten  Seite. 

iR.  MpNBTA.AR  — GENTEAiiTÖS.  Zwiechen 
zwei  Palmzweigen  das  gekrönte  rier^eldige 
Wapen  mit  dem  gekrönten  Mittelschild»  darin 
der  Freussische  Adler.  Unten  18  und  B. 
G.  19.  w.  i%  Lt.  2  Gr. 
10»  A*  Wie  voriger^  hier  sind  die  Haare  im  Nacken 
zusammen  gebunden. 

Ri  Wie  vorigel:^    nur  ist  die  Jahrzahl  17 — SS 
ober  der  Kroiie»  Unten  VI« 
G.  i6«  w.  52  Gr. 

Anm*  Die  MünsL«n  i^iirden  wahrend  des  lieben  jahrigen  Krie- 
ge« nach  Pohlnisch-SächeischerArt  und  Münsfuen  geprägt. 

11.  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  mit  langfeii  un- 
gebundenen lockichten  Haaren^  mit  blossem 
Schwert  in  der  rechten  Hand« 

R.  Der  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und  Reichs- 
apfel in  Klauen  /  auf  der  Brust  der  gekrönte 
NahmenS-Chiffre  ;  oben  1756»  darunter  18» 
unten  zwischen  zwei  Verzierungen  B;  mitd^r 
Nebenschrift  MONETA  ARGENTEA. 

^Mflnte*   Gi  19«  w*  ^  Lt.  16  Gn 
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■         11         ^       •   I.  .  1     ■  ,1  II  IUI    liBi  ■  ^ 

12.  ji.  FRIDERICU8  BOBU8SORÜM  REX.  Das  ge^ 

harnischte  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite«  , 

Jt,  MONETA— ARGENTEA.  Zvrei  Schilde«-,  in 
jedem  ein  gekrönter  Adler  >  einer  hält  Zepter 
undReichsapfel  in  Klauen,  der  andere  Schwert 
und  Zepter;  «wischen  beiden  Schildern  VI^ 
darüber -eine  Krone*  Unten  ist  ein  xierlichet 
C.  Oben  17  —  66. 

'  G.  15^  w.  1  Lt.  12  Gn 

13.  A.  KRIDERICUS  BORUSSORUM  R&X.  Daj»be. 

lörberte  lockichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Halsbinde  und  Ordensband  um  den 
Harnisch.  Unten  G«  . 
Bä  Die  drei  gekrönten  WapenschilderTonPreus« 
Ben^  Österreich  und  Chursachsen  mittels  einer 
Lorber-Guirlande  susainmen  gehängte  Über- 
schrift i£TERNi%  CONCORDIiE.  Im  Abschnitt 
PAX  AD  HUBERTSB.  }  D.  lö.  EEBR.  1165. 
Schöne  Medaille«   G.  23.  w.  f  Lt.  ö  Gr. 

14.  Ji.  FttIDBRIC:B0RyS8:RBX.  Das  geharnischt 

te  B'rustild  von  der  rechten  Seite,  mit  Ibckich« 
ten  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  ohne 
Lorber.  Da  aber  das  Stück  im  Stempel  liegen 
geblieben  ist ,  so  entstand  eine  doppelte  Prä- 
gung ,  so  dass  der  Kopf  nochmahls  erscheint 
faiit  det-  Schrift  ERIC :  BORU, 
n.  MONETA  AR  — GENTEA  1^63.  Die  königli- 
che  Krone,  darunter  St  und  zwei  Wapenschil- 
de,  in  welchen  zwei  gekrönte  Adler  8in4»  mit 
Zepter  in  den  Klauen«  Unten  zwischen  beiden 
Schilden  das  Zepter ,  darunter  B  zwischen 
Palmzweigen. 
Cr.  14.  w.  25  Gr. 

Anin.  Die  doppelte  Prägung  lidit  auf  dem  Revem  auaser  einef 
leichten  VertiefuDg  keine  Veränderung  hervorgebtAchf. 
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15*  A.  PfllDERICUS  BORUSSOBUM.  REX.  Der 
belorberte  lockichAe  Kopf* 
R^  Zwischen  Pauken ,  Kanonen  und  yerschieden 
gelegten  Fahnen  der  gekrönte  Adler  mit  der 
Überschrift  2 .  EINEN  .  R .  THALES.  Im  Ab- 
schnitt 17A64. 
G.  21^  w.  1^^  lyt  %  Gr. 

\K  Ai^  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Der  be- 
lorberte  Kopf  mit  langen  Locken,  und  langem 
Hals  von  der  rechteii  Seite. 
n^  Zwischen  «wei  Sternen  6 ,  darunter  in  Tier 
Zeibn  EINEN  |  REICHS  |  THALER  |  17—64. 
Unten  C« 
G.  17.  w.  i  lit.  12  Gr. 

17.  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Das  ge- 
krönte Bildniss  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  von  der  rechten  Seite* 
R.  Der  «gekrönte  Freussische  Adler  mit  Schwert 
und  Reichsapfel  in  Klauen,  auf  der  Brtist  der 
gekifönte  Nahmens  -  Chiifre  FR;  oben  1765* 
Unten  E  ohne  angezeigten  Werth;  mit  derNe* 
benschtift  MONETA  — ARGENTEA- 
G.  19.  w.  T^j  I4. 

18*  A^  und  R-  wie  vorige ;  im  Revers  neben  dem 
Schweifs  —  1767^ 
G.  14.  w.  26  Gr. 

19.  ji.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Der  be- 
lorberte Kopf  ^lit  lockichlen  Haaren  Ton  der 
rechten  Seite« 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  12»  darunter  in  vier 
Zeilen  EINEN  |  REICHS  |  THAL^ER  |  1765  |* 
Unten  «wischen  zwei  Sternen  B» 
G.  16.  w,  T?^  Lt,  3  Gr. 

,aO;  ^.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Der  be- 
lorberte Kopf  von  der  rechten  Seite. 
/{•  Ist  doppelt  geprägt,  so  dass  zwei  halbe  flie* 
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gende  gekrönte  Adler  erscheinen  >  mit  den^ 
doppelten  Überschriften ;  über  einem  TA  AR- 
GENT,  Ober  dem  andern  ONETA  ARGENT, 
Doch  hat  auch  diese  Verdoppelung  im  Avers 
nichts  geändert* 
G.  13.  w.'ai  Gr.  * 

Sti.  Detto  diesen  Groschen  von  ordentlidhem  Ge« 
präg^.  Im  R.  unten  17  B  8^5. 
G.  12.  w*  25  Gr« 

22*  ^*  Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Überschrift  FRIDERI C :  B'ORUSS :  REX« 
Jt,  Der  Frcussische  Adler  j  darunter  ^V^  |  STÜ<» 
BER  I  i7A?i  I  i 
G.  la.  w.  TZ  ^^  ^  Gr. 
93*  ji*  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre,  ^arunter  A» 
Ai  Stehet  in  3  Zeilen  ^.|  STUB£R  |  1772« 
G«  9.  w;  11  Gr. 

«4^  ji.  FRIDERIC :  BORUSS  .  RBX4   Der  belorberte 

Kopf  von  der  rechten  Seite. 
.   A.   Der  gehrönte  fliegende  'Adler  mit  Schwert 

und  Reichsapfel  in  Klauen,  darunter  i  KREU* 

TZER.  Unten  herum  17  B  73. 

G.  0.  w«  14  Gr4    .Von  schlechtem  Silben- 

«6.  ^.FRIDERIC:  BORUSS  :REX.  Der  belorberte 

Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
n.  Stehet  Z WE Y I GRÖSCHEL 1 1 7  7  4 1  darunter  B^ 

G.  11.  w.  20  Gr. 
ä6.  ji*  Wie  Nro.  23  9  nur  unten  B.  , 
.     A.  Stehet  EIN  |  GRÖSCHEL  |  1775  |  ^ 

G.  9.  w.  11  Gr. 
21.^.  FRIDERIC: BORUSS :REX.  DerPreussische 

Adler,  darunter  «wischen  Rosetten  A- 
Jti  Zwischen  Rosetten  I ,  darunter  GROSSUS  t 

REGNI  I  FRUSS  |  1776^ 

G<  11.  W4  19  Gr, 
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518.  A*  Der  gekrönte  Nahmens-ChifTre  FR«  Unten  B* 
/!.,  In  drei  Zeilen  EIN  |  GRÖSCHEL  (  i777  |  . 
G.  9.  w.  12  Gr. 
29«  A^  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FR.  Unten  A. 
/{.  Zwischen  zwei  Rosen  I.  Darunter  in  drei  Zei- 
len GUTER  I  PFENJ  1783  j  . 
G.  gr.  w.  10  Gn 
80.  A,  Stehet  zwischen  zwei  Sternen  24  ^  darunter 
EINEN  I  THALER  |     Unter  diesem' zwischea 
«wei  Palm^weigen  A« 
H.  In  allem  gleich  mit  dem  Avers. 

G.  15.  w.  34  Gr«     Ausserordentlich  selten. 

Anm.  Itft  eine  besondere  Münze,  welche  doppelt  geprägt  Ist, 
und  beide  Seiten  gleich  gut  erhaben  sind. 

3i*  Eine  solche  Münze,  wie  selbe  sollte  ordentlich 
geprägt  seyn,  nämlich  im  Avers  der  gekrönte 
Nähme  zwischen  17 — 83«  ^ 

G.  iS«  w»  54  Gr.     Von  schlechtem  Gehalt 

SLISABETHA  Kaiserinn  von  Russland,  nahm  Hol* 
berg  ein  und  besetzte  Preussen  A^.  1709. 

1.  A.  ELISAB:!:  IMP:TOT:RVSS:  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Perlen  in  den  lok- 
hichten  Haaren,  Hermelin -Mantel,  gesticktem 
Kleide  und  Ordensband*     NB.  ohne  D»  G. 
R.  Der  gekrönte  Preussische  Adler  mit  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen ,   auf  der  Brust  im* 
Schild  VI.  Überschr:  MONETA :  REGNI :  PRUSS: 
Unten  1769» 
G.  i6.  w.  49  Gr. 

%.  A.  Wie  voriger  mit  ELISAB,  I.  D.  G.  IMP.  TOT. 
RUSS. 
R*  Wie  voriger,  der  Adler  auf  der  Brust  VI*  Un- 
ten neben  dem  Schweif  i?5g. 
G.  i6«  w.  60  Gr. 

Z»  A.MVkAR.  wie  vorige,  von  I7Ö9,  auf  der  Brust  3. 
G.  14«  w.  34  Gr. 
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4«  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  gelcrönte 
Nahmens-Chiffre  EP. 
R,  In  Tier  Zeilen  SOLID  |RBGNI|PRU8S|  176b  | 
G.  9.  w.  11  Gr. 
6.  A.  ELISAB:  I:  D:  G:  IMF:  TOT:  RÜSS»  DasBrusU 
bild  im  Hermelin- Kleide  mit  schönen  lockich« 
ten  Haaren ,  oben  darauf  eine  kleine  Krone  ^ 
*    und  Ordensband  saiiimt  gestickten  Brustlatz^ 

von  der  rechten  Seite. 
/{«  Der   gekrönte  Freuisiscfie  Adlef  mit  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen ,  daneben  17  —  6l< 
Im  Abschnitt  3  .EIN.R.  TH  |  COUR. 
G.  ao.  w.  \  Lt.  4  Gr* 
6.  A.  Wie  völliger. 

h.  Der  Adler  wie  voriger,    aiif  der  Brust  \%i 
Uriteii  it  -61 ;  mit  der  Überschrift  MONBTA 
REGNI  PRUSS. 
.  G.  19.  w.  rV^** 
7-  A^  Wie  voriger. 

R.  Der  vorigö  Adter,  i7— 61.  Unten  iiti  Abschn/ 
Ö.EIN.R.TH  I  COUR  ) 
G.»  l7-  w.  76  Gr« 
8.  ELISABETHA .  I :  IMP :  TOT :  RUSS.  Das  lockich- 
te  Brustbild  vdn  der  rechten  Seilö,  mit  einer 
kleiiien  Kröne  auf  dem  Kopf»  gesticktem  Brust« 
inieder  urid  Hermeltn-Mantel. 
R.  MONETA  :  REGNI  :  PRUSS.    Der  gekrönt« 
Preussische  Adler  mit  Zepter  und  Reichsapfel 
in  Klauen.    Auf  der  Brust  im  Schilde  VI«    Un- 
ten 17— Öl*  G.  15.  w.  60  Gr* 

* 

Anm.  ist  von  ulleii  T6rigeti  unterschieden  und  selteb. 

»♦  A.  ELISAB  :  I :  D :  G I  IMP :  TOT  RUSS*  Vorige^ 
Brustbild.         ( 
R.  MONBTA .  REGNI ,  PRUSS  ^  sonst  wiö  rorigefi 
G.  16.  w.  So  Gr. 

Auin.  AU«  neun  Stuck«  sind  leiten  beisämihdii  Su  ündeni 

47  * 
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738  PREUSSEN. 

FRIDERICVS  WILHELMVS  IL  1786-1197. 
j.  Gem.  Elisabctha  Christina  Ulrica,  Hers«  Carl  «a 
Braunschweig -WolfenbüttelT.  verm.  1760  9 
geschieden  1769« 
jiw  — -     Friderica  Louise,  *Landgr.  LudoviciIX.su 
Hessen-Darmstadt T*  geh«  i?öl,  rerm.iTÖp 
•      t  1800. 
!•  FRIDERICVS  GVILIELMVS  BORVSSORVM  REX. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite »  mit  ei- 
ner liocke  und  im  ^^^acken  gebundenen  Haa- 
ren, Staatskleide  ,  Hermelin- Mantel  und  Or- 
densband. Unten  ^. 

R.  NOyA|SPES|REGNI|  und  darunter  ein  Lor. 

ber-  und  ein  Palmzweig ,  dann  abermahls  in 

drei  Zeilen  FIDES  PRVSS.  FRAEST- 1 REGIOM. 

D.  XIX  SEPT.  I MDCCLXXXVI  | . 

Medaille.    G.  19.  w«  |  Lt«  12  Gr. 
ft.  ki.  yfie  voriger. 

JU  Auch  v^^ie  voriger ,  nur  unten  stehet  in  drei 

Zeilen  FIDES  DVC,  GELDR.  PRAESTj  GELDR. 

MENS.  NOVEMB.  |  MDCCLXXXVI  |   darunter 

eine  Rosette. 

Medaille.  G.  19«  w.  |  Lt.  9  Gr. 
S.  A.  FRID.   WILHELMVS  BORVSSORVM   REX. 

Das  geharnischte  Brustbild. mit  übergeschla- 
genem Mantel.   Unten  :^. 

R,  In  der  Mitte  ein  fliegender  Adler,  darüber 
VOBIS  QVQQYE  PATER.  Unten  eine  Linie , 
dar^ter  in  drei  Zeilen  BORVSS.  MBRIDION.  | 
PID.  PRAEST.|MDCCLXXXXIIIL 
Medaille.  G.  19.  w.  |  Lt.  9  Gr. 
h'A.  FRIED.  WILHELM  KOENIG  VON  FREÜS- 
SBN.  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rech- 
ten Seite  mit  Orden  sammt  Band.  • 

R,  3  EINEN  —  R.  THALER.   Das  gekrönte  Wa- 
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penschild  mit  dem  Preussi^chen  Adler ,  dane- 
ben 17— *9i.     Unten  zwischen  swei  Lorber« 
«weigen  A. 
G.  20.  w.  1^  Lt.  11  Gr. 

6.  A.  PRIDERICUS  WILHEliM.  BORUSS.  REX. 

Der  Hopf  mit  leichten  Haaren,  rückwärts  mit 
ieinem  Bande  gebunden* 
n.  84  EX  MARCA  —  PURA  COLON.  IJaa  von- 
ge  gekrönte  Wapen ,  daneben  17 — ft7*  Unten 
4  .  GR.   darunter  A. 
G.  18.  w.  ^Lt.  16  Gr» 

C.  ji.  FRIED.  WILH.  KÖEN.  V.  PREUS.  Das  gebar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  ei- 
ner Haarlocke  und  im  Nacken  gebundenen  Haar- 
ren ,  sammt  Orden. 
Ä.  Das  Torige  "Wapen  ^  daneben  i— KR.  17~87» 

Unten  B. 
>G.  9^  w.  12  Gr.  "" 

7.  ^'  Der  gekrönte  Nahmens-ChifTre  F  W.  R. 

Jt,  Zwischen  swei  Rosen  3.  Unten  PFENNIGE] 
1788  I  A  t 
G.  10»  w.  la  Gr.  < 

8.  A.  Wie  voriger.  • 

A.  Wie  voriger ,  nur  1. 1  PFENNIG  |  1794  |  A. 
G.  9.  w,  9  Gr. 

9.  A.  FRIDERICUS  WILHELM.  BORUSS. REX,  Der 

Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  lockichten  im 
Nacken  gebundenen  Haaren. 
.  Ä.  I  GROSSUS.BORUS.  MERIDIONAL.  1796, 
Ein  gekröntes  ovales  Schild  zwischen  swei  Lor* 
berzweigen  »  darunter  B.   In  dem  Schild  der 
gekrönte  Preussische  Adler  mit  dem  gekröntem  ^ 
Nahmeas-Chiffre  auf  der  Brust« 
KupfermUaze«    G»  i& 
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to.  A.  In  einem  gekrönten  ovalen  Schild  der  Nah« 
menszug  «FWR.  (Schrift-Buchstaben)« 
/{.  Zwischen  «wei  Rosetten  I.  Darunter  SOLID^  | 
BOR,  MER.  1 1 797 1  •  Unten  B. 
Kupfer,  G,  10. 

J|.  A'  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  F.  W. 

ü.  Zwischen  zwei  Ro^en  I.   Darunter  PFENN  [ 
SCHEIDE I MÜNZE 1 1797 1.  Unten, A^ 
Kupfer,    G.  14. 

12.  A.  PRINZ  LUDWIG  FERDINAND  VON  PREÜS- 
SEN.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
Haarlocke  und  Zopf  ^  im  Staa^skleid  mit  Or- 
densband und  Stern*     Im  Arm  ^. 

./{«  Der  Prinz  in  militärischer  Kleidung  sammt . 
gesticktem  Orden  ,  mit  aufgesetztem  Hut  , 
hält  ^lit  beiden  Händen  einen  zu  Boden  .sin- 
kenden Soldaten.  Überschrift  QESTREICHS 
KRIEGER  —  DANKT  IHM  DAS  LEBENp  Im 
Abschnitt  VOR  MAINZ  (  D,  14.  JUL.  |  1793.  | 
Medaille.  6.  24.  w.  ^\  Lt.  ^ 

Anm.  Meine«  Erachteas  blieb  dieser  Prinz  bei  Saalfeld  1806; 

FRIDERICVS  WILHELMVS  III. 

Gem.  Louise  Auguste  Wilhelmine  Amalie,  Tocht. 
Herz.  y.  Meklenburg-Strelitz,  geb.  4776,  ver- 
mählt 1793  t  1810. 
1,  A.  FRIED.  WILHELM  III.  -^  KQENIG  VON 
PREUSSEN.     Das  Brustbild   von  der   linken 
Seite  mit  kurzen  Haaren ,    Zopf  »    Uniform  ^ 

sammt  gesticktem  Orden.  UutenJ^ . 

R%  Stehet  eine  nackichte  Person  mit  einem  Band 
um  das  Haar  und  leichtem  Tuch  um  den  Un- 
terleib,  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Wage 
über  einen  mit  ausgebreiteten  Flügeln  ste- 
henden Adler  ^  mit  der  linkenr  Hand  stützt  sie 
^Iph  fiuf  eine  Schaufel,    ^{ebel|8ch^]ft  DURCH 
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GERECHTIGKEIT  —  BEGLÜCKEND.  Im  Ab- 
schnitt  HULDIGUNG  [  1798. 
Medaille.  G.  24.  w«  |  Lt.  9  Gr. 
«2.  u^«  Wie  voriger^  nur  unten  LOGS» 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Quaderstein»  darauf 
die  Preussische  gestickte  Fahne,  der  Comman* 
dostab,  daneben  ein  Öhkv^eig.' An  einem  Bie- 
nenstock lehnt  das  Schwert  und  ein  aufgeschla- 
genes  Buch;  auf  dem  Blatte  stehet  GE8EZ  | 
BUCHi.  Darüber  fliegt  der  Adler  und  halt  ei- 
nen^ Lorberkranz  in  den  Klauen.  Überschrift 
DEN  TREUEN  SCHUTZ  UND  LIEBE.  Unter 
dem  Abschnitt  HULDIGUNG  |  179&I. 
.Medaille.  G.  20.  w*  x  Lt«  9  Gr. 

3.  A^  Wie  voriger ,  ohne  Loos  Nähme« 

n.  Das  gekrönte  Wapen  mit  dem  Preussischen 
Adler 5  daueben  18 — 00*  Überschrift  DREI  EI- 
NEN  R*  THALER.  Unten  9wei  zusammen  ge-* 
bundene  Lorborzweige,  darunter  A. 
Q^  19.  w.  Vij  Lt.  1 1  Gr. 

4.  ji.   LUISE  AUGUSTE  WILHELMINE  AMALIE 

KOENIGIN  V.  PREUSSEN.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  im  zierlichen  mit  Tuch  in 
den  Haaren  gesteckten  Kopfputz.  Unten  LOOS« 
iJ.  Ein  aus  Rosen»  Lilien  und  Convolvulus-Blumen 
gewundener  Kranz^  darin  stehet  DES  TREUEN 
VOLKES  |HEBE|  WAND  DANKBAR  DIESEN | 
KRANZ I  —  D.  10  M.ERZli79»|- 
Medaille.  G.  26.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

5.  Jl.  Der  gekrönte  Nahmens* Chiffre  F.W.R.   Da- 

neben  I8  —  Ol. 
/?.  Stehet  l)PFBN-lNIG|  —  darunter  B. 
G.  7*  w.  4  Gr.  Yetk  schlechtem  Gehalt. 

6.  A.  FRIDERICUS  WILHELM.  IH.  BORUSS.  HEX. 

Das  Brustbild  wie  bei  Nro.  i. 
R,  84  EX  MARCA  —  PURA  COLON,  von  i80%* 
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Da8  gekrönte  Wapen  mit  dem  Adler«  .  Unten 
4.  GR.  I  A. 

G.  18.  w  I  Lt.  16  Gr. 
f.  A.  FRIO.  WfLHELM  III  BORUSS  RBX.   Dap 
Bruetbild  wie  bei  vorigem. 
H*  per  gekrönte  fliegende  Adler  mit  Zepter  und 
Reichsapfel,  sammt  derüberdchrift  MON.  AR-i 
GENT«  Unten  111/  darunter  i803  j  A. 
G.  12*  w,  30  Gn 

Als  das  Französische  Kriegsheer  Preussen  besetzt 
hatte ,  \rurde  in  Berlin  auf  Kaiser  Napoleon ,  wegen 
der  Bezahlung  des  rückständigen  Soldes  an  die  Inya-> 
liden ,  nachstehendes  höchst  seltenes  Stück  geprägt« 

Z»  An  Napoleons  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der 
rechten  Seite.  Nebenschrift  KAISER  — NAPO« 
LEON*  Unten  IN  BERLIN  1806* 
R.  Napoleon  sitzTend,  rückwärts  zivei  stehende 
Personen ;  die  eine  den  Stab  mit  dem  Fran- 
^sischen  Adler^  die  andere  eine  kleine  Scha- 
tquUe  haltend  y  er  gibt  mit  der  rechten  Hand 
etwas  dem  vor  ihm  mit  dem  Stelzfuss  kom« 
menden  Krieger.  Im  Abschnitt  GIEBT  D.  PR. 
INVAL^I  IHREN  SOLD.  Beide  -Seiten  sind  mit 
Puncten  eingefasset.  (Der  Medailleur  istAbra*? 
ham  Sohn). 
Medaille.  G*  1 2.  w.  |-  Lt.  2  Gr. 

Anm.  Dieses  Sf üclc  ist  aueserordbntlich  aelfen ;  In  der  Pplge 
ist  der  Stempel  vemicKitet  worden.  Hlat«  M.  Nap.  Sup. 
pi.  65.  n.  458.  ' 

9.  A^  FRIBDB.  WILHELM  HI  KOE  (OE  susammen 
gehängt)  NIG  VON  PRBUSSEN.  Das  Bildniss 
mit  kurs  geschnittenen  Haaren  und  blossem 
Hals  von  d'Cr  r49chten  Seite. 
J9«  Zwischen  »wei  unten  zusammen  gebundenen 
Eichenaweigen  in  ö  Zeilen  3 1  EINEN  |  REICHS  | 
THAL^fi|l809tA|  mit  der  Überschrift  2W6I 


\ 
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UND  VIERZIG  EINE  FEINE  MABK;  die  Rtea^ 
dierung  formirt  eine  Kette« 
G.  18.  w.  T^^  L.  10  Gr. 
10»  A.  Eine  Weibsperson  (Rhea)  im  Mantel  an  einem 
Postament  sitsepd  von  der  linken  Seite,  halt 
die  rechte  Hand  ausgestreckt  vor  sich  hin »  mit 
der  Linken  stützt  sie  sich  auf  den  neben  ihr, 
auf 'dem  Postament  stehenden  gekrönten  Adleir 
Ton  Preussen  mit  ausgespannten  Flügeln  ;  am 
Postament  stehet   der    königliche    Nahmens- 
Chiffre  F.W.R«^  Auf  dem  Kopf  hat  sie  einen 
Becher^  welcher  meines  Erachtens  das  Wapen 
Ton  der  Gelderischen  Grafschaft  Cuilenburg  be« 
deutet    Das  Ganze  ist  mit  einem  doppelt  ge- 
bundenen Eichenzweig  eingefasst« 
B.  In  der  Mitte  stehet  1. 1  PFENNING  t  l8ia  {  dar- 
unter A.    Neben  Pfenning  sind  in  dem  umge« 
benden  blau  vorgestellten  Zirkel  zwei  Rosef-« 
ten^  darin  stehet  oben  300  EIN  THALER,  un« 
ten  10  EIN  ZEHNER. 
G.  13, 
^nm»  Diegor  KapCsr«  Pfennig  iat  ansserit  schon  geprägt«  Im 
Bild.Kat.  I.  Th.  pag.  3l4-  n.  sgsS.  Pur  daa  Wapen  von 
Cniienbnrg,  nämlich  ein  filbärner  Becher,  verleitete  mich 
.  der  Sechser  bei  Oöts  7337  mit  der  beigefügtenAnmerkung, 

W.A.  ERID.  WILH.  III.  BORVSS.  REX.    Der  be* 
lorberte  Kopf  von  .der  linken  Seite« 
h*   Zwischen  zwei  Lorberweigen  die    Pfeilen- 
Bttndel  mit  dem  Beile, 
Kleine  Medaille.     G.  ä.  w.  5  Gr. 

X^.A.  PRIEDR.  WILHELM  III.  ROENIG  V.  PREUS- 
SEN, Das  Brustbild  Von  der  linken  Seite  mit 
kurzen  Haairen ,  gestickter  Uniform  und  meh-* 
reren  Orden^  besonders  siebet  man  das  eiser«« 
ne  Kreuz.  Unten  herum  ein  Hermelin, 
Ä,  SECHS  EINEN  THALER.  In  der  Mitte  VIE^l 


IIA 
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GROSCHEN  I  1817  I  darunter  A.   Bandscbrift 
mit  einwärts  gekehrten  Bachstaben  GOTT — 
MIT  V-  UNS  —     • 
G.  16.  w.  I  Lt.  16  Gr. 

Anm.  Ein  mit  der  neuen  Englischen  Matchine  geprägte«  Stück. 

t3.  A.  FRIBDR.  WILH.  III.  KOENIG  V.  PREüS- 
SEN.  Der  Kopf  mit  kurz  geschnittenen  Haa- 
ren von  der  rechten  Seite. 
S.  Inder  Mitte  1 1 SILBER | GROSCHEN |i8si|A. 
Überschrift  so  EINEN  THALEB.  Unterschrift 
SCHEIDE  MÜNZE. 
Schöne  Münze.  G.  \%.  w.>  ^V  ^^-  *9  ^i"* 

14*  A.  Wie  voriger.        / 
R,  4,  SILBER  I  GROSCHEN  |  iSzi  j    Oben  60 
EIN  etc.  gleich. 
G.  9.  w.  20  Gr. 


21.    Sachsen. 

.PRIDERICyS  AVGVSTV8  Chvirfarst,  nahm  Hen 
Iföniglichen  Titel  an  1806»  vertrieben  und  von 
den  Russen  gefangen  1813^  auf  dem  Wiener 
Congress  ivieder  eingesetzt. 

I.  A.  FRIDe  AYGVST.  D.  G,  REX  SAXONIi«.  Der 
^  lo deichte  Kopf  mit  im  Nacben  gebundenen  Haa- 
ren von  der  rechten  Seite« 
n.  ZWANZIG  EINE  —  FEINE  MARCK.  i8o(u 
Das  gekrönte  Sächsische  Wapen  xvirischen  zwei 
Palmzweigen.  Unten  S.  G«  H«  darunter  |. 
G.  2a,  w.  I:  Lt.  15  Gr. 

ft.  FRID.  AVGVST.  D.  G-  REX  SAXONIiE.  Das  Bild^ 

niss  ^von  der  rechten  Seite  mit  Locken  und  im 

Nacken  gebundenen  Haaren  und  blossem  Hals« 

n.  ACHTZIG  EINE  ~  EEINB  MARK.  I806.  Da« 
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Sä<)h8i8che  Wapen  mit  der  geschlossenen  kd^ 
niglichen  Krone,  wovon  Lorbcr  herabhängen. 
Unten  sind  zwei  Palms weige^  darunter  S.  G.  ^  H« 
G.  ii»  w.  ^  Lt.  21  Gr. 

9*  ji.  und  R.  wie  vorige,  nur  von  1808 »  und  ein 

Stempelriss  auf  dem  Mund  und  im  Buchstabe  N« 

'     G.  17.  y^.  -^tii,  16  Gr.  Und  um  5  Gr.  geringer«  * 

4*  ji.  FRID.  AVGVST.  D.  G.  HEX  SAXONIiE.  Da» 
Wapen  mit  den  Palmzw^igen  wie  in  vorigem 
Revers.  Untön  S,  G.  H. 
Ä  CLX  EINE  FJ^INE  MARK.    In  der  Mitte  12^ 
EINEN  I  THALER  li  806. 
G.  15,  w,  ./j  Lt. 

5.  jt  Das  Wapen  wie  bei  vorigem.  Unten  H. 
Bf  In  vier  Zeilen  48|GINEN|TfiALER|i8o6]. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

0«  ^«  Wie  voriger  in  allem  gleich.   • 

^.  In  drei  Zeilen  ACHT  |  PFENNIGE  |i808U 
G.  i'i.w.  23  Gr.     Schön  geschnitten. 

7«  -^.  Wie  voriger, 
N      B^  In  drei  Zeilen  8  |  PFENNIGE  [  18O8  |. 
G.  11.  w.  23  Gr.    Schlechter  geschnitten. 

8.  ji.  Wie  voriger. 

B,  Zwischen  Rosetten  4 1  PFENNIGE  |i809|H, 
Rupfer.     G.  20. 

9.  J.  FRID.  AVGVST.  D.  G.  REX  SAXONlÄ.  Daa 

vorige  Wapen,  Unten  I.  G.  S. 
B.  CLX  EINE  FEINE  MARK.  Daneben  ein9  Rose. 
In  der  Mitte  li  | EINEN [THALER)  i8l7|- 
Gß  16.  w,  tV  Lt. 

10»  ^.  Wie  voriger, 
/l.  CCCXX.  EINE  FEINE  MARK.    Daneben  ein 
Stern.  In  der  Mitte  24 1  EINEN  [THALER  j  i^if  [. 
G,  15.  w.  3:j  Gr, 
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11.  A.  FRIED.  AUG.  KOENIG  VON  SACHSEN.  Das 
Bildniss-  Ton  der  rechten  Seite  mit  Lookea 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten 
A.dolf  THOMAS. 
R,  Ein  Eichenkran»  umschlingt  das  ovale  Sächsi- 
sche Schild  mit  Palmsweig  und  Zepter.  Dop- 
pelte Umschriften  ;  die  Äussere  lEDES  lAHR 
FLOCHT  IHM  DEN  SCHOENSTEN  KRANZ. 
Die  Innere  lUBELFEST  DER  So  JAEHR.  RB. 
GJERUNG  D.  15.  SEPT.  1818. 
Medaille.'  G.  18.  w.  |  Lt.  t5  Gr^ 

13.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  ERINNERUNG  ]  AN  | 
FRIEDRICH  AUGUST  jKOENIGS  VON  ^ACH. 
SEN  I  50  JAEHR.  REGIERUNGSlIUBILAEUMj 
DEN  15.  SEPT.I1818.I 
R.  Zwischen  ejnem  Palm- und  Lorberzweigist  der 
aufgestellte  Zepter  •  mit  doppelten  Insehriften 
aus  Salomo's  Sprtfdiwörtern  ao.  Cap.  «8.  Y. 
Äussere  FROMM  UND  WAHRHAFTIG  SEYN 
BEHÜTEN  DEN  KOENIG.  Die  innere  UND 
SEIN  THRON  BESTEHET  DURCH  FROEM- 
MIGKEIT.  (Auch  von  Thomas). 
Medaille.   G.  16.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

43.  FR.  AUGUST  U.  MAR.  AMAL.  AUGUSTA  K. 
U.  K.  y.  SACHSEN.  Die  beiden  Brustbilder 
▼on  der  linken  Seite ;  er  mit  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren,  sie  mit  Diadem.  Unten  R. 
(Reinhard ,  Münsgraveur)  KRÜGER  F. 
Ä.  WAS  LIEB*  UND  lUGEND  ZART  GEFÜGT. 
1769,  STEHT  FEST  VON  lAHREN  UNBE- 
SIEGT, 1819.  Ein  Eichen-  und  Myrthenkran» 
in  einander  geschlungen  und  mit  einem  Ban- 
de verbunden. 
Medaille.  G^  %6.  w.  \^  Lt. 

MAXIMILIANVS  Bruder  des  Königs,  geb.  17&9. 

Qem.  Carolina  Maria  Theresia,  T.  Her».  Ferdinandi 
T.  Parma ,  rerm.  179g  f  >404» 
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A.  PR.  MAXIMILIAN  V.  SACHS.  CAROLINA  GEB. 

PR.  V.  PARMA.     Beide  Brustbilder  von  der 

rechten  Seite  ;  er  mit  Haarzopf  in  Uniform , 
"  mit  Vliessorden  und  Ordensbande  ,    sie  mit 

Diadem  und  Kleide.  Unten  HOECKNER  F. 
Ä    Unter  einer  Rosen- Fcstone  in  fünf  Zeilen 

VER|MAEHLT|DEN|9.  MAYlng«!   darunter 

ftwei  mit  einem  Bande  gebundene  Lorberzwei- 

ge.  Ganz  unten  i8oi« 

Medaille.   G.  18*  w,  tV  ^t.  6  Gr. 

Aon.  Soli  dleae  Jfthraahl  auf  die  Gebart  ihre«  dritten  Sohnes 
Johann  Mepomuck  (der  den  12,  Da<;  1801  geboren  ist) 
eine  Erinnerung  «eyn  ? 


22*    Sardinien*         ^ 

Eine  der  gröesten  Ineeln  dee  Mittellandiscben 
MeeteSy  welcbe  noeh  2u  Italien  gerechnet  wird; 
und  den  Titel  eines  Königreiches  führt,  liegt  ge« 
gen  Osten  am  Tyrrhenischen ,  gegen  Süden  am 
Africanischen,  gegen  Westen  am  Sardinischen  Mee- 
re, und  gegen  Norden  an  dem  Canal  Bonifacii, 
welcher  sie  ronCorsica  trennt.  Anno  17 ig  hat  der 
Kaiser  Carl  VI.  3e]ne  Rechte  an  den  Herzog  n  Sa- 
voyen  abgetreten ,  dass  der  Hersog  den  königli* 
chen  Titel  von  Sardinien  führen  soll« 

VICTOR  AMADEVS  II.  Herzog  von  Saroyen,  geb. 
l666,  succedirte  l676,  fing  zu  regieren  an 
1680,  ward  König  in  Sicilien  1713  bis  17 18^ 
endlich  in  Sardinien  1720,.  legte  die  Regie« 
rung  lySO  nieder,  f  1732. 

1,  Gem.  Anna  Maria,  T.  Herz.  Philippi  v,  Orleans, 
Ton  der  ersten  Englischen  Prinzessin,  geb.  1 669, 
vferm.  1684  t  17^8. 

^. N.  Graf.  Y.  Tende,  'Wittwe  des  Marquis  ron 
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St.  Sebastian»  verm«  1730^  Wittwe  I732>  lebte 
im  Kloster  Figuarolo. 
CAROLVS  EMANVEL,  des  vorigen  Sohn,  gebT  1701, 

succ.  1730 — 1773.. 

1 .  Gem.  Anna  Ghristina  Louise ,  Theodor!  Pfalzgr. 

zuSuUbachT.  geb.  1704» verm.  mif  17^3. 

2*    '  '    *■  FolixenaChfistina  Johanna^  Landgr.  Ernst 

Leop.  «uHessen<RheinfelsT.  ver.  1724  f  1736. 

3,  — —  ElisabelK  Theresia^  H.  Ledpold  Jos.  Carl 

V.  Lothringen  T.gebr  1711,  ven  1737  f  i74l« 

1.  ^.  CAR.EM.  D.G.  REX.SAR.CYP.ET.IER. 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  grosser 
Perücke  und  leichtem  Tuch  über  den  Harnisch. 
R.  DVX.SAB.ETMONTlSF.PRINC-PßD.  Ein 
zierliches  gekröntes^  Wapenschild  ,  darin  ein 
Kreuz;  oben  17-35»  neben  dem WapenFE-RT» 
Gr.  14.  w.  -/^lit.  6Gr.  Von  schlechtem  Silber. 

2.  rf.  CAR.  EM.  D.  G.  REX  —  SAR.  CYP.  ET.  lER. 

Das  Bildniss  von  der  linken  Seite  mit  vielen 

Haaren.  Unten  I747. 
n.  DVX  :  SAB . ET.  MON  —  TISP. PRINC .  PED. 

Ein    vielfeldiges    schön    verziertes    gekröntes 
^    Wapenschild,  behängt  mit  dem  Orden  der  An- 

nunciade.  Neben  der  Krone  S.—  20. 

G.  19»  w.  -^g  Lt.  2  Gr. 

3.  jt.  CAR.  EM.  D.  G.  REX.  SAR .  CYP , ET  . lER. 

Das  lockichte  Bildniss  von  der  rechten  Seite. 
Unten  1768* 
n.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISFER .  PRINC.  PED.  & 
Ein  gekröntes  rundes  Schild,  darin  ein  Kreuz 
mit  vier  Mohrenköpfen  in  den  Winkein« 
G.  13.  w,  4i  Gr. 
4.^.  CAR.  EM.  DG.  REX.  SAR.  CYP.ET.IER. 
Ein  Lorberkranz  ,    darin  ein  Kreuz,  mit   deä 
Mohrenköpfen  in  den  Winkeln.  Unten  1769* 
n.  DVX ,  SAB .  ET .  MONTISF  ,  PRINC ,  PED.  la 
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der  Mitte  ein   Zepter  und  ein  Comandostab 
lireujBweis  in  der  Mitte  zusammen  gebunden  ^ 
darüber  die  königliche  Krone.  Unten  S.  I« 
G.  13*  w.  31  Gr.     Von  scbleöhtem  Silber. 

5.  A.  CAR.EM.D.G.REX.  SAR.CYP  .ET.IER. 
1736.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  >  in  den  Enden 
eine  königliche  Krone  ^  in  den  Winkeln  vier 
kleine  Kreuze. 
R.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISP.  PRINC.  PED. 
Der  verzogene  gekrönte  Nähme  C.  E«  Neben 
der  Krone  S  —  I. 

G.  12*.  w.  S9,Gr.    Von  schlechtem  Silber. 

6.A.  CAR.EM.p.G.  REX.  SAR  CYP  ET  lER.  Das 
geharnischte  Brustbild  yon  der  rechten  Seite* 
R.  DVX*SAB*ET.MONTISF.PRINC.PED.  1741. 
In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  den  vier  Mohren- 
köpfen in  den  Winkeln  ^  daneben  3  —  C« 
Kupfermünze.     G«  ih. 

7.  A.  CAR.  EM.  D.  G.  R.  SAR.  CIP.  ET  TER.    Das 

geharnischte   Brustbild  mit  grosser  Perücke 
von  der  rechten  Seite.  Unten  1736. 
R.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISF.  PRINC.  PED.    In 
der  Mitte  ein  Kreuz  ^    in  den  Winkeln  vier 
Mofarenköpfe. 
Kupfermünze.     G.  9.       , 

8.  A.  CAR.  EM.  D  G.  R.  SAR.  CYP.  ET  lER,   D. 

'SAB  E  M.  F.  P.  P.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  Eine  Schlinge  von  der  Ordenskette  ^  darüber 
die  Krone  zwischen  zwei  Rosetten..  Unten  1764. 

Kupfermünze.     G.  lo. 

VICTOR  AMADEVS  geb.  1726,  succ*  1773— I79ß. 

Gem.  Maria  Antonia  Perd. ,   Kön.  Philippi  V.  v. 

Spanien  T»  geb.  i729>  verm.  1760  f  "785* 


750  S  ARD  INIEM. 

— $,.     n ~ 


t.ji.  VIC.  AM.  D.G.  REX.SAR.CYP.E^rjKR. 

Das  geharnischte  Btustbild  von  der  linken  Sei«* 

te  mit  Lockeu  unii  im  Nacken  gebundenen  Haa« 

ren.    Unten^Tgg, 
R.  DVX.  SABAVD.  ET.  MONTISPER.  PRINC^ 

PEDEM.&.   Ein  gekröntes  Tierfeldiges  run« 
•    des  Schild  mit  einem  Mittelschild«  Das  Wapen 

ist  mit  dem  Orden  der  Anunciade  umgeben* 

Münie,  G^  26.  vr.  i  Lt  i  Gn 
^.A.  VIC.  AM.  D.G.  REX.SAR.CYF.ET.IER. 

DasBildniss  von  der  rechten  Seite  mitLocken 

urid  langem  blossem  Hals.     Unten  1793. 
/l.DVX.SAB.ET-MONTISF.PRINC.PED.&.^ 

Ein  gekröntes  rundes  Schild^  darin  ein  gekrön« 

ter  Adler  ^    auf  der  Brust  ein   Kreus  im  run« 

den  Schild.  Unten  *  SGL  .7.6.* 

G.  18.  w.  \  Lt.  4  Gr« 

3.  A.  VICT«  AMED .  D.  G .  REX .  SARD.  Das  gehar- 

nischte Brustbild  rbn  der  rechten  Seite  mit 
Ijocken  und  im  Nacken  gebundenen  Haarea. 
Unten  17  94. 
R.  DUX.SABAUD-.  — PRINC.PED.  Das  vieffeU 
dige  gekrönte  Wapen  mit  dem  Adler  im  Mit* 
telschild.  Unten  SGL  .20. 
G.  18*  w.  ^  Lt.  li  Gr. 

4.  A.  VIC.  AM.  D,G.  REX.  SAR.  CYP,.  ET.lßR, 

Der  Kopf  mit  Locken  nnd  im  Nacken  gefoun« 
denen  Haaren.  Unter  dem  Hals  1^94. 
R.  DVX. sab: ET.  MONTISF, PRINC.PED.   lü 
einem  Lorberkran?/  SGL.  |  15. 
G.  16.  w.  \  Lt.  11  Gr. 
6.  VIC.AMD.G.REX/SAR.CYP.ET.IER.  In4ef 
Mitte  ein  Kreuz,  an  den  Enden  die  königliche 
Krone,    in  den  Winkeln  sind  kleine  Kreuze« 
Oben  zwischen  zwei  Rosen  1785. 
R.  DVX.  SAB  ,  ET  .  MONTISF.  PRINC  .  PED. 
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>       Die  geldrönteii  Nahmens^^BuchsUben  Y^  A«  dar- 
neben S  —  L 
G.  liS«  w«  55  Gr« 

6.  A.  VIC.  AM.  D.  a  R.  SA.  CY.  ET  IE.  In  der  Mit- 

te  ein  zierliches  Kreuz.  Unten  1789. 
R .  DVX  •  SAß .  ET*  MONTISF .  FR .  PED.  Die  ge- 
krönten zwei  Buchstaben  V.  A*  in  einander » 
daneben  M —  S* 
Mezzo-Sotdo.  G.  il*  w.  so  Gi*. 

7.  A.  VICT .  AMAD .  D .  G .  REX .  SARD.    Das  lok* 

leichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite»  Unten  1796. 
R.  S.  MAURITIUS  —  FAT.  TOT.  DIT.  Der  ge* 
hamischte  Mauritius  stehend  mit  einer  Fahne 
in  grossem  Mantel.  Im  Abschnitt  SOL4  d. 
Kupfer*    G.  17. 

CAROLVS  EMANVELIV.  geb.  i75l>  König  1796, 
dankte  ab  1802,  f  1819  zu  Rom. 
Gem.  Maria  Adelheid  Chlotilde »  Dauphin  Ludp« 
Tici  von  Frankreich  T.  Schwester  Lud*  XYL 
verm*  1776  f  18Ö2- 

1.  A.  CAROLUS  ,  EMANUEL  *  IV.  Der  Kopf  vok 
der  rechten  Seite  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.  Unten  1798«  . 
R.  D.G*REXSARD.CVF*ET.IER.&  Der  ge* 
krönte  Adler,  auf  der  Brust  ein  Kreuz«  Unten 
zwischen  zwei  Rosetten  SOL.  %^  6« 
G.  13.  w.  \  »Lt.  7  Gr. 

a.^.  CAROLUS. EMANUEL.  IV.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  linken  Seite«  Unten  1799« 
R.  D.G*REX.  SARD.  CYP,  ET.  lER*  &.  Daft 
gekrönte  vielfeldige  Wapen^  ymgeben  mit  dem 
Orden. 
Münze«   G4  25.  w.  i  Lt    * 

4fl 
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3.  A.  CAROLUS  .  EMANUEL  .  IV.  Der  Kopf  mfl 
lockichten  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren 
von  der  rechten  Seite*  Unten  zivischen  zwei 
Rosen  1800. 
/J.  D.G.REX.SARD.CyP.ETIER.^  Ein  ge- 
liröntes  rundes  Schild^  darin  ein  gekrönter 
Adler  mit  dem  Kreuz  auf  der  Brust*  Unten 
zwischen  zwei  Rose^  SOL.7.6. 
G*  n.  w.  83  Gr. 

VICTOR  EMANVEL  Herzog  von  Aosta,  geb.  1 759, 

übernahm  die  Regierung  von  seinem  Bruder 

1802»  legte  dieselbe  nieder  1821. 

Gem.  Maria  Theresia  ^  Erzherz.  Ferdinand  von 

Österreich  Tochter,    geb.  1773,  verm.  1789* 

I,  A.  VICTORIVS  —  EMANVEL.  Der  iockichte 
Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  von 
der  rechten  Seite*  Im  Hals  A.  L.  Unten  18 15* 
Ä.  D .  G .  REX .  SARD .  CYP .  lER .  & .  Per  einfa- 
che  gekrönte  Adler  mit  dem  Sardinischen  Kreua» 
auf  der  Brust  im  runden  Schild.  Unten  zwi- 
schen zwei  Rosen  SOL  .2.6. 
G.  13.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

%.  A.  VITTORIO  —  EMANVELE.     Der  Iockichte 
Hopf  von  der  rechten  Seite.    Unten  A.  LA  VT. 
R.  In  fünf  Zeilen  VISITA  |  LA  SVA  ZECCA  [  DI 
TORINO  I  OGGI  2.  OTT.  |  1816. 
G.  12*  w,  ^Lt,  16  Gr. 

Anm«  Eine  schöne  Münze »  die  der  König  >  aU  er  dai  Müns- 
haus  besuchte,  selbst  prägte. 

CAROLVS  FELIX  Jos.  Maria  (Hers^og  r.  Genevois) 
geb.  6.  Apr.  1766 ,  übernahm  die  Regierung 
13.  März  1821 9  legte  sich  aber  erst  den  28« 
April  1821  den  königlichen  Titel  bei. 

Gem.  Maria  Christina  >  T.  Kön.  F.erdinandi  in  Si« 
cilien^  geb.  17 79»  rerm,  i807# 
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23*    Schottland. 

Ist  der  nördliche  Theil  der  Insel  Qj-ossbritan«» 
niens^  ui\d  ein  Königreich;  die  grosse  Halbinsel 
gränzt  gegen  Süden  an  das  IrlandiscHe  Meer  und 
an  England«  von  welchem  sie  durch  die  Einflüsse 
Solway  und  Twede»  und  durch  das  Gebirg  Che- 
Tiodes  abgesondert  wird  ;  gegen  Westen,  Norden 

und  Osten  an  das  Schottländische  Meer* 

« 

MICOLVMBVS  IV.  König  ii55  f  ll66? 

U  nb  estininite. 
A.  Von  der  Umschrift  ist  nichts  «u  bestimmen ; 
d'Annone  pag.  6o  in  seinem  Catalog  setzte 
folgende  Buchstaben  +  MniDIIOIULOllIL  Das 
gehamischte  Brustbild  mit  einem  Helm. 
R.  Ein  grosses  Kreuz,  an  den  Enden  mit  kleinen 
halben  Monden  geziert ,  auf  zwei  Seiten  am 
Kreuz  sind  besondere  Striche  angebracht  und^ 
dazwischen  die  ähnlich^en  Buchstaben  einge* 
theilt  +  C0  — '  NE0—  NDI—  PLIN. 
Solidus.  G.  12.  w«  i6  Gn  Sehr  rar.  • 
Aoin.  Im  Gr.  K«  5.  P.  Tab.  XIX.  n.  iu  ist  die  Klippe  dl« 
ähnlichste. 

WILHELM VS  t  12M. 

ALEXANDER  II.  1214—1249. 

1.  Gem.  Johanna^  K«  Johannis  in  England  T.  1221  % 

t  1231. 
2. Maria,  T.Engerrandi  deCoucyausFrankr. 

ALEXANDER  III.  1249  f  1286. 

I.  Gem.  Margaretha^  Kön.  Heinr.  IIL  in  England  T« 

t  t«4.  ' 

t.  *^'-*—  Joletha^  Gn.Guidonis  in  Flandern  T« 

48  * 
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1.  J[.  ALEXEDEH  REX.  Der  gekrönte  Kopf  mit  ei- 
nem Zepter.  Das  H  ftlr  II? 
H:  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreas, 
in  dessen  vier  Winkeln  Sterne  sind ;  zwischen 
diesen  sind  Buchstaben  angebracht,  aber  der 
Anfadg'  nicht  zu  bestimmen.  lO  •  I  •  -—  CO  -*- 
RIH  .  V  «  .  .  Alte  Buchstaben« 
Solidus.    G.  12.  w.  24  Gr. 

Anm«  OiesQ  Bcheint  von  Alexander  II.  zu  teyn. 

2«  ^«  +  ALl^XAND  (N  und  D  sind  an  einander  ge- 
hängt)  ER  DEI  GRA»  Der  gekrönte  Kopf  mit 
kurzen  Haaren  von  der  linken  Seite,  mit  ei- 
nem  Zepter. 
i{.  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreuz ^ 
in  deesen  Tier  Winkeln  vier  Sterne  sind ,  wo- 
von zwei  in  der  Mitte  eine  runde  Öffnung  ha- 
ben ;  mit  der  eingetheilten  Umschrift  RBX  — 
SCO  -^ TOR  -  VM  +  —  Mönchbuchstaben. 
Soliduff.     G.  13«  w.  24  Gr. 

Anm.'  Sclieint  vi>n  Aiexand.  III.  ku  aeyn.  Im  Gr.  Kab.  5«  P« 
pi  627.  T«d4-  m  i32  «ehr  gut,  nur  die  Sflnme  eind  ver* 
mög  der  Beschreibung  verändert. 

Johannes  Baliolus  -f  1209« 

Robertüs  i3o6  f  1393. 

DAVID  II.  von  i329^  verjagt  1332 »  restituirt  1342^ 
gefangen  1346,  restituirt  1357  f  iS^O. 

1.  Gem«  Margaretha,  Verstössen. 

2. Johanna,  K.  Eduardi  IL  in  Engl.  T.  "j"  1357. 

^,  DAVID  :DEI  :  GRA:  REX:  SCOTO,  Oas 
gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
einem  Zepter  vor  dem  fjesicht,  in  einer  acht« 
bogigen  Einfassung. 
Ji.  Ein  grosses  Kreuz.,  weiches  doppelte  Um« 
Schriften  theilef;  in  den  Winkeln  sind  grosso 
Sterne.  Die  innere  Umschrift  VILL-*-AED  — 
INQV  —  BGH,    Die  äussere  +  DNS  :  P  -• 


\ 
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TECTOR  —  M  5  S*I*  LIB  —  ATORMS.  Mönch- 

Schrift 

G.  18.  w.  tV  Lt  8  Gr.  Kohl,  I.  Th.  p.  65.  Gr. 

K.  p.  630*  T.  34,  »•  133- 

Eduard  Baliolus,  König  1332  f  1342« 

Gem.  Margaretha  9    eine  Tochter  Philippi  Prinz» 
Ton  Tarento. 

ROBERTVS  II.  1371  bis  1390. 

1.  Gem.  Euphemia  Graf.  v.  Rosse  '\^  1373. 

2.  —— Elisabeth  y.Adi,  vorher  seine  Concubine. 

KOBERTVS  III.  hiess  vorher  Johann,  f  1406. 
Gem.  Annabella  ton  Dromond  ^  1400. 

^.  ROBERTVS  :  DEI  :  GRA.  .  ^  Das  gclcrönte 
Bildniss  von  der  linben  Seite  mit  dem  Zepter 
vor  dem  Gesicht. 
jR.  Das  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  SCO  — 
(TOR  —  VM  R  —  G  — . .  und  in  den  vier  Win- 
heln  sind  grosse  Sterne. 
Solidus.    G.  12«  w.  24  Gr« 

Jacobus  I.  succedirt    1406  »  verjagt  und  endlich 
König  1423»  ermordet  1437. 
Gem.  Johanna  Beaufort  Graf,  v«  Sommerset  j"!  446. 
Jacobus  II.  "f  1460. 

Gern*  Maria,  T»^.  Arnoldi  v.  Geldern,  f  1463« 
Jacobus  in.  f  1488. 

Gem.  Margaretha^  T*  K.  Christian!  I.  in  Däne* 
marb,   1470  f  1484» 
Jacobus  IV.  f  1613. 

Gem.  Margaretha,  T.  K.  Henrici  VIF.  in  England, 
iSo3.  Ihr  2*«'' Gemahl  war  Archambaldus  Du- 
glas  1514 5  und  der  3^^  Henriciis  Stuart}  sie 
starb  endlich  iö39* 

lACOBVS  V.  geb.  1512,  König  1513  f  154». 
1.  Gem.  Magdalena,  K*  Francisci  I.  in  Frankreich 
Tocht.  1536  t  Ä2;37« 
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2.  Gem.  Maria»  Herxogs  Claudii  von  Guise  T.  aus 
Lothringen^  1538  f  156o. 
A.  lACOBVS.  5.  DEI-  GRA.  REX  .  SCOTOR  + 
Das  gekrönte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
besonderm  gestickten  Kleide  von  der  rechtea 
Seite. 
/{.  In  der  Mitte  das  Schottische  I/Vapeü  mit  her- 
vorragendem Kreuz  y   welches  die-  Umschrift 
cintheilt  OPP  —  D V .  ,  E  —  DINB  —  VRGL 
Münze  von  feinem  Silber.    G.  17.  w.  45  Gr. 
MARIA,  geb.  1542»  entsetzet  1569»  enthauptet  i587* 
i.  Gem.  Franciscus  Dauphin  1558  9  dann  König 

in  Frankreich  v.  1559  f  l56o. 
2*  -— —  Henricus  Stuart  Darley»  1564;  ^^^  Hess 

ihn  ermorden  156?. 
,3*  — ^—  Jacobus  Herburnus  Graf  v.  Botfawel  1567. 

1.  ji.  MARIA .  DEI .  GRA .  R .  SCOTORVM  *  Das  ge- 

krönte Brustbild  mit  deg^  damahls  üblichen 
Schmuck  auf  der' Brust. 
R.  +  DA. PACEM. DOMINE.  1553.  Das  gekrön- 
te Schottisclie  Wapenschildj  auf  beiden  Sei- 
ten sind  Rosen  zu  sehen. 
'  G.  80.  vr.  ^Lt.  Gr.  K.  5.F.  p.  ösG.Tab.  36.  n.  137. 

2.  A.  +  FRANC:  MAR  .  .  .  COTOR.  D.  DVIEN. 

Der  gekrönte  in  einander  gezogene  Nähme 
FM ,  daneben  rechts  ein  gekrönter  Delphin  , 
links  eine  gekrönte  Distelrose. 
^.Stehet  in  vier  Zeilen  auf  einer  Tafel  lAM 
NON  I  SVNT  DVO  |  SED  VNA  |  .  .  .  CARO; 
Oben  -|-  Unten  1559  ;  '^  beiden  Seiten  Fa« 
triarchal  -  Kreuze. 
Münze.  Q.  15.  w.  28  Gr.   Nirgends  angeführt. 

3.  VIClT.LEO.DE.TRIßV.lVDA  .  i56i.    Sonst 

virie  voriger,    tkur  ist  hier  rechts  besonders 
eine  gekrönte  Distelrose  eingeschlagen. 
ü.  +FRAN.ET.MA.D.G.R.R*  FRANCO. 
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SCOTORO,   Das  gekrönte  Fransösiscbe  und 
Schottische  Wapen »  daneben  ein  kleines  Kreu» 
und  ein  Andreas -Kreuzchen. 
G.  20.  w.  /^  Lt.  9  Gr. 

Anm.  Auch  von  1560.  Sind  ausserordentlich  seltene  Münsen» 

4.  ji.  +  MARIA  •  DEI .  GRA .  SCOTORVM  .  REGI- 
NA.. Das  gekrönte  Schottische  Wapen j  dane- 
ben zwei  Disteln. 
Jt.  EXVRGAT.DEVS  \S  (et)  DISSIPENTR  INI-. 
MICI  .  BI9.  Eine  Distel  InderMit^  ein  schö- 
ner Palmbaum ,  oben  darauf  liegt  die  königli- 
che Krone  ,  am  Stamm  ist  ein  fliegendes  an- 
geheftetes Band^  daraufstehet  DAT—  GLO- 
BIA  —  VIRES,  darunter  lö  — 67.  An  der  Sei- 
te ist  eine  gekrönte  JQistelrose  besonders  ein- 
geschlagen. 

Halbe  Krone.  G.  26«  w.  i|.  Lt.  1 1  Gr.'  Madai 
I.  Th.  n.  i82* 

lACOBVS  VL  1567  t  i62S.  (siehe  England). 

1.  ^.  IACOBVS. 6. D.G.R, SCOTORVM.  Das  ge- 

harnischte Brustbild  mit  kurzen  Haaren  toii 
der  rechten  Seite, 
n.  NEMO. ME. IMPVNE.LACESSit.  1594.    Iä 
der  Mitte  zwischen  zwei  Blättern  drei  Distel- 
rosen. 
Münze.  G.  21.  w*  Y^  Lt.  6  Gr. 

2.  A.  lACO  VS .  6 .  D .  G .  R  •  SCOTORVM.   Das  ge- 

krönte Schottische  Wapen. 
n.  REGEM  .  lOVA .  PROTEGIT  .  1602.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Blattern   eine   gekrönte 
Dtstelrose. 
G.  14.  ^..29  Gr. 

3.  ^.  I .  D .  G:'  ROSA  SINE .  SPINA.  Die  gekrönte 

schöne  yielblätterichte  Rose. 
n.  TVEATVR  VNITA  DEVS.    Die  gekrönte  Di. 
Stelrose. 
G.  10.  w.  15  Gr.  Gr.  K*  5.F.  p.532.  Tab,27.  n.74. 
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4«  ^.  und  R.   wie  yorige ,  nur  ohne  die  Kroneni«^ 
sonst  gleich. 
G.  9.  w.  1  Gn 

Anm.  Diesen  raren  Stempel  hatLeak  nicht  angeführt« 

CAROLVS  L  1025,  enthauptet  1649. 
1.  ^.   Das   gekrönte  königlicho  Brustbild  von   der 
linken  Seite  im  Ornat.  Überschrift.  CAROLVS 
D:  G.  SCOTIiE  ANGLI/E.  FR.  ET.  HIB.  REX, 
ui^  HINC  .  NOSTRiE .  CREVERE .  ROS.«.  In  der 
Mitte  die  schöne  Distelrose.  Im  Abschnitt  CO* 
RON.  18.  IVNII  I  1633.  Daneben  R. 
Krönungsmünze.    G.  19.  w.  ^^^  Lt/  6  Gr» 
s.  .<.  CAR.  D.  G.  SCOT.  ANG.  FRAN.  HIB.R.  Das 
gekrönte  Brustbild   von   der  linken  Seite  mit 
.  langem  Bart«     RückwäHs  XX« 
n.  IVSTITIA  THRpNVM  FIRMAT.  In  der  Mitte 
ist  die  gekrönte  Schottische  Distelrose. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

Anm.  Beaonder«  achöne«  und  merkwürdlgea  Stück,  wo  dei' 
Schotliache  Titel  vor  allen  ateliet.  Wasglltdie^hlXX? 

3.  Jl.  CAROLV  —  D;G  —  MA:BRI.  Daneben  ein 
halber  Mbnd.  In  der  Mitte  die  königliche  Krone 
•«auf  xwei  kreu7Aveis  gelegten  Lilien^Zeptero« 
72.  FRA:  ET.HIiREX.  Daneben  ein  halber  Mond- 
In  der  Mitte  die  gekrönte  Ro^e. 
Kleine  Kupfermünze.   G.  8. 
CAROLVS  II.  t  l68d-  (Siehe  England). 

1.  ^.  CAR,  D.  G.  SCOT.  ANG   FR.  ET  HIB.  R-  la 
.    der  Mitte  C.  II.R  mit  einer  Krone  bedeckt. 
E.  NEMO  ,  ME.  IMPVNE  .LÄCESSET.  In  der 

Mitte  eine  Distelrose  zwischen  «wei  Blattern. 
Billon»  Münze«  G.  lo.  w«  11  Gr. 

2.  CAR.Il.D.G.  SCO.  —  AN. FR,  ET.  HIB.R, 

Das  belorberte  Brustbild  von  der  linken  SeitQ 
mit  leichtem  Gewand« 

fi^NEMO.  ME, IMPVNE. LACESSET.1677-  Di<i 
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gekrönte    Distelrose  zwischen  zwei    grossen 

Blättern« 

K.upfermünze.  Gr.  17- 
ANNA  14701  wurde  es  mit  Grossbritannien  rerei- 

nigt)  "i"  1714*  Siehe  England« 
A.  ANNA.D,  G.  .M.  BR.  —  FR.  &  HIB«  REG. 

Das  Brustbild  ron  der  linken  Seite  mit  Köpft 

putz  und  leichtem  Gewand.  Unten  5. 
A  NEMO,ME«IMPVNE.LACESSET.  1706.  In 

der  Mitie  ein  Stamm  mit  zwei  Blättern  und 

drei  Distelrosen ;  darüber  eine  Krone« 

G.  15,  w.  36  Gr.     / 
GEORGlVg  II 
A.  GEORGIUS .  11 .  —  DEI «  GRATI A.   Das  belor- 

berte  geharnischte  Brustbild  von  der  linken 

Seite. 
/f.  M.B.F.ET.  — H.REX.F.D.B.  — ET.L. 

D.S.R.I.— A.T.ET..E.    In  der  Mitte  ein 

Kreuz  mit  Strahlen,  dann  die  rier  gekröntenWa- 

pen  ins  Kreuz  gestellet ;  in  den  \/Vinkeln  sind 

Tier  Rosen.     Oben  17 — 43^ 

Hünze.    G.  17«  w.  ^V  Lt.  6  Gr. 


24-    Schwede  n. 

Eines  der  grössten  Königreiche  in  Europa; 
gränzet  gegen  Westen  an  Dänemark  und  Norwegen, 
gegen  Norden  an  Lappland  und  Russland >  gegen 
Osten  an  Russland  ^  gegen  Süden  an  die  Ostsee 
und  Curland.  Gegenwärtig  hat  es  Norwegen  dabei. 

OLAVS  oder  Vif— Vlaf,  beiläufig  f  8 12. 

|.  Bracteat«   Mit  Vielen  grossen  Puncten.     In  der 
Mitte  eine  stärkere  Erhöhung,    einem  Kopfe 
ähnlich ,  daneben  einem  V  ähnlich. 
G«  10«  w.  0  Gn  Brenn«  T*  S«  Xiib»  I.  n«  3« 
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8«  Bracteat.  Mit  rielen  grossen  Punclen  oder  Ku- 
geln etwas  ordentlicher  gesetzt ,  in  der  Mitti^ 
einem  Kopf  ähnlich;  darüber  zwei  VY. 
'  G.  11«  w.  5  Gr.     Ist  nicht  in  Brenner. 

BIORN»  erster  christlicher  König,  starb  beiläufig  839* 

3.  Ein  halber  Bracteat.  Auf  einer  Seite  sieht  man 

schwach  die  Buchstaben  BORN ,    auf  der  an« 
dern  ein  deutliches  Kreuz. 
G.  8.  w.  3  Gr«    2  Stück.  Brenner  Tab.  I.  n.  3. 
Gn  Kab.  T.  1.  n.  i.  F.  6*  p.  lO. 

4.  Ein  dergleichen  mit  Puncten  umgebenes  Stttck. 

G*  8.  w.  3  Gr.    2  St.  Brenner  N.  4« 
PHILIPPVS  1080. 
6.  ^«  Zwischen  drei  ins  Kleeblatt  gestellten  Kro* 

nen  der  Buchstabe  F. 
/!•    Der  gekrönte  aufgerichtete  Löwe  zwischen 

drei  Querstreifen» 

G.  8.  w.  10  Gr.  Sehr  rar.  Brenner  T.  IILp.  6^ 
BAGVALDVS   1130. 
6*  A.  Ein  Kreuz   in  einer  punctirten  Einfassung^ 

mit  den  Buchstaben  RANDS. 
R.  Ein  Kreuz. 

G.  7.  w.  4  Gr.     Sehr  selten. 
SVERCHBRVS ,  ein  Vornehmer  vom  Adel,  wurde 

König  1154  t  *iS** 
i.Gem.  Vlphildis,  T.  Kön«  Haquini  in  Norwegen. 

2. Sophia  9  T.  Boleslai  Köm  in  Pohlfcn. 

ERICVS  Sanctus  1160  f  ii6a. 

Gem.  Christina  9  Kon.  Ingonis  in  Schweden  und 
Norwegen  Tocht 
?•  Bracteat.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  Bart« 

G.  9.   w.  3  Gr. 
8*  Bracteat  Mit  einem  E. 

G.  6#  w.  3  Gr* 
CAROLYS  VII.  t  n68. 
Gem.  Christtaa.. 
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CANVT  1168t  119a*  • 
Gem.  Rixa. 

9.  Bracteat.  Ein  Kopf  mit  der  Schrift  CNVT. 

G-  7.  w.  I  Gr.     Brenner  Tab«  111»  n.  5* 

SVERCHERVS  IIL  iigs  f  1210. 
1«  Gem.  Benedicta. 

2.  — —  Ingierdis.  , 

ERICVS  X.  f  latg. 

Gem.  Rixa/  T«  Waidemari  K.  in  Dänemark. 

I0HANNB8  I.  t  1223,  regierte  vier  Jahr. 

ERICVS  XI.  Leppe  oder  Baibus  f  1260. 
Gem.  Catharina  Sunnonie^  Foicungi  Tocht. 

1/VALDEMAR,  1251—1277»  gefangeni 288  f  1299. 
i.Gem.  Sophia,  Kön.  Erici  VI.  in  DänemarkT. 
2. Catharina,  eine  Däninn. 

3.  -— —  Catharina  Grafinn  von  Getskou* 
10«  Bracteat.  Zwischen  zwei  Kronen  W. 

G.  10*  w.  6  Gr.    Brenner  T.  IV,  n.  7. 

11.  B)racteat«  Eine  Krone  in  Strahlen. 

G.  1 1.  w.  6  Gr, 

MAGNVS  i»77  f  ««P^- 

Gem.  Hedwig ,  Graf.<  Gerhardi  Ton  Holstein  T. 

12.  Bracteat.  Ein  M  mit  Puncten  umgeben. 

G.  7.  w.  2  Gr.  Brenner  Tab.  4.  n.  6«  Dubjr 
recreation  numismat.  Obs.  p.  136.  Tab*  2. 
n.  4.  mit  Gew.  von  4  Gr« 

BRIGERVS,  König  1290  bis  1319  f  <32^- 

Gem.  Margaitetha ,  Tochter  Erici  VII.  Glippings, 
Königs  in  Dänemark,  f  1341» 
13*  jI.  Drei  Kronen  in  ein  Kleeblatt  ^estelleL     In 
der  Mitte  ein  altgothisches  B. 
/{«  Ein  liöwe  zwischen  Streifen. 
•  Solidus«   G.  7.  w.  8  Gr.    Brenn.  Tab«  IV.  jx.  \. 
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MAGNVS  ERICI  SMEK,  König  1319,  abges«  1363, 
gefangen  1366  t  1374. 
Gem.  Bianca,  T.  Jobannis  Gr.  r«  Namur^  "j"  1363. 

14.  Bracteat.  £in  gekrönter  Kop£ 

G*  7.  w.  2  Gr. 

15.  BracteaU  In  einer  bogigen  Einfassung  ein  ge- 

kröntes M. 
G.  9.  w.  3  Gr. 
i6-  Bract^at«.  Ein  altgotbisches  M. 
G.  t.  w.  a  Gr.     Brenner  Tab.  V» 

ALBERT yS  König  1363  ,  gefangen  ron  der  Däni- 
schen Königinn  Margaretha  1388>  losgelassen 

17.^.  ALBERT VS  o  REX  $  Daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein  gekrönter  Kopf  mit  ToUem  Ge- 
sichte. 
R.  MONETA  o  SWECIE.  'Daneben  eine  Rose. 
Eine  Krone,  darüber  ein  Kreus,  daneben  zwei 
kleine  Kronen. 
Solidus.  G.  i.a.  w.  ^^  Lt.  3  Gr.  Br.  Tab.  V.  n.  1. 

MARGARETHA,  Königinn  in  Dänemark  i587/  in 
Norwegen  und  Schweden  1388,  vereinigt  alle 
drei  Kronen  1396 — 1398  f  14I2. 
Gem.  Haquinus  VI.  König  in  Norwegen  j^  1380. 

IB.  Bracteat.  Ihr  gekröntes  Bildniss« 

G.  9.  w.  6  Gr.     Brenn^  Tab.  V.  n.  1. 

ERICVS  Pomeranus,  König  in  Dan.  1397,  in  Schwe- 
den 1412,  abgesetzt  1439  f  1459* 
Gem.  Fhilippa,  Kön.  Heinrici  IV.  in  Engl.  T.  140&. 
1.  ^.  ^S:  ERICVS.  REX.  SV.  Das  Wapen  mit  den 
dreiKronen  und  hervorstehenden  Kreuzspitzen. 
R.  MONETA. STOCHO.   Der' Buchslabe  Emil 
einem  Kreuz«  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  li  Gr. 

Anin.  Diesen  iSteropel  linde  ich  bei  Brenn,  nnd  im  Gr.  K*  ntsbf. 
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2.  j^.  ERICVS :  RBX^-  D:  S  ;  N.  In  der  Mitte  eine 
offene  Krone* 
n.  MONETA:  NBSTVPE.  In  der  Mitte  ein  Kreus. 
Die  Buchstaben  sind  Mönchschrift* 
G;  LO,  w.  11  Gr. 

Anm.  Auch  diesp  Münze  linde  ich  in  beiden  taicht» 
3»  ^.  Wie  vorigen 

H.  +  MONETA  :  LYNDENSI.    In  der  Mitte  ein 
Kreu2.  Mönchschrifl. 
(j.  10.  w.  13  Gr.    Brenn.  T^b.  VJ.  in  t. 
4*  ^.  MON  .  .  .  LODDEN.    In  der  Mitte  der  ge- 
krönte Buchstabe  E. 

■  » 

Ji.  In  der  Mitte   ein  Kreuz;    die  Umschrift«  ist 
nicht  deutlicfas  doch  sehe  ich  diese  Bucl^staben 
"       •  ,  •  •  •  OMIN  •  •   Es  scheint  Nomen  domini. 
Kupfer.    .G.  10. 

Anm.  Brenner  P.  2g.  Tub«  VI.  n.  9.  iUhrt  -tfelbe  Knpfemiün- 

•    ^e  an»  doch  scheint  mir  der  BacIi8Ube£.lmAver8naehr 

Gleichheit  mit  einem  C  zu  habet^ »  wie  Brenner  p.  3o. 

n.  2.  Tab.  Yll.  aelbat  die  Bemerkuogtn^oht,  €hrietöph 

und  Chriaiierp  prägten  schlechte  Münzen.    . 

6.  ^,  ERICVS  o  REX  o  D'  o  S'o  N';X  In  der  Mitto 
die  drei  Kronen  im  Wapen. 
J{.  g  MONETA  o  Eine  Rose.  CAROS*  Ein«  Rose. 
,      In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  der  Buch- 
'    Stab  A  mit  einer  Krone.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  20  Gr.     Brenner  Tab.  VI.  n.  6. 
CHRISTOPHORVS  III.  Bavarus  ,  wurde  König  in 
allen  drei  nördlichen  Reichen ,  j-  1'448. 
Seine  VVittwe  Dorothea  vermählte  sich  wieder 
mit  dem  neuen  Könige  aus  dem  Oldenburgi« 
'  sehen  Hause« 
CABOLVS  Vlll.  Canuti  Bonde  Söhn^  GouTerneur 
•  ^  -14569    abgesetzt  1439>    König  1448»  verjagt 
1458»  restituirt  14645  abermahls  verjagt  i46&f 
restituirt  1468.9  t^47o» 
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%.  Gem.   BHgitta  BieUcen  f  1436. 

a» Cathorina  Caroli  f  146O. 

8. 'Christina  de  Ratzeborg« 

^* .  Ein  ^Zeichen  wie  zwei  aneinander  gesetzte 
Klauen  im  Wapenschild  ^  welches  auf  einem 
Kreuz  liegt,'  das  die  Umschrift  theilet  KAR  — 
OLI— HEX  — S:G'— 

/I.  Das  Schwedische  Wapenlregt  auf  einem  Kreuz, 
welches  auch  die  Umschrift  eintheilet  MON — 
ETA  S-  TOC  — HOL—  Mönehschrift. 
G.  13'  w.  -rV  Lt*  6  Gr.    Brenn«  Tab.  VII.  n.  1. 

CHRISTIANVS  I.  Oldenburgicus ,  Känig  in  Däne- 
mark 14489  in  Norwegen  14ÖOJ  in  Schweden 
1458  bis  1463»  t  1481. 

STENO  STURE  Sen.  1463  bis  1497  f  IÖ04. 
Gem.  Maetta  ans  Dünemiirk. 

i.  ui.  ^  SCS9  g  BRICVS  S  REX.  Ein  gekrönter  lok> 
kichter  Kopf  mit  yo[Iem  Gesichte. 
n.  X  MONETA  ^  STOCHO  :  1478.  Im  Wapen- 
achilde  zwei  Kronen  ,  darunter  ein  halber 
Mond  zwischen  zwei  Bingen  ,  unten  eine  Kro- 
ne. .  Mönchschrift. 
G.  14.  w. .  26  Gr.     Brenner  T.  XII, 

S.  A:  ^  SCS'  ><  ERICVS  ><  REXX  (mit  zwei  X).  Der 
vorige  Kopf. 
B.  ^  MONETA  g  STOCK'  ><  80.    Die  drei  Kro- 
nen  im  Wapen.    In  der  Mitte  ein  Punct  zwi- 
schen zwei  Ringen.  Mönchschrift. 
SolidttS.  G.  13.  w.  25  Or.  Nicht  im.  Brenner. 

3.  A.  *  SCS'  ^  ERICVS  *  REX*    Der  vorige  Kopf. 
/i:  MONETA  ♦  STOCHO'  *  Im  Wapenschiid  die 
drei   Kronen  ,    beben  der  untern  Krone  zwei 
Sterne; 
Solidus.     G.  13«  w»  25  Gr.       « 
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4.  u^.SCS'oERICVS  o«  RBX.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  das  Wapen  mit  den  drei  Kronen^ 
neben  der  untern»  zwei  Sterne* 

.     Ä  MONETA  AHOSIENS'*  Das  gekrönte  A  wi- 
schen «wei  Sternen. 
Solidus.   G«  14.  w.  24  Gr« 

6.  A.  SC  .  RICYS  •  KEX.  In  der  Mitte  die  Krone . 

darüber  ein  Meines  Wapen. 
A.  MONETA.  AROSL  Der  alte  Buchstabe  A,  dar- 
xüber  ein  kleines  Wapen.  Mönchschrift. 
MüBse.  G.  12.  w.  15  Gr.  Brenner  Tab.VIII.  n.i. 

<S.  ji.  jSCS'^K  ERICVS  REX«   Daneben  ein  Kreus  im 
Zirkel.  In  der  Mitte  die  Kröne« 
/I.  MONETA  +  AROSI.  Daneben  ein  Kreuz  im 
Zirkel  In  der  Mitte  das  alte  A. 
Münze.  G.  ii.  w.  16  Gr. 

7.  A.  SC  ERICVS  g  REX\  Daneben  eine  Rose.  In 

der  Mitte  eine  Krone. 
n.  MONETA  g  AROSr^    In  der  Mitte  ein  altes 
A,  daneben  ein  Stern. 
Münze,  G.  12.  w.  15  Gr. 

8.  A.  SCS  %  ERICVS  *  REX  *  In  der  Mitte  die  Krone. 
n.  MONETA o  AROSIEN  *  Das  alte  A^  daneben 

ein  Ring. 

Münze.     G.  11.  w.  14  Gr. 

« 

9.  jf.  SCS'  o  ERICVS  g  REX  o  Daneben  ein  Kreuz. 

In  der  Mitte  eine  Krone. 
R.  MONETA  o  AROSIE'    Daneben  ein  kleines 
und  ein  grosses  Kreuz.  In  der  Mitte  das  alte 
A,  daneben  ein  Ring. 
Münze.     G.  ii*  iv.  16  Gr. 

lOHANNES  i470  — iSoi  t  I5i3. 
Gem.  Christina ,  Churfttrst«  Ernesti  zu  Sachsen  T. 
1470  t  isai* 
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A.  In  der  Mitte  das  Oldenburgische  Wapen,  ron 
welchem  das  herrorgehende  Kreuz  die  Schrift 
theilet  lOH  —  *  D  ♦  G  ♦ — REX  —  S W. 

R,  MONETA  *  AROSIE.  In  der  Mitte  der  Buch- 
stabe A  zwischen  zwei  Rosen.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  14  Gr^r     Gr^  K.  6.  F^  p*  83-  Tab.  III. 
n.  SQ.     Breiiner  Tab«  8«  n*  5.  '    . 

STENO  ST  VRE  Junior   i51>,  Reicftd-Verweser » 
erschossen  1520* 
Gem.  Christina,  Nicolai  Gyldenstiems  Tocht« 

1.  Ai  *  STEN:STVRE:RI.   In  der  Mitte  die  Krone. 
n.  MONETA  :  STOC.iS^*    In  der  Mitte  zwi- 

sehen  zwei  kleinen  Rosen  S.  Mönchschrift. 
G.  1 1.  w.  17  Gr.    Brenn.  Tab.  IX.  n.4.  p.  44. 

2.  w^.  STEN:STVRE:RI^*  In  der  Mitte  die  Krone. 

B.  MONhTA  •  STpC  ;  HO.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  S ,  daneben  ein  Stern.  Mpnch* 
8chr|fty 

G.  ii^w.  17  Gn 

CHRISTI  AN  VS  II.  der  letzte  König,  der  alle  drei 
Aeiche  beisammen  hatte,  succ»  1613,  stiftete 
ein  grosses  Blutbad  1520  an^  in  Schweden 
abgesetzet  1523  f  1559. 

NICOLAVS  Sture  ( Dale  Junckaren  genannt)  warf 
sich  1527  wider  Gustav  L  auf. 

GVSTAVUS  Wasa ,  geb.  1490 ,  gefangen  nach  Da- 
nemark geführt    I5tg>   entwischt  und  wurde 
Reichs '•Verweser  in  Schweden   i521 9   König 
1525,  f  1560. 
1.  Gem.  Catharina,  Herz.  Magni  IL  zu  Lauenburg 
Tocht.  t  1536. 

ft. Margaretha ,  T.  Abraham!  Erici  r.  Löwen« 

haupt  1636  t  1551. 

Catharina ,  T.  Gustavi  Olai  StenbocksFrei« 


herrna  von  Torpaj  i5&3« 
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W 


i.  ji.  S  ERICUS .  R  —  EX.  SWBCIE.  Der  stehende 
gekrönte  geharnischte  König  mit  Schwert  und 
Reichsapfef  in  den  Händen  }  »wischen  den 
Füssen  ist  *eine  Lilie« 
/{«  Das  gekrönte  Wapen^  darin  «wei  Pfeile  kreuz* 
weis  liegen ;  in  drei  Ecken  sind  die  Kronen  ^ 
im  vierten  G/  Von  detai  Wapen  tkeilen  viei* 
Kreuzscbenkel  die  Schrift  MON£-~  STOK  — 
HOLM  —  1622.     Möncbschrift« 

G«  ig.  w.  4  Lt.  iS  Gr.  Brenn.  Tab.  I«  n.  4.  p.  &d. 

a.  u*.  GOSTAVS.  D.G.  REX.  SWfiCI.  Dah  gehar- 
nischte Bildniss  bis  halbem  Leib»  in  der  rechten 
Hand  das  Zepter^  in  der  Linken  der  Reichsapfeli 

R.  DOMINI .  EST  •  TERRA  .  äTcT  1640*  In  dei* 
Mitte  das  gekrönte  Wapen,  darin  drei  Kronen»' 
in  deren  Mitte  das  Wasaiache  Schildchen« 

G. ao*  w.  iLtöGr,  Brenner  p.  68«  von  16684 

3.  ^.  INSIGNIA5  REGNI?  SWBJ  GOTI5  Et  t 

WAN.  Zwei  Wapenschilde  mit  einer  Krone 
bedeckt,  zwischen  beiden  ^1:5}  4  '•  4 ^  ^ni-* 
geben  mit  einem  Lorberki^an«. 
A.  8EGO  t  SVM  8  VIAS  VERITAS8  ET  J  VI  • 
TA«  Der  Heiland  mit  der  Seitenvvunde  toil 
der  rechten  Seite ^  die  rechte  Hand  zum  Seg« 
nen  in  die  Höhe  haltend ,  in  der  Linken  di<$ 
Kreuskugel;  mit  Strahlen  um  den  Kopf  iind 
mit  einem  Lorberkranx  umgeben. 
G.  25.  w.  f  I  Lt.  6  Gr.  Madai  194.  Brcinnef 
p.  64.  von  1545.   KöhL  X.  T.  3%i. 

4.  ^.  GOSTA:D:G.  REX  SVBCIE  0j^  In  der  Mit^ 

te  die  drei  Kronen  in  einem  Schild« 
n.  MONE:  WES  4  TER  .ARS  30 .+  In  der  Mitt« 
N  der  Buchstabe  A  im  Schiide*  Mönchschrift^ 

G.  15,  w.  26  Gr.    Br.  p.  67«  Gr#  K.  T,  Y«  A.  44« 
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^^^ 


&.A.  COSTA VS:  D;  G:  REX:  SWECIE—  da- 
neben ein  Blatt»  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  Von  der  rechten  Seite^  in  der  rechtea 
Hand  dasSchwert,  in  derLinken  denReichsapfeL 
n.  •  BEATVSrQVlrTlMET:  DOMIN VM*+  ün- 
ter  einer  Krone  die  drei*  Wapenschilde  von 
Schweden  ,  Norwegen  und  Wasa  in  Form  ei- 
nes Kleeblattes ;  daneben  15  —  6o» 
Sehr  schöner  Gulden.      G.  23«  w.  |  Lt«  9  Gr» 

t.A.  GOSTA  o Do  Go  REXo SWEClEo  In  derMitle 
das  'Wapenschild  mit  den  drei  Kronen. 
R,  MONE  .  WBS  TER  ARS  •  30.  daneben   ein 
Blatt.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Buchistabe  A. 
Das  N  ist  verkehrt. 
G.  13.  w.  22  Gr.     Brenn,  p,  68. 

1.  A.  GOSTAVS .  REX .  SW.  In  der  Mitte  eine  Krone. 
R.  MONET  .  STOKHOL .    In  der  Mitte  ein  S. 
Mönchschrift, 
i        G.  il.  w.  18  Gr.     Brenn.«  p.  55. 

8.  A.  GOSTAVS .  D  .  G .  REX .  SWECIE .  60  (i56o). 

Das  Schwedische  Wapen. 
R.  INSIGNIA  REGNI  SWE  GOT.  WAN.  Das  Wa- 
saische  Wapen.     * 

Münze.  G.  lo*  w.  ii  Gr,  Von  schlechtem  Ge- 
halt.    Nicht  in  Brenner. 

9.  A.  GVSTAVVS  —  I.  D.G.  REX.SVE.  Das  ge- 

harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
langem  Bart  und  Halskrause. 
R.  Eine  schöne  Triumph  •  Pforte ;  oben  auf  der 
Mitte  ist  der  Köni^  auf  einem  springenden 
Pferde ,  rechts  das  gekrönte  Schwedische  Wa- 
pen, links  .XP  das  christliche  Zeichen.  Über- 
schrift OB  .  PATRIAM  .  FIDEMQVE  .  STRE- 
NVE.VINDICATAS.  * 
Medaille.  G.- 1 8.  w.  |  Lt.  1 1  Gr.  Von  neuererZeit. 
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10.  A.  GUSTAVU8  —  I.D.  G.REX  SVECI^.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Mantel  und 
mit  grossem  Bart.  Unten  E. 
A«  In  einem  Lorberkranz  NATUS  |  MCCCCXC| 
'    DENATÜS  ^  MDLX  1 

Medaille.    G.  17.  w.  f  Lt.  1  Gr. 

ERICVS  XIV.  geb.  1533,  gekr«  i56i,  entsetzt  1568» 
"["  157?  im  Gefängniss. 
Gem«  Catharina,  eines  Trabantens  Tochter. 

x.A.  ERICVS.  Xnil.  D:G*  — SVE.GO.VA.QZ* 
RX.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  in  eig- 
nem verzierten  runden  Schild  mit  dem  Wasai« 
sehen  Mittelschild. 
Ä  +  DEVS.DAT,CVI.VVLT.I652*  Die  offe- 
ne See  ,  in  der  Ferne  ein  Hafen  ;  von  oben 
fällt  zwischen  Wolken  ein  Zepter  herab.  Statt 
Puncte  sind  Rosen  in  der  Schrift« 
Halber  Thaler.     G.  25.  w.  -^^  Lt.  lö  Gr, 

«•  A.  ERICVS*Xini*  D*G*8VE*GOT*VAN*9* 
REX.  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  mil 
langem  Bart  von  der  rechten  Seite* 

/I. +CVrVVLT*D— EVS*DAT*i663*    Das 
gekrönte  vorigq  Wapen. 
Gulden.     G*  94.  vir.  ^\  Lt.  3  Gr« 

8«  A.  Bin  zierliches  gekröntes  Wapenschild,  darin  E. 
'  R.  An  beiden  Seiten  unter  einemKreuz .  1 6 — OR« 
.A.  In  einem  gekrönten  Wapenschild  die  drei  Kro- 
nen. Neben  dem  Wapen  zu  beiden  Seiten  i5-63. 
Klippe. G.i 8. w.  ]^Lt.i5Gr.  Luc. p.2oov.  1562« 

4.  A.  ERIC :  14  D :  G :  REX .  SWECIiG.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  E,  daneben  6 — l  (l56i). 
R.  +  MONET.NOVA.  STOKHOLM.  In  der  Mit- 
te das 'Wasaische  Schild. 
G«  13.  w«  32  Gr« 

4»  • 
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lOHANNESIIL  geb.  1637,  gelcrönt  1669  -f  169«- 
1.  Gem.  Catbarina,K.Sigism.I.inPohlenT.tl5a3. 
a. Juniila  Biellce,  T.  Job.  Bielkens,  f  iSQtt. 

1.  A.  lOHANNES .  III .  D  .  G  .  SVEC .  GO  .  VA .  REX. 

Das  gel(rönte  gebarniscbte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  gekraustem  Halskragen  und 
grossem  Bart;  daneben  7-=- 6»  (iStS). 
R. MONETA  .NOVA.  STOKHOLM.  Das  gekrön- 
te  Wapen  von  Schweden,  Norwegen  und  Wa- 
s&;  daneben  4  —  OR.  Statt  Punctc  Rosen. 
G.  20.  w.  \  Lt.  6  Gr.     Brenner  p.  99. 

2.  A.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  die  Vase , 

daneben  I  —  R  ,  hernach  •  4  •  —  M .  Unten  S« 
R.  Zwischen  drei  Zeilen  sind  dici  drei  Kronen 
eingetheilt  DEVS  |  —  PROTECTOR.  |  —NÜ- 
STER I     Unten  72  (1572). 
Klippe.  G*l7.w.i-^Lt.  Br.p.lOÖ-  Luc.  p-236. 

5.  A.  lOHANN .  3  .  D :  G .  REX .  SVEC .  69.  (ISÖQ)- 

In  der  Mitte  der  gekrönte  Nähme  I.  R. 
R.  +MON.NO.REG.  VRB.STOKHOL:  Inder 

Mitte  eine  oflFene  Krone» 
G.  14.  w.  22  Gr. 

4.  A.  Das  gekrönte  Wasaische  Wapen  ,  daneben 
Z— R.  Mit  der  Umschrift  MONETA  •  NOVA  . 
STOKHOLM. 
Ä.  DEVS  .  PROTECTOR  .  NOSTR;  (ohne  B). 
Das  gekrönte  Wapen  mit  den  drei  Kronen^  da- 
neben 7  —  3  (1673). 
Münze.     G.  1 7.  w,  ^'Lt.  7  Gr. 

6.  A.  lOHANNS .  (hier  fehlt  das  E)  3  •  D :  G .  SVEC. 

REX.  Die  gekrönte  Vase,  daneben  I  —  R. 
R.  MONETA.  NOVA  •REG.  SVEC.  Das  gekrönte 
Wapen  mit  den  drei  Kronen ^  daneben  7  —  8 
(1578). 
G.  14.  w.  22  Gr. 
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6.  A.  lOH ANNES .  3  .  D .  G .  SVEC  .  BEX«  Die  ge- 
krönte Vase,  daneben  9  —  i  (1591). 
R.  MONETA :  NOVA  :  REG :  SVEC1.E-  Der  ge- 
krönte* Nähme  I  «R«  daneben  2  —  ÖR. 
G,  17.  w.  42  Gr«  Von  echlechtem  Silber. 
SIGISMVNDYS,  geb.  1566,  König  in  Pohlen  1587, 
in  Schweden  1S92,  abgesetzt  1600  "i"  1662. 
1.  Gern;  Anna,  T.  Erzherz.  Caroli  in  österr.  4*  1598« 

2. Constantia,  der  vorigen  Schwest.  j  i63l. 

1.  A.  SVECIi«  REGNI  +  In  der  Mitte  S. 
R.  MONETA  +  NOVA  1693.    In  der  Mitte  eine 
Krone. 

Münze.    G.  12*  vir«  18  Gr. 
Ä.^.  SIGIS.D.G.SVE.&.POL.REX.  In  der  Mit- 
te S.R,  darüber  eine  geschlossene  Krone. 
R.  MONETA .  NOVA .  REG .  SVE.    Das  gekrönte 
Schwedische  Wapen  ,  daneben  9  —  6  (1096)» 
Münze.  G.  12«  w.  20  Gr. 

3.  A.  SlGISvD.G^SVE— &.POL.RE  — X.     Der 

stehende  geharnischte  gekrönte  König,  in  der 
rechten  Hand'  das  Schwert,  in  der  Linken  der 
Reichsapfel ,  nebst  umhängenden  Hermelin- 
Mantel  ;  daneben  9  —  7  (1597)> 
R.  In  der  Mitte  das  gekrönte  Schwedische  Wä- 
pen'mit  dem  Wasaischen  Mittelschilde  ;  neben 
dem  Wepen  I  —  ö ,  dann  stehen  drei  Lilien- 
Kreuzschenkel  hervor;  mit  der  eingetheilten 
Schrift  MO  —  NOVA — REG  —  SVE. 
Münze.  G.  17>  w.  41  Gi:.  Gr.  K.  6.  F.  p.  l4i. 
Tab.  VI»,  n.  68. 

4.  A.  SIGIS  •  D  .  G .  SVE ,  &POL.  REX.  Die  gekrön- 

te Korngarbe ,  mit  den  an  den  Seiten  gesetz- 
ten Buchstaben  S  —  R, 
R.  MONETA.  NOVA  .  REG.  SVE.  Das  gekrönte 
Schwedische  Wapen  ,  daneben  9  —  7(1597)» 
Münze.  G.  13*  w.  26  Gr.  Gr.  K.  6'.  F*  p*  144« 
Tab.  VIII.  n,  ^jo. 
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Münzcfn,   welche   unter    der  Zeit  des  abgesetzten 
Königs  geprägt  worden  sind. 

1.  A.  REGNI  —  SVECIi«,    Das  gekrönte   Schwedi- 
Bche  Wapenschild  mit  den  drei  Kronen,    da- 
neben 9  —  9  (1599)« 
/?.  MONETA  —  NOVA.     In  der  Mitte  »wischen 
Strahlen  (Jehova)» 
G.  14.  w.  23  Gr. 

t«  A.  Das  gekrönte  Schwedische  Wapen,  zwischen, 
den  darin  befindlichen  drei  Kronen  das  VN'asaU 
sehe  Schild*  Von  demWapen  gehen  drei  sier- 
Hche  Kreuaschenkel  hervor  y  und  theilen  die 
Umschrift  RE  — GNI  — SVE  — CliE. 
R.  MONETA  *  NOVA  *  1 6o3  *  sonst  wie  voriger. 
G.  17.  w.  40  Gr.  Gr.  K.  Tab.  VIII.  n,74. 

CAROLVS  IX.   Herzog  von  Südermannland ,  geb* 

15509  wurde  König  i6oo>  gekrönt  i607  f  i6ii. 

i*  Gem.  Anna  Maria  ^  Churf.  Ludovici  zu  Pfalz  T« 

t  iö89* 
%. Christina,  H.Adolphi  zu  HolsteinT.  f  1617. 

-     Vorder  Krönung, 
!•  ^«  Unter  einer  offenen  Krone  CDS,  darunter  4.M, 
R.  Die  gekrönte  Wasaische  Garbe »  in  den  vier 
Ecken  1 — 5 — 9 — 3- 

Klippe.  G.  so.  w.  1-/^  Lt  3  Gr.     Sehr  selten« 
9«  ^. Unter  einer  offenen  Krone  CDS  (CarolusDux 
Siidermaniandiae)  darunter  I.M  M, 
R.  Die  gekrönte  Wasaische  sogenannte  Garbe 
zwischen  1 — 5  —  9—^8. 

SchöneKlippe-  G, iS.  w.  | Lt,  Gr.K.  T.VIII.  n.72. 
5.  A.  CAROLVS  .  D :  G  .  DESIG  .  REX  .  SVEC  .  et 
PRIN  .  Hi£R.  Das  gekrönte  vierfeldige  Schwe- 
disch •  Norwegische  Wapen  mit  dem  Wasai« 
sehen  Miltelschilde ;  daneben  16---06. 
/?.  In  der  Mitte  •^^'^  (Jehova)  mit  Strahlen  um- 
geben und  mit  doppelten  Umschriften«  Innere 
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+  lEHOVA  .  SOL  ATI  VM  .  MEVM.  Die  Äusse- 
re .  I .  MARK .  SVENSKA .  * .  ,    / 
G.  20,  w.  i  Lt.  a  Gr. 

Nach  der  Krönung. 

4.  ^.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit  übergeschlagenem  Man* 
tel  und  grossem  Bart«  Oben  in  Strahlen  (Je- 
hova)  nebst  doppelten  Umschriften.  Innere : 
CAROLV&.IX— REX.SVECIiE.  Die  Äussere: 
PROVIDENTIA  .ET.  AVXILIVM. 
71.  Eine*Friiuensperson  stehend  von  der  linken 
Seite,  hält  auf  ihrer  Achsel' den  Obertheil  der 
Säule ,  wovon  das  Postament  vor  ihr  stellet» 
daneben  l6— -07^  Ob^n  im  Zirkel  zwischen 
drei  Krpnen  ein  Löwe  ini  Schilde )  mit  der  Um- 
schrift SIGIL.  ^Aa  LADEL.  R.  (SigillumMa- 
gni  Ladislai  Regis).  Nebenschrift  VIRTVS. 
ET :  FORTITVDO. 

Dickmünze.  G.  20.  w.  rl^ht  ii  Gr.   Gr.Rab/ 
'    6.  F,  p.  160. 

6-  A.  CAROLVS.IX.D.G.SVEC.GOT.yAN.BC. 
REX*  Daneben  in  Strahlen  (Jehova).  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  von  der  linken 
Seite.  ' 

A  !•  MARK.  —  *. SVENSKA.  Das  gekrönte  vier- 
feldige   Wapen  mit  dem  Wasaischen  Mittel- 
schilde; daneben  i6 — 07. 
G^  17.  w.  4  Lt. 

6.  CAROLUS  •  IX.  D.  G.  REX  •  SVECI^.  Das  gc- 
krönte  Wasaische  Wapep  zwischen  16 — lO. 
A.  +  MONETA  NOVA  REGNI  SVECIAE.    Das 
Schwedische  Wapen;  daneben  2— OR. 
G.  13.  w.  «3  Gr. 

7«  yi.  In  der  Mitte  die  Wasaische  Garbe^  daneben 
C— R.   Nebenschrift  SVECIiE.  —  REGIS.    Un- 
ten  •  1610. 
R.  MONETA  ~  NOVA.  In  der  Mitte  der  gekrönte 
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Löiye  «wischen  drei  Kronen«     Ufitea  i  •  ORE« 
G.  13.  w«  26  Gr.- 

GVSTAVVS  ADOLPH VS  ,   geb.  1594,    »l»  König 
gekr«  1611^  starb  in  Deutschland  in  der  Schlacht 
bei  Lätzen  4639  durch  eifien  Schuss« 
Gem.  Maria  Kleonora^  Churf«  Joh.  Sig.  su  Bran- 
denburg Tt  yerm«  162Q  f  i655. 

I,  A.  Das   geharnischte  Brustbild  im  Dreiviertel« 
Profil  von  der  rechten  Seite,   mit  Ober*  und 
Unterbart,  Halskrause  und  Feldbinde. 
/{.  Der  gekrönte  und  verlogene  Nahmens-Chiffre 
GASR« 

Münze.    G.  iö«  w.  \  Lt.  16  Gr.     Brenn.  T.  ü« 
Gn  K*  Tab.  XI.  n.  95. 

%.  Das  vorige  Brustbild.  Eineinseitig  ovales  Stück. 

G.  13.  w.  tV  1^**  ii  ^^^ 
J5.  4.  Wie  voriger^ 

R.  Das  Br^8tbild  der  Könlginn  in  zierlichem 
Kopfputz  mit  Perlenschnur  um  den  Hals  voa 
der  linken  Seite, 

Ein  zierliches  ovales  Anhängstiick« 
G.  4&.  w.  -^^  Lt.  10  Gr.  '  Gr.  K.  p.  i6ö.  n.  89» 

4«  A.  Das  gekrönte  Brustbild  der  Königinn  mit  sier» 
lieber  Halskrause  von  der  linken  Seite« 
R.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  M,  E.R.  S.  Un< 
ten  ein  kleiner  Ast  mit  einem  Vogel. 
Ovale  Medaille.  G*  7.  w,  li  Gr.   Noch  eiBua- 
bekanntes  Stück. 

fif  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  zier- 
lichem Halskragen. 
R,  Unter  einer  Krone  in  vier  Zeilen  VICTORI| 

VOR:  LEIP:  I A®.  i63 1 :  DE  |  7.  SEPTE  |   darun- 
ter der  verzogene  Nähme  G.  A. 
Ovales  Anhanjjstüclf«  G«  9-  w.  |-  Lt.  10  Gr.  Selteiit 
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6,  A.  GVSTAV .  ADOLPH  :  D .  G .  SVEC .  GOT:  VA. 
BEX.  \ib%  vierfeldige  von  xwei  Löwen  gehal- 
tene Schwedische  Wapen  j  mit  Mittelschild, 
Oben  .nil.K. 
R.  SALVATOB  MVN  —  DI  AÜIUVA  NOS.  Chri- 
stus atehend,  die  Rechte  zum  Segnen  gerich* 
tett  in  der  Linken  einen  Reichsapfel  \  dane- 
ben 16  —  32. 
G.  i6,  w.  36  Gr.     Gr.K.p,  iTLTab.XILn.gs. 

T,  ^.  GVS.  ADO.  —  D.  G.  R.  SVE.  Das  gekrönte 
vierfeldige  VVapen  ;  im  i.  und  4.  Felde  die  drei 
Kronen ,  im  2.  und  3*  ein  Pferd  ^  mit  dem 
Wasaischen  Mittelschild.  Unten  3. 
R,  MO,  NO.  —  REG.  SVE.  Inder  Mitte  der  Reichs- 
apfel» darin  24  ;  neben  dem  Kreuz  3 — 3  (i633) 
ist  doch  1632  gestorben«  Ein  besonderes  Stück. 
G.  14.  w.  19  Gr.     Nicht  im  Gr.  Kab,  und  Brenn. 

8.  A.  Das  Yorangeführte  Brustbild  des  Königs. 

R.  Ein  Arm  von  der  linken  Seite  hält  ein  blosses 
Schwert 9  das  durch  eine  Krone  gehet«  dane- 
ben 16-32-  Nebenschrift  GLADIVS  DOMINI 
ET  GEDEON. 
G.  15.  w.  i  Lt.  15  Gr. 

'Aoiii.  Eio  acliteckichtet  icliöaea  Sfiiolf.    lo  Te9sel  Miinz^ 
Bibol  p.  22.    Gr.  K.  p.  i6i9.  Tab.  XI.  n.  96. 

9.  A.  GÜST .  ADOL  .  D:  G  SüEC  .  GOT^AND, 

REX  M.PRIN.  FIN .  DV .  ETHCAR  •  IG .  Dg  * 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  in  einer  vierbogigen  Einfassung« 
Innere  Umschrift  NAT  9.  DEC  :  1594DENAT« 
6  —  NOV  .  1632. 

R.  STANS  AGIE .  PVGNANS .  VINCEN8 .  MORI- 
ENSQ .  TRIVMPHAT.  Daneben  eine  Rose.  Ei- 

•  ne  Landschaft  mit  einem  Segelschiff;  in  der 
Mitte  ist  ein  aufj^estellte«  Schwert  j  auf  derSpi« 
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tze  stecket  eine  Krone^  an  einer  Seite  ein  Palm* 
an  der  andern  ein  Lorberzweig.  Oben  der  Näh- 
me JTiri^  (Jchova)  ,  von  welchem  die  Strahlen 
herabfallen«  Unten  ist  der  Buchstabe  R ,  aber 
rerkehrt« 

Medaille.  G.  19.  w.  |.  Lt.  lo  Gr.  Ist  sehr  schön. 
10.  >^.  TERRA,  CiBLOO VE.  BEATA.*  In  der  Mitte 
stehet  ifi  fünf  Zeilek  MARIA |ELEONORA|  RE- 
GINA SVECI2EIOBIIT  18  MAR!  MDCLV.  | 
R.  CONIVGB.ET.  NATA . SINE  . PARI.  In  der 
Mitte  sind  die  Buchstaben  so  gestellt  Q    H 

Vierlel-Thaler.  G.  21.  w.  1  Lt.  17  Gr.      C     R 

Brenner  Gus.  Adolf  Tab.  III. .  grösser. 
CHBISTINA,  geb.  1626,  Königinn  i632,  liess  sich 

l65okröneny  dankte  ab  1054,  f  168g  zu  Rom. 
1.  Ja.  CHRISTINA. D :G.S VE.  GO.W AN. DES. RE. 

PR.H.  Das  Brustbild  der  Königinn  im  Staats- 
^    kleide  von  der  linken  Seite ;  vor  ihr  steht  ein 

Tisch  n|it  Teppich  überzogen ,  worauf  Krone 

und  Zepter  liegen. 
n.  MONETA  NOVA  ARGENT.  REGNI  8VE.  Das 

gekrönte  vierfeldige  W^apeh  mit  dem  Wasai- 

ichen  Mittelschild. .  Oben  16 — 34 ;  neben  dem 

WapcnS— ÖR. 

G.  19.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
fl.  A.  CHRISTINA  .  D :  G .  DE  .  RE .  SVE.  Das  gc- 

krönte  Wasaische  Schild,  daneben  16— -34* 
.  R.  MONETA .  NO  VA .  REGNI .  SVE.  In  der  Mitte 

ist  ein  Schild,  darin  die  drei  Kronen ;  darüber 

.  1 .  und  neben  dem  VVapen  O — R. 

G*  1%.  w.  20  Gr. 
3.  A.  CHRISTINA .  D .  G-:  SVE :  GO :  VAND :  Q  :  RE- 

GINA.  Das  belorberte  Brustbild  mit  Locken^ 

Perlen^  und  kleinemBrustharnisch  von  der  rech* 

ten  Seite- 
Ät  MON  i  NOVA :  AR :  RE  2  SVECI :  M:DC;XLVU. 
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Das  gekröpte  rierfeldige  Wapen  mit  dem  Wa« 
saischen  Mittelschild;  daneben  I — M[D — K. 
G«  19*  w.  -^  Li«  16  Gr.     Nicht  im  Brenner. 

4.  ji.  CHRISTII^A.  D:  G:  SVE:  GO:WA:  Q  .DE; 
B :  E :  P :  H :  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  vielen  Haaren,  einer  kleinen  Krone ^  und 

"    reich  gesticktem  Brustkleide. 

/^  SALVATOR  .  MUNDI  :  SALVA .  NOS.  i642* 
Der  stehende  Heiland  in  ganzer  Gestalt  i  mit 
der  rechten  Hand  den  Segen  ertheilend»  in  der 
Linken  den  Reichsapfel^  daneben  drei  anein- 
ander gehängte  Wapenschilde  mit  der  Krone 
bedeckt.  Neben  dem  Puss  A — G.  \^ 

G.  21.  w.  1^  Lt.  8  Gr. 

5-  >^*  und  JR.  wie  vorige  ^  von  MDCXLII. 

G.  26.  w«  ^'l  Lt.     Sehr  schön. 

6.  ^.  CHRIST.  D.  G.  S.  G.  W.  O.  RE,TP.  (TP  ist 

ineinander  gehängt).  Das  belorberle  Brustbild 

von  der  rechtenSeite  mit  «ierlicbemBrustkleide« 

n.  MON.  NO.  ARG.  DVC.  BREM.  E.  V-  *  In  der 

Mitte  in  vier  Zeilen  XVI 1 1.  RfilC  [DALR  |  »65o  |  , 

..   G.  15b  w.  29  Gr. 

7.^.  CHRISTINA— REGINA.  Der  Kopf  der  Koni-' 
ginn  mit  blossem  Hals  und  mit  einem  Lorber 
in  die^  zierlich  gelegten  Haare  gewunden,  von 
der  rechten  Seite. 
Am  Drei  Kronen ,  oben  zwei ,  unten  eine ,  dar« 
unter  I.  M. 
G.  17.  w.  i  Lt.  15  Gr; 

8,  ^«  und  /{•  wie  vorige  ^  zu  IL  M« 
G.  21»  w*  1?^  Lt.  6  Gr. 

CAROLVS  GVSTAVVS  X.  geb.  i622,Kön.  1654. 1660, 
Gern«  Hedwig  Eleonora»  H.  Friderici  III.  zu  Hol- 
stein-Gottorp  T.  geb.  lösöi  verm*  t6S4t  WM^ 
vre  1660  t  i7*5* 
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1.  A.  CAHOLVS  D :  G:  SÜEC  .  GOT .  VANDALO- 
BUMQ.  REX,  Das  geharnisclite  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  MONBTA.NOVA.DUC.BREM.  (hier  ist  ein 
Steiiipehris8)ET.VERDBNSIS.  In  der  Mitte  die 
zierliche  Schwedische  Krone,  darunter  i658* 
Unten  zwischen  M-^M  Bergwerkszeichen« 

G.  47.  w.  l/y  Lt.  17  Gr. 

s.  A.  CAROLUS  GUSTAVUS  REX.  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  rieleik 
lockichten  Haaren  und  Feldbinde. 
R.  Drei  offene  Kronen ,  oben  zwei,  unten  eine, 
daneben  i6 — 58»  Unten  .II* M«  dazwischen 
zwei  Bergwerkszeichen. 

G.  31.  w.  T?j  Lt.  13  Gr. 

sr.  A.  CAftOLUS .  GUSTAVUS .  D .  G .  REX.  Das  ge- 
harnischte belorberte  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  Feldbinde« 
R.  Drei  geschlossene  Kronen,  zwei  oben  und  ei* 
ne  unten«  Ganz  unten  XVIII« 

G.  20.  w.  -^  Lt.  15  Gr. 

4.  4.  CAROLUS. GUS.X.D.G. REX. SV.  Ein  ge- 
kröntes  Wapen  ,  darin  ein  gekrönter  Löwe  s 
neben  dem  Wapen  16 — SQ« 

R.  MONETA.NOVA.RBGNI.SVECL  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  ein  Wapenschild,  darin  3  Kronen» 
darüber  .1«  neben  Q-^R», darunter  G<— W« 

G.  t«.  w.  21  Gr. 

6«  A.  Die  drei  Kronen  mit  den  ins  Kreuz  gesetz* 
ten  Buchstaben  C  G  R  8. 
R.  Ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe,  daneben 
^  ÖR.  Neben  der  Krone  i6-*ö9« 
Rupfer«  G,  (8* 
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6.  ^4  Stehet  in  einem  Myrthenkran«  mit  swei  Bän- 
dem  oben  und  unten  gebunden  in  sechs  Zeilen 
C AROLUS :  GUSTA :  |  REX .  S VECIÄ.  NATVS.  | 
•  VIII.  NOV .  M.DCXXII .  I  CORONATU8 .  VI . 
IVNI .  I  M,DC.L.l V  .  DENATVS  |  XII .  FEBR. 
M.DC.LX.  I 
n.  ISTO  —  CAEVIMVS  —  ENSE.  In  der  Mitte 
dr^i  Kronen  ,   oben  9wei ,  unten  eine  ,  und 
darunter  liegt  ein  blosses  Schwert. 
Sterbmünze.  G.  32«  yf.^  ^'    Brenner  p»  20S. 
T.  V.  n.  3. 
CARQLVS  XI.  geb.  i655,  König  föÖO,  majorenn 
1672,  gekrönt  1676  f  1697. 
Gem.  Ulrica  Eleonora^  Kön.  Friderici  IIL  in  Dä- 
nemark T.,  1680  f  löpa* 
i.CAROLVS  XI.—  D.  G.REX.  SVE.  Das belorberte 
Brustbild  im  Harnisch^  mit  übergeschlagenem 
Mantel  und  lockichter  Perücke  von  der  rech« 
ten  Seite. 
/?.  CVM.CAROLO.PAVSTA.SINE.FO.FVNE- 
STA.     Die  drei  Kronen  in  einem   xierlichen 
Schilde  zwischen  zwei  Lorberzweigen. 
Medaille.     G.  ii.  w.  -^  Lt« 
t.  A.  CABOLUS  .  REX  .  SVECI^S.  Das  belorberte 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  langen  lok« 
kichten  Haaren  und  schöner  Peldbinde. 
jR.  Drei   offene  Kronen  ,  oben  zwei  und  unten 
eine,  daneben  i6-^65.  Unten  2.M«  darunter 
•in  Pfeil  zwischen  zwei  Sternen. 
G.  20.  w.  -%  Lt.  8  Gr. 
8.  A.  CABOLUS  .  XI«  REX  SUECI^.  »Das  belor* 
berte  Bildniss  von  der  linken  Seite  mit  langen 
lockichten  Haaren. 
R*  Drei  offene  Kronen^  oben  zwei  und  eine  dar- 
unter, daneben  i6^>«j3  nebst  2— M;    gana 
unten  Df:  verzogen. 
G.  21«  Wt  Tg  L.  8  Gr. 
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4.  A.  C AROI^ÜS  XI .  D .  G .  REX .  8VEC :  GOTH :  & 

VAND:  Eine  Rose.  Das  belorberte  Brustbild 
TOD  der  rechten  Seite  mit  langen  lackichten 
Haaren  und  leichter 'Brustbinde. 
R.  DÜX  RREMiE  &  —  VERDiE.  1674.  Aus  zwei 
Palmzweigen  ist  ein  rundes  Wapenschild  for- 
mirt ,  in  welchem  das  Bremische  und  Werdi- 
sehe  Wapen.  Oben  zwischen  A — H  ein  Berg* 
werhszeichen.  Unten  |/ 
G,  25.  w.  \l  Lt.  6  Gr. 

5.  >^.  .Zwei   gekrönte  ineinander  geschlungene  C, 

darunter  1692;  mit  der  Umschrift  DOMIN VS. 
PROTECTOR .  MEVS. 
R.  Die  gewöhnlichen  drei  Kronen,  daneben  5.  ^ 
ö.    Darunter  S.  —  M  und  ein  aus  A.  S.  beste- 
hender Chiffre. 
G.  16*  w,  -p'y  Lt.  2  Gr. 

6.  Die  nämliche  Münze;  nur  mit  der  Cöntremarque 

eingeprägt  von  C»  XIL 

7.  A.  CAROLVS  .XI  —  D.G.REX.SVE.   Das  ge- 

harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 

» 

lockichten  Haaren  und  übergeschlagenem  Man- 
tel. 
R.  Die  cfrei  Kronen,  daneben  16 — 96,  darunter 
L  M.  und  der  verschlungene  Chiffre  A.  S. 
G.  17.  w.  \  Lt.  16  Gr. 

8*  A.  Die  drei  gekrönten  Buchstaben  CR 8  im  Lor» 
bethranz« 
it.  Die  drei  Kronen  16— 65-  2— ÖR.  Unten  I»K. 
G.  iS.  w.  30  Gr. 

9»  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  C ,  darin  XI  mit  ei- 
nem Lorber  umgeben. 
R.  Wie  voriger  j    16—68  —  1— *ÖR,   Unten  ein 
'Pfeil. 
G.  12.  w.  20  Gr. 
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10.  -^t  C.  D.  G.  R— -S.  D.ux B.remensis y.erdensis. 
In  einem  Lorberlcrans  das  Wapea  von  Bre- 
men und  Verden. 

n.  ANNO  .  1684  •    In  der  Mitte  .  24  •  |  REICHS  | 

,    DALBR  1-    Daruntei^  eine  Roee  zwischen  zwei 
Puncten.'Oben  AS. 
G.  14.  w.  26  Gr. 
II«  A.  Zwei  in  einander  geschlungene  G  mit  einer 
Krone  ;    unten  zwei  Palmzweige ,  darunter  T. 
M.   Überschrift  CAROL.  XL  D.  G.  REX.  SVEC- 

n.  DVX  BREM  :  ET .  VERD  :  1697.  Zwei  Wapen- 
Schilde  von  Bremen  und  Verden^  dazwischen 
a4  I  EIN  R  D. 
G,  14.  w.  29  Gr. 
.1 2.  j4.  CAROLVS  .  D  :  G  •  REX  SVEC.  Das  belorber- 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  gestick« 
tem  Gewand. 

n.  MON .  NO  V .  D VC .  BREM .  ET.  VERD.  In  der 
Mitte  XVI .  1 1  REIC  |  HSTAH  |  1 6.69  |  darunter 
zwei  Bergwerkszeichen  zwischen  M— M.  We- 
gen TAH  merkwürdig. 
G.  l3.  w.  31  Gr.. 
15.  ji.  ULRICA  .  ELEONORA  D  :  G:  REG  :  SUE: 
Der  Kopf  der  Königinn  mit  schön  geputzten 
Haaren  von  der  rechten  Seite.  Unten  A.MBP* 

R,  Eind  schöne  Krone  in  der  Mitte^  mit  der  Über« 
Schrift  FACTA  SOCIA  REGNI.  Im  Abschnitt 
ANNO  1 6 80 1  DIE  25  NOV.| 
Medaille.  G.  20.  w.  4?  ^^'  7  ^^*  Brenn.  Tab* 
VIL  Ca.  XI.  p.  220. 
CAROLVS  XII.  geb.  16&2»  gekrönt  i697>  ging  nach 
Sachsen  1706  »  retirirte  sich  in  die  Türkey 
nach  der  Schlacht  bei  Pultava  1709^  kam  nach 
Stralsund  i7l4  und  endlich  nach  Schwedeii 
1715  ;  ward  bei  Fridrichshall  in  Norweg<in  er- 
schossen 1718. 


?82  SCHWEDEN« 


i.  A.  CAROLVS  —  XII.  D:G:REX.SVE.  Das  gc- 
harnischte  Brustbild  Init  grossen  Locken  und 
übergeschlagenemMantel  von  der  rechten  Seite* 
jR.  DUX .  BREM  :  &  —  VERD  :  1697-  Zwischen 
zwei  Palmzweigen   getheilt  in  der  Mitte  die  ^ 
Wapen  von   Bremen  und   Verden  ^   darunter 
L — M.  Unt^n  ;,. 
G.  18.  w.-jJg.  Lt.  7  Gr. 
%.  A.  CAROLVS  XII.—  D.  G.  REX  SVfiC     In  der 
Mitte  in   einer  runden  Einfassung  das  gehar« 
nischtö  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
R.  Der  schlafende  Löwe»  darüber  schwebet  ei- 
ne Wolke  mit  7  Sternen.  Überschrift  ij\xe.  se- 
ra  ce  quand  il  s'eveillera!    Im  Abschnitt  k 
-     Bender  Tan  |  mdccxi  I 

Medaille«  G.14.  w.  /^  Lt.  3Gr.  Gr.  K.  6»F.  p.243« 
%.  A.  CAROLVS.  XII  —  D:G.  REX. S VE.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  mit  struppichten  Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel  von  ider  rech« 
ten  Seite. 
/{.  Die  drei  Kronen,  daneben  17-^— i6j  darun« 
terLM.     Unten  L*C. 
G.  17.  w.  ~  Lt.   12  Gr. 
4.  A,  CAROL.  XII .  D .  G .  REX .  SVEC.    Das  Brusf- 
bild  von   der  rechten   Seite   mit   struppichten 
Haaren  und  leichtem  Kleide« 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  ICH  FÜRCHTE  MICH  | 
NICHT  FÜR  .VIEL  |  HVNDERT  TAUSEN  |  DEN. 
DIE  SICH  UMBjHER  WIDER  MICH)  LEGEN. 
Ps.  3*1  Stralsund!  1715* 
Kupfermünse.  G.  lö« 
6.  A.  Wie  vorigen 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  SEYD  |  WOLGEMUTH 
UND  TRAURET I NICHT,  |  WER  WEIS  WAS 


GESCHICHT.  I  ImAbschn« 


NOCH  GAR  BALD 

Tempus  Revelat     17  omnia  16  | 

Kupfermünze«  G*  i6« 
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6.  A*  yVie  Tori^er. 

R.  Unter  einem  Baldachin  halt  ein  aufgerichte- 
ter Löwe  in  einer  Tatse  einen  Öblzweig  ,  in 
der  andern  ein  blosses  Schwert.  Nebenschrift 

GENEIGT—  ZU  BEYDEN.  Im  Abschnitt  1715. 
G.   i5>  w.  56. Gr. 

?•  A*  Eine  geschlossene  Ktone,  darunter  1715« 
R.  Stehet  in  drei  Abtheilungen  L|DALER|S.M.|' 
Kupfer.     G«  15* 

8.  A^  Eine  sitzende  weibliche  Gestalt  von  der  lin- 

ken Seite  hält  in  der  rechten  Hand  einen  Öhl« 
sweig ,  in  der  Linken  eine  Lanze ,  und  lehnt 
sich  mit  dem  Arm  auf  das  Schwedische  Wapen- 
schild.  Nebenschrift  PVBLICA  —  FIDE.  Im 
Abschnitt  1716- 
R.  Stehet  wie  bei  vorigem  l.|DALER|S.M.  j 
Kupier.  G,  15. 

9.  A.  Ein  Krieger  mit  Helm  und  blossem  Schwert» 

in  der  linken  Hand  das  Schwedische  Sthild ; 
mit  der  Überschrift  WETT— OCH  — WAPEN. 
Im  Abschnitt  1717. 
R.  Zwischen  verschiedenen  Kriegsarmaturen  hält 
ein  Löwe  eine  Tafel,  darauf  L|DALER|S.M.) 
Unten  zwei  Fallhörner.mit  Früchten. 
Kupfer.    G.  i5. 

10.  A.  Zwischen  Strahlen  stehet  eine  Person  »  in 
einer  Hand  einen  Stab,  darauf  die  Sonne,  in 
der  andern  einen  Zweig.  Oben  stehet  PHOE- 
BVS.    Iryi  Abschnitt  1718. 

i?.  In  einer  zierlichen  Einfassung  I.  |  DALER  \ 
S.M  I 
Kupfer.     G.  15. 

11.  A*  und  J?.  wie  vorige,  nur  die  Jahrzahl  1718 

i^t  mit  kleineren  Ziffern« 
Kupfer.    Gi  i5« 
/  .   60 


784  SCHWEDEN. 


la.  A.  Der  stehende  Mars  mit  Lanze  und  Schild  , 
darauf  ein  Stern  y  mit  der  Überschrift  MARS. 
Im  Abschnitt  1718. 
R^  In  einer  gekrönten  zierlichen  runden  Einfas* 
sungI.|DALER|S.M. 
Kupfer.    G.  i6* 

i3r  j4.  und  R.  wie  vorige,  nur  ist  der  Mars  in 
kleinerer  Figur  und  ohne  Schwert^  der  R.  auch 
mit  etwas  verändertem  Stempel. 
Kupfer.   G.  i6. 

14*  jt.  Stehet  Jupiter  mit  den  Donnerkeulen  in  der 
rechten  Hand;  neben  ihm  der  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flügeln.  Oben  IVPITER.  Im  Ab- 
schnitt 171 8. 
/?•  Aus  der  unten  befindlichen  Krone  gehen  zwei 
Lorbcrzvveige  hervor^an  welchen  zu  beiden 

\  Seiten  eine  Krone  ist,  und  durch  welche  der 
Lorber  gehet ,  der  ob,en  zusammen  gebunden 
ist.  In  der  Mitte  I.  |  DALER  |  S.Mj 

Kupfer.    G.  l6. 

iä.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  hat  Jupiter  einen 
grössern  Kopf  und  ist  besser  gebildet. 

Kupfer,  G.  m6* 

i6«  A.  Der  gehende  Saturnus  mit  dem  Kind  und 
der  Sense;   mit  der  Überschrift  SATVRNVS. 
Im  Abschnitt  1718« 
R,  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfassung  von 
Lorber-  und  Palmzweigen  I|  DALER  |S.M| 
Kupfer.   G«  i6. 

17.  Der  stehende  Merkurius  mit  dem  Stab  und  der 
tJberschrift  MERCVRIVS.  Im  Abschnitt  1718* 
/}«  In  zierlicher  Einfassung  I.  |DALER|S«Mli 
Kupfer,    G.  i6« 


^»^ 
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18«  >^.  Ein  Krieger  stehend,  in  einer  Hand  ein  blos* 
8es  Schwert  I  in  der  andern  eine  Lanze  hal« 
,    tend ;  neben  ihm  ein  schreitender  Löwe ;  mit 
der  Überschrift  FLINK— OCH— FARDIG*  Im 
Abschnitt  1718. 
R.  In  xierli eher  Einfassung  I:|DALER|S.  M. 
Kupfer.    G.  i6,     Kohl.  VI.  T.  p.  «33. 
19»  ji.  Eine  trauernde  Weibsperson,  zu  ihren  Püs« 
sen  ein  Anker ;   mit  der  Überschrift  ^Oppct. 
Im  Abschnitt  1719* 
A«  In  einer  zierlichen  Einfassung  •  1 .  |  DALER  |  S.M* 
Kupfer.  G.  16.   DubyObs.Tab.a6et27*  n.30» 
ao.  ^.  DOMINVS  .  PROTECTOR  .  MEVS.    In  der 
Mitte  ein  gekröntes  C. 
71.  FYRA.OKE.SOLFWERMYNT.  I7l6*  Inder 
Mitte  drei  Kronen,  daneben  L — C. 
G.  i5»  w.  ^  Lt.  11  Gr. 
$1.  ^.  Unter  der^Krone  CRS  mit  Lorber  umgeben« 
Ä.  Drei  Kronen,  daneben  17  — 17«  Unten  2*ÖR« 
darunter  LC« 
G.  i3.  w.  a4  Gr. 
«2«  ^«  Zwei  ineinander  geschlungene  C,  daneben 
X*— II,  darüber  die  geschlossene  Krone,  Un- 
ten 1718  9    darunter  LC«    Unterschrift  DOMI- 
NVS ,  PROTECTOR .  MEVS. 
R.  Vier  gekrönte   Wapen  ins  Kreuz  gestellt,  in 
der  Mitte  das  Wasatsche  Wapenzeichen ;    in 
den  Winkeln  |^— D— S— M,  über  jedem  Buch- 
staben eine  Krone,  Mit  der  eingetheilten  Schrift 
CA~RO— LIN-  EN.       . 
G.  19.  w.  I  Lt.  3  Gr.    Leb.  Carl  XIL  f,  1746.' 
Tom.  II.  p.  746.  §•  63.    Selten» 
23.  ji.  CAROLVS .  XU .  REX  SVEC .  NAT.  168  ä  .D. 
17.  IVN.  MORT.  A.  17 18.  Das  Brustbild  von  der 
rechtenSeite  mit  struppichlenHaaren  undBinde« 
R.  Ein  liegender   Löwe  9   daneben  ein  biossea 

60* 
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Sehwert;   mit  der  Überschrift  DER  GROSSB 

NORDENHELD  DVRCH  EINE  KVGEL|  FÄLLT. 

Im  Abschnitt  FRIEDRICHSHALL  |  IN   NOR* 

WEG.  I  D.  11.  DEC.  I 

Medaille«  G.  19«  w.  1  Lt.  i%  Gn 
24.^.  CAROLUS.XH'D.G.SU.G.V.REX.  Da« 

geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite. 

Darunter  OB.  11*  DEC.  1718. 
B.  Die  Tapferkeit  in  Gestalt  eines  Kriegers  hält 

die  Unsterblichkeit   in   Gestalt   eines    Engels 

vereint  bei  einer  abgebrochenen  SäuU;   mit 

der  Überschrift  FORTITVDO  ET  1MM0RTA- 

lilTAS.  Hat  mehrere  Stempelrisse. 

Eine  ovale  Medaille.  G.  92.  w.  |  Lt.  9  Gr. 
25.  A.  CAROLVS.  XII.  D.  G.  _  REX  .  SVECIAE. 

Das  belorberte  Brustbild  mit  langem  Hals  und 

leichtem  Halstuch.  Unterschrift  NAT.  A.  1682. 

D.  17.  IVNII. 
R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  WAS  jTRAUKET  IHR| 

DOCH!  |B1N  ICH  GLEICH | TOD,  |S0  LEBT 

GOTTjNOCH.I    Im  Abschnitt  1718.  D.  11.  I 

DECEMBR.I 

Medaille.  G.  i3.  w.  4  Lt.  \%  Gr. 
VLRICA  ELEONORA,  geb.  1688, Kon,  1719.  t  *•?**• 
Gem.  »idericus,  Erbprinz  des  Landgr.  Caroli  zu 

Hessen-Cassel ,  ^eb.  1676,  verm.  17165  ward 

König  in  Schweden  I720j  Landgr.  17SO  f  176i. 
Dessen  erste  Gemahlrnn  war  Louise  Dorothea 

Sophia,  Friderici  I,  Kön.  in  PreussenT.  verm. 

J700  t  1705. 
I.  A.  ULRICA  ELEONORA  D.  G.  REG.  SVEC.  Das 

Bildniss  mit  lockichtenHaaren  und  blossemHals. 

H.  Inder  Mitte  ein  schöner  Stern,  mit  derÜbcr- 

^       Schrift  SECURA  FUTURL    Im*  Abschnitt  CO- 

RON.  D.  XVIL  MART.  |  A:  MDCCXIX. 

Krönungsmünze.    G.  äi.  w.  ^c  L*^  8  ^^* 
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a.  A.  VLRICA .  ELEONORA— D.  G.  REGINA .  SVE- 

CIi£*  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit 

in  die  Haare  geflochtenen  Perlen  und  leichtem 

Gewand. 
/l.  Das  runde  gekrönte  Wapen  mit  drei  Kronen» 

daneben  oben  17  —  19 ,  in  der  Mitte  %  —  M , 

unten  L  — C«  Unten  herum  stehet  IN  ."DEG. 
•     SPES.MEA. 

G.  2^  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
3«  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  EV ,  daneben 

17—  19.  Unterschrift  .  IN .  DEO .  8PES .  MEA . 

Mit  einem  Stempelriss. 
R.  Die  drei  Kronen,  daneben  d* — ö«  darunter 

8.  M.  Unten  L.  C* 

G.  15.  w.  T^^  Lt.  9  Gr.. 
4*  A.  Die  drei  Kronen  ^  darüber  V.  E.  R.8«  Unten 

1719* 
R.  Das  gekrönte  Wapenschild»  darin  zwei  kreus* 

weis  gelegte  Pfeile.  Neben  dem  Wapen  I— ÖR« 

Unten  K — M. 

Kupfermünze.     G«  17«    Ziemlich  dick. 

5«  Die  nämliche  Kupfermünze  umgepriigt  aus  einem 
DALER  mit  dem  Merkurius  17 18;  aber  dünn. 

6«  A*  Wie  Nro.  %.  Mit  Hermelin- Mantel  iind  ge- 
sticktem Brust-Mieder« 
iR.  Der  flaAimende  Stern ;  mit  der  Überschrift  IN- 
DIGENA  POLI.  Im  Abschnitt  NATA  D.  23. 
lAN.  1688.  I  DENAT.  D.  24.  NOV.  |  1741.  |  . 
Münze.  G.  21^  w.  -^^  Lt.  11  Gr. 

7.  A.  FRIDERICVS.D—  G.REX.  SVECIAE.  Das 
lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite  ;  auf  dem  Mantel  sind  Kronen  ge- 
stickt. Unten  \.  C.  H. 
R.  Ein  Bergwerk;  oben  auf  einem  Bande  THE- 
SAVRVS  IVGIS.  Unten  AERIPODINATA  PAH- 
LVNENSIS.  Ander  Seite  des  Bergwerks  isteia 
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Mass-Staby  daneben  stehet  Orgquiae,  und  nach 
der  Länge  70«  80«  QO.  100«  110«  1«0*  130. 
Medaille.  G«  23«  w.  i  Lt«  6  <jir. 

Anm.  bt  ein  sehr  schönes  Stück  auf  das  grosse  Kupfer-Berg« 
werk  bei  der  Stadt  Fahlun  in  Schweden »  in  der  Pro* 
yins  Dalecsrlien.  Hedlinger  1782.  Mo«  69  JeMons. 

8«  u^«  Der  gekrönte  Nahmenszug  FR,  oben  1722« 
Schrift  unten  herum  IN.  D£0  •  SPES.  MEA. 
Ji.  Die  drei  Kronen,  daneben  5.  — ^ö.  Darunter 
S.— M.  Unten  L.C. 
Gr.  15.  w*  ^-^  Lt.  2  Gr. 

9.  A.  FRIPERICUS  —  D.  G.  REX  SVECIiB.  Das 
lockiehte  geharnischte  Brustbild  mit  überge* 
schlagenem  Mantel  von  der  rechten  Seite* 
Ji.  Das  vierfeldige  gekrönte  Schwedische  Wapen, 
mit  dem  rielfeldigen  Hessischen  Mittelwapen« 
Unten  zwei  hervorragende  Palmzweige>  dane« 
bcn  17—23,  darüber  ®V(t>  SRltt  ^Opj). 
Viertel-Thaler.  G.  19.  w.  |  Lt.  10  Gr. 

10.  jin  Drei  Kronen,  oben  F.  R.  S.  Unten  i7a4. 
R.  Ein  gekröntes  Wapenschild,  darin  zwei  kreu9« 
weis  gelegte  iP'feile;  neben  dem  Schild  1 — ÖR| 
K— M. 
Kupfer.     G.  i6. 

!!•  ji.  Zwischen  zwei Lorberzweigen  der  gekrönte 
Buchstabe  F. 
R.  Die  drei  Kronen  ,   daneben  L -«-  ÖR.     Von 
17—26. 
G.  12.  w.  20  Gr. 

12.^.  IN.DEO.SPES  .MEA.  1737.  Ein  Kreuz  aus 
rechten  und '  verkehrten  F  zusammen  gesetzt , 
in  den  Winkeln  sind  vier  geschlossene  Kronen« 
R*  Drei  Kronen,  daneben  5. —  ÖR  —  S,--i-M« 
Unten  G.  Z. 
C.  15.  w*  /^  Lt*  3  Gr. 
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13.  A.   Das  gekrönte  Gothische  Wapen  zwischen 

drei  kleinen  Kronen  ^   mit  den  eingetheilten 
Buchstaben  F.  1.  —  S.  G.  —  V. — R.  — 
R.   Zwischen   swei   kreuzweis  gelegten  Pfeilen 
2.ÖR.,'— S.M.  Oben  eine  Krone.  Unten  1747. 

Kupfermünze.   G.23* 

14.  A.  FRIDERICVS  .  D.  G.  REX.  SVECIAE.  Das 

geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 
R*  Eine  runde  Scheibe^  darauf  drei  {(ronen,  dar- 
über eine  geschlossene  Krone,  woran  die  Or« 
denskette  mit  dem  Orden  hängt.  Oben  stehet 
%V^  ^\Xt  ^PPP-  Daneben  17  —48*  Unten 
D.  17*  —  APR.  Ganz  unten  H — M. 

Viertel-Thaler.  G.  ao.  w-  |  Lt.  13  Gr. 

Anm.  Wird  in    der  Schwedicchen  Beschriiibiing  von  Müns» 
Kort  Utkast  keina  Meldung  gemacht. 

15.  A.  FRIDERICUS .  D  .  G .  REX  •  SVECIAE.    Das 

lockichte  und  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Ordensband. 
R.  PROCERES  CUM  PRINCIPE  NECTIT,  Die^ 
Ordenskette  sammt  Seraphinen -Orden  ;  da« 
«wischen  stehet  ORDO  EQ  |  SERAPHIN  |  R& 
STAURATUS  I  NATALI  REGIS  |  LXXIIL  Un- 
ten 17—48. 
Münse.  G.  20«  w«  \  Lt.  3  Gr. 

l6*  A.  Zwei  gekrönte  F  «wischen  drei  Kronen*. 
R^  Eine  Krone  «wischen  zwei  kreuzweis  geleg- 
ten Pfeilen ;  daneben  I  •  ÖR  —  S  •  M.  Unten 
1750. 
Kupfer.     G.  20. 

17.  A.  Wie  voriger. 
R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  BONO  |  SUBDITO^ 
RUMjNATUS  D.  17.  APR.  1676  |  IMPERAVIT 
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ANNIS.  3l.|C0EL0  REQDITUS|D.  a6,  MAR- 

Till  1751.1 

Sterbmiinze«    G.  20.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 
ADOLPHVS  FRIDERICVS  1761  f  1771. 

Gem.  Ludavica .  Ulrica  ,    T.  Kön.  Friderrci  Wil- 
helmi  in  Preussen^  1744  t  1782. 

1.  A^  Zwischen  Lorber-  und  Palmxweigen  die  ver- 

schlungenen Buchstaben  FA  und  LV,  Unten 
YIVANT.  Oben  eineKrone  ;  gans  unten  D.  — - 
.  17— I  — V. 
/{.Zwei  gekrönte  Personen,  mitZepterin  derlin« 
Hand^  geben  sich  die  Hände ;  neben  ihm  das 
Schwedische,  und  neben  ihr  das  Preussische 
Wapenschiid,  mit  einer  Schnur  zusammen  ge* 
hängt;  zwischen  beiden  ein  Genius,  der  sie 
verbindet.  Überschrift  REGNORVM  COPVLA 
FELIX.  Im  Abschnitt  1744. 
Medaille.  G.  17.  w.  |  Lt.  19  Gr. 

2.  A.  PECTORE  IN  HOC  PATER  EST.     Das  ge- 

i(rönte  Brustbild  mit  langen  Hai^ren »  im  Her- 
melin-Mantel  mit  darauf  gestickten  Kroneit» 
sammt  Ordebskette  von  der  rechten  Seite. 
Fi.  Schrift  in  6  Zeilen  ADOLPH.  FRID  |  SVEG. 
GOTH.  VAND|REX  |CORONAT.  HOLMIAEI 
D.  26.  NOVEMBR.I1761I. 
Krönungsmünze.  G  ^o*  w.  ^-^  Lt.  10  Gr. 

3.  A.  ADOLPHUS .  FRID .  D .  G .  REX .  S VECIAE.  Der 

blosse  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 

/?•  Das  Wapen  ^  nämlich  eine  blaue  gekrönte 
runde  Scheibe»  darauf  drei  Kronen,  umgeben 
mit  der  Ordcu^skette,  und  der  Überschrift  SA- 
LUS .  PUBLICA .  SALUS .  MEA.  Unten  4  —  M 
ganz  unten  H«i7* — 52  «M. 
Halber  Thaler.  G.  2ö.  w.  i|  Lt.  13  Gr. 
'4«  A.  lii  allem  gleich  mit  vorigem. 

/{•  Auch  gleich  mit  vorigem;   unten  -1^.  -^  RP 
ganz  unten  A.  L.       G.  16>  w»  -^^  Lt.  ö  Gr^ 
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ö.  A.  SALUS .  PUBLICA .  SALUS  .  MEA  .1751.    Da- 
neben eine  Rose.     In  der  Mitte  der  gekrönte 
Nahmens-Chiffre  AF. 
R.  Drei  Kronen ,  oben  zwei»  unten  eine,  dane« 
ben  5.  —  Ö»  darunter  S.  —  M*  Unten  H.  M.. 
G.  16.  w.  T^^  L.  4  (jr. 

6*  A*  Der  gekrönte    Nahmens  -  Chiffre  «    darunter 
zwei  Lorberzweige* 
/!•  Wie  voriger,  aber  1.  —  Ö*  Von  1761. 
G,  12.  w.  2%  Gr. 

7*  A,  Der  gekrönte  Nabmens^Chiffre  zwischen  drei 
Kronen. 
R.  Eine  Krone  zwischen  zwei  Pfeilen  ^  daneben 
1 .  ÖR—  S.M.     Unten  1760. 
Kupfer.     G.  19. 

8.  A.  AD.  FRID.  ET  LUD.  ULR.  D.  G.  REX  ET 

REG.  SVEC.  Beide  Köpfe  aneinander  von  der 
rechten  Seite« 
R,  In  einemLorberkranz  stehet  GUSTAV.  |  PHINC. 
HAER.  I  PRAETEXTA  |  POSITA  |.  Unter  dem 
Kranze  stehet  XVT.  Um  den  Kranz  SPES  PA- 
TRIAE ET  PARENTUM. 
Gulden  •  Münze.  G.  fis«  w.  -f^  Lt. 

9.  A.  Wie  voriger.  Unter  den  Köpfen  C.  I.  W. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  TIL  |  MINNE  |  FÖR  | 

TROGEN  TIENST  |  OCH  |WÄLV\ILJA|.  Un- 
ten herum  stehet  DROTNING  HOLM«  D.  28. 
OCT.  1766. 
Münze.  G.  23.  w.  -J.J  14.*  ^ 

Anm.  Ih  der  Becchreib^ng^der  königlich.  Lebencgeschichten 
Kort  UtiuMt  Louisa«  ulricae  1709  et«,  p.  2l£ 

10.  A.  Der  gekrönte  ineinander  verschlungene 
Nähme.  Überschrift  SALUS  .  PUBLICA  .  SA- 
LUS .  MEA. 

R.  Ein  gekröntes  rundes  Schild,  darin  drei  Kro« 

nen;  daneben  |;ZMt     Unten  ^^^^ 

G.  14.  w.  4  Lt.  10  Gr«   Auch  von  16  Ön    Selten« 
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11.,:/.  ADOLPHUS  FRIDERICUS.  D  .G.REX.SVE- 
CIAE.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  in  Nak- 
ken  gebundenen  Haaren ^  gesticktem  Mantel, 
sammt  Ordensband«  Unten  FBHRMAN- 

R,  In  einem  Myrthenkran»  Schrift  in  neun  Zei- 
len DECUS  I  PRINCIPUM  |  PER  ANNOS  LXI| 
SÜBDITORUM  I  DELICIUM   VICENARIUM  | 
SED  QUOD  BRPVIUS  |  LUCTÜS  PERENNISj 
AB  A:  MDCCLXXI  |  D.  XII.  FEBR( 
Sterbmünze«  G.  20.  w.  -^^  Lt. 
12.  ^.  LUD.  ULRICA  D.  G.  REG.  SyECIAE  ♦  VI- 
DUA.    Das  Brustbild  im  Wittwenschleier  yon 
der  rechten  Seite.  Unten  C.  G.  F. 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  AEGUM  FILIA.|  SO- 
ROR  CONIUX.  I  MATER  AUGUSTA.  |  NATA 
XXIV  lULII  I  MDCCXX.  |  OBIIT  XVI  lULU  | 
MDCCLXXXII.  I 
Münse.  G.  20.  w,  -^^  Lt.  17  Gr. 
GUSXAVUS  III.  des  vorigen  Sohn^  geb.  1746,  succ. 
1771  >  starb  1792  an  der  Folge  einer  meuchel« 
mörderischen  Schusswunde  des  Ankerström. 

Gem.  Sophia  Magdalena ,  Kön.  Friderici  V«  yoa 
Dänemark  T.  geb.  17469  verm.  1766* 
Uj4.  GÜSTAVUS  ADOLPHl  FILIUS  REX.  Das  ge- 
krönte lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  Hermelin  «Mantel  und  Ordenskette. 

Ä.  In  sieben  Zeilen  GENERIS|ET  VIRTUTUMj 
CONSENSU  j  SVECORUM  SCEPTRA  |  CAPE- 
SCENS  J  A,  MDCCLXXII.  |  D.  XXIX.  MAIL  | 
Münze.  G.  20.  w.  4^  Lt.  17  Gr. 
t.  A.  GÜSTAVUS  III.  D.  G.  REX  SVECIAE.  Das 
lockichte  Brustbild  mit  in  Nacken  gebunde- 
nen Haaren  5  Harnisch  und  Ordensbands  von 
der  rechten  Seite.   Unten  G.  L. 

/?.  Eine  Gegend ;  auf  einer  Platte  stehet  ein  Bie<% 
oenstock^  dabei  ein  Bienenschwarm*    Über« 
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•  fichrift  CONCORDES  REGIO.  FIDELES.     Im 
Abschnitt    CIVES  HOLMENS.  I    A<;    1772/1. 
D.  ipAUG- 

Ovale  Medaille.    G«  18.  w.  {^  Lt.  6  Gr.    Sehr 

selten.. 

3»  ^.  Das  vorige  Brustbild ,    aber  ohne  Harnisch , 

Ordenj  und  ohne  des  Eisenschneiders  Zeichen« 

/!«  Das  gekrönte  runde  Wapen»  darin  die  drei 

Kronen^  umgeben  mit  dem  Orden.   ObenFÄ- 

DERNES  LANDET^  neben  dem  Schild  ^-R? 

darunter  sJZm.  ^^^^^'^  o— L.  Unten  17—76. 
Randschrift  MAklBVS**NE*LAEDAR*AVARIS* 
G.  24.  w.  -^g  Lt.  i5  Gr. 
4«  ji.  VVie  voriger. 

R.  Wie  voriger 9  mit  |— R?  Unten  O— L.  1783 
ohne  Rapdschrift. 
G.  17.  w,  -^g  Lt.  15  Gr. 

6.  ^.  Der  gekrönte  Buchstabe  G  III.  Darüber  ste* 

het  FÄDERNES  LANDET. 
Ä  Wie  voriger,  mit -^-^  —  R.  Unten  O.L.1778. 
G.  16.  w.  T^Lt.  16  Gr. 
5.  .A.  und  M.  wie  vorige,  mit  -^0  i— R. 
G.  14.  w.  -1  hu  2  Gr. 

7.  A.  GUSTAF  IIL  BESKTDDARE.   Das  lockichte 

Brustbild   mit  ungebundenen  Haaren  von  der 
rechten  Seite.  Unten  F. 
/?.  SVENSKA  ACADEMIEN  INSTIKTAD  D.  20- 
MARS  1786.  In  einem  gebundenen  liorberkrans 
in  drei  Zeilen  SNILLE|OCK|SMAK|. 
Münse.  G.  24.  w.  -J-^  Lt.  17  Gr. 

8.  ^.  GUSTAF  111  SVERIGES  KONUNG.   Voriges 

Brustbild.  Unten  G  FEHRMAN. 
R.  Die  königlicbe  Krone  in  Strahlen.  Überschrift 
OFÖRGÄNGELIG.     Darunter  in  drei  Zeilen 
SEDANjDEN  29  MARS|l792.| 
JHünze.  G.  21*  w.  I  Lt« 
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9.  A^  Wie  voriger.  Unten  F. 

R.  In  einem  Lorberkran»  stehet  PÖR  |  T4PPER- 
HETjI  FÄLT.  Eine  Aufgeboths^Münze. 
G.  20«  w*  j-  Lt.  i6  Gr. 

10.  Das  Ordenszeichen  vorstellend. 

R.  Ganz  wie  voriger^  die  Buchstaben  sind  gros- 
ser ,  und  der  Lorber  ist  unten  mittels  einer 
Bandschleife  gebunden. 
lÜünze.  G.  21.  w.  y  Lt.  i5  Gn  ' 

GVSTAVVS  IV.  ADOLPHVS,  geb.  1778,  Kön.  1792, 
gekrönt  1800,  resignirt  l8og. 
Gem.  Friderica  Dorothea^  Erbprinz«  Carl  Ton 
Baaden  T.  geh«  i78i,  verra.  179». 

U  A.  In  eine^n  Lorberkranz  FÖR  |  FRAMSTEG  [  I  \ 
WETENSKAPERNE.  Schön  geprägt. 
R.  Ist  glatt  und  schön  hinein  gravirt  in  vier  Zei- 
len im«  Clasf.  L.  Cad.  \  Wilhelm  Gustaf  \ 
Sundberg  |  I797.  | 
G.  21.  w.  ^1  Lt.  ii  Gr. 

Aom.  Eine  Pramien-Müose  im  Cadetenhaus«  su  Stokholou 

2.  A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  SV.  G.  OCH  W.  KO- 

NUNG.  Das  Bildniss  mit  Locken  und  im  Nak- 
ken  fliegenden  Haaren,  von  der  rechten  Seite« 
Unten  C.  G.  FEHRMAN. 
R,  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
liorberzweigen  in  vier  Zeilen  TORNERSP£L| 
'       VID|DROTTNINGHOLMj  1799.I 
G.  21.  w.  fl  Lt.  12  Gr.       . 

3.  A.   Zwischen  einer .  grossen  und  drei  kleinen 

Kronen  ein  schönes  Kreuz. 
/?.  In  sieben  Zeilen  AF|  GUSTAF | IV I  ADOLPH! 
FÖR  TROGEN|TJENST|  17991. 
G.  23.  w.  ly"^  Lti  6  Gr* 

Antti«  bt  eine  •chöns  Anhaog-RÜppe  und  «ehr  aellea. 
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4.  A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  SV.  G.  OCH  W*  KO- 

NUNG.  Das  Bildniss  von  der  rechten  Seite  mit 
Tielen  langen  Haaren  um  den  blossen  HaU 
gelegt. 

R%  Das  Schwedische  gekrönte  runde  Wapen  mit 
dem  Orden  umgeben.   Überschrift  GUD  OCH 
FOLKET.   Daneben  ^ — RD    Unten  0.  L.  — 
17  —  99. 
G.  18.  w.  T^  Lt.  13  Gr. 

5.  A,  GUSTAF  IV   ADOLPH   S.  G.  OCH   V.   K. 

KRÖNT  18QO.  Das  gekrönte  Brustbild  im  kö- 
niglichen Ornat »  mit  langen  Haaren  und  meh» 
reren  Orden ,  ron  der  rechten  Seite. 
R,  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorberzwei« 
gen  GUD  |  OCH  |  FOLKET. 
G.  20.  w,  T?^  Lt. 

6.  ^.  R  .  ST.  R  .  (fs  CONTORS  POLLBT.     Das 

Schwedische  Wapen. 
R.  Stehet  \  I  SHILLING  |  IBOO  | 
Kupfer.    G.  i5*        . 
7^  A.  RIKS :  STAND :  RIKSG?  CONTORS  POLLET, 
Das  Schwedische  Wapen  im  runden  Schild. 
Ä.  Stehet  i  I  SKILLING  |  igoa  | 
Kupfer.   G.  19, 
8«  A.  Zwischen  drei  kleinen  Kronen  der  gekrönte 
Nahmens*Chif]fre '  GA  IV. 

Ä.  Zwischen  zwei  Pfeilen  8KIL—LING.  Oben|. 
Unten  i803. 
Kupfer.  G,  21/ 

9.  A.  Wie  voriger, 

/?.  Auch  wie  voriger,  aber  \. 
Kupfer.    G.  i8* 

10.  A^  Der  Nahmens-Chiffre  GA  IV  zwischen  drei 
kleinen,  und  bedeckt  mit  einer  grossen  Krone. 

/{.  Stehet  oben  •^\-  ;   zwischen  zwei  kreuzweis 
gelegten  Pfeilen  SKIL— LING;  unten  1808. 
Kupfer.    G«  14* 
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U.A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  SV.  G.  OCH  V.  KG- 
NVNG.Das  geharnischteBrustbild  von  der  rech* 
ten  Seite  ,  mit  langen  in  Nacken  gebundenen 
Haaren  und  Ordensband  neben  dem  Mantel. 
R^  Das  gekrönte  und  mit  dem  Orden  umgebene 
runde  Wapen ,  daneben  ^ « —  R^-  Oben  ste- 
het GUD  OCH  FOLKET.  Unten  neben  dem 
Orden  O.  —  L.  und  18  —  09. 
.  G.  18.  w.  tV  Lt.  13  Gr. 

CAROLVS  Xtn.  Herz.  V.  Südermanland,  geb.  1748, 
wurde  König  1809  f  1818. 

Gem.  Hedviga  Elis.  Charl.  Herz.  Friderici  Aug« 
ron  Schleswig  -  Hollstein  -  Oldenburg  T.  geb. 
1759  ,  verm.  i?74* 

i.  u4.  CARL  Xni  S.  G.  OCH  V.  K.  KRÖNT  Ao  1809« 
Das  gekrönte  Brustbild  im  königlichen  Ornat 
mit  langen  Haaren  und  mehreren  Orden^  von 
der  rechten  Seite« 
7{»  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorberzwei- 
geii :  FOLKETS  VÄL  |  MIN  |HÖGSTA  LAG. 
G.  20.  w.  -^  Lt 

«•  A.  CARL  Xni  8VER1GES  GÖTH.  OCH  VENO. 
KONUNG.  DasBildniss  von  der  rechten  Seite 
mit  vielen  unordentlichen  Haaren. 
R.  FOLKETS  VÄL  —MIN  HÖGSTA  LAG.  Das 
"gekrönte  Schwedische  Wapenschild  mit  um* 
gebängteaOrden.  Unten  ^.  O.  — L.  R.  18—14. 
G*  17.  w.  T*<jLt.  13  Gr. 

3.  ji.  Der  gekrönte  doppelte  Buchstabe  C.  Mit  der 
Schrift  herum  FOLKETS  VÄL  MIN  HÖGSTA 
LAG. 
R.  Das  gekrönte  Schwedische  Wapen  1  daneben 
^  — RD.  Unten  O.L«  darunter  181 1» 

G.  14.  w,  49  Gn 
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4,  A.  CAR.  XIIL  SVETIAE  ,(T  statt  C)  BEX.     Der 
bclorberte  Kopf  von  der  linken  Seite* 
A«  Zwischen  zwei   Lorberzweigen  die  Pfeilen* 
Bündel  mit  dem  Beile. 
Kleine  Medaille.     G.  5.  w.  5  Gr. 
6.  A.  FQLKETS  V^L  MIN  HÖGSTA  LAG.  Der  ge- 
krönte Buchstabe  C,  darin  XIIL 
Ä.  Zwischen  3  Kronen  -^  —  SHILLING —  18I2* 
Kupfer.    G.  i4. 
CAROLVS  XIV.  Johann ,  geb.  in  Frankreich  d.  26. 
Jan«  17639  2um  Kronprinzen  in  Schweden  er« 
wählt  18 10  9    folgte  seinem  adoptirten  Vater 
Carl  XIIL  und  vereinigte  Norwegen  mit  Schwe. 
den  1818. 
Gem.  Maria  Bernhardine  Desiree^  aus  dem  fran«« 

Hause  Clary,  geb.  i?8l »  veriü.  1798« 
Sohn:  Franz  Jos.  Oscar,  geb.  1799« 
i.A.  CARL  XIV  JOHAN  NORGES  SVER .  G .  OGV. 
KONGB.    Das  gekrönte  Norwegische  Wapen. 
Jfl.   Zwischen  zwei   Rosen  24 »   darunter  SHIL- 
LING |  SPECIES.  Unten  zwischen  18  —  19  zwei 
Bergwerks-Hammer,  darunter  L  G.  P.  Randirt. 
G.  18.  w.  4  Lt.  13  Gr. 
a.  A.  FOLKRTS  KÄRLEK  MIN  BELÖNING.  Zwi- 
sehen  einer  grossen  und  drei  kleinen  Kronen 
C,  darin  XIV. 
R.  Zwischen  zwei  Pfeilen  SKIL—LING.  Oben  ^ 
Unten  1819. 
Hupfer.  G«  17. 
7^.  A.  Ein  zierlich  gekröntes  Schild,  darin  der  Nor- 
wegische Löwe*     Neben  dem  Schilde  rechts 

C^^  links  JOH : 

A. Zwischen  zwei  Rosetten  I  |  SHILLING  |  SPE- 
CIES.  I  1819  I    Unten  zwei  kreuz  weis  gelegt» 
Bergwerks-Hammer.    . 
Kupfer«  G.    |8« 
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25.    S  e  r  V  i  e  n, 

oder  auch  von  einigen  Hasciea  genannt^  halte 
seine  eigenen  Ktfnige.  Granxet  gegen  Osten  an 
Bulgarien ,  gegen  Norden  an  die  Donau  und  die 
Sau>  durch  ^reiche  es  von  Ungarn  abgesondert  tat, 
gegen  Westen  an  Bosnien ,  und  gegen  Süden  an 
Albanien  und  MacedoniA, 

STGPHANVS  erhielt  unter  Pabet  Innocentio  III.  die 
königliche  Würde,  f  1224. 

1.  ^.  Zwei  stehende  Personen  mit  besonderer  Klei- 

dung und-Binden  halten  eine  Fahne;  awischen 
.der  Stange  H  —  I.      Beiden  xur  Rechten  ein 
Zeichen  jvie  M. 
R.  Stehet  eine  Person  ,  Christus  ähnlich,  und 
hält  in  jeder  Hand  etwas;    auch  scheinen  die 
Zeichen  daneben  alte  ßuchslaben. 
Silber.  G.  li.  w.  31  Gr. 
Anm-   Eine  noch  unangaselgle  leltene  Münce. 

2.  A,  Eine  gekrönte  sitzende  Person,   mit  Zepter 

in  der  rechten  Hand  und  Schwert  in  der  Lin- 
ken quer  über  den  Schoos  gelegt.  Die  Über- 
schrift sind  zusammen  gesetzte  gemischte 
Buchstaben,  tbeils  Griechisch  theils  Russisch, 
ATPETHCniC*  —  AmBDH  .  .  .  .  H 
Ji,  Der  Heiland  sitzt  auf  einem  schönen  Arm- 
sluhl;  daneben  L — P.  Bei  deih  grossen  Schein 

fc— XC. 

Solidus.    G.  15-  w.  37  Gr. 
Anm.  Szechlny  Pari  i.  p»f-.  45.  Tal».  6.  n.  6^  ähnlich ,  aber 
gleich  dan  itbrigea  achlecbt  In  Rupfer  gNlochen. 
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8*  Eine  gekrönte  sitzende  Person  hält  in  der  reeh* 
ten  Hand  einen  Kreuzstab ,  mit  der  Linken  ein 
über  die  Quer  liegendes  Schwert«  Von  der 
Nebenschriflt  siebet  man  ST  ...  ♦  —  ...  REX. 
Alte  gemischte^  Buchstaben. 
R.  Der  Heiland  wie  bei  vorigem  ,  doch  andere 
Nebenbuchstaben ;  der  bei  dem  Armstuhle  zur 
Rechten  scheint  H  zu  se^n. 
G.  14.  w.  54  Gr. 

VROSIUS  I.  aliter , Stephan ,  1243—1291. 

1«  j4.  Eine  sitzende  Person  auf  einem  Armstuhl ^ 
hält  mit  der  rechten  Hand  ein  Zepter^  mit  der 
*  Linken  das  auf  dem  Schoos  liegende  Schwert. 
Überschrift  MONETA  .  REG  — IS  .  STEFANL 
A.  Der  sitzende  Heiland  in  einem  schönen  Arm« 
stuhle  p  mit  grossen  Schein  um  das  Haupt; 
daneben  ta  —  xa 

G.  14.  w.  25  Gr.     Sz^cheny  P.  3«  pag*44*  n*3« 
T.  7.  n.  54.  65.  ^ 

2*  u^.  Wie  voriger,  nur  ist  auf  der  rechten  Seite  ne* 
ben  dem  Ellenbogen  ein  Stern,  und  neben  dem 
Schwertgriff  ein  Reichsapfel,  u.  RE-GIS  getheill« 
H.  Ein  etwas  Feränderter  Stempel* 
G.  14.  w.  34  Gf. 

3.  ^*  und  A»  wie  vorige ,  aber  doch,  ein  anderer 
Stempel. 
Solidi.  G.  12.  w.  34  Gn 

STEPHANVS  IV.  1291—1297. 

ji.  Zwei  stehende  Figuren  halten  mitsammen  ci«, 
ne  Fahne ,    daneben  stehet  STEFANVS.     Ne* 
ben   der  Fahne  REX ,  dann  der  Heilige  mit 
Scheii^,   hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch, 
hat  die  Schrift  S.  STEFANVS.  _ 

R.  Der  sitzende  Heiland,  neben  Schein  la  —  xc« 
Solidus.  G.i4.w«27Gr.  Szech^ny  Pars3«p»46« 
n«  9«    Joachim  I.  Th«  j^.  327« 
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VROSIVS  II.  1297—1321. 

I.  A*  Zwei  stehende  Personen  halten  mitsammen 
eine  Fahne»  neben  dem  im  Mantelkleid  stehet 
YROSIYS,  neben  der  Fahne  REX.  Nebendem 
Heiligen  mit  Schein^  halt  In  der  linken  Hand 
ein  Buch ,  daneben  S.  STEFANUS. 
R.  Der  sitzende  Heiland  ;    neben  dem  Schein 

iC"— XC  (Jesus  Christus). 
G.  1 3»  w.  35  Gr,    Szechepy  Pars  3.  p-  46.  n.  1 1* 
Argellati  Tom.  I.  Tab.  82.  p«  05. 

8.  j4.  Wie  vorigen  DasV  gleicht  einem  7  bei  die- 
sem, rechts  das  S  aberliegend ;  auch  scheint  das 
X  im  REX  zu  fehlen.  Ein  veränderter  StempeL 
A.  Auch  M^ie  voriger» 
G.  13.  w.  31  Gr. 


26.    Sicilien. 

(Sicilia,  Trinacria)  die  grösste  und  wichtigste  In- 
sel des  Mittelländischen  Meeres,  welche  bei  Italien 
gegen  Süden  liegt ,  von  Calabria  aber  durch  eine 
schmale  Meeres -Enge  ,  der  Faro  di  Messina  ge- 
nannt, abgesondert  wird. 

ROGERIVS,  der  jüngste  SohnTancredi,  eines  vor- 
nehmen Normanen,  ward  Graf  in  Sicilien  1080 
t  1102. 

1.  Gem.  Enimberga. 

2. Alelasia« 

A.  ROG  —  ERIVS  COMB  —  S.  Eine  Person  zu 

Pferde  mit  einer  Haube,  nebst  Fahne  auf  der 

Achsel,  von  der  linken  Seite. 

Ä.  MARIA  MATER  DNI  -»-    Die  sitzende  Mutter 

Gottes  auf  einem  Lehnstuhl,    halt  mit  beiden 
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Händeui  vor  sich  das  Kiad^  Toa  der  reehten 
Seite« 

KupfermOnM.  Gr.  20.  Köhler  Mün».  I.  p.  fti. 
Mader  V.  p.  33.  n.  25.     VergaraTab.L  n.  1, 

ROGERIVS  II.  bekam  Sicilien  und  Apulien  liO<t,, 
ward  der  erste  Röuig  beider  Sicilien  1130 
xur  Zeit  des  Pabstes  Anacleti  IL  f  11 54« 

i.  Gem.  Alberia»  Kön«  AlphonsiVI.  in  CastilienT. 

2.  Sibylla,  T.  Hugonis  IL  Herz,  in  Burgund. 

3. Beatrix ,  Guntheri  Graf.  v.  Rothel  Tocht. 

Mehrere  Maitressen« 

ji.  Der  gekrönte  stehende  Rönig  im  Ornat »  mit 
einer  Lanze  in  der  rechten  und  dem  Reichs« 
apfel  in  der  linken  Hand;  neben  dem  Kopf  ein 
Kreuz,  und  neben  dem  Arm  3^  (RogeriusIL) 

n^   Ein  Kreuz  ,   in  den  Winkeln  TC,  — <  XC  — 

NI  —  KA.  Nach  Art  der  griechischen  Münzen. 
Kupfer.   G.  14.  Argelat.  T.  L  p.  36*  An  T.  3» 
p.  138.  von  Rarenna. 

A/VILHELMVS  zwischen  ii54-*ll89  waren  zwkL 

Gem.  des  L  war  Margaretha,  T.  Kön.  Garsiae  IV. 
in  Navarra. 

des  IL  Johanna,  Kön.  Heinrici  II«  in  Eng- 
land Tocht.  Ohne  Rinden 

1»  j4.  REX  darunter  W  in  der  Mitte,  umgeben  mit 
Kufischer  Sehrift. 
ü.  Unkennbare  Zeichen ;  scheint  die  Mutter  Got- 
tes mit  dem  Kinde  zu  seyn. 
Kupfer.   G.  lo.    Vergara  Tab.  IL  n.  1« 

2»  A*  Theils  Kufische  Schrift  und  andere  Zeichen. 
/!.  Einem  Pferdkopf  ähnlich. 
Kupfer.  G.  8.     ArgeU  Tom.  I.  Tab.  aS,  n.  VL 
Auch  Mader  V.  F«  p.  39. 

61*  ^ 
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3.  A.  Ein  Falmbaum.  Scheint  mit  einer  Umschrift 
tu  seyn» 
R.  Köpfeines  wilden  Thieres. 

Kupfer.   G.  17.     Mad.  V.  fieitr.  p.  58.  n.  25. 

TANGRBD  1189  f  «»9«- 

Gem.  Sibyila  Gräfinn  von  Aersa* 

A*  Ist  \  zwischen  zwei  Lilien  das   Monogramm 

TANGRED  zusammengesetzt 
ü.  Zwischen  zwei  Lilien  abermahls  Spuren  ei- 
ner Umschrift,  und  könnte  muthmasslich  Fi- 
lius Rogerii  heissen. 
G.  7.  w.  17  Gr.     Sehr  selten. 

Anid*  Nach  Maders  Beitr.  V.  p.  44-  "•  ^1*  ^^  ^^*  P*  4^*    ^^*- 
'  chim  selbe  in  Gold  I«  Th.  p.  355.  mit  dem  Unterachie» 
de,  dasa  im  R.  ober  der  Schrift  ein  gekrönter  Kopf  Ist. 
Argelat.  I.  T.  p.  37. 

HENRICVS,  ein  geborner  Herz,  in  Schwaben  liöS» 
und  Rom»  Kaiser  1190^   in   Sicilien  gekirönt 
1194  t  1197. 
Gem.  Constantia,  T.  Rogerii  IL  Köh»  in  Sicilien» 
war  Anfangs  im  Kloster,  heirathete  II899  K6- 
niginn  I194  i*  II98. 
Anm.  In  der  Vorrede  dieses  Theiles  p.  YI.  mit  Ihrem  Nah- 
men eine  Münze. 

A.  +  HENRICVS  E  R  Ein  gekrönter  Kopf  ron 
der  rechten  Seite ;  vor  dem  Bildniss  ist  ein 
Stab  mit  einem  Kreuz. 

/{.Stehet   zwischen  zwei  punctirten  Linien   in 
der  Mitte  .  BRVN»  umher  in  zwei  halben  Zir- 
keln» deutlich  im  obern  AGGIV»    im  untern 
DOCC.  Im  O  ein  Punct. 
Solidus»  G.  11.  w.  13  Gr. 

Anm.  Ad  Voigt  m.  ae*  p.  19.  n.  10.  Gk>tz  Beit.  p.  394  et  1245* 
num.  33 15  hat  eine  falache  Meinung.  Mit  Hrn.  v.  JlLider 
G.  B.  y.  45*  n.  28«  bin  ich  der  gleichen  Meinung,  daM 
«olche  hieher  gehöre,   aber  die  Aualegung  der  Buchsta- 


KÖNIGLICHE    M. 


ao3 


ben  bleibt  ein  Rütb^el ;  doch  hat  Hr.  v.  M4der  im  Ka- 
pferstich  im  Revers  in  den  Halbzirkeln  ganz  andere 
Buchetaben  vorgeateilet»  und  darüber  lieine  Erwähnung 
gemacht.  Bei  dieser  hier  beachriebenen  iat  deutlich  und 
beatimmt  alles  su  sehen,  NB.  das  N  im  Avers  ist  verkehrt. 
Nach  meiner Meinnng  könnte  diese  Umschrift  heissen: 

Henricus  Electus  Romanorüm  AGGVstus  Domi- 
nus ClCiliae*  (BRVNdusium).  Böker  Tab.  II.  n.  62« 
p*  43.    £s  sind  bestimmt  mehrere  Stampel  vorhanden. 

FRIDERICVS,  Sohn  Heinrici  VI.  Rom.  Kais,  folgte 
seinem  Vater  1199  unter  der  Vormundschaft 
seiner  Mutter  Constantia^  wurde  Kaiser  i220> 
t  1260. 

A.  P NBPO  +  In  der  Mitte  das  Arragoni- 

sehe  Schild ,  darüber  IP  (Imperator). 

R.  REX/SICI  .  ,  «  »  +  In  der  Mitte  der  einfa- 
che Adler.   Alte  Buchstaben*    . 
Kupfer*     G.  8. 

CONRADVS  geb.  1127»  König  in  Sicilien  und  Her- 
zog in  Schwaben  1^50  \  1254* 

MANFRBDVS  war  König  1264  f  1206. 
CONRADINVS,  Erbe  von  Schwaben  und  Sicilien, 
wurde  gefangen  und  xu  Neapel  enthauptet  1268* 

CAROLVS  Graf  V.  Anjou,  SohnKönXudovici  VIII. 
in  Prankreich  ^  geh*  1220  ,  vom  Pabst  Cle« 
mens  IV«*  zum  König  über  Neapel  und  Sicilien 
gekrönt  1266^  auch  von  Jerusalem;  verlohr 
Sicilien  durch  die  bekannte  Sicilianische  Ves- 
per 1282»  t  1285. 
1.  Gem.  Beatrix,  T*  und  Erbinn  Graf.  Reimundi 
Berengarü  in  Provence,  IS40  t  1267« 

2. Margaretha ,   T.   Graf.  Eudonis  zu  Ne- 

vers,  \  1308. 
FBTR VS  König  von  Arragonien ,  wurde  durch  die 
Vesper  1282  König,  f  lisd. 
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lACOBVS  IL  von  ±285,  musste  Sicilien  verlassea 

1496,  t  1327, 
FRIDERICVS  II.  1296  t  1337. 
PETRVS  II.  1337  t  1343. 
LVDOVICVS,  dessen  Sohn,  f  1355. 
FRIDERICVS  III.  dessen  Bruder,  f  ^377. 
MARIA,  Erbin. 
CAROLVS  II.  Grafr.  Anjou  und  Provence,  1289, 

f  1309. 
Gem.  Maria  ,  Kön.  Stephani  Y.  in  Ungarn  Tocht. 
1270  t  1323. 
^.  +  K  .  S  :  IHR .  CICIL .  REX.     Das  gekrönte 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  gesticktem 
,  Lilien  •Kleide. 
B.  +  COMES  :  PRO  VlNClE.  In  der  Mitte  ein  Kreux. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  15.  w.  17  Gr. 
Dubj  p.  99.  Tom.  II.  Tab.  95.  n.  7*  Vergär. 
Tab.  XI.  n.  5« 
ROBERTVS  1309  t  1343. 

1.  Gem.  Jolantha,  Kön.  Peter  III.  in  Arragonien  T« 

verm.  1297  f  1303. 

2.  Sanctia»   Kön«  Jacobi  auf  Majorca  Tocht. 

verm.  i305  f  1345. 

ji.  +  ROBERTVS  ;  DEI .  GRA .  lERL .  ET.  SICIL: 
REX.  Der  gekrönte  sitzende  König  im  Mantel, 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter ,  in  der  Lin- 
ken der  Reichsapfel ;  neben  dem  Stuhle  sehen 
zwei  liegende  Löwen  hervor. 
fi.  +  HONOR  .  REGIS .  lUDICIU .  DIUGIT.  In 
der  Mitte  ein  schön  verziertes  Kreuz  mit  Li- 
lien. Mönchbuchstaben. 

Miinze  von  feinem  Silber.  G.  18.  w.  «^^^  Lt.  ilGr. 
Duby  Tab.  95.  n.  14.  p.  lOO,  Tom.  II. 
Vergara  Tab.  XII.  n.  2. 
lOHANNA  L  geb.  1326»  Kön.  13439  gehangen  1 382. 
I.  Gem.  Andreas  aus  Ungarn  1333,  sträng.  134^». 
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St.  Gem.  Ludovicus  jon  Tarento,  1346  j"  1302* 
5.  — —  Jacobus  III.  K«  auf  Majorca,  1302  f  1375. 
^,  — —  Otto  von  Braunschweig,  1579  i"  1387* 

GAROLVS  parFüs,  erschlagen  1386. 
Gem.  Margaretha  Durazzo,  f  1412. 

MARTINVS  Junior,  f  vor  dem  Vaier  Martinus  1 409. 

1.  Gem.  Maria,  Erbin  v..  Sicilien,  1378  f  1401* 

2.  Bianca,  K.  CarolillLin  NavarraT.  1402. 

MARTINVS  Senior,  erbte  von  seinem  Sohn  1409, 

t  1412* 
I4  Gem.  Maria  Gräfinn  de  Luna. 

2«  Margaretha  Gräfinn  de  Prides. 

.A.  MART  .  .  .\  DEI.GR  ....  Das  gekrönte 

Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Daneben  0. 

Ä.  +V  .  .  .  .  BVS  .  .  .  SNS.  In  der  Mitte  ein 

Stadtthor  mit  drei  darüber  gesetzten  Thürmen» 

G.  i3.  w.  23  Gr«  Mttnze  von  äysserst  schlech- 

« 

tem  Gehalt« 

Aom.  Im  Arg«Uti  V.  T.  p*  23.  n.  9«  ist  eine  besondere  Münse 
mit  ac  Atlienamm  neopatriae  Düx  angemerlst. 

LADISLAVS,  Sohn  Caroli  parvi ,  f  1414. 

1.  Gem.  Constantina  de  Clermont,  1382^  Verstös- 
sen 1392. 
2. Maria,  T.  K.  Jacobi  I.  in  Gypern^  "f  1404* 

3.  — —  Maria. 

FERDINANDVS  König  in  Arragonien  und  Sicilien, 
geb.  1380  t  l4i6. 
Gem.  Eleonora,  T.  Grafen  Sanctii  v.  Albuquer- 
que  ,  f  1436. 

lOHANNA  II.  Tocht.  Caroli  parvi,  geb.  i37it  i435. 

1«  Gem.  Wilhelmus  Erzherz.  v.  Österreich,  "l"  1406. 

a.  ■  Jacobus  von  Bourbon  Graf  de  la  ^arche  , 
1415,  ward  von  ihr  Verstössen,  und  sie  setzte 
zwei  als  Erben  ein  :  Alphonsum  v.  Arragoniea 
und  Ludovicum  Herz,  von  Anjou* 


N  _ 
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EinseiUges  dünnes  Stück  +  lOHANNA .  6.  R.  In 

der  Mitte  ein  Kopf. 

G.  9«  w.  5  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt.  Selten. 
LVDOVICYS  Herzog  von  Anjon,  Sohn  K«  Johannis 

in  Frankreich,  geb.  1338,  wurde  als  Erbe  der 

Johanna   vom    Fabst    Clemens    VIL    gekrönt 

13825  t  1384. 
j1.  +  LVDOV  g  HIRg  ETg  SlCILg  REXg  Eine 

grosse  Krone ,  darunter  Lilien. 
R.  Af :  COMES  :.«••+  Jemsalemisches  Krens 

nnd  Anjouisches  Wapen.  Alte  Buchstaben, 

Münze.  G.  16,  w.  ^^  L.  16  Gr.  Rar.  Nach  Ma* 
der  5.  Beitr.  p.  55« 

Nach  dessen  Tode  setzte  sie  seinen  Sohn 
t.VDOVICVS,  gelv  1377.  ein,   wurde  auch  vom 

Pabst  Clemens  VIlL  gekrönt  1387)  kam  nicht 

sur  Possession,  \  1417.  Endlich  de$sen  Sohn 
LVDOVICVS,  geb.  l403,  wurde  von  der  Johanna 

1423  auch  als  Erbe  eingesetzet^  ^  1434. 
ALPHONSVS,  Sohn  Perdinandi  justi,  geb.  1394» 

König  1416— 1458- 
Gem.  Maria ,  K.  Heinrici  III.  v.  Castilien  T.  f  1458« 
Zwei  Concubinen. 
A.  +  ALFONSVS  :  D  :  GRATIA :  REX:  Das  ge- 
krönte Brustbild  mit  vollem  Gesichte. 
/?.  + :  CICILIE :  CITRA :  ET :  VLTRA.  In  der  Mit- 
te  das  runde  mehrfeldige  Wapen. 
Münze.  G.  16  w.  4  Lt.  14  Gr.    Arg. T.Lp. 4a* 
Tab.  32.     Joach.  Tom.  IL  p.  loi.  Tab.XIlL 
n.  3.     Vergara  Tab.  21.  n.  1, 
lOHANNES  IL  Kön.  in  Arragonien  u.  Sicilien;  f  1479. 
JIENATVS  Herzog  v.  Lotbringen,  Bruder  Ludovici 
von  Anjou,  gisb.  14089  König  und  gekr.  1438U 
t  148O. 
1«  Gem.  Isabella,  T.  Herz.  Carl  L  von  Lothringenj^ 

1420  f  1463. 
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8.  Gern«  Johanna^  VitiXIV.  Graf,  von  LavalTocht» 

1405  t  1498. 
.    A.  RENATVS  :  D :  G  :  R  :  S1CIL9  Das  gekrönte 
mehrfeldige  Lothringisch-Sicilische  Wapen^ 
Ä,  FECIT .  POTENCHiA  .  .  IN  BRACHIO.  Voi^ 
der  rechten  Seite  zwischen  Wolken  und  Strah- 
len kommt  ein  geharnischter  Arm  mit  blossem 
Schwert  hervor.  Mönchschrift. 
G.  17.  w.  32  Gr.     Nach  Mader  V.  Beitr.  p.  ä8* 

Duby  II.  Totn.  p.  107.  Tab.  99«  n.  6.    Argelati  T.  I« 
Tab.  31.  n.  9*    Vergara  Tab.  XV«  n.  2. 

FERDINANDVS  1480—1494. 

1.  Gem.  Isabella  von  Claramonte  ,  T«  Tristan! 

Graf,  von  Compertino,  1443  "f  1465* 

2.  — —  Johanna»  Kön.  Johann  II«  v.  Arragonien 

Tocht.  f  1517. 
In  A.  Das  gekrönte  Brustbild  des  Königs  von  der 
rechten  Seite,    mit  der    Umschrift  COBONA- 
TVScQAg  LEGITIME  CERTAVI. 
R.  +  FERDINANDVS  :  D:  G:  R:  SICI .  lER.  V. 
In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
Münze.   G.  16.  w.  -^^  Lt.  11  Gr. 

Mader  V.  B«  p.  71. >  35.    Argcl.  Tom.  I.  p«  42.  Tab.  32« 
n.  7«    Yergara  Tabv  Xlll.  n.  1. 

ft,  A^  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  kurzen  Haaren  ohne  Bart*  Rückwärts 
des  Kopfes  T. 
R.  Stehet  der  Erzengel  Michael  mit  dem  Schild 
im  linken  Arm  und  der  Ldnze  in  der  rechten 
Hand,  wie  er  den  Drachen  zu  seinen  Füssen 
erleget.  Die  Umschriften  sind  abgeschnitten. 
G.  14.  w.  \  Li, 

Anm.  Yergara  ^ab.  23.  n.  4*  fuhrt  selbe  an  mit  dem  Erzengel 
und  der  Umschrift  FERDINANDVS  D.  O.  R.  SIGI« 
LIA-  fe :  and  IVSTA  TVBNDA.  Argelati  Tom.  I.  p. 
43»  Ttab.  33.    Gr.  K.  3,  F.  Tab.  Y.  n.  40.  unter  Spanien. 
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ALPHONSVS  IL  geb.  1448,  Ron.  1494  f  1496. 
Gem.  Hippolila  Sfortia  ,  Hers.  Franciscisa  Mailand 
Tocht.  1465  t  148». 

A.  CORON AVIT  S  E  o  VNXIT  3  ME  g  M AN VS  oTo 
D.  Zwischen  dem  Erabischof  und  dem  Cardi- 
nal sitzt  der  König,  welchem  der  Cardinal  die 
Krone  aufsetzet;  der  König  hält  in  einer  Hand 
das  Zepter»  in  der  andern  den  Reichsapfel. 

AALFONSVSgllgDgGgRSSlCIglE^VgDer 
stehende  Erzengel  Michaeli  wie  er  mittels  der 
Lanze  im  rechten  Arm  den  Lindwurm  erlegt« 
in  dem  linken  Arm  das  Schild.  Neben  ihm  T« 

Münze.  G.  15.  w.  -^^  Lt.  lo  Gr.  Sehr  beschädigt. 

Anin.  Vergjpra  Tab.  XXYIL  n.  1.  aber  ohne  T.    Arg.  I.  Th. 
Tab.  33.  n;  I.  p.  ^.  auch  ohne  T. 

CARÖLVS,  als  König  in  Frankreich  VIII.  1483-1498- 

A.  C AROLVS .  D  .  G  .  R .  FR .  SI.  In  der  Mitte  das 

königlich  Französische  Wapen. 
R.  Cl VITAS. T£ ATINA  Statt  Puncto  Rosetten. 

In  der  Mitte  ist  ein  zierliches  Kreuz« 

Billon«     G.  12.W.  21  Gr.     Selten.  ^ 

Anm«  Le  Btan  p.  5 16.  führt  eine  an  mit  dem  Stftdt  •  Nahmen 
Aquilana« 

FERDINANDVS  IL  1495—1496. 
Gem.  Johanna»  T.  Kön.  Ferdinand  L  in  Sicilien, 
yerm.  1496  "{*   i5l8. 
A.  +  FBRRANDVS :  II  :  D  :  G  :  R  :  SICIL.    Ein 
schreitender  Dachs  von  der  linken  Seite,  dar* 
über  eine  Rose,  nebst  einem  Zettel,  auf  weU 
chem  DECORVM  stehet.    Unten  im  Abschnitt 
zwischen  swei  Rosen  T. 
R.  INDXTRA:TVA.SALVS:MEA:OE.+  Inder 
Mitte  ein  Altar,  darauf  eine  Flamme. 
G«  14:  w.  24  Gr.   ArgeL  T.  L  p.  44.  Tab.  94. 
n.  1.    Vergara  Tab.  }(XIX.  n.  i« 
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FRIDERICYS  IIL  geb.  1452,  Köhigi^gö,  rertrie- 
ben  1501  f  1504. 

1.  Gem.  Anna ,   Herz*  Amadei  IX.  von  Savoyen  iT. 

1478  t  1480. 
2. Isabella  de  Baux  oder  del  Balzo^  T.Pyrrhi 

Prinzen  y.  Altamara^  l48?  f  l533. 

^.  B .  FEDEBICYS  ooo  BEX  Das  gebröntc  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 

R.  Ein  stehendes  Pferd  von  der  recht/en  Seite  ^ 
darüber  ein  Stern;  mit  der  Überschrift  £Q VI- 
TAS .  REGNI.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei 
Sternen  und  zwei  Zeichen  B;  ganzunten  sieht 
man  Spuren  von  Buchstaben  ,  so  wie  man 
deutlich  im  Avers  den  Buchstaben  R  vor  Fe- 
dericus  sieht. 

Kupfeimünze.    G.  15«    Nicht  in  Vergara.   Ar- 
gelati  T.  I.  Tab*  36.  n.  V.  p.  44.. 

FEBDINANDYS  III.  Catholicus  1506— Iöi6. 

1.  Gem.  Isabella ,  Kön.  Heinrici  IV.  in  Castilien 

Schwester  und  Erbin ,    1469  i"  iS04* 

2.  ^ (jermana  Gräfinn  von  Foix  "f  1638* 

i./J.  FERDINANDVS**REX.  Das  gekrönte  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren. 

R:  *  EQVITAS  *  REGNI.  In  der  Mitte  steht  ein 
Pferd ,  vor  welchem  ein  Adler  mit  ausgebrei- 
teten Flügeln. 

Kupfermünze«  G.  1 1.  Arg.  T«  I. Tab.  52« n.  12. 

Vergara  Tab.  XXIV.  n.  ö#  für  Ferd.  I. 

» 

2»  ji*  Wie  voriger* 

n,  EQVITAS  0  —  00  Im  Abschnitt  o  REGNI  o  In 
der  Mitte  stehet  ein  schönes  Pferd^  bei  dessen 
gehobenem  Vorderfuss  A«  (A^ilana?) 

Kupfermünze.  G.  19. 


8io  S  I  C  I  li  I  E  N. 

s 


3*  A.  oFERRANDVSo  oRBXo  Das  Brustbild  roa 
der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren  und  ei- 
ner Zacken  -  Krone. 
Ä.  EO  —  VITA  o  o  o  S  o  REGNI.  In  der  Mitte  ste- 
het  ein  unge<tümmes  Pferd,  ober  dem  Rücken 
ist  ein  Ring»  Im  Abschnitt  das  Monogramm 
HR  zwischen  6  Kugein. 
Kupfermünze.     G.  12. 

4.  A.  FERRANDVSo  000  oREX.  Der  Kopf  von 
der  rechten  Seile  mit  kurzen  Haaren  und  ei« 
ner  Zacken  -  Krone. 
R.  Bin  links  schreitendes  Pferd ,  vor  ihm  ist  ein 
kleiner  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  über 
des  Pferdes  Kücken  ein  Zeichen.  Überschrift 
EO  VITAS  o  REG  —  N  —  I.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  sRosetten  ein  .T.  (Teatinar?) 
Kupfermünze.     G.  i3. 

CAROLVS  r5i9— I5ö6.  (S.  unter  Kaiser  V.) 
t.  A.  +  CAROLVS  ^  IMPERATOR.    Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  REX.SICILIE.  1545+  Der  gekrönte  einfache 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Neben  dem 
Schweif  I.M. 
G.  i6.  w.  ^  Lt  8  Gr. 
«,  A.  IMP.  CA.ES.  CAROLVS  V.  AVG.    Das  gehar^ 
nischte  belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  starkem  Bart«  Vor  dem  Kopf  ist  ein  K* 
R.  Die  Weltkugel  in  drei  Theile  getheilt,  darü- 
ber der  fliegende  Adler  halt  in  einer  Klaue  die 
Donnerkeile ,  in  der  andern   einen  Öhlzweig» 
darüber  ist  die  Krone.     Unten  die  getheilte 
Jahrzahl    15^ —  52  ,     und    die    Nebenschrifk 
SVVM .  CVIO3 
Halber  Thaier.  G.  a3.  w.  \\  Lt.  6  Gr. 

JUm.  Weisen  p.  234*  n.  1933.'  Kftieeri.  M.  p«  t5B.  Loc«  p.  itS 
ohae  JahrsabL 
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3.  Jt.  CAROLVS.  Ulli.  RO:  IM:  —  Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Rückwärts  A. 
R.  R:  HISPANI :  VTR  —  IVS  :  SICIL :  R.  Der  ge- 
.  krönte  doppelte  Adler^  auf  der  Brust  das  ge- 
,  krönte  vielfeldige  Wapen. 
Münze.    G.  20.  w.  7^^  Lt.  7  Gr. 
k.A.  .PLVS.VLTRA.     Zwei  Säulen  mittels  eines 
Bandes  zusammen  gehängt »  zwischen  beiden 
ein  Chiffre  LBR ;  über  beide  Säulen  eine  Kfone* 
Ä.  •  R  .  ARAGO  .  VTRIV .  R .  SI.    An  zwei  Lorber- 
zweigen  hängt  das  Lamm* 
G.  1 1 .  w.  11  Gr. 

Anm.  Der  Chiffre  wird  angeführf  bei  Wellen  n.  igSS  et  1934, 

5.  A.  Wie  voriger,  wenig  veränderter  Stempel  und 

ohne  Puncte. 
R.  R .  ÄRA  VTRI  R  SICI  sonst  auch  wie  voriger. 
Gr.  10.  w.  lö  Gr, 

Anm.  Vergara  Tab.  XXXIX.  n.  5.  Im  Gr.  K.  III.  P.  >.  94. 
T.  V.  n.  45  ist  eine  ahnliche  p  Aber  ohne  den  Chiffre^ 
und  mit  Rosen. 

6.  A.  CAROLVS  .  V.  ROMA.  IMP^  Das  bolorberte 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  starkem  Bart.  Rückwärts  ist  derNahmens-^ 
Chiffre  I.  R.  ^ 

R.  R .  ARAGO .  —  UTRIVS .  81.  Der  doppelte  Ad- 
ler ,  zwischen  beiden  Köpfen  eine  kleine  Kro« 
ne ,  auf  der  Brust  das  gekrönte  yielfeldig  zu- 
sammengesetzte Spanisch-  Arragonisch •  Bur- 
gundiscb  -  Sicilianische  Wapen. 
G.  23.  w.  -^^  Lt.  g  Gr. 

7.  A.  CAROLVS  .  V  .  ROMA  .  IM.    Der  belorberte 

Kopf  mit  starkem  Bart;  unter  dem  Hals  I«R. 
R,  R  .  ARAGO  .  VTRIVS  .  SI,     An  zwei  Lorber- 
sträusschen  hängt  das  Lamm  vomVliessorden. 
G,  Id.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
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8,  ^.  CAROLVS.  V.ROMA.  IMP.  Der  Kopf  mit  kur- 
sen  Haaren  und  Bart,  von  der  rechten  Seite. 
n.  HISPA  •  ARAGO .  VT .  SI .  R.  In  der  Mitte  eine 
geschlossene  Krone. 
Kupfer«    G.  14. 

PHILIPPVS  1558—1598.  (Siehe  tlnter  Spanien.) 

i.^.PHILLIPP.D.G.REX. ÄRA- VTR.  1575.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  ^ 
mit  starkem  Bart  und  besonderer  Krone  auf 
den  kurzen  Haaren.  Rüt^kwärts  ist  ein  Chiffre 
aus  den  Buchstaben  CR.  Unter  der  Brust  ID. 
n.  SICILIAE .  HIERVS  A.  Ein  herzförmiges  gekrön- 
tes  Schild  in  einer  zierlichen  Einfassung,  daria 
da$  ganze  Spanische  Wapen. 
Halber  Thaler.  G.  24.  w.  4^  Lt.  11  Gr. 

Anm.  Rar  und  unbekannt ;  eine  kleinere  Verg,  Tab.  XXXX* 
n.  i.  in  Gold.    Herg.  T.  I.  N.  izS.  Tab.  36. 

2.  ^.  PHILIPP. REX.  ÄRA.  VTR1V+  Das  gekrönte 

Bildniss  mit  starkem  Bart  und  blossem  Hals » 
von  der  rechten  Seile.  Unten  ein  Zeichen. 
R.  +  SICILIAE.  HIERVSA.    In  der  Mitte  die  so- 
genannten Feuereisen  als  einTheil  derVliess- 
Ordenskette. 

G.  12.  w.  23  Gr.    Herg.  T.  I.  n.  128.  Tab.  56. 
Vergara  Tab.  XXXXIII.  n.  1. 

3.  -A  Wie  voriger, 

/{.  Auch  wie  voriger.  In  der  Mitte  ein  Kreui^  mit 
vier  Puncten. 
Kupfer«    G.  10. 

4.  Jl.  PHILIPP .  D .  G .  REX .  ÄRA .  VTRI.     Der  ge- 

krönte  Kopf  mit  kurven  lockichten  Haaren  und 
grossem  Bart  von  der  rechten  Seite/  Rückwärts 
CR.  Unten  167T.  VR. 
R.  Ein  Eichenkranz,  darin  FIDEI  |  .  \  DEFENi 
SORj  Über  der  Schrift  ist  ein  Kreus  mit  vier 
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Puticten  in  den  Winkeln,  und  über  dem  Kreua» 
'   abermahls  ein  kleines  Kreu«. 
Sch^fne  Münze.    G.  16*  w.  4  Lt.  i^  Gr. 

Anm.  Or»  Kab.  hat  xwei,  aber  verscbiedene  Stempel.  T.23, 
N«  61  et  6a.  Ähnliche  Herg.  T.  I.  N.  119  et  120.  Tab.  36. 

PHILIPPVS  III.  1098— 1621.  (Unter  Spanien.) 

1.  ^.  PHILI .  —  lll.  D .  G+  Das  Brustbild  von  der 

linken  Seite. 
R.  REX.  IClLh  16".    Ein  stehender  Adler  mit 

ausgebreiteten  Flügeln  ;    neben  dem  Scbweif 

DF--A. 

G.  11.  w.  43  Gr.  . 

Anm.   Ist  eine  wahrend  dea  Prägens  etwas  yerschobene  und 
stark  beschnittene  Münze. 

2.^-  •  .  .  ILIPP.III.D.  G.REX.ARA  ....  Das 
junge  Bildniss  mit  der  Krone  auf  den  kurzen 
Haaren  und  übergehefletem  Mantel  auf  der 
Achsel,  von  der  rechten  Seite.  Rückwärts  G* 
It.  In  einem-  Lorberkranze  das  Lamm  als  das 
Ordenszeichen  vom  goldenen  Vliess. 
G.  g.  w.  ftl  Gr. 

Anm.  Vergara  T.47.  n.  4-  ohne  Krone,  von  Kupfer. 

3.  ^.  .  .  .  RRX  ÄRA .  VT  .  .  .  Das  gekrönte  Bild- 

niss  von  der  linken  Seite  mit  blossem  Hals. 
Rückwärts  G.     Unten  ein  Zeichen. 
n.  SICILIAE^  ....  In  der  Mitte  das  hängende 
Lamm  wie  vorher ,  aber  ohne  Lorber. 
G.  1 0.  w.  20  Gr. 

Anm.  Beide  Münzen  alnd  sehr  abgeschnitten ;  nicht  In  Ver- 
garff.    Herg:  N:  P.  I.  T.  41.  n.  a6. 

4.  ji.  In  der  Mitte  eines  Lorberkranzes  PHIL.  |IIL 

D.  G.R.IHISP.I  Unten  R. 
Ä.  Zwischen   einem  Lorberkranz  stehet  in  der 
Mitte  ein  gekröntes  Zepter  9   daran  ein  Öhl- 
zweig  und  eine  Kornähre  gebunden  sind.  Da- 
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neben  »tehctPAX— ETI  VBER—TÄ5I   (VB 
ist  zuBammengehängt)* 
G*  8.  w.  18  Gr. 

Anm.  Diese  Münze  M  «ehr  beschn^fen.  Vergär*  Tab.  47* 
n.  5.  hat  solche  ohne  O.  G.  and  unten  R.  Auch  Herg. 
Tab.  4i-  n«  25*  ohne  O.  G. 

6t  AI.  PHILIP  —  lU .  REX  —  Da»  gekrönte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause  und 
Harnisch  $  daneben  F.  C«  C« 
H.  IN.HOC.SIGNO.VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Krens.  Unten  1620. 
G.  12.  w.  33  Gr.    Herg.  T.I.  n.  23.  Tab*  41. 

PHILIPPVS  IV*  1621—1665.  (Unter  Spanien.) 
I.  u4.  PHl,  ....  IUI.  D.  G.  +  Das  gekrönte  ge- 
'    harnischte  Brustbild  mit  Halskrause. 
R,  .'.  •  .  ICILIA  •  .  .  In  der  Mitte  der  gekrönte 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln ;  neben  den 
Klauen  IP  — ... 

Mün^e.  G.  1 3.  w.  -^  Lt«  2  Gr«  Beschnitten  und 
unförmlich. 
e.  A.  PHILIPP.  IIH.  D.  G.  .  .  .  .  Das  gekrönte  ge- 
harnischte Brustbild  ron  der  rechten  Seite , 

mit  grosser  Halskrause.  Rückwärts^« 

Ä,  HISP.  ET.  VTRIV  .  SICILIE  .  REX:  Das  »t 
krönte  und  mit  zierlicher  Einfassung  herzför- 
mig bestehende  vielfeldige  Wapen  ohne  kenn- 
barem Mittelschild. 

Sehr  beschnittene  Münze.  Gi  g.  w.  -1  Lt.   Ver- 
gara  Tab.  4?.  n»  1« 
3.  A.  PHILIPPVS  IIIL  P.  G 1623*  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  linken  Seite  naoh 
römischer  Art.  Rückwärts  M.  C. 
A.  In  einem  Lorberkr^nz  stehet  in  vier  Zeileir 
PVBLI  (  CA  I  COMMO  |  DITAS.  | 
Kupfer.     G.  22. 
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4.  Jt.  PHILIPPVS  .  IUI  •  D  .  G  .  Das  geharnischte 

Brustbild,  von  der  linken  Seite.  Rückwärts  ^ 

R.  REX.DEl.CATHOLICE  .  .  •  .  Ein  Thurm- 
gebäude,  darauf  ein  aufgerichteter  Löwe,  mit 
blossem  Schwert;  neben  dem  Thurm  t6 — 26. 
Kupfer.  G.  20. 

.  Amn.  £in  besondere«  Stück  wegen  Ats  Titels« 

5.  A.  Wie, voriger..     Vor  der  Brust   ein  Zeichen* 

Rückwärts  § 

R.  SlCILliSBT--HIER.«.  Das  gekrönte  Wapen. 
Kupfer.     G.  18. 

CAROLVS  II.  1666—1700.  (Unter  Spanien.) 
I.  J.  CAROLVS .  U .  D  .  G .  HISP,  E .  VTR .  SICIL  - 
REX.  Das  Brustbild  mit  langen  Haaren  ^  Man* 
tel  undVliess-Ordensketteauf  der  Brüst,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  ein  Kreuz. 
R,  Auf  einer  hallten  hervorragenden  Weltkugel 
sitzet  eine  belorberte  Person^  und  hält  in  der 
rechten  Hand  ein  rundes  Schild ,  darin  das 
Arragonische  und  Jerusalem ische  Wapen,  i^ 
der  Linken  ein  Palmzweig.  Überschrift  RELI- 

GIONE*ET.GLADIO.i684  ]  An  der  Seite  *^ 

Halber  Thaler.    G.  24.  w.  1  Lt.  15  Gr.    Ver- 

gara  Tab«  ^4.  n.  s. 

%.  A.  CAROLVS  .  II.  D .  G.  —  HISP.  NEAP.  REX: 

Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen  mit  der  Vliess« 

Ordenskette  behängt. 

/!•  Die  Weltkugel  y  darüber  liegt  kreuzweis  ein 

Füllhorn  mit  Blumen  und  ein  Bündel  (Fasces), 

alles  bedeckt  eine  Krone ;    dai>eben  stehet  ^. 

Mit  der  Überschrift  HIS .  VICI .  —  ET.  REGNO. 

* 

Auf  der  Kugel  stehet  i685. 
G.  18.  w.  tV  '^'*«     ^-  l^oon  3.  T.  p.  323.     Ver- 
gara  Tab.  54*  n,  3.  >  > 

51 
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3.  A.  CAROLVS.  — II.D.G.REX.HIS.  Das  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite,  mit  langen  Haaren 
und  übergeschlagenemMantel,  auf  der  Brust  die 

Yliess-Ordenskette ;  neben  dem  Kopf  ^^^  Un- 
ten ein  Chififre  von  den  zwei  Buchstaben  JM. 
R.  VTRIVS .  SICI .  —  HIERVS .  G .  X.  Das  gckrön- 
te  vierfeldige  Spanische  Wapen  mit  dem  dop- 
pelt getheilten  Mittelschild  von  Österreich  und 
Jerusalem.  Untern  1689. 
G.  15.  w.  I  Lt*  3  Gn 

^.A —  II«  D.  G.   Das  gekrönte  Bcustbild 

von  der  linken  Seite» 
R.  REX  -  SI  —  ....  Der  gekrönte  Adler,  gegen 
"     die  linke    Seite  gekehrt ;  neben  dem  Schweif 

R.  —  C.      - 
Unförmig,  doch  schön  geprägt.  G.7.  w.  r (.Lt.  sGr, 
5.  A.  CAROLVS  .  II.  D.  G.  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild,  von  der  rechten  Seite.  Statt 
Puncte  sind  Rosen. 
>{.  REX .  SICILIAB  .  1697.  Ein  gekrönter  Adler^ 
daneben  R  —  C.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
G.  1 2.  w.  -^  lit.  6  Gr» 
6*  A.  und  R.  wie  vorige  in  allem  gleich ,  nur  eine 
kleinere  Münze» 
G.  9.  w.  fit  Gr. 
7«  A.  Das  gekrönte  Brusdiild^  von  der  linken  Seite. 
Von  der  Umschrift  ,  .  .  .  II .  D .  G. 

/{..  Der  Adler;  von  der  Umschrift  REX .51 

Neben  dem  Schweif  R  —  C 
Kleine  Dickmiinze.     G.  8.  w.  21  Gr. 
8.  A.  Das  gehamischte  lockichte  Brustbild»  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  Feldbinde ;  rückwärts  des 
Kopfes  ein  I«  darüber  ein  halber  Mond»  vor 
dem  Kopf  ein  Stern.    Überschrift  CAROLVS. 
U.R.  SP  AR  VM. 
ÄJNIMICOS.  EIVS  DESTRVAT.  i700.  Einxicr- 
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liebes  Kreuz  in  einer  vierbogigen  Einfassung« 
Uhten  ist  ein  Stenipelriss. 

G«  15.  w*  ^  Lt.  3  Gr.   Ist  eine  seltene  Afünse« 

PHILIPPVS  Ton  Anjou  1700  bis  i708. 

I.  A.  PHILIPPUS  —  V.D.  G.  Das  lockichte  gehar- 
nischte Brustbild  mit  dem  Viiessorden>  von 
der  rechten  Seite.  Unten  C  R. 
R.  REX  -^  SICILIAE—  it08.  Der  stehende  ein- 
fache gekrönte  Adler ;  neben  dem  Schweif 
DD  — 8. 

Münze.     G.  10*  w*  23  Gn 

*.  A.  PHILIPPUS. V.  —  DEI  —  GRATIA.  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  mit  dem  Vliess- 
orden« Unten  stehet  J  O  R, 
/?.  SICILIAE  .  ET  .  HISPAN  •  REX  .  1709.   Ein 
Kreuz )  mit  vier  Kranen,  daneben  R «— C« 

Münze.  G.  i8.  w.  ^-^  Lt.  3  Gr. 

VICTOR  AMADEVS  Herzog  ron  Sarojen ,  bekam 
Sicilien  1713  9  reg.  bis  1718  f  \  1733. 

l.^.:VIC.AM.D.G.SIC.IER.ET.CYP.BEX.  Da» 
geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  Haaren^ 
Ton  der  rechten  Seite. 
R,  DVX .  SAB .  ET .  MON—  TISF .  PRIN . PED . 
&c.  1717«  Das  gekrönte  vierfeldige  Savoische 
Wapen  mit  dem  Adler  im  Mittelschild.  Unteti 
auf  einem  Zettel  S .  4o« 

G.  21.  w.  \)r  Lt.  8  Gr. 

2.  ^.  VIC.  AM.  D;G. SIC. IE. ET. CY.  R.D.SA. 
ET .  MF .  P .  PE  igl  In  einem  Lorberkranz  in 
drei  Zeilen  1718  |  SOLDI  |  VNO  | 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ,  in  den  Ecken  eine 
Krone  y  in  den  Winkeln  abermahls  ein  JKreuz. 
G«  13«  w.  37  Gr.     Von  schlechtem  Silber. 

62  * 
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S.  >^.  VICT.— AME.  — D.G.  SIC  — lER.ET  — 

CIP  .  R£X.    Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 

ausgebreiteten  Flügeln,  auf  der  Brust  ein  Kreuz 

'4m  Schilde;  daneben  DD — AC. 

R»  In  einer  zierlichen  Cartouche,  Schrift  in  vier 

Zeilen  PVBLICA|COMMOjDlTAS|i7i6|.  Un- 
ten C— P. 
Kupfer»     G.  1(5. 

« 

CAROLVS  1708—  i7«34,  als  Kaiser  VI.  starb  1740. 
1«  ji.  CAR.  —  IIL  D.  G.    Das  belorberte  Bildniss 
mit  blossem  Hals^  ron  der  rechten  Seite» 
/?.  SIC.  —  17—22  —  REX.  Der  gekrönte  Adler 
mit  ausgebreiteten  Flügeln,  auf  der  Brust  dua 
gekrönte  Österreichische  Wapen;  neben  dem. 
Schweif  F.— V. 
G.  10.  w.  22  Gr. 
2.  ^.  CAROL.  — .III.  D  .  G.   Der  belorberte  Kopf 
mit  blossem  Hals  5  von  der  rechten  Seite« 
Ä.RE.  —  SI,  ET.  HI.  Der  gekrönte  Adler,  auf  der 
.    Brust  das  ungekrönte  Österreichische  Schild« 
Unter  dem  Schweif  1733. 
G*  10*  w.  21  Gr.  . 

CAROLVS  Ton  Bourbon,  geh,  17 16,  König  in  Sicilien 

1734  l>i8  1759>  starb  1788  als Kön. y.  Spanien. 
Gem.  Maria  Amalia,  Kön.  August  III.  in  Pohlen 

XP^^^t*  &^^'  4724»  verm.  n38  f  176p» 
l.  A.  CAROLVS  D.  G.  SIC.  ET  HIER.  REX  HIS. 

INF.     Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 

Ton  der  rechten  Seite  ,   mit  vielen  Stempel* 

rissen. 
n.  FAVSTO.  —  CORONATIONlSr—  ANNO.  Der 

gekrönte   Adler  mit  ausgespannten  Flügeln; 

neben  dem  Schweif  F— N.  Unten  1736.     Hat , 

Stempelriss» 

G.  21.  w,  Y  Lt.    Nicht  in  Weisen. 
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«.  A.  CAROLVS .  D .  G .  SIC .  ET ,  HIER .  REX .  HIS . 
INF«  Das  lockichte  belorberte  geharnischte 
Brustbild,  yon  der  rechten  Seite. 
R.  FAVSTO  —  CORONA  — TIONIS  —  ANNO. 
Ein  zierliches  Kreuz  mit  drei  Kronen  an  den 
Enden  und  Lilien  in  den  Winkeln«  Unten  1755 
neben  F  —  N. 
Münze.     G.  23.  W.  W  Lt.  16  Gr. 

8.  A.  CAR.  D.  G.  SIC.  REX.     Der  gekrönte  Adler 
mit  den  Buchstaben  F — N  neben  dem  SchweiC 
Unten  I .  K. 
R.  Stehet  in  einer  zierlichen  Einfassung,  in  vier 
Zeilen  VT  |  COMMO  |  DIVS  \  1738 i 

Kupfer.     G.  16. 

4.  A.  CAft.  UTK.  SIC.  BEX  -1  &  MAR.  AMAL.  REG. 

Die  beiden  Brustbilder  neben  einander ,  von 
der  rechten  Seite* 

R^  Sitzet  an  einem  Säulen-Postament  eine  Frau- 
ensperson 9  welche  ein  kleines  Kind  auf  dem 
Schoos  hat  ;  daneben  M  —  M.  Unten  R ; 
ganz  unten  DeG*  (Was  heissen  diese  Buch* 
Stäben  ?  )  Mit  der  Nebenschrift  FJRMATA  — 
SECURITAS.  Im  Abschnitk  PHILIP :  NAT ;  \ 
A:  1747- 
G.  23.  w*  \^  Lt.  6  Gr. 

5.  A.  CAR.  d;  G.  UTR,  —  SIC.  ET  HIER. .REX. 

Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  mit  Or- 
denskreuz auf  der  Brust^  yon  der  rechten  Seite. 
Unten  DeG. 
/I.  HISPANl AR.  — INFANS.  1762.   Das  vielfeldi- 
ge  Wapen  mit  einer  königlichen  Krone  und 

Mittelschild;  neben  dem  Schild  M—^*    Un- 
ten (G.  60.) 
Münze.  G.  24-  w.  \\  Lt.  4  Gr. 
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0.  A^  Wie  Toriger ,  mit  Vliessorden.  Unten  L  A« 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  3  >    daneben 
M — M.  Unteh  1756. 
Kupfer.     G.  Ii. 

7.  A.  CAR.  D.  G.  UTR.  SIC.  ET  HIER,  REX.  Da» 
geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite. 
Unten  I«  A« 
R.  In  einer  Cartouche  HILA  |  RI  |  TAS  |  Unten 
1766.  Neben  dem  Schild  M.  —  M. 
Kupfer.     G«  14. 

«.  A.  CAR,  D.  G.  UTR.  SIC.  REX.  Das  vorige  Brust- 
bild.    Unten  I.  A. 
J9«  Eine  in  leichter  Kleidung  sitzende  weibliche 
Gestalt  wirft  mit  der  rechten  Hajfid  Münzen  aus^ 
in  der  Linken  hält  sie  ein  Füllhorn  {  daneben 

G  .  5.  Unten  1 769» 

G.  10.  w.  8  Gr« 

FERDINANDVS  IV.  von  Bourbon ,  Infant  von  Spa- 

nien,  geb.  I751 9  wurde  König  beider  Siciliea 

i759,  verlor  Neapel  18OB  durch  die  Franzo« 

sen  und  ging  nach  Palermo  ;  kehrte  181 5  nach 

Neapel  zurück;  dankte  ab,  1820  9  wieder  ein* 

gesetzet  182 1. 

j.  Gem.  Maria  Carolina  t  Kai^«  Fran«  I,  Tocht, 

geb.  1752  f  verm.  1768^  kam  I8l3  aber*' 

mahls  nach  Wien  und  starb  l8l4« 

2. Fürstinn  Floridia. 

• 

\.A.  FERDINAN-  IV.  SlCI.  REX.  Das  Brustbild  mit 
blossem  Hals  und  lockichten  Haaren^  von  der 
rechten  Seite.  Unten  P. 
R.  IN  HOC  SIGN.  VINCES.  In  der  Mitte  ein  »ier- 
liches  Kreuz  ^  daneben  C.  Unten  C«  €•  Gan» 
unten^i788. 
G.  13.  w.  40  Gr. 
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St.jf.  ^ERDINAN.  IV.  SICILIAE  ET  HIE.  REX.  Öas 
geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite«  Unten  P. 
Ä.  HISPANIAR  —  INFANS  npo.  Zwischen  »wei 
Lorberzweigen  eine  Krone.  Oben  A..P.  Un- 
ten G.  ao. 
G.  ift.  w.  ^  Lt«  3  Gr. 

3.  ^.  FERDINAND VS  .  D.  G  •  SICIL  .  ET  .  HIER. 

REX.  Das  geharnijBchte  Brustbild  mit  langen 
lockichten  Haaren,  von  der  rechten  ^eite, 
R.  HIS  —  PAN.  —  INF  — ANS.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz/  in  den  Winkeln  Tier  Lilien ^  an  den 
drei  Enden  des  Kreuzes  eine  Krone  5  neben 
dem  untern  Kreuzschdnkel  N  .d—  O  «V.  Un« 
ten  1793. 
G.  24«  w.  ^  Lt.  2  Gr. 

4.  A.  FERDINAN.IV.  D.  G.  SICILIAR.  ET  HIE  REX. 

Der  Kopf  mit  lockichten  Haaren  ron  der  rech- 
ten Seite.  Unten  P. 
R.  HISPANIAR  —  INFANS  1798.     Das  Wapen 

von  Spanien  >  Portugal  und  Toscana^  im  Mit* 
*     telschild;  das  ronBourbon  im  runden  Schilde. 

Oben  eine  Krone  ,    daneben  Lorber  und  M; 

neben  dem  Schild  A— »P.  Unten  G.  ÖO». 

G.  21.  w.  f  Lt.  10  Gr. 
ö«  A.  Das  vorige  Wapen  in  einem  Lorberkranz. 

Unten  P. 
R.  Unter  der  Krone  T.  ö«  däneben  B.  C.  Im  Ab« 

schnitt  1798« 

Kupfer.     G.  20* 
6.  A.  FERDINANDUS.  D.G.  SICIL.  ET.  HIER.  REX. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  langen  Haaren^ 

von  der  rechten  Seite.    Unten   T.  6. 
Ä.  HIS  -  PAN.  —  INF  —  ANS.    Der  gekrönte 

Adler  mit  dem  rielfeldigen   Wapen   auf  der 

Brust;  mit  an  beiden  Seiten  und  oben  hervof« 
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ragenden  zierlichen  Kreuzschenkeln  ^   welche 
an  den  Enden  eine  Krone  haben ;  neben  dem 
Schweif  des  Adlers  N.  d  —  O  •  V.  Unten  itqS. 
Münze.    G.  ai.  w.  |Lt.  6  Gr. 
^.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem »    nur  ist  PER- 
DINAN  .  III .  D .  G .  SIC  .  ET .  HIER .  REX. 
/?•  Auch  gleich  mitrorigem,  von  1799  ^^^  "^i* 
den  Buchstaben  J.V  — I. 
G.  21.  w.  \  Lt.  6  Gn 

Anm.  Merkwürdig  9  dasa  von  diesem  König  sehr  viele  Mün- 
zen mit  der  Zahl  111  und  IV  >  die  neuerei^  mit  I  var« 
lianden  sind. 

8.  A.  FERDINAN  IV-  SICILIAfl  REX.  Der  lociiichte 

grosse  Kopf  mit  langen  Haaren^  von  der  rech- 
'     ten  Seite.  Unten  P. 
R.  In  einem  Lorberkranz  VN|GRANO|CAVAL. 

LI|A«l2.p.|   Unten  179s. 

Kupfer.     G.  17. 

9.  A.  \lie  voriger. 

R.  In  einem  Kran»  UN  |  GRANO  |  CAVALLI  | 

A.  la.  P.  I  I7ft2- 
Kupfer.  G.  i?»  - 

10.  A.  FERDIN.  IV.   D.  G.  SICIL,  ET  HIE.  REX. 

Der  vorige  Kopf.  Unten  P.  ' 

Ä.  OTTO  j  TORNESI  j  R.  8  C.  |     Im  Abschnitt 

1797- 

Kupfei".     G.  21.  . 

11.  A.  FERD.  —  D.  G.  —  SIC.  —REX.   Der  gekrön- 

te Adler ,  daneben  N.  6  --r  O.  V. 
R.  In  zierlicher  Einfassung  UT|COMMO|DIVS| 
1799 1   Unten  C. 
Kupfer.    €k  19. 

12.  A.  FERDINANDVS  IV.  D.  G.REX.  Derlockich- 

te  Kopf  mit  aufgeheftetem  Kleide^  Ton  der  rech*  * 
ten  Seite«  Unten  1805. 
R.  VTR.  SIC.  HIER.  HlSP.  INF.  Das  zierliche  gc- 
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krönte  Wapenschild.     Unten   neben   der  Wa- 
penspitze  L  —  D,  darunter  G.  60.  Randschrift 
PitOVlDENTIA  OPTIMI  PftiNClPIS. 
Schön  geprägte  Münze«  G.  aa.  w,  ^Lt  12  Gr. 

13.  ^.  FERD.  III.   P.  F.  A.  SICILIAR.  ET   HIER. 

REX.    Der  gekrönte  lockichto  Kopf  >  von  der 
rechten  Seite.  Unten  18 15. 
J{.  Pegasus;  über  ihm  V.  — B.    Unten.  G.  2, 
Kupfer.  G.  1 6«  Wegen  III.  P.  F.  A.  anzumerken, 

14.  A.  FERD .  IV .  VTH .  SICILIA .  REX.  Der  beior- 

berte  Kopf ,  von  der  rechten  Seite.    ' 
R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Fasces. 
G.  5.  w.  öGr.  Äusserst  seltene  kleine  Medaille. 

Anm*  Im.  Jahr  1815  aetzte  er  eine  gemeinscbaftlicbe  Regie« 
rung  über  beide  Reiche  ein»  und  nannte  sich  dann  Fer- 
dinand I.  König  der  vereinigten  Königreiche.  ^ 

15.  ^.  FERD.  I.   D.'G.  RBGNI  SICILIAR VM  ET 

HIER.  REX.  Der  gekrönte  lockichte  Kopf,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  1817. 
R.  HISPANIARVM  -~  INPANS.  Das  gekrönte  Tiel- 
/eldigo  Wapen,  mit  sechs  Orden  behängt,  da« 
neben  G.  120.  Randschrift  PROVIDENTIA  i" 
OPTIMI  *  PRINCIPIS  ** 
G.  26  w.  l-j?^  Lt.  4  Gr. 

16.  Ji.  FERD.  I.  D.  G.  REGNl.  SIGILIARVM  ET 

HIER.  REX.    Der  «ierlich  gekrönte  Kopf  mit 
lockichten  Haaren»  von  der  linken  Seite. 

.    R.  In  drei  Zeilen  QUATTRO  |  TORNESI  1 1817. 
Kupfer.     G.  20. 

n.  A.  F&tiU.  I.  D.  G.  REGNI  SICILIARVM  ET 
HIER.  REX.  Der  gekrönte  Kopf^  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  18IS. 
R,  HISPANIARVM  —  INFANS.  Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapen  zwischen  zwei  Reiszweigen  9 
behangt  mit  drei  Orden  j  daneben  G*  lO* 
C,  48«  w.  I  LU  1  Gr. 
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27*    S  1  a  V  o  n  i  e  n. 

Eine  Provinz  des  Königreichs  Ungarn ,  hatte 
einstmahls  ihre  eigenen  Könige^  liegt  «wischen  der 
Donau ,  Sau  und  Drau  ;  gränzt  gegen  Süden  aa 
Croatien  und  Bosnien,  gegen  Osten  an  Serrien  und 
Ober-Ungarn^  gegen  Norden  an  Nieder  -  Ungarn  ^ 
gegen  Westen  an  Steiermark. 


1.  A.  In  der  Mitte  stehet  das  Ungarische 

chen  -  Kreuz ,  zwischen  den  mittleren  Schen- 
keln stehen  zwei  Kleestengel  heryor.  Unten  sind 
neben  dem  Kreuz  zwei  gegeneinander  sehen- 
de, mit  offenen  Kronen  bedeckte  Köpfe ;  über 
dem  einen  rechts  stehet,  ein  altes  h ,  darüber 
-^  und  ein  Stern ;  links  R ,  darüber  -^  und 
"ein  halber  Mond  mit  einem  Puncte« 
R.  +  MONETA  DV(!lS  P  SCLA V  (  AY  sind  sn- 
sammen  gehängt)  ONIA«  In  der  Mitte  ist  ein 
schreitender  Fuchs  (oder  Wolf)  von  der  lin- 
ken Seite ;  ober  und  unter  ihm  ist  ein  sechs- 
spitziger Ste^n,  an  den  Spitzen  sind  Puncte« 
Mit  alten  Buchstaben» 

Münze.    G.  9.  w.  i^  Gr.    Joachim  LT.p«  i34. 
Mader  3«  Beitr.  p.  92. 

««  A.  Die  Yorige  Vorstellung ,  nur  sind  hier  statt 
den  Kleestengeln  und  Buchstaben,  wie  auch 
statt  dem  Punct  ober  dem  Halbmond»  Ringel- 
chen /  mit  einem  grössern  Stern  und  Mond« 
/{.  +  MONE  (NB  sind  zusammen  gehängt)  TA 
REGIS  P  SCLAV  (AV  sind  zusammen  gehängt) 
ONIA.  Der  schreitende  Wolf»  ober  ihm  sind 
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sieben  Bingelbhen  in  Form  eines  Sternes  zu- 
sammen gehängt^  unter  ihm  ebenfalls.  Unten 
an  der  Seite  ist  noch  ein  Ringeichen  angehängt« 
Auch  alte  Buchstaben* 
G.  lo.  w.  18  Gn     Joachim  I.  Th*  p.  133# 

3*  ^.  Wie  Toriger^  nur  sind  hier  «wischen  den  mitt- 
lere!) Schenkeln  des  Kreuzes  die  Kleestengel  ^ 
und  über  den  Köpfen  sind  zwei  Vögel  mit 
Stern  und  Mond  ',  darüber  ein  Punct. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ;  nur  sind  hier 
wieder  die. sechsspitzigen  Sterne  mit  Puhcten 
statt  Ringelcheuj  auch  ist  das  NE  nicht  zusam* 
men  gehängt 
G.io.  w.  i8Gr.  Gr.  Sup.  l\.  nai.p.  667.Tab,37- 

4«  ji.  Das  Ungarische  Kreuz ;  zwischen  den  mittle* 
ren  'Schenkeln  ist  ein  R  und  eine  Lilie«  Unten 
die  zwei  gdgen  einander  sehenden  gekrönten 
Köpfe;   rückwärts  sind  Ringelchen,  darüber 

rechts  R^  links  L>  und  Stern  nebst  demHalb« 
mond. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ;  nur  hat  der  Stern 
oben  und  unten  keine  Puncte.    Mönchschrift, 
G.  9«  w.  1 1  Gn  Schenwisn.  p,  igä.Tab,  III.  n.go« 

5«  j4*  und  R*  ganz  gleich  wie  vorige  ^  nur  hinter 
jedem  Kopf  kein  Ringelchen, 
G.  4*  w«  10  Gr. 

6*  A.  Wie  voriger ;  hier  sind  zwischen  den  mittle« 
ren  Schenkeln  des  Kreuzes  kleine  Strauschen^ 

und  über  den   Köpfen  ist  rechts  R  und    der 

Stern  ^   links  s  und  im  Halbmond  eine  Lilie. 
R.  +MONETA  REGIS  P  SCLAVONIA.  Der  links 
schreitende  Wolf  mit  dem  Stern  \  an  den  s^cha 
Spitzen  sind  Puncte» 
G«  iO.  w#  x%  Gxw 
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7»  A.  Das  Ungarische  Kreus ;  zwischen  den  mitt« 
leren  Schenkeln  siehet  es  Lilien  gleich  ^  und 

über   die  Köpfe  sind    die  Buchstaben  S  und 

Stern  rechts,  R  und  ein  Halbmond  nebst  einer 
Lilie  links« 
R.  Ist  in  allem  gleich  mit  vorigem* 

G.  10.  w.  17  Gr.     Gr.  K.  II*  Sup.  n^  10.  f  aK  37. 

j8«  A^  In  allem  gieich  mit  vorigem^  doch  sehen  die 
Lilien  hier  wie  Adler  aus^  und  im  Halbmond 
ist  ein  Kreuz<ihen. 
R.  Gleich  mit  vorigem* 

G.  10.  w.  14  Gn    Argel.  T.  L  p«  95«  Tab.  82. 
Kundmann  S.  n.  Tab.  IV.  n.  42«  p*  98. 

9«  Ein  dritter  Stempel  mit  8.R;   über  dem  Halb- 
mond ist  ein  Adler ^  oder  Lilie? 
G.  10.  w.  12  Gr. 

10.  A.  Das  Ungarische  Kreuz;  auf  den  mittleren 
Schenkeln  stehet  rechts  ein  Storch  >  links  eine 
Gans.  Unten  a&wei  gegen  einander  sehende  ge* 
krönte  Köpfe  mit  langen  Haaren  ^  darüber 
rechts  M^  links  S. 
R.  +  MONB  (NB  sind  zusammen  gehangt)  TA 
PAGIS  P  SCLAV  (AV  ist  zusammen  gehangt) 
ONIA,  und  der  schreitende  Wolf  (Mader  nennt 
ihn  Marder)  von  der  rechten  Seite ;  ober  ihm 
ist  eine  Krone ^  unter  ihm  ein  halber  Mqnd^ 
darüber  ein  Stern.  Mönchschrift« 
G.  10.  w.  15  Gr.    Selten;  nirgends  angezeigt. 

Aom.  Dieser  Solldus  ist  ganz  verschieden  von  den  vorigen« 
Mader  führt  p,  94.  im  IIL  Beltr,  mit  M— R,  Nr.  46. 
im  Kapferetich  mit  M— K  an »  dass  er  aolchen  bei  et- 
ilem Preande  in  Wien  gesehen  hatte»  welcher  leider 
schadhaft,  und  die  Umschrift  weggeschnitten  war;  bei 
mir  hätte  er  solchen  schön  gesehen.  Ss^cheny  Tab«  17. 
^  hat  neun  Steinpel  ohne  Dncis  »  Pars  I.  .p.  57«  meinen 

letzten  Stempel  sweimshi»  «ber  echfKMi^fl  vor^stelhet. 
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28»    S  p  a  n  i  e  it»' 

Zwischen  Portugal^  ron  Frankreich  durch  das 
Pyrenäische  Gebirge  abgesondert,  an  dem  Ocean, 
dem.  Stretto  di  Gibraltar  und  dem  Mittelländischen 
Meer;  dermahlen  in  51  Provinzen  eingetbeilt. 

FERDINAND VS  V.  Catholicus,  Kön.  T.Arragonien^ 
geb.  1453,  Kön.  in  Castilien  I474j  in  Arrago- 
nien.  1479  durch  die  Heirath ,  und  erster  von 
ganz  Spanien,  f  iöl6.. 

1.  Gem.  habella ,  K.  Heinrici  IV.  in  Castilien  Schwe- 

ster uncl  Erbin  9  rerm.  1469  f  1504* 
52.  — — .  Germana  ;   Graf,  Jobannis  y.on  Foix  aus 

Frankreich  T.  verm.  i5o6  f  ^538. 
i.  jf.  FERNANDVS  :  ET  :  LISABET  :  I :  Das  ge- 
krönte  mehrfeldige  Spanisch-Arragonisch-Gra* 
nadische  Wapen  ;  daneben  sind  Zeichen  zwi- 
schen Puncten. 
Ä.  +  D :  G :  REX :  ET :  REGINA :  GAST :  LEGIO. 
In  der  Mitte  hängen  in  einer  Schnur  zusammen 
gebunden  sechs  Pfeile  1  daneben  B.  Mönchschr, 
Münze.    G.  &!•  w.  I  Lt.  4  Gr. 

2.  Jl.  +  ERNAND V8 :  ET :  HELIS ABET :  D :   In  der 

Mitte  ein  Bogen  zum  Pfeilschiessen  mit  zerris- 
sener Schnur;  in  dem  Zwischentheil  S^ 

n.  REX: ET: REGINA: GAST:  LEGION;  In  der 
Mitte  sind  fünf  Pfeile  mit  einer  Schnur  zusam- 
men gebunden.  Mönchbuchstaben  und  DEI 
ohne  Gratia. 
G,  11.  w.  12  Gr, 
I«  ^.  Ein  gekröntes  Y  Ipsilon^  mit  einer  Trauer- 
schnur umwunden. 

R^  Die  Vorstellung,  eine  ausgelaufene  Sanduhr^ 


1 


888  SPANIER. 


auch  mit  einer  Trauerschnur  umwunden,  dar* 
über  ein  besonderes  Zeichen  ]^it  einem  X. 
G.  20.  w»  -p^  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Sehr  schon  geprägte  SUbermünzet  und  Ich  halte  dafür, 
dass  solche  auf  das  Absterben  der  Königinn  Isabella 
l5o4  zum  Andenlcen  geprägt  worden  sey« 

PHILIPPVS  Austriacus»   Kaisers  Maximilian  einxi« 

ger  Sohn,  geb.  1479 ,  verin.  1496  f  15o6. 
Gem.  Johanna  Erbin  von  ganz  Spanien ,  T.  Ferdi- 
nandi  Catholici »  geb»  14791  verm«  1496,  Kon, 
T.  Castilien  iSi4  f  1555. 
A.  *PHS*ET*IOHANA  *DEI*  GHA*BEX»  RE- 
GINA^  Das  gekrönte  yielfeldige  zierlicheWapen« 
R.   CASTELIE  •  LEGIONIS  •  Z  ♦  ARCHIDVC  * 
AVSTRIE  ^  Z"^  1505.     Daneben  eine  offene 
Hand.  In  der  Mitte  ein  sogenanntes  Feuerei- 
sen Yon  dem  Orden  des  goldenen  Yliesses  mit 
dem  Lamme »  und  die  drei  ge krönten  Wapen 
von  Leon,  Castilien  und  Granada  eingetheilt« 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  19.  w.  -^^  Lt.  a  Gr.  Gr.  K.  3«  F.  Tab. 
V.n.  39.  HergotNum.  P«I«Ta.  49.n.  Si.ohne 
Jahrzahl. 

Johanna  mit  ihrem  Sohne  Car.olus. 

A.  10 ANA  t  ET  t  KAR0L9  f  D  f  G  f  CASTEL  f 
LEG.  Das  nämliche  yorige  Wapen« 

R.  ARAOfZCfREf  ARCHIDtAVSTfDVCVf 
BVRGf  B.  Daneben  eine  offene  Hand.  In  der 
Mitte  ein  sogenanntes  Feuereisen  von  der 
Yliess-Ordenskette  mit  daran  hängenden!  Lam* 
me;  obefi  eine  Krone,  daneben  15-*17-  La* 
teinische  Buchstaben. 
Münite.  G.  ao.  w.  rV  Lt.  2  Gr. 

CAROLVS  geb.  i5oo,  König  I5i6»  Kaiser  der  Y. 
JL519»  dankte  ab  1556  f  i558* 
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1.  Gem.  Isabella ,  Kön.  Bmanueli  in  Portugal  T. 

1626  f  1559. 

2.  MargarethaVangestia^eineMaitr.  i522» 

3«  — *•  Barbara  Blombergin,  eine  Maitr.  I54ö* 

1.  A.  CAROLVS  gETg  lOHANA  REGES.  Das  ge- 

krönte  quadrirteWapen;  im  untern  Theile  des 
Wapens  der  Granatapfel ,  daneben  G  —  M. 
R.  HISPANIARVM  g  ET  g  INDIARVM  %  +  Auf  den 
Meereswellen  zwei  gekrönte  Säulen.  In  der 
Mitte  stehetPLV— SVL— TR;  ober  den  drei 
Buchstaben  SVL  sind  zwei  kleine  Kugeln* 
Münze.  G.  19'.  w.  | Lt.  Gr.  K.  Ta.  V.  n.  4 1. 3.  F. 
ähnlich.     Her.  N.  T.  L  Sup.  Tab.  49.  n.  37- 

2.  A.  +  CAROLVS  o  ET  o  ICH  ANA«  In  der  Mitte  die 

zwei  Buchstaben  K  o  I. 
II.  +  HISPANIARVM  o  ET  o  IN.   In  der  Mitte  des 

Meeres  stehen  zwei  gekrönte  Säulen  mit  den 

dazwischen  eingetheilten  Buchstaben  P  -  V — L« 

Münze*  G.  13.  w.  88  Gr. 
PHILIPPVS  II.  1566—1698. 

i»  Gem.  Maria»  K.  Johannis  IIL  inPort.T.f  i545. 
t* Maria,  Königinn  r.  England,  f  i558« 

3.  — —  Isabclla,K»  Heinrici  in  Frankr.T.  f  1668. 

4.  — - —  Anna,  Kaisers  Maximilian  II.  T.  7  i68o. 
1,  A.  PHlLIPPVSf— ETflSA  — BEL.HISP.REX. 

Zwei  Brustbilder  gegen  einander;  der  König 
mit  kurzem  Haaren ,  starkem  Bart ,  Harnisch 
und  Vliessorden ;  die  Königitin  in  zierlichem 
Kopfputz  und  Kleid«  Oben  zwischen  beiden 
ist  eine  Krone. 
R.  9VI.B1EN.GECTERA»S0N.C0PTE:TR0. 
VE.  Das  gekrönte  zweitheilige  Vt^apenschüd, 
in  der  einen  Spalte  das  vielfeldigo  Spanische» 
in  der  anderen  das  Französische  Wapen. 
Billon-Münze,  G.  19.  w.  ^jr  Lt.  4  Gr.  Van  L.  LT, 
p.  30.    Herg«  N.  T^  L  Tab«  S2.  n.  35« 
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a.  A.  P.HS .  D :  G : HISP  . REX ,  CATHOLICVS*  Bm 
'  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  kurzen  Haaren  und  langem  Bart ;  dane- 
ben 15  —  70.  Unten  ein  kleines  Wapen. 
R.  ISABELLA .  D .  VAL\  PHI .  HISP ,  REGIS .  VX. 
In  der  Mitte  d^s  Brustbild  mit  zierlichem  Kopf- 
putz und  Kleide »  von  der  linken  Seite.  Unten 
ein  kleines  Wapen« 
Jetton.   G»  20.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

a.  A.  .\  .  l  JPPVS .  n .  DEI  .  .  ,  In  der  Mitte  der 
gekrqnte  Nahmens  -  Chiffre  y  daneben  M  —  O. 
Unten  8 —  T 

R.  ET .  INDIARVM .  RßR.  Zwisfch^n  einem  Kreuz 
in  den  vier  Witikeln  das  Kastell  und  der  Lö« 
we  eingetheilt. 
G.  11.  w.  28  Gr. 

4.^.  DEI PANL  Der  gekrönte  Nahmens. 

Chiffre  t  daneben  M  —  O. 
R.  +  IND  ...Mg  REX.  In  der  Mitte  das  Kreuz 
mit  dem  Lpwen  und  Kastell  in  den  Winkeln 
eingetheilt.    ^ 
G.  i3«  w.  29  Gr.  Beide  Münzen  sind  beschnitten. 

6.  A.  Das  geharnischte  Brustbild«, Rückwärts  \^ 

'   R.  Das  Tielfeldige  Spanische  Wapen,     Von  den. 
Umschriften  sieht  man  nichts^  weil  sie  zu  stark 
beschnitten  ist. 
G.  7.  w.  i5  Gr. 

6.  A.  PHILIP.  11.  HISP.  ET.  NOVI  ORBIS.  OCCI- 
DVl.  REX.  Das  schön  erhabene,  geharnischte 
Brustbild,  von  der  rechten  Seite,  mit  Ober-  und 
Unterbart. 
Ä.  VTRIVSO  .  OBBIS .  REGNAT .  REX  .  HISPA- 
NIy£.  Auf  verschiedenen  Trophäen  sitzet  ein 
KriegsheldJ;  ror  ihm  überreicht  ein  knieen* 
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der  alter  Mann  die  zwei  SchlYlsseL    Oben  ein 
Genius  mit  der-Trompete« 
G.  Äl.  w.  il  Lt,  10  6r. 

ADtn.  Ist  eine  «uMerordeiiUich  gchöne  Medaille  auf.  die  Ent- 
deeliun^  von  Amerilia. 

PHILIPPVS  III.  geb.  1578,  Köm  1S98  f  1621. 
Gem.  Margaretha^  Erxfaersogs  Caroli  in  Öster* 
reich  Tocht.  1699  f  löll. 

1.  ^.  PHILIPPVS.  HI.  D»  G.  .  .  .  «  Das  gekrönte 

vielfeldige  Spanische   Wapen;     daneben   ein 
Zeichen,   darunter  C.     An  der  andern  Seite 

desWapens  I 

i{.  HISPANURVM  BßX   1608.    In  einer  beson« 
ders   gebogenen    Einfassung   das   rierfeldige 
Castilisch  •  Leonische^  Wapen. 
G.  11.  w.  38  Gr*    Herg.  P.  L  Tab.  41.  n.  27. 

2.  ji.  PHILIPP.  III.  D.  G.    In  der  Mitte  der  gelcrön- 

te  Nahmens -  Chiffre j    darunter   ein  Zeichenl 
daneben  C« 
R.  HISPANIARVM  REX.   1609.    In  der  Mitte  ein 
Kreu«  ,  zwischen  den  Scheniceln  das  Kastell 
und  der  Löwe  eingetheilt. 
G.  11.  w.  28  Gr. 

3.  ^.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  grosser  Halskrau- 

se,  von  der  rechten  Seite. 
Jl.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  vielfeldige 
Wapen.  Von  der  Umschrift  siehet  man  nichts^ 
weil  selbe  ganx  weggeschnitten  ist. 
G.  10.  w.  3«  Gr.     Herg.  N.  T.  I.  Tab.  41.  n«  16. 

Anm.   Leider  fand   ich  von   den   angeführten   beschnittenen 
Stücken  nirgends  ein  besseref* 

PHILIPPVS  IV.  geb.  1078,  Kön.  1621  f  l665. 
i.  Gem.  Isabella»  Kön.  Heinrici  IV.  in  Frankreich 

Tocht.  1621  t  1644. 
2.  — —  Maria  Anna»  Kais.  Ferdinand Itl.  T.  f  16961 
Maria  Calderona,  eine  Maitresse ^  \Q2^* 
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1.  PHILIPPVS .  Uli .  D  .  G*  Das  geltrönte  vielfcldi- 
}^e  Wapcn  .daneben  ein  Zeichen,  .darunter  P. 
An  der  andern  Seite  .IUI. 
n.  HISPANIARVM,KEX.i628.  In  einermchrbo- 
gigen  Einfassung  das  VV'apen  von  Casliiien 
und  Leon. 
Rare  Münze.  G.  24,  w.  f  Lt.  6  Gr.^ 

2.  A.  PHILIPPVS  •  IUI ,  D .  G .  Da»  gelcrönte  vielfel- 
dige  Wapen^  daneben  ein  Zeieheni  darunter 

P:  auf  der  andern  Seite  I.    Bei  allen  ist  das 

Portugiesische  eingetheilt» 
R.  HISPANIARVM.  REX,  1627.    Das  Castiliscli. 
•     Leonische  Wapen  in  einer  besonders  geferm* 
ten  Einfassung. 
G.  13.  w,  rV  f^*'  3  Gr. 
5.  A.  PHILIPP.  IUI.  D.  G.  Dergel<rönte  Nahmens- 
Chiffre;  darunter  ein  Zeichen^  daneben  P. 
R.  Wie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  ohne  Ein- 
fassung, und  die  Untertheilung  ein  Kreuz. 
G.  10.  w.  25  Gr. 

4-  A.  PHILIPPVS  *  IUI  *  D*G*  In  der  Mitte  der 
königliche  Kopf,  mit  Schnurbart. 
R.  HISPANIARVM  RRX  1663.  Das  gelcrönteviel- 
feldige  Spanische  Wapen,  daneben  ein  Zei- 
chen, darunter  B;  auf  der  andern  Seite  l6« 
(Maravedis.) 

Kupfermünze.  G.  17.  Gr.K.  6.  F.p.  i2i.Tab.8. 
n.  66.  ähnlich.  , 

b.  PHILIPPVS  .  IIII .  D  .  G .  1 664.  Dessen  Kopf  Ton 
der  rechten  Seite ,  sehr  unförmlich,  und  statt 
Puncte  Rosetten. 
R.  HISPANIARVM .  REX.  Das  gekrönte  vielfeldi- 
ge  Spanisclie  VV^tpen  mit  dem  Portugiesischen 
und  Gelderischen  Mittelschildchen ;  neben  dem 
l/VapenR,  darunter  M  ;  an  der  andern  Seite  16. 
Hupfer.    G*  17» 
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0.  ji,  und  R,  wie  Torige,  nur  ein  anderes  Zeichen, 

darunter  "^  Z .  CA  und  8«   Das  Wapen  hat  Tier 
Felder.    Von  i665*        Kupfermünze»  G.  i/|. 
7.  A*  •  Das.  gekrönte  rielfeldige  Wapen^  mit  Neben« 
echlrift)  wovon  man  an  einer. Seite  PH  .  .  .  • 
darunter  IUI  >   an  der  andern  Seite   des  Wa- 
pena  8  ^  darunter  V« 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Castilisch* 
Leonische  Wapen,  auch  mit  einer  Schrift»  ivo« 
Ton  nicht  mehr  als  •  •  •  I  .  •  «  zu  /«ehen  ist«. 
.G.  i8.  w.  \  Lt.  8  Gr. 

Anm.iEin  unrörmlich  kantichtes  Stück»  i^elcfaef  la  Potosi  In 
Amerika  geprägt  wurde« 

CAROLVS  II.  geb.  i66i,  Kon.  i665  f  1700. 

1.  Gem.  Maria  Louise,  Herz.  Philipp!  v.  Orleans T» 

iöiQ  f  1689. 

a.  Maria  Anna,  Pfalzgr.  PhiU  Wilh,  zu  Neu« 

bürg  T.  geb.  1667,  verm.  1690* 
\.  A.  CAROL.II.D-G.HISP.ET.INDl.RfiX.Z. 
Dad  Brustbild  mit  kurzen  Haaren^  gespitztem 
Kragen  und  übergeschlagenem  Mantel,  von  der 
rechten  Seite«  Unten  eine  kleine  Hand. 
/{•  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  schwingt  sich 
•   aus  den  Flammen  ein  Phönix  gegen  die  strah** 
lende  Sonne  empor.  Mit  der  Überschrift  RE- 
NASCITVR.     Unten  1666. 
Münze.    G.  16.  w.  51  Gr.   Herg.  N.  P.  L  Tab* 
47.  n«  4«  Scheint  die  Krönungsmünze  zu  seyn. 
ft.  A.  CAROL.ET.LVDOV.D.G.HISP.ET.IN. 
DIAR. REGES.  Beide  Brustbilder;  der  König 
mit  langen  Haaren  und  umhängendem  VliesS'* 
orden ,  die  Königinn  in  leichtem  Ge\^and  und 
zierlichem  Kopfputz;    im  Abschnitt  16  —  80, 
dazwischen  eine  offene  Hand.  Oben  eine  ge« 
schlossene  Krone. 
R^  Ein  Lorberzweig  und  eine  KoTiiähre  mit  el« 
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nem  Band  in  der  Mitte  zusammen  gebunden» 
Übersclirift  PACIS  SOBOLISOVE  PROPAGO. 
Jetton*   G«  23. 

Z,  R.  ♦CAR0LV8*IPD*G*  Das  gekrönte  vielfel- 
dige  Spanische  Wapen,  daneben  ein  Zeichen» 
davunter  BR  zusammen  gehängt ;  an  der  an« 
dern  Seite  des  Wapens  *  II  *  Nunmehr  fehlt 
das  Portugiesische  Wapen« 
n.  HISPANlARVM*REX*i686*  Das  yierfeldi- 
ge  .Spanisch-Leönische  Wapen  in  einer  beson- 
ders gewölbten  Einfassung. 
G.  18.  w.  %  Lt,  6  Gr. 

^.  A.  GAB.  IL  D.  .  .  REX.  Das  gelcrSnte  Tielfeldi- 
ge  Wapen. 

*  R.  Ein  gekreidetes  zweitheiliges  Wapen  auf  dem 
Burgundischen  Kreuz  ,  mit  unten  daran  hän- 
gendem Lamm.  Neben  dem  Wapen  R — M  — 

16—78* 

Billon  -  Münze.  G.  12.  w.  25  Gr. 

CAROLYS  III.  geb.  1685,  König  in  Spanien  1700, 
gekrönt  1703  ^  bis  1710,  Römischer  Kaiser 
171a,  t  1740. 

Gem.  Elisabetha  Chrt^tina ,  Herz.  Luclovici  Rudol- 
ph! 2U  Braunschweig -Lüneburg  Tochi.  verm. 
ÄU  Barcellona  1708   \  i75o. 

1.^.  ♦CAROLYS  •III*  D^G'^   Das  gelcrönte  viel- 

feldige  Spanische  Wapen ,  daneben.  R.  IL 

.    R.  HISPANIARYM ♦REX ♦1708.  In  der  Mittender 
gebrönte  Nahmcnszug ,  darunter  .  III . 
G.  18.  w.  j5^  Lt.  3  Gr. 

«.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  Ton  1709. 
G.  18.  w.  i  Lt.  16  Gr. 

PHILIPPYS  Y.  Herzog  t.  Anjou,  geb.  i685,  wur- 
de 1700  König,  blieb  von  1707  bis  1708  im 
Suecessipns-Kriege  weg,  übergab  seipe^i  Sohn 
Ludwig  den  15.  Jan.  1734  die  Regierung,  und 
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— i»^M»^— p.—^  111  .■■Ulli  I   ■   ■   ,^»^^— ^Mi— ^ 

übernahm  dieselbe  wieder  am   6.  Sept«.  dM 
nämlichen  Jahres ,  f  i746. 

1.  Gem.  Maria  Louise,  Herz.  Victor  Amadei  r.  Sa« 
voyen  T.  geb.  i688,  verm.  1701  j-  1714. 

2. Elisabeth,  T.  Odoardi  II.  Her»,  v.  Parma» 

geb.  1692  >  verm.  1714  f  1766* 

1.  ^.  PHILIP:  V:  D:G:  HISPANIARVM  :REX:AN: 
1700:*  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

n.  HERCVLES  •  PVNDATOR  .  GADIÜM  .  DOMI- 
NATOR.OVE.  Daneben  eine  Rose.  Der  ste- 
hende Herkules  «wischen  zwei  gegen  ihi|  ge- 
kehrten Löwen  j  die  Keule  in  der  rechten 
Hand,  daneben  S.  F.  O.  G. 

G,  22.  w«  ^  Lt.  12  Gr.     Mad.  ÖÖ90« 

Annu  Huldigung  der  Stadt  Gadix. 

a.  ji.  DEXTERA.  D.  EXALTAVIT.  ME.  +  1708. 
Der  gekrönte  Nahmens-ChifTre  P.  V. 

n.  PHILIP.  V.  D.  G.  HISPANIAR.  REX.  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Spanisch-Leonische  Wapen 
mit  djBm  Anjouischen Mittelschild;  neben  dem 
Wapen  R,  darunter  wie  ein  doppelter  Thurm» 
auf  der  andern  Seite  11  ^  darunter  e\n  gekrön- 
tes Ypsilon. 

Münze.    G.  18.  w.  ^  Lt.  läGr. 

Anm.  Scheint  eine  Uuldigungf-Münze  zu  feyn,  alt  er  wiedar 
surückkam. 

5.  ^.  PHILIPPVS .  V .  DEI  •  GRAT.  Das  vorige  Wa- 
pen, daneben  F — ^V. 

n.  HISPANIAR VM .  REX .  i  7  i  1 .  Zwischen  Lilien 
und  Puncten  der  gekrönte  V^  in  dessen  Mit^ 
te  6  (Rees). 

Kupfer*  G.  i8* 
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4.  A.  PHILIPPVS.  V.  D.  G.  Das  vielfeldige  Wa- 

•  pen,  daneben  rechts  M.  J.  darüber  eine  Krone, 
links  II.  R. 
R.  HISPANIARVM  REX  1717.     Das  vierfeldige 
Spanische  Wapen  in  einer  bogenförmigen  Eia^ 
fassung.  Statt  Puncte  sind  Rosetten« 
G.  19.  w.-i-VLt.  15  Gr.  ' 

5.  PHILIPPVS .  V  .  D  .  G.   Das  vorige  Wapen,  da- 

neben  ^  und  y 

A  HISPANIARVM  REX  mg-  In  der  Mitt<j  ein 
Kreu^^  in  den  Winkeln  das  Kastell  und  der 
Löwe  eingetheilt  « 

G.  10,  w^  2%  Gr. 

*  6«  ^«  Wie  vorigeri  nur  statt  £  ist  R  und  darunter 

einThurm,  .und  miteinemvierec^icbten  Stem- 
pel ist  die  Zahl  6q  eingeschlagen« 
7J«  Auch  wie  voriger,  von  17189  and  mit  einem 
^  ovalen  Stempel   ist  ein  belorbertes  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,    darunter  60   und  ein 
.  Zeichen  eingeschlagen.  ^ 

G.  18.  w.  y^y  Lt  14  Gr. 
LVDaVICVS,  geb.  1707,  war  17  Jahr  alt  und  re- 
gierte nur  acht  Monathe,  f  1724« 
Gem.  Louise  Elisabeth,  Hers,  von  Orleans  Phi- 
lippi  II« T«  geb.  1709,  verm.  suMadrit  I72i* 
1.  A.  D.  GR  .  LVDOVICVS  :  PRIMVS  :   Das  Brust- 
bild in  französischer  Kleidung,^  unter  einem 
Baldachin,  mit  einem  Federhut  auf  der  Perücke, 
umhängendem  Ordensband  ,  nebst  Zepter  in 
der  rechten  Hand.    Auf  dem  vor  ihm   stehen- 
den Tisch  Hegt  die  Krone. 
R.  HISPANIABVN:  (statt  M  ist  N  und  das  erate  N 
verkehrt)  REX  r  1724.  In  der  Mitte  ein  schö- 
ner gekrönter  Granatapfel. 
Huldigungs-Münze  von  schlechtem  Gehalt,  vpn 
Granada.    G«  20.  w.  y  Lt.  *     Nadai  5593« 
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S.^.LVDOVICyS.I.D.G.HISP.REX.  Das  Brust- 
bild von  der  linken  Seite,  mit  lockic^ten  Haaren. 
/?.  BARCINONE . PROCLAMATVS.  ANNO.  1724. 
Die  Weltkugel,  umgeben  mit  dem-  Sonnenlauf. 
tJberschrift  .  ORTVS .  1  SINE  OCCASV. 

»  * 

Eine  gegossene  schöne  Huldigungs«  Münze. 
G.  14,  w.  -^  Lt  16  Gr, 

9.  A.  LUDOVICUS.I.D.G.  Das  gekrönte  vielfel- 
dige  Spanische  Wapen  mit  dem  Anjouiachen 
Mittelschild  9  daneben  R,  darunter  ein  gehrön« 
4es  M;  links  übereinander  .H.A.  Statt  Punk- 
te sind  Rosen. 
R.  HISPANIARUM  .  REX.  1724.  Das  Castilisch- 
Leonische  Wapen.  ' 

Q.  19.  w.  T-V I^*- 

iOf  A.  LVDOVICVS.D Das  Brustbild  Ton 

der  linken  Seite.  Rückwärts  des  Kopfes  6« 
R.  Das  gekrönte  Castilisch-Lconische  quadrirle 
.  Wapen;  das  Mittelschild  liegt  auf  einem  Kreusr 
Von  dbr  Umschrift  hat  man  nur  Spuren. 

Kupfermünze.    G.  12.    Selten.    , 

i  1.  j4.  PHILIPPUS .  V .  D  .  G .   Das  vielfeldige  Wa* 

pen,  daneben  rechts  R«  darunter  einThurm; 

links  I9  darunter  F«  Sta,tt  Puncte  sind  Rosetten. 

R.  H18PANIARVM  REX    1728.    Das    Castilisoh- 

Xjeonischo  Wapen.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 

G.  13.  w.  ^  Lt»  12  Gr. 

12.  A.  PHILIP.  V.  D.  G.  HISPAN.  ET  IND.  REX. 

Das   vorige    Wapen ,    daneben   p  »   links   2  f 

und  zwei  Rosen. 
R.  VTRAQUE  —  VNUM.  Zwei  giskrönte  Säulen 
Init  umwundenen  Bändern,  darauf  stehet  mit 
«inwärts  gekehrten  Buchstaben  PLUS  ULTRA; 
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a&wischen  don  Säulen  sind  «wei  Halbkugeln  mit 

einer  Krone«  Unten  zwei  ]8L*  1736* 

G.  i8.  w,  T-V  ^^  ^'^  Gr. 
13.  A.  PHS.V.  D.G.  HISP*  ET  IND.R.  Das  vorige 

Wapen,  daneben  R — L 
n.  Wie  voriger.   Unten  |^.  1745  M» 

0.  13.  w.  -^^  Lt. 
PERDINANDVS  VI,  geb.  1713,  des  vorigen  König« 

Sohn,  1746  t  1759- 
Gern«  Maria  Barbara,  T.  Johannis  V.  König  in  Por- 

*^gö^>*g®^^  1711,  verm.  1729  f  1766. 
,1.  u4.  Regi  FERDinando  VI,  HISP.  ET  IND-  IMPe- 
rium  AVSPICANTI .  Patri  Patriae  Vrbis  Portus- 
qüe«  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  y  mit  einer  langen  lookichten  Perüche 
und  dem  Vliessorden.  Unten  «wischen  swei 
Rosetten  1746. 

A.  PARCERE .  S VBIECT .  ET  •  DEBELARE .  SV- 
PERB.  Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte 
stehet  der  Herkules  mit  der  Löwenhaut  über 
den  Kopf  und  halt  zwei  Löwen.  Ober  ihm  ste« 
het  auf  einem  Bande  S  •  C.ivi  •  GAD.ionsis  ;  ne« 
ben  dem  Herkules  sind  zwei. Säulen  mit  Bän- 
dern umwunden ;  darauf  VPS  — VT. 

^    Huldigungs-Münze.    G.  33.  w.  -^  Lt.  16  Gr« 
Madai  55g4.     Sehr  selten* 
ü.  A.  FERDINANDO  VL  REGE  CATHOLICO.  Der 
Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit  vielen  lockich- 
ten  Haaren. 

R.  Die  Weltkugel,  darüber  der  Thierkreis,  von 
welchem  man  den  Apollo  auf  einem  Wagen  mit 
vier  Pferden  bespannt,  den  Hund,  die  Jungfrau 
und  die  Wage  siebet  ;  mit  der  Nebensohrift 
REM  HISPANAM  —  CAPESSENTE  IX.  lUL  M 
—  DCCXLVI. 
Krönungs-Medaille.  G.  ät3«  w.  ir^  Lt  1 1  Gr. 
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3.  ^  FERDIN.  VL  p.  G.  HISP.  REX.  Das  gekrönte 

obige  Wapen ;  rechts  ein  Zeichen ,  links  L 
n.  VtRXJMQ.  VIRT.  PROTEGO   1747.   Ein  lie- 
gender gekrönter  Löwp  hält  in  einer    Pfote 
ein   Schwert,  in.  der  andern  das  Zepter  und 
die  «wei  Halbkugeln» 
Rupfermünze.  G.  lo. 

4.  ji.  FERDINAN.  VI.  D.  G,    Das  gekrönte  obige 

Wapen,    daneben  ein  gekröntes  M9  links  IB. 
Jt.  HISPANIARUM.REX.  1748.    In  der  Mitte  ein 
KreuK,  in  dessen  Winkeln  das  Kastell  und  der 
Löwe  eingetheilt  sind« 

G.  10.  w,  21  Gr. 

5.  Jl.  FERD.  VI.  D.  G.  HISP.  ET  IND.  R.    pas  ge- 

krönte Tierfeldige  Castilisch-Leonisohe  Wa- 
pen mit  dem  Anjouischen  Mittelschild  ,  dane« 
ben  R  -^  2. 
R4  Stehen  zwei  mit  Kronen  bedeckte  Säulen  ;  auf 
den  Übergewundenen  Bänden  stehet  PLVS-— 
VLTRA  mit  einwärts  stehenden  Buchtaben« 
Zwischen  den  Säulen  sind  zwei  Halbkugeln, 
darüber  eine  Krone.  Überschrift  VTRAQUE 
VNUM.  Unten  zwischen  ^  .  1751  .M. 
G.  1 8*  w,  I-  Lt.  2  Gr* 

6.  -^.  Wie  voriger. 

/{*  Auch  wie  voriger^  nur  unten  IM  •  1755  •  M. 

G.  10.  w.  29  Gr.    • 

7.  ^.  FBRDINANDVS .  VI .  D .  G.    Das  vorige  Wa- 

pen  ohne  Zeichen. 
ü,  CATALON  —  PRINCEPS.  Das  gekrönte  vier- 
feldige  Wapen;  im  1,  und  4»  Felde  ein  Kreuz» 
im  2-  und  3.  fünf  in  die  Länge  gestellte  Bin« 
cien.  Unten  1765* 
Kupfer.    ^G.  12- 
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C^ROLVS  III.  geb.  1716»  Halbbruder  Ferdinandl 

VI.  Kön.  1769  —  1788. 
Gern.  Maria  Amalia,  Kön«  AuguatillL  inPohlen  uüd 

Churf.  zuSachseaTocht  geb.  1724»  yerm.  1738 

t  1760. 

1.  A.  CAR.  III.  D.  C.  HISP,  ET  IND.  R*  Das  vier- 

feldige  gekrönte  Castilisch  -  Leonische  Wappen 
mit  dem  Anjouischen  Mittelschild  ^  neben  dem 
WapenR— a. 
/{.  Die  gewöhnlichen  Säulen  mit  der  Überschrift 
wie  bei  vorhergegangenem.  Unten  ]ä  *  1763  *  M* 
G»  18.  w.  \  Lt,  3  Gr. 

2.  A.  Wie  voriger,  nur  R,  I.  *' 

/{•  Wie  voriger  in  allem  gleich. . 
G.  13.  w,  tV  Lt.  2  Gr. 

3.  A^  Wie  voriger,  nur  neben  demWapensweiRosen. 
R.  Wip  voriger,  von  1761. 

G.  11.  w.  yg^  Lt.  10  Gr» 

4.  A.  CA.HOLUS  —  IIUDEI.'G.  Das  Brustbild voa 

der  rechten  Seite,  mit  Locken  und  im  Nacken 
gel>undenen  Haaren,  dann  leichtem  Gewand« 
Unten   .  1787 . 
R.  HISPANIARUM .  RBX.  Das  gekrönte  vierfeldige 
Castilisch*  Leonische  Wapen  mit  dem  Anjoui- 
schen runden  Mittelschild*    In  der  untern  Wa- 
penspitze  «ist   das   Granadische  Wapen   ange« 
bracht ,  daneben  rechts  R , .  darunter  ein   ge* 
kröntes  M;  links  2,  darunter  D^  V. 
G.  17-  w.  T-^^  Lt.  8  Gr. 
h.  A.  Wie  voriger,  von  1772. 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  neben  dem  Wapen  pj^ 

G.  14.  w.  ^  Lt.   10  Gr. 
6,  ^.  CAROLUS.III.  —  DEUGRATIA^1773.  Das 
geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite. 
/?•  HISPAN.  ET  IND.  R.  Das  vorige  Wapen  »wi- 
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sehen  zwei  Säulen  mittels  Bandern  zusammen 
gehangt,  darauf  PLVS^  VLTRA,    An  der  Seite 
R.fi.  — F.M. 
G.  11.  w.'28  Gr. 

7.  jt.  CAROLUS .  IIK  —  D .  G .  HISP.  RßX.  Dessen 

Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren ;  rückwärts  ein  Zeichen  wie 
ein  Thürmchen ,  rechts  4;  Unten  1772. 
/{»  In  einem  Lorberkranz  in  der  Mitte  eines  Zep- 
ter ähnlichen  Kreuzes  das  Wapen  von  Bourbon ; 
in  den  Winkeln  ist  das  Castilische  und  Leoni- 
sche eingetheilt. 

Kupfer.   G,  17» 

8.  j4.  CAROL  ....««  In  der  Mitte  der  gekrön- 

te Nahra.ens-Chiffre, 
R*.     ••••••«..  1784.  Scheint  das  gekrönte 

Navarrische  Wapenzeichf n  zu  se^n  |   daneben 
rechts  P  — 

Kupfer«  G»  13«     Unförmlich. 

Anni.  Solohe  Münzen  sind  selbst  In  Spanien  von  «usferordent-. 
lieber  Seltenheit  achön  zu  erhalten. 

CAROLVS  IV.  geb.  1748,  gekrönt  1789,  abgesetzt 
18079  resign.  180&»  f  xu  Rom  19.  Jan.  1819» 

Gem.  Louise,  T.  Philipp!  Herz,  v.  Parma^  geh*  175 19 
rerm.  1765  >  j*  zu  Rom  6«  Jan.  1819. 

1*  A.  CAROLUS  IV  ET  ALOYSIA  AUGÜSTL  Bei- 
de Brustbilder  neben  einander;  der  König  im 
Staatskleide,  mit  Locken,  ^opf,  und  Ordens« 
band  sammt  dem  Vliessord^n,  nebst  Hermeline- 
Mantel  \  die  Königinn  mit  vielen  Locken  und 
Spitzen  am  Bi'ustkleide«  Unten  MARTINEZ. 
R.  ACCLAMATIO  —  NUMANTIN.  In  der  Mitte 
stehet  auf  einer  Erhöhung  von  zwei  Stufen  ei* 
ne  Frauensperson  in  leichter  Kleidung,  mit 
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einem  Helm,  darauf  ein  Federbusch,  und  hält 
mit  der  rechten  Hand  die  Spanische  Standarte, 
mit  der  Linken  ein  Schild,  darauf  ein  drei- 
thürmigea  Gebäude.  Unten  stehet  im  Halb- 
zirUel  SÜMPT  •  COMIT .  DECOMARA  |  SIGNI- 
FER .  M .  AN .  MDCCLXXXIX.  I 
Medaille»  G.  ^o*  w.  f  Lt. 

d.  ^,  CAROLVS  IV.  D.  G.  HISPANIAR.  REX.  Öas 
gekrönte  vierfeldige  Spanische  Wapen  mit  dem 
Anjouischen  Mittelsohild ,  unten  an  derSpitse 
das  Wapen  ron  Granada. 
n.  Stehet  in  vier  Zeilen  ACCLAMATIO  |  AVGV- 
STA  I  D.  XVH.  JANVAR  |  1789  t  darunter  ein 
gekröntes  M  (Fielleicht  die  kön.  Stadt  Madrit?> 
Mün«e«  G.  9.  w.  95  Gr. 

3-  ji.  CAROLUS .  IV.  D .  G .  —  HISP .  ET  INP.  REX. 
Das  gekrönte  vorige  Wapen»  behängt  mit  dem 
^r  Liesfiorden 

H.  PUBLIC.  FIDELIT.  JURAM.  D,  25-  DECEM- 
BRIS.  1789.  In  der  Mitte  in  einer  punctirten 
Zirkel-Einfassung  stehet  VIVA  | EL  REY«!  dar- 
über ein  kleines  Kreuz,  darunter  ist  eine»  wie 
mit  einem  gedrehten  Seile  ins  Kreu«  gesetste 
Eintheilung.  Schrift  GAL  —  TAR  |  UEZ.  — 
MA.  I  darunter  zwei  Rosen ;  statt  Puncf e  sind 
Rosetten. 

Münze,  (j.  26.  w.  f  Lt,  i5  Gr.  - 
4.^.  CAROLO  IV.  D.  G.'H.  R.  Das  gehamischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lockichter 
Perücke  im  Nacken  gebunden,  sammt  Ordens- 
band und  Viiessorden.  Unten  ein  Nahmens« 
Chiffre  .  SR . 
jfl.  Die  Vorstellung  eines  Bergschlossea  am  Ufer 
des  Meeres,  allwo  auf  den  obern  zwei  Eck- 
Thürmen  Schildwaohen  hervorragen  ;  darüber 
dio  zwei  Buchstaben  «  T « M .   nebst  der  Über« 
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Schrift  S.P*  O.  MAL.  IN  AC,  D.  1789.  Im  Vor- 
dergrund des  Meeres  ist  ein  Segelschiff. 
Medaille.  G.  i3.w.  |  Lt.  3  Gr. 

5.  A.  CAROLUS  —  IUI.  DEL  G^  Das  vorige  Brust- 

bild, darunter  1793. 
R.  HISPANIABÜM.REX,  Das  rorige  Wapen  oh- 
ne Orden  y   daneben  rechts  R,  darunter  das 
gelcrönte  M ;  links  4 »  darunter  MF. 
Münze.  G.  24.  w.  \  Lt.  2  Gr. 

6.  A^  ^ie  voriger  in  allem  gleich ,  von  1803« 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem^  nur  ohne  R — 4 
und  mit  FA.  , 

Münze.  G«  9.  w.  24  Gr. 

7.  A.  CAROLUS .  IUI  —  D .  G .  HISPA .  REX,  Dag 

Brustbild,  daneben  einThurm— »  8.  Unten  178?* 
R.  Das  Castilisch  «Leonische  Wapen  ins  Kreuz 
getheilt,  mit  dem  Bourbonischen  Mittelschild^ 
sammt  besonderer  Einfassung« 
Kupfer.     G.  21. 

FERDINANDVS  VIL  geb.  1784;  wurde  nach  Rcsig- 
nation  seines  Vaters  1807  ^um  König  procla- 
mirt  9  von  Frankreich  1808  entsetzt^  und 
I8I4'' wieder  nach  Spanien  geschickt;  nahm 
1820  die  vom  Volke  bestimmte  Constitution  an. 

1.' Gem.  Maria  Antonia  Theresia  ^  Prinzes.  v.  Nea-« 
pel»  verm.  18029  f  1806. 

2.  Maria  Isabella  Francisca ,  T.  Prinzen  von 

Portugal,  geb.  1797?  f  bei  der  Geburt  eines  < 
Madchen  181 8. 

3.  .^..-.  H.  Maria  Josephs^  Prinz,  von  Sachsen,  geb« 

1803  y  verm.  7*  Juny  1819.  Im  October 
1822  reiste  ein  sächsischer  Agent  nach  Spa- 
nien ,  um  beim  Ministerium  wegen  Rück- 
kehr der  Königinn  in  ihr  Vaterland  zu  un- 
terhandeln» 
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i.  A.  ACCLAMATIO  AVGVSTA  MATR.  D.  24.  AVG. 
AN.  1808.  Ein  ftinfeckichter  Stern  in  Sbrafalen, 
darunter  zwei  ineinander  geschlungene  P>  z\^i- 
8chen  beiden  YII«  Unten  zwei  Lorberzweige. 
R.  FERDINAND .  VII  .  D  .  G*  —  HISPAN .  ET  • 
IND  •  REX.  Das  runde  Wapen  mit  dem  Bour- 
bonischen  Mittelschild  ^  oben  mit  einer  Krone 
bedeckt ;  daran  hängt  der  Vliessorden. 
Krönüngsmünze.    G.  18.  w.  ^V  ^^*  6  Gr. 

2,  Dieselbe  Krönungsmünze  kleiner. 
G.  13.  w,  ^  Lt.  14  Gr. 

g.  A.  FERDIN .  VII .  DEI .  G.  Das  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  leichten  Man- 
tel und  daraufgesticktem  Orden.  Unten  1809« 
/?.  HISPANIARUM.  REX.  Das  gekrönte  rierfel- 
dige  Castilisch-Leonische  Wapen  mit  dem  An* 
jouischen  runden  Mittelschilds  in  der  untern 
aufgehenden  V^apenspitze  das  Granadiscne. 
Neben  dem  Wapen  rechts  R^  darunter  C;  links 
4,  darunter  MP. 
G.  22.  w.  \  Lt.  8  Gr. 

4.  4.  FERDIND  .  VII .  —  DEI .  GRATIA.  Das  be- 
lorbertc  geharnischte  Brustbild,  Ton  der  rech- 
ten Seite.  Unten  1809* 
R.  HISPAN.  ET  IND.  R.  NG.  M.  Das  gekrönte 
Spanische  Wapen  mit  dem  AnjouischenMittei- 
schilcji,  wie  voriges;  daneben  die  zwei  Säulen 
mit  dem  Band ,  darauf  PLVS  VLTRA. 
G.  io.  w»  29  Gr. 

Anm«  Ist  merkwürdig»  weil  daa Brustbild  nach  Carl  lY.  ge« 
bildet  ist. 

i.^n  Ein   grosses   Stadtthor  ,    darauf  drei  kleine 
Thürmchen.  Unten  1809  ^  daneben  rechts  eiii 
Nahmenszug  von  STP,  links  ^.  Unten  1809« 
R.  Ein  gehrönter  aufgerichteter  Löwe;  yielleicht 
wegen  Leon, 
Kleine  Münze.    G.  6*  w*  16  Gr.  Sehr  rar. 


KÖNIGLICHE    M.  845 

JOSEPH  NAPOLEON  wurde  von  Napoleon,  Kaiser 
Von  Franhreichy  beordert  das  Königreich  von 
Neapel  zu  verlassen  ,  und  sich  nach  Spanien 
zu  begeben  18O8,  v^^urde  aber  1812  durch  die 
Englander  unter  General  Wellington  vertrie- 
ben und  1814  gänslich  abgesetzet«  Ging  nach 
America,         /  ^ 

Gem.  Maria  Julia  geborne  Clary^  verm.  1794« 

6.  A.  lOSEPH.NAP.  —  DEI.GRATIA.  Das  Bild- 
niss  mit  kurzen  Haaren  und  blossem  Hals,  von 
der  linken  Seite;  darunter  1810*  n 
7?.  HISPANIARUM  ET  IND.  REX,  M.  (darüber 
eine  Krone)«  A.  L  (Anno  Primo?)  Das  vier* 
feldige  gekrönte  Castilisch*Leonische  Wapen, 
mit  dem  Französischen  Adler  im  Mütelschild. 
Unten  das  Granadische  in  der  Wapcnspitze; 
neben  dem  Wapen  4  —  R. 

G.  18*  w,  tV  L**  ^^  G*"*  ' 

*].  A.  PERDIN  .  —  VII .  DEI .  G.  Das  Brustbild  mit 
zerstreuten  Haaren  im  Mantelkleide  >  von  der 
rechten  Seite.  Unten  I8il« 
R.  HISPANIARUM  .  REX.  Das  gekrönte  vJcrfel- 
dige  Spanische  Wapen,  mit  dem  Bourboni- 
schen  Mittelschilde«  'Neben  dem  Wapcn  rechts 

G.  18.  w.  ,s^  Lt. 

8.  R.  FERDIN .  VII  —  DEI .  GRATIA.  Das  belor- 
berte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  im  leichten 
Gewand^  von  der  rechten  Seite.  Unten  .iSis. 
Hat  einen  Stempelriss  am  Halse. 
'  R.  HISPANIARUM.  REX/  Das  vorige  gekrönte 
Wapen  ,  daneben  rechts  R  ^  darunter  ein  ge« 
kröntes  C ;  links  4 ,  darunter  C .  L 

Münze.  G.  %%.  w.  J  Lt.  6  Gr.  * 
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9«  A.  Wie  Toriger,  ohne  Stempelriss» 

Rn  Auch  wie  voriger,   nur  neben  dem  ^VV^en 
R.— 1  und  C  —  SF. 
G.  13.  w.  \  Lt.  12  Gr. 
iO.  A.  Wie  Toriger.  Unten  l8lö« 
R.  Wie  voriger,   nur  rechts  ein  gekröntes  M^ 
links  G « J. 
G»  9»  w.  24  Gr» 

11,  A.  FERD.  VIL  HISPANIAE  REX.  Der  belorbcr- 
te  Kopf  von  der  linken  Seite. 
R.  Zwischen   zwei    Lorberzweigen  die  zusam- 
men gebundenenBündel  mit  dem  Beile  (Fasces). 
Kleine  Medaille.  G*  5*  w.  5  Gr. 

•la,  A.  REG.  FERDINANDVS  ET  ELISABET  AV- 
GVSTI  CATHOLICI»  Die  beiden  Brustbilder 
yon  der  rechten  Seite,  nebeneinander;  er  mit 
Lorberkranz,  gesticktem  Kleid,  Orden  und 
Hermelin  -  Mantel. 
R.  Zwischen  zwei  Säulen,  auf  jeder  ein  Band, 
darauf  stehet  mit  einwärts  gesetzten  Buchsta- 
ben NON  PLUS,  auf  der  andern  ULTRA.  In 
der  Mitte  stehet  Herkules  und  hält  mit  jeder 
.  Hand  einen  Löwen.  Überschrift  SVPER  MV- 
ROS  TVOS  CONSTITVI  CVSTODES .  ISAI. 
62.    Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen  HISPAN.  ET 


LVSITAN.  FOEDVS 
CON. 


PERPET.    AVGYSTO 
NVBIO  GADIBVS.  j  •MDCCCXVl*  \ 


Medaille.     G.  as*  w^  i  Lt«  7  Gn 
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ig.    Ü  h  g  a  r  n* 

Gränzt  gegen  Norden  an  das  Carpathisclie  Ge* 
birge«  gegen  Westen  an  Österreich  und  Steiermarir, 
gegen  Süden  an  Bosnien  und  Serrien^  gegen  Osten 
an.  di€  Wallachei  und  Siebenbürgen» 

STEPHANVS  geb.  969,  Sohn  Geysa's,  letzten  heid- 
nischen Fürstens«  Erster  christlicher  König  lOÖO 
t  1038. 

Gern«  Gisela 9  Kaiser  Heinrici  IL  Schwester. 

^,  STEPHANVS .  REX  +  In  der  MiUe  ein  Kreu», 
in  dessen  Winkeln  Dreiecke  stehen ,  mit  einer 
punctirten  Einfassung  umgeben. 

n.  REGIA  CIVITAS.  Ein  grosses  Kreuz,  welches 
bis  in  die  Schrift  langte  in  dessen  Winkeln  sind 
Drejecke,  und  mit  Zirkeleinfassung  umgeben. 
Alte  Buchstaben. 
Solidus.    G.  11.  w.  12  Gr. 

^  Joachim  I.  Th.  p.  332.  Tab.  34.  n.  3.   SchÖnvia.  Ta.  I. 
n.  6.     Szecheny  Tab«  1.  n.  i— lo. 

PETRVS  1038,  verj.  io4o,  restit.  1O44  f  J047. 
Gem.  Juditha,  Markgr.  Henrici  zu  Schweinfurth  T« 

^.  PETRVS  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz ,  in 
den  vier  Winkeln  sind  Dreiecke,  in  einer  punc- 
tirten Einfassung. 
Ä.  PANNONIA  +  In  der  Mitte  eine  runde  Ein- 
fässung,  darin  ein  Kreuz,  mit  Dreiecken  in  den 
Winkeln.  Die  N  sind  verkehrt. 
G.  11.  w.  14  Gr.  Szecheny  Tab.  I.  m  1  — 3i 
Sehöhtis.TabJ;  13«  Joach.  I,T.  Ta.34.b.  nugi 

54. 
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SAMYEL  ABA  1041,  erschlagen  io44* 
Gem.  Sarolta,  Tochter  des  letzten  heidnischen  Für- 
sten in  Ungarn,  Geysa^  der  sich   994  taufen 

liesSj  f  997« 

ji.  BEX  SAMVHEL  +  Tn  einer  punctirten  Rundung 
ein  Kreuz  y  in  den  Winkeln  sind  Dreiecke. 

R.  PANONEIA  +  In  einem  Zirkel  ein  Kreuz;  in 
den  Winkeln  sind  Dreiecke. 
G.  I  i«  w.  14  Gr.     Schönvis.  Tab.  L  n«  14.  Sze- 
cheny  Tab.^I.  1— 4. 
ANDREAS  1046—1060. 

Gem.  Agmunda ,  Prinzessinn  aus  Reussen. 
1^  A.  BEX  .  ANDREAS  +  Das  Kreuz,  welches  aus 
drei ,  in  der  Mitte  in  einen  kleinen  Zirkel  zu- 
sammenlaufenden Linien  besteht,  und  bis  an 
den  Rand  reicht,  ohne  die  Umschrift  zu  unter* 
brechen;  in  den  Winkeln  C~R— V— X. 

R.  PANONEIA  +  In  einem  Zirkel  ein  Kreuze  in 
den  Winkeln  sind  Dreiecke. 
G.  11.  w.  9  Gr. 

Anm.  Ein  ä'ufserst  0chÖne8  Exemplar«  Scecbeny  Tab.  \  1— 4* 
Schonvis.  Tab.  I.  n.  l6.   Mader  3.  B.  p.  56. 

2.^.  REX  .  ANDREAS  +  Das  Kreuz,  welches  aus 
drei ,  in  der  Mitte  in  einen  kleinen  Zirkel  zu- 
sammenlaufenden Linien  besteht  $  zwischen  ei- 
nem Winkel  sind  zwei  Puncte« 
J9.  PANONEIA  +  In  einem  Zirkel  einKreuz>  in 
den  Winkeln  sind  Dreiecke« 
G«  8.  w.  6Qr.    Sz^cheny  Tab.  I.  n.4.    Gr.Kab* 
U.  S.  p.  641.  T.  36.  n.  1. 
3.  Bracteat.  ANDREAS  REX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
im  Zirkel  aus  mehreren  Linien  zusammen  ge* 
;  setzt» 

G.  7.  w,  2  Gr. 

Aam»  lat  ein  aotserordentllchea  schönes  Stück  bei  Siech^ny 
nnd  noch  nirgends  angetroffen»  DArüber  bei  Mader  p.  %%> 
Scitr*  3*  Dschzulcfen» 


KÖNIGLICHEM.  849 

•  i • 

BEIiA  L  1060 — 1065. 

Gem.  Suentena,  K^n.  Miecislai  IL  in  Fohlen  T. 

1.  A.  Zwei  sitzende   Könige  neben  einander  mit 

Kronen^  weiche  mit  drei  Kreuzen  und  herab- 
hängenden Perlenschnur  geschmückt  aind  ;  je- 
der hält  in  der  rechten  Hand  das  Zepter ,  in 
der  Linken  den  Reichsapfel ;  sie  sitzen  auf  nie« 
dri  gen  Stühlen,  jeder  unter  einem  Bogeuj  wel* 
eher  auf  einer  zwischen  beiden  Königen  ge- 
rade aufsteigenden  Säule  ruhet;  darüber  ein 
Kreuz  ;  mit  der  Nebenschrift  REX  Sc" S— REX 
BELA.  Dieses  ist  umgekehrt  durch  eineü  Spie- 
gel sehr  deutlich  zu  lesen;  hier  ist  ein  deutli- 
ches altes  A.  Mönchschrift*  Der  Strich »  weU 
chen  ich  bei  alten  sehr  schön  und  gut  gesto- 
chenen Münzen  allzeit  an  dem  Arm  des  Stuh- 
les fand,  ist  hier  am  Rande  der  Münze  ange- 
bracht» 

R.  +  SANCTA  —  .  MARIA  •  +  Das  unförmlich 
gestellte  sitzende  Bildniss ,  mit  einem  Zepter 
in  der  linken  Hand. 

'    Kupfermünze.   G.  17* 

Aom.  In  Szech,  T,  3.  n.  3«  die  größte  Ähnlichkeit.  Gr.  Kab. 
IL  Sp.  n.  5.  Tab.  36.  Sch'itiy.  Tab.  IL  n.  56—57.  I>uby 
Rec.  Ge.  Obsid.  p.  iSy,  Tab.  iL  n.  8.  beschrieben  im 
1.  Th.  Oaervation  de  l'Editeur  p.  XXTII ,  bin  ich  aueh 
mit  Duby  einveratanden,  aolche  Bela  I.  beizulegen,  ver- 
mdg  der  Prä'gangaart ,  die  dieser  Zeit  entspricht ,  und 
meine,  (Rex  Sc~S.)  für  Rex  Sanctua  Steph.  zu  Itien, 
ohne  zu  erataunen,  wenn  solche  genau  untersucht  yvird» 
Mader  3.  Isrit.  Baitr.  p«  75. 

2.  ji.  Wie  Yorjger,  nur  isti  alles  etwas  stärker  ge- 

schnitten ^  doch  stehet  REX  Sc~S.^    ^ber  bei 
BELA  ist  der  Strich  von  dem  A  nach  alter  Art 
hier  am  Stuhle  angebracht. 
B.  Ziemlich  gleich  mit  yorigem  ^    doch  ein  an-i 

64  * 
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derer  Stempel ;  besonders  ist  der  punctirte 
Schein. um  den  Kopf  grösser  und  das.A  gera« 
der  gestellt. 

Kupfer«     G«  18* 

Aom.   Oieae  Sat  grösaer  al#  die  vorige »  Tveil  diese  und  dt« 
folgende  flaclier  sind ,  dito  erate  aber  schüMeUrtig  iet. 

3,  A^  Auch  wie  voriger,  doch   sind  hier  zwischen 
beiden  Königen  noch  Puncte  und  Ringe  ange* 
brächt,  die  Schrift  aber  gleich  mit  voriger. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Kupfer.     G.  18.     Köhler  i8.  Th,  p.  137. 

SALOMON  1063  ,  vertrieben  1074,  f  »087  im'Exilio. 
Gem.  Sophia,  Kaiser  Henrici  ill.  Tocht. 

1.  A.  S  — ALOM  — ONI  R  — EX.    In  einer  beson. 

dern  Stellung,  mit  ausgespreitzten  und  offenen 
Händen  und  besonderem  Kopfputz. 

R.  PANNONENI.  In  der  Mitte  in  einem  Zirkel 
ein  Kreuz ;  in  den  Winkeln  mit  Dreiecken. 

Solidus.     G.  11.  w«  16  Gr.    Szech.  Tab.  I.n.  4« 
L  Th.  p.  35.     Schönvis.  Tab.  I.  n.  23. 

2.  A.  Wie  votiger. 

R.  +  PANONIA  TERA.  Die  N  sind  verkehrt.  In 
der  Mitte  in  einem  Zirkel  ein  Kreuz ;  in  den 
Winkeln  sind  Dreiecke. 

Solidus.    G.  10,  w«  7  Gr. 

Anin.  Hr.  Hofrafh  l/Velzel  v.  Wellenheim  hat  in  seinem  ge- 
druckten MüncblatI  dd.  18.  Juni  181 3  nicht  angefuiirt, 
daM  die  N,  wie  bei  dieser  auaserst  seltneui  verkehrt  afnd. 

GEYSA  I.   1074  t  *077. 

LADISLAVS  Sanctus   i077j    eroberte  1087  Croa- 
tien,  \  1096. 

\.  Gem.  Gisela,    a«  Gem.  Adelheid. 


1 

/  * 
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t.  A.  LAD  ^  ISL  «  AVS  «  REX  «  In  der  Mitte  sind 
drei  Kreuz-Zepten 
A*  Obsthon  verni6g  der  sttirLen  Buchstaben  des 
A  Vertiefungen  sind/  so  siehe!  man  doch  Spu* 
ren  von  Buchstaben,  weiche  Panonia  vermuth« 
lieh  heissen.  In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  den 
Dreiecken. 

G,  13.  w.  i6  Gr.  Schönv.  Tab.  I.  n.  98*  Sze- 
eheny  Tab.  II.  n*  4.  p.  37*  Mader  krit.  Beit« 
p.  6o.  Bracteaten  I.  T.  p«  30.  Tab.  VI.  n.  5g« 

.    2. +  LADIS— LA.RE.  Drei  zierliche  Stangen,  mit 
daraufgesetztem  Kreuzchen  ^   halben  Monden 
und  Zirkeln  geziert. 
R.  +  LADISLAVS  BEX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
mit  Dreiecken  in  den  l^inkeln* 

Solidus.  G.  11.  w*  11  Gn     Szech.Tab.s.  n.3« 

COLOMANVS  1095— 1115. 

Gem.  Eines  Grafen  Bogerii  in  Sicilien  Tocht* 

1.  A.  CALMAN  RE  +  Der  gekrönte  Kopf. 

R.  LADISLAVS .  RE+  In  einem  Zirkel  das  Kreuz^ 
in  den  Winkeln  die  Dreiecken 
G.  7.  w.  7  Gr.   Joach.  II.  T.  p.  29.  Tab.  IV.  n»  8. 
Schöny.  Tab.  I.  n«  32.    Szech.     Mad«  3.  K.  B» 
p.  61. 

t.  A.  COLOMANVS  .  RE.    Ein  IKreuz  in  einem  Zir« 
kely  mit  Puncten  und  kleinen  Dreiecken. 
R.  LADIS^  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

G.  7»  w-  5  Gr.     SzechenyTab«^.  n.  3*  p*38« 

STEPHANVS  II.  1115—1131. 

1.  Gem.  N.  Roberti  Giscardi  Kön.  in  Sicilien  T. 
a.  Judith,  Kon.  Boleslai  IIL  in  Fohlen  T. 

BELA  11.  Coccüs^   1131 — 1141« 

Gem.  Helena^* eines  Grafen  aus  Serrien  T. 
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1.  A.  BELA.  RBX.  Der  gekrönte  Kopf. 

R.  LADIS.  .Das  KreuiB  mit  Ecken  in  denWinkeln^ 
in  einer  Zirkel  •  Einfassung« 

G*  7-  w.  5  Gr.    Szäch.  Tab.  II.  n.  !♦ 

Anm.  I«t  sehr  ähnlich  mit  Coloman's  Münzen. 

3.  In  der  Mitte  BE.LA^  darüber  und  unten  swi« 
sehen  drei  Puncten  wie  ein  liegendes  pq 
R.  In  einem  Zirkel  ein  umgekehrtes  9:. 

G.  9.  w.  6  Gr.  Mader  Bra»  LTab.  VI.  n.  6l» 
p.  31.  wollte  solchen  dem  III.  beilegen.  Sse- 
ch^ny  p.  40.  Tab.  IL  2. 

3.  Blechmünze.   BELA  REX.  In  der  Mitte  des  Zir- 

kels einem  Kopfe  ähnlich. 

G.  8.  w,  5  Gr.     Szöch.  Tab.  2.  N.  5. 

4.  Blechmünze.  Ein  gekrönter  sitzender  König  mit 

Zepter  und  Reichsapfel  in  den  Händen ;   dane- 
ben B—R,  ' 

G.  8*  w.  6  Gr.  Szech.  Tab.  2.  N.  4*  Mader 
3.  B«  p.  &&• 

Kaiser  Conradus  ,  angeeifert  ron  dem  Bapultus, 
einem  Deutschen,  wollte  den  Geysa  IL  als  erwählten 
König  Tom  Throne  stosseh ,  und  den  Karnthnerischen 
Herzog  HENBICYS  »  nachdem  br  Fresburg  und  das 
Schloss  erobert  t  zum  König  einsetzen »  wurde  aber 
1143  geschlagen.''  Bei  dieser  Gelegenheit  wollte  der 
sei.  Mader  nachfolgende  Münze  entziffern, 

^.  H  .....  R  «.  y  ...  •  Ein  Kopf  ron  der 

linken  Seite.  , 

Ä.  .  .  .  .  KARNOV  ....  In  der  Mitte  das  Pa- 

triarchal  -Kreuz. 

Münze.  G.  10*  w.  8  Gr.  Schadhaft  und  von 
schlechtem  Gehalt.    Noch  nicht  angezeigt. 
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GEIS/l  II.   1141—1161. 

A.  CIBISA.  RBX.  Ein  Kreu«  mit  Puncten  und  Stri« 

chen  besetzet. 
Ä.  L  «  A  ^  D  « I  ^    Ein  Kreuz  in  der  Mitte ,  mit 
Puncten  und  Zirkeln  umgeben«  Ist  sehr  schön» 
G«  7.  >v*  5  Gr.    Schönvis.  T«  L  n.  24*    Szech. 
Tab.  h  n.  1.  p«  41* 

Unbestimmte  ^    yvelche  in  den  Zeitraum,  von 

1161  Sis  1174  gehören. 

Könige  warep : 

STEFHANYS  III.  11 61,  entsetzt  im  selben  Jahren 
wieder  eingesetzt  11 63  \  11 73« 

LADISLAVS  IL  1162  >  aber  nur  sechs  Monatb. 

STEPHANVS  IV,  ll63,  nur  fünf  Monath. 

1«  AJ  Drei  Zeichen  -^      -ru  darunter  A  O.  unten 
ein  Kreuz. 
/{•  In  einem  Zirkel  %  und  ein  Strich  durch  den 
Suchstaben. 

Ein  Halbbracteat  G.  8.  w.  3  Gr.   Mader  über 
Rract«  Tab.VLn.  60.  p.3l.   Kr.B.  3.p.64. 
a.  A*  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen  l.I.  I 
darüber  und  darunter   sind  Halbmonde    mit 
Puncten  angebracht. 
/{.  In  einem  Zirkel  .1.3« 

C.  8.  w.  3  Gr.  Szöch.  Tab.  3*  n.  i.  incerti  p.  53. 
Mader  Bract.  L  Tab.  VI.  n.  62.  K.B.  p.  64—67. 
3.  A^  Zwei  Zirkelumgebungen ;    in   der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  Puncten.  Zwischen  den  zwei  Zirkeln 
eine  Schrift;  ich  lese  LADISLI. 
X.  Ein  punctirtes  Kreuz  in  der  Mitte  ,  mit  ne- 
ben punctirten  Halbrundungen  und  Kreuzen. 
G.  7.  w.  6  Gr.     Szdch.  Tab.  3.  n.  6. 
4«  4if.  Wie  voriger,  nur  sind  die  Zirkel  kleiner. 
/{•  Das  punctirte  Kreuz,    aber  in  den  Winkeln 
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Verzierungen,   aus  Halbmonden  und  Strichen 

zusammengesetzet« 

G,  7»  w.  6  Gr. 

5.  A*  Eine  besondere  Vorstellung,  wie  Säulen,  mit- 

tels eines  Gewölbes  verbunden,  darüber  das 
Patriarchal- Kreuz  nebst  Sternen.    Unten  drey 
Ringe. 
R.  Ein  Gitter  nebst  Bogen  %    darüber  ein  Stern 
nebst  Ringe. 
G.  10.  w.  6  Gr. 

6.  A.  Zwischen   zwei   Thürmen    das  Patriarchal- 

Kreuz,  darüber  ein  gekrönter  Kopf. 
R.  Ein  geflügeltes  vierfüssiges  Thier,  mit  gekrön- 
tem Kopf. 

G.  7.  w.  9  Gr.     Szech.  Tab.  3«  n.  12.  p.  53  sq. 
Schönyis.  Tab. II.  n.  64.  Vielleicht  Carl? 

7*  A^  Unter  zwei  Bogen  sind  zwei  gegen  einander 
•tehende  Köpfe ;  in  der  Mitte  beider  Jäogen  ist 
ein  geschlossener  Becher  zwischen  %  Sternen. 
/{.  Ist  ein  Drache  von  der  linken  Seite. 

G.  7.  w.  12  Gr.  Szech.  Tab.  3.  n»  13.  p-  04«  I.Tb. 

8.  A.  Ein  achtstrahiiehter  Stern ,  darüber  wie  ein 
<    Halbmond,  ober  diesem   ein  Thurm  ;  zu  je- 
der Seite  ein  auswärts  sehender  Kopf  mit  ei- 
ner Kappe. 

7t.  DasThier  siebet  einem  Hunde  ähnlich,  dar- 
über  gebogene  Sträuschen;  daneben  ein  Stern 
und  ein  Zeichen. 
G.  8.  w.  9  Gr.      Szech.  Tab.  III.  n.  11, 

9.  Bracteat.    Ein   lockichter  Kopf  von  der  linken 

Seite,  in  doppelt  puhctirter  Einfassung. 
G*  9«  w.  4  Gr.     Szech.  Tab«  IV.  n.  22* 

BELA  III.  1174—1196. 

1.  Gem.  Margaretha,  Kön*  Ludo viel  VII.  in  Frank- 
reicb  Tochter. 
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ft,  Gern«  N.  Kaisers  Emaauelis  in  Constantinopel  T* 
oder  Verwandte. 
J.  BELA  REX.  In  der  Mitte  das  Patriarchalkreu»  . 

in  einem  Schilde.  Monchbuchstabcn. 
Jt>  In  der  Mitte  eine  Abtheilung ,  einem  Gitter 
ähnlich  ;     oben  und   unten   sind  Sterne  und 
Halbmonde  eingetheilt. 

Obulus.  G.  6.  w*  4  Gr.    Schönvis.  p«  128.  Tab, 
2.  n.  45*     Szechäny  p.  45.  T^II.  n.  1. 

EMERICVS  1196t  1204. 

ji.  In  der  Mitte  ein  H,  oder  man  kann  es  Icgen^ 
däss  es  ein  E  wird  1  mit  sechs  Kreuzen  um- 
geben. 

/{.  In  einem  Zirkel  Halbmonde  und  Dreiecke. 
Obulus.  G.  S.w. 4  Gr.  Maders.  K.B.  p.66.n.4 2« 

LADISLAVS  III.  war  l20/»>  reg.  nur  sechs  Monath. 

ANDREAS  II.  Hierosoljmilanus,  Kön.  |205  f  123d. 
1.  Gem*  Gertrudis^  Herz»  Bertholdi  IV.  zuMeran 
T.  ward  erstochen  i2i3. 

2* Beatrix,  T.  Aldobrandini  Markgr.  v.  Este. 

3« Maria^H.Miecislai  zu  Halicz  in  Fohlen  T, 

BELA  IV.  1236—1270. 

Gem.  Maria  y  des  Griechischen  Kaisers  Theodor! 
Lascaris  Tocht. 
j.  ^.  VNGA  — RIE.  Der  gekrönte  sitzende  König, 
in  der  rechten  Hand  den  Kreuzapfel  >   in  der 
Linken  das  Zepter. 
R.  REX .  BELA .  O VARTVS  +   In  der  Mitte  ste- 
het  ein  Lamm,  welches  auf  den  Kreuzstab  zu« 
rück  sieht. 

Soiidus»  G.  10.  w.  18  Gr.   Szech.  Tab.  2*  n.  3« 

p.  49.    Schönv.Ta.2*n.52*  Mader  3.  B.  p.70. 

9/X  BELA  —  REX  O.  Der  gekrönte  sitzende  Kö< 

^     nig ,  in  der  linken  Hand  das  Zepter. 

A.  MONE  (N  und  E  ist  zusammen  gehangt)  TA 
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REGIS  . « .  yNGARIA+  In  der  Mitte  eine  Zir- 
Iceirundung ,  durch  welche  das  Kreu»  gehet; 
zwischen  den  'VVinkeln  sind  Sterne. 

Solidus.  G.  9.  w.  16  Gr.  Szech.  Tab.2.  n.2.  p*4Q« 
Schönv»  Tab.2.  n.  48.  Gr.  K.  p.  646.  T.S6.  n.3. 

5.  A.  Das  gekrönte  Brustbild. 

R.  Die  Zirkelrundung,  in  dessen  Mitte  ein  ZeU 
chen  wie  Q;^  mit  den  hervorstehenden  Kreui^ 
schenkein ;  dazwischen  B — B<^L — K» 

G.  8,  w.  10  Gr. 

Anm.  Ssech.  Tab.  2.  n.  8.  schreibt  p.  46  solche  Bela  IIL  tu, 
aber  der  Fabrik  nach  halte  ich  aie  für  den  IV*  Schdiiv. 
Tab.  II.  n.  46.    Mader  3.  Belt  p.  66  et  76. 

/i.  A.  +MONETA.BELE.  REGIS.  In  der  Mitte  ffll; 
darüber  ein  Stern ;  unten  ein  halber  Mond. 

/!•  Ist  ein  Greif  oder  Drache* 

G/"  8*  w.  6  Gr.     Sz^ch.  Tab.  s.  n.  i. 

STEPHANVS  V.  1270-1271^. 

.    A^  Der  sitzende  gekrönte  König,  den  Reichsapfel 
in  der  rechten  Hand»    das  Zepter  in  der  Lin- 
ken, lehnt  sich  auf  einen  mit  Teppich  bedeck- 
.  ten  Tisch ;    inzwischen  sind  drei  Sterne  ein- 
getheilt.  An'  der  Seite  V. 

R.  Stehet  zwischen  punctirten  Linien  in  rier  Zei- 
len :  oben  zwischen  zwei  Rosen  S  |  TBPH  | 
AN9  RE  (  unten  zwischen  zwei  Rosen  X  |  • 
Mönchschrift. 

G.  8.  w.  7  Gr». 

Anm.  Ss^che'ny  Tab.  3.  n.  2.  p.  5l  sab  Y  Tiir  ein  N  an.  Joa- 
chim II.  Th.  Tab.  IV.  n.  7.  achreibt  ihn  dem  III.  sa. 
Scbönvif.  T.  II.  n.  60  sieht  statt  V,  K  p.  i42.  Mader 
p.  79  bestimmte  ihn  für  den  König  Steph«  V.  1  weicher 
Meinung  ich  beitrete.    « 
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LADISLAVSIV.  1272 »  ermordet  1290*    . 

^.  BBX  LADISLA.  Der  gekrönte  Kopf  ron  der 

linken  Seite» 
A\  Ein  Engel,  wie  er  den  Drachen  erleget« 

G.  7.  w.  9  Gr. 

AnBU  Hier  bei  dieser  sehr  schönen  Münze  Tvlrd  kein  B  rück- 
wärts des  Engels  gesehen,  wovon  Grosch.  Kab.  Tab.  36. 
n.  2.  p.  644  und  SchÖnvis.  p.  i45  Erwähnung  machen. 

ANDREAS  III.  1290—1301. 
Gem.  Agnes»  Kaisers  Alberti  T.  -{*  1364« 
^.  MONET  . .  GARIE.    Das  Haupt  Christi  mit 

Kreuz-Schein. 
•     R.  Das  Patriarchalkreus ;  oben  «wei  Sterne^  un- 
ten zwei  Köpfe*     Ist  im  Prägen  verschoben 

worden. 

G.  8.  w.  12  Gr.  Szdch.Tab.  17»n.  12 — 13-p«57« 
WENCESLAVS,  König  in  Ungarn  von  i3Di— 1304. 

in'Böhmen  1305,  ermordet  1306. 
OTTO  Bavarus,  König  1305—1308  f  1312. 
1.  Gem.  Catharina,  Kaisers  Rudolphi  T.  f  1285* 

2« Agnes,  eine  T.  Ladislai  aus  Siebenbürgen. 

^.  MONETA  ,  VNGARIE.   In'  der  Mitte  in  einer 

punctirten  Einfassung  ein  gekrönter  Kopf  von 

der  linken  Seite. 
E,  Zwei  gegen  einander  sich  umsehende  Vögel 

(Adler?)    dazwischen  ein  Zeichen  zwischen 

zwei  Puncten  /\,  welche»  viele  gesehen  und 

anders  auslegen. 

G.  6.  w.  6  Gr.     detto  zu  5  Gr. 

Anm.  Joachim  L  T.  p.  345.  halt  et  für  M.  Schönvis.  pag» 
i66.  Tab.  II.  n.  73  Z  oder  8.  Mad^er  3.  Beifr.  p.  87 
führt  Felmer  wegen  W  an.  Sc^cheny  I.  Th.  p.  62  sagt 
N  oder  Zr  liegend.  Tab.  4«  n«  1. 

Von  der  Maria,  Tocht.  Kön«  Stephan!  V.  f  1323- 
Ihr  Gemahl:  Carolus  II.  aus  dem  Hause  Anjou^ 
König  in  Neapel^  f  i309* 
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CABOLVS  Martellus,    dessen  Sohn  ,    geb.   1272, 
liess  sich  vom  Pabste  »um  König  in  Ungarn 
krönen  1290  9  f  l50i. 
Gem.  dementia»  Kaisers  Rudolphi  Habspurgici 
Tocht.  t  1295. 

CAROLVS   Bobertus  Neapolitanus  ,    des  vorigen 
Sohn 9  gekr.  iSOS  f  i342. 
1»  Gem.  Maria,  Herz.  Cosimiri  in  Fahlen  T."}*  1315. 

S« Beatrix^  Kais.  Henrici  VII.  T«  verm«  iSiS 

t  1320. 
3. Elisabeth,  Kön.VladislaiLocticiT.t  1381. 

1.  j£.  Ein  Kreuz;  zwischen  zwei  Schenkeln  K«-i..R» 

zwischen  den  andern  Kronen* 
R.  Eine  Krone. 
G.  8.  w.  6  Gn 

2.  ji.  MONETA  .  KAROLI  .  REGIS  .  HVNGARIE+ 

Der  sitzende  gekrönte  König  im  königlichen 
Ornat  auf  einem  zierlichen  Armstuhl,  das  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand ,  den  Reichsapfel  in 
der  Linken»  Mönchbuchstaben. 
n.  HONOR .  REGIS .  I  VDICIVM  .  DILIGIT  +  Das 
zweispaltige  Wapenschild  mit  den  vier  Binden 
wegen  Ungarn  ,  und  die  fünf  Lilien  schräg^ 
gelegt,  darauf  ein  gekrönter  Heim;  auf  der 
Krone  ist  zwischen  zwei  Federn  ein  Strauss- 
Kopf  mit  einem  Hufeisen  imSchnabel;  neben 
dem  Helm  S  und  ein  Zeichen« 
G.  17«  w*  5i  Gr.    Szech.  T.  L  p*  64«  Tab.  4.  n.  4. 

3.  ^.  nnd  R.  wie  vorige,  mit  der  Bemerkung,  dass 

bei  dieser  KAORLI  stehet. 
G.  17.  w.  47  Gr. 

4*  ji.  Wie  voriger,  mit  Karoli;  nur  sind  Löwen- 
*  köpfe  am  Stuhle  angebracht. 
R.  In  der  Mitte  das  zweispaltige  Wapenschild» 
wovon  hier  die  rechte  Spalte  mehr  Lilien  hat 
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und  die  linke  Spalte  die  vier  Binden  (entgegen 
gestellt  von  der  vorigen);  umgeben  mit  dop« 
p.elten  Umschriften  ,  die  Äussere  HONOR . 
BEGIS  .  IVDITIV  .  DILIGIt  +  die  Innere  + 
IVS .  DAT .  PACEM .  FAX .  SALVTEM.  Mönch- 
schrift. 

G.  15.  w.   34  Gr.     Beide  etwaa  beschnittem 
,  S^dcheny  T.  I.  p.  63,  Tab.  IV.  n.  2. 

5«  A.  Der  gekrönte  sitzende  König  mit  Lilien  ge- 
«iert^  in  der  rechten  Hand  dasZepter^  in  der 
Linken  den  Kreuzapfel« 
R.  M.  REGIS  KARVLI.  Das  zweispaltige  Wapen, 
rechts  zwei   Lilien  ,    links  die    vier  Binden; 
nebst  Verzierungen  an  dem  Wapen. 
G.  7»  w.  6  Gr«     Szdch«  p.  65*  Tab.  4.  n«  g» 
SchöuF.  Tab.  II.  n.  83. 

6»  A.  Das  zweispaltige Wapen,  rechts  die  yierBin- 
den,  links  fünf  Lilien,  mit  den  drei  Buchsta« 
ben  neben  dem  Wapen;  oben  K.arolus,  rechts 
X  Rex^  links  D.aciae. 
R.  Eine  schöne  grosse  Lilie. 

G.  7.  w.  5  Gr.     Szech.  p,  66.  Tab.  4.  n.  12. 

7.  A.  M.  REGIS  KARVLI.  Eine  offene  Krone  in  ei- 

nem Zirkel. 
R*  Ein  knieender  Engel ;    die  rechte  Hand  h/ilt 
er  in  die  Höhet  die  linke  auf  die  Brust.    Ein 
Buchstabe  ist  yor  ihm  wie  K« 
G.  7»  w.  6  Gr.     Szech.  p.  66.  Tab.  IV.  n.  13> 

8.  A^  Der  stehende  König,  den  Kreuzapfel  in  der 

linken,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand  ;  es 
sind  mehrere  undeutliche  Buchstaben  darin. 
/{•  Ein  Helm  mit  Federn ;    abermahls  Buchsta- 
ben VGK  .... 

G.  9«  w«  7  Gr.    Schönr,  Tob.  4.  n.  L6.  ahnlicb; 
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g,  J.  *^  M. .. .  OLI.  Das  gekrönte  )unge Brustbild« 
Ji.  Zwischen  zwei  Federn  der  Straussenliopfj  mit 
dem  Hufeisen  im  SphnabeL 
G.  7-  w.  9  Gr.    Scbönv.  p.  192«  Tab«  IL  n.80. 

LVDOVICVS  Magnus^  geb.  1326,  König  1342»  m 
Fohlen  1370;  f  i382. 

1.  Gem.  Margare tha^  Kais.  Carl  IV«  Tocht.  f  1349. 
ft.  -— —  Elisabetha^  Kön.  Stephani  in  Bosnien  T. 
Ertrunken  1386* 

1.  ji.  +  MQNETA.LODOVICI.  Der  Kopf  von  der 

linken  Seite  ^  mit  einem  Bfind  um  die  Haare 
gebunden. 
H.  +  REGIS  HVNGARIE.  Das  Patriarchal-Kreu> 
mit  vielen  Puncten  umgeben.  Unten  L"*  S. 
G.  9»  w.  li  Gr.    Ss^ch.  Tab,  5.  n.  23*  p.  73. 
Gr.  Kab,  Tab.  36.  n.  7.  9. 

2.  -^.  Wie  voriger.  . 

H»  Auch  wie  voriger^  aber  ohne  Buchstaben. 
G.  8*  w.  8  Gr.     Sz^ch.  Tab.  5.  n.  lö-  p.  72- 

3.  ^.  LODOVICI  .  R  .  UNGARIE.   Ein  länglichtes 

zweispaltiges  Schild,  rechts  die  vier  Binden, 
links  sechs  Lilien ;  auswärts  bei  dem  Wapen 
sind  drei  Lilien  gesetzt. 
Ji.  S.  LADIS  — LAVS  .R.  Der  stehende  gekrön- 
te,'  mit  Schein  und  Mantel  umgebene  Heilige, 
in  der  rechten  Hand'  eine  Streithacke  ^  links 
den  Reichsapfel ;  daneben  P«.. 
G.  9«  w.  8  Gr«     Szech«  Tab.  5«  n.  ii.  p«  71« 

4.  jf.  Wie  votiger. 

/{.  Auch  gleich  mit  vorigem ;  statt  dem  Bucbsta* 
ben  eine  Lilie  ^  darunter  ein  kleiner  Kopf. 
G.  8.  w.  7  Gr.     Szech.  Tab^  6«  n.  12. 

6.  Am  Wie  voriger. 

H*  Auch'  lYiQ  yoriger^   uiir  statt  der  Lilie  ein 
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Stern ,  und  ein  etwas  grösserer  Kopf  mit  ei- 
ner Binde* 
G.  8.  ^.  6  Gr. 
6*  A.  Wie  vorigen 

R.  Auch  wie  voriger ,    aber  ein  grösserer  Kopf , 
ohne  weiterem  Zeichen» 
G»  9.  w.  9  Gr. 
»j.  A.  Wie  yorigcr. 

R.  Wie  voriger^    nur  stehet  hier  S.  LADI8  — 

LAUS  und  daneben  r  • 

G,  9,  w.  7  Gr.     Sz^cheny  Tab.  5.  n,  14.  p.  71. 
Schönv.  Tab.  3.  n.  99. 

8.  A.  MONETA  LODOV . . .  Das  Patriarchenkreuz. 

ü.  DEI  GRACIA  .  .  «  GABIE  +  Das  vorige  Wa- 

pen.     Bei  allen  diesen  sind  Mönchbuchtaben. 

G.  7.  ve.  5  Gr.  Schonv.  Tab.  III.  n.  101  ähnlich. 

CAROLVS  parvus,  Sohn  des  Herz.  Duraszo^  König 

in  Neapel  1381»  in  Ungarn  1385^  erschlagen 

1386.  , 

Gem.  Margaretha,  seines  Vetters^  Herz.  Caroli  von 

Duras  T.  1368  f  i4i2. 
^.  R  .  •  •  •  AROLVS.  Das  gekrönte  geharnischte 

Brustbild  im  Ungarischen  Kleide  und  Mantel  ^ 

mit  vollem  Gesichte» 
R"  Eine  grosse  Lilie. 

Solidus.  G.  9.  w.  13  Gr. 

Anm.  Bio    ausserordentlich  schöne«  seltenes»  nnangezeigtes 
Stücli.    Szech.  p»  74  Tuhrt  eine  Münze  an. 

MARIA  Erbin  von  Ungarn  1382  >  abgesetzet  1380^ 

Gemahl:  SIGISMVNDVS,  Sohn  Kais.  Carl  IV.  wur. 
de  König  in  Ungarn  1387»  Kaiser  1411»  Kön. 
in  Böhmen  1419  f  1437. 
Seine  zweite  Gem.  war  Barbara  ^  Grafens  Her« 
manni  v.  CiUey  in  Crain  T/  f  1451« 
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1.  A.  MQNETA  MARIE  +  In  der  Mitte  das  Patriar- 
chal  -  Kreuz  in  einer  Zirkeleinfassung« 
n.  REGINE  VNGARIE  +   In  der  Mitte  ein  ge- 
kröntes M.    Mönchbuchstaben. 
G.  9.  w.  10  Gr» 

^.  yi*  Wie  voriger;  nur  ist  das  kleine  Kreuzchen 
in  der  Umschrift  zierlicher^  und  der  Kreis  um 
das  Patriarchal-Kr^uz  punctirt. 
/;.  Auch  wie  voriger;  nur  sind  neben  der  Krone 
zwei  Lilien  f  das  kleine  Kreuzchca  in  der  Um* 
schfift  auch  zierlicher^  und  der  Zir|<el  punc- 
tirt. 
G.  g.  w.  10  Gr.    Szech.  T-  Lp.  74. Tab.  5.n.4. 

Schönr.  Tab.  111.  n.  ^oö.    Gr.  K.  p.  669.  Tab. 

37.  n.  12,     Köhler  14  T.  p.  121. 

3.  ji.  +  MONETA  .  MARIA.  Das  Fatriarchal-Kreu» 
wie  bei  Torigem. 
/l.  +  MARIA  .  R  .  VNGARL   In  der  Mitte  eine 
Krone ;  unten  in  der  Krone  V. 
G.  9»  w.  7  Gr. 

4>  ^.  und  Ä.    wie   vorige  >    nur  mit  der  Verände- 
rung des  Buchstaben  S,  unter  der  Krone. ' 
G.  9.  w.  7  Gr.  '  . 

ö*  ji'  Wie  voriger,  nur  sind  mehrere  Puncte  bei 
dem  Kreuz,  und  die  Schrift  verwetzt« 
Jt.  Wie  voriger,  nur  mit  dem  Buchstabe  T  oder 
I ;  sonst  gleich» 

G.  9.  w.  11  Gr.     Ähnlich  ScbÖnv.  Tal?.  IlL  n. 
104.'    Szech.  Tab.  5.  n.  5.  hatK* 

6,  MON.  SIG  —  ISMVNDL  Das  PatriarchaUKreu«. 
R.  REGIS   VNGARIE  .ET   B.    Das  vierfcldigc 
Wapen  ;  im  i.  und  4*  Felde  die  vier  Binden ^ 
im  2«  und  3«  ein  einfacher  Adler. 
G.  g»  w.  8  Gr.     Gr.  K.  p.  66o.  Tab.  S?.  n«  13« 
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7*  A*  und  R.  in  allein  gleich  mit  vorigem  »   nur 
kleinere  Münze. 
G«  8*  w.  7  Gr.  Szech*  p.  71«  Tab^ö.  n.  36. 

8*  Ak  Wie  voriger  >  nur  ist  neben  dem  Kreuz  links; 
ein  •  S  • 
Ä.  Wie  vorigen 
G.  8.  w.  10  Gr. 

9.  A.  MONETA .  SIGISMVND  +  Das  vietfeldige  vo* 
rige  Wapen. 
R.  REGIS  —  VNGARIE.   Das  Patriarchal  -  Kreu» 
mit  zwei  Buchstaben  A — V.  Mönchschrift. 
Münze  Von  schlechtem  Silber.  G«l2.w«i4Gr« 

IC/.  A.  MON.  8IG  —  ISMVNDI.    DasPatriirchaU 
Kreuz;  daneben  die  Buchstaben  B:L# 
/?.  REGIS .  VGARIE .  ET .  B  +    In  der  Mitte'ein  ^^ 
Schild,  darin  die  vier  Binden  von  Ungarn* 
G.  10.  w.  la  Gr. 

11.   A.  und  /?.  wie  vorige  >  hur  B — S* 
G.  11.  w.  11  Gr. 

.  Anm.  Szech^ny  Tab.  6.  n.  3o^34  hat  K  L.  K .  S.'eti;.  Schdnr^ ' 
Tabfe  a.   n«  109.    Bei   diesen  Münsen  ist  aber  deutlich 
B.  L.  S.  etc. 

la.  A.  Das  vierfeldige  Wapen.  mit  den  drei  herum 
gesetzten  Buchstaben^  oben  S^  daneben  rechts 
V,  links  R.  ^ 

R.  Ein  Kreuz;  inden  Winkeln  sind  tier  Kronen« 
Kleine  Münze.  '  G.  7.  vv-  5  -Gr. 

13«  Die  nämliche  Münze  ^  kleiner  und  Von  schlech* 
tem  Qehalt. 
G.  6.  w.  6  Gn     Schönv.  Tab.  III.  ü.  no* 

14.  A.  Das  Ungarische  Wapen  mit  den  vier  Bin«* 
den;  oben  S,  daneben  R  —  V. 
ü.  Ein  Kreuz  mit  v\er  Kronen  in  den  Winkeln« 
G«  7.  v*r.  3  Gr« 
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ALBEBTVS»  Erzher«.  2u  Österreich  9  welcher  1438 

König  in  Ungarn  ^  Böhmen^  und  Rom.  Kaiser 

ward,  f  1439. 
Gem.  Elisabeth  9  war  H6n.  Sigismuhdi  in  Ungarn 

einzige  Tochter  und  Erbinn,  geb.  1396,  succe« 

dirte  dem  Vater  1437  f  f  1442. 

l.  A.  Das  Patriarchal-Kreuz  »  daneben  K — L;  mit 

der  Nebenschrift  MONETA  —  ALBERTI. 

R.  REGIS  VNGARIE  E  C  +    Das  Ungarische 

Wapen  mit  den  vier  Binden. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt  G*  10.  w«  18  Gr. 

Szech.  Tab.  7*  n*  4«   Schönv.  Tab.  IIL  tl.  ii5. 

a.  A.  MON.  ALB  « .  —  R  . « . .  RIE.  Das  Kreuz  mit 
den  Buchstaben  iK  — P. 
RAvL  der  Mitte  einer  mit  B6gen  und  Spitzen  ge- 
zierten Einfassung,    das  Ungarische  Wapen, 
umgeben  mit,dek  drei  Wapenschildem  Fon 
Österreich ,  Mähren  und  Böhmen. 
Ebenfalls  von  schlechtem  Gehalt  G.p.w.gGr. 
Schönv.  Tab.  III.  n.  1 16*  Szdch.  Tom.  I.  p.  7g« 
Tab.  7«  D*  9* 

VTLADISLAVS  1440,  von  den  Tärhen  bei  Varna 
erschlagen  1444. 

1.  ^.  M  .  .  .  WLADISLAI  .  DEI ....  Der  einfa- 
che^Pohlnische  Adler. 
R.  REGIS  .  VNGARIE  .  ET  .  CB  +    Das  «wei- 
spaltige  Ungarische  Wapen  ^  daneben  R  —  p. 
Mönchschrift. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  12.  w.24Gr. 

Schönv.  T.  III.  n.  121  etwas  verändert. 

9»  A.  M.  WLADIS  —  L AI  REGIS.  Das  Patriarchal- 

Kreu«  mit  den  Buchstaben  B  —  ir,  darüber 

ein  Stern.  ^ 

R*   In  einer  dreibogigen   und  spitMnföroiigen 

Einfassung  die  dreil/Vapen^  von  Ungarn^  Poh< 
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len  und  Litthauen  in  Form  eines  Kleebiatte» 
gestellt ;  in  der  Mitte  ein  Kreux. 
G*  9*  w.  8  Gr.  Sz^ch«  Tab.  7.  n.3.p«  So. 
3.  A.  +  MONETA  •  VNGRIE  ...  Der  einfache  ge- 
krönte  Pohlnische  Adler.  . 
R.  RBGIS  UNGARIB  ET  CR  +    Das  xweispal« 
tige  Wapen  ^  in  der  rechten  Spalte  das  Patriar- 
chal-Kreux  ^  in  der  linken  die  rier  Binden; 
daneben  A  —  B.  Mönchschrift* 
G.  11.  w.  14  Gr. 

Anm.  Ist  Yon  0chlechteni  Gehalt»  auch  fand  Ich  solche  nli- 
genda  angemerkt. 

Interregnum. 

1.  A.  Das  Patriarchal  •  Kreux  mit  den  Buchstabea 
K  — P. 
R.  Eine  ofiene  Krone; 

Ebenfalls  von  schlechtem  Gehalt.  G.  9.  w.  7  Gr» 
Ss^ch.  Tom«  I*  p*82.  Tab.  7.  n.  i — 2* 
2»  A.  Wie  voriger^  mit  den  altdeutschen  Buchsla-> 
benSt— SB. 
R.  Die  vorige  Krone  ,  aber  zierlicher; 

Ebenfalls  von  schlechtem  Gehalt.  G.7<w.  7  Gnt. 
Schönv.  Tab.  IV.  n.159  ahnlich. 

lOHANNBS  Corvinjus  HVNIADES,  Gouverneur  des 

Reiches  von  1445  bis  i453  f  1456. 
Z.  A.  10.  GVBER .  •  TORIS.  Das  Patriarchal-Kreuz, 
daneben  die  Buchstaben  B — N^  darüber  ein 
Stern. 
R.  M.REGIS.VNGARIE+  Das  Ungarische  Wa« 
pen:  Mönchschrift^ 

G.  10«  w.  8  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt» 
Sxech.  Tab.  ?.  n.  ö. 
4^  A.  und  R.  wie  vorige,  mit  dem  Buchstaben  B«-^ 
und  einem  kleinen  Zeichen» 
G.  8*  w«  Q  Gr. 
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6.  A.  TEMPORE  —  lOHANIS.     Das  Patriarchal- 
Kreuz ;  daneben  h  <*-  und  ein  Kreuz. 
n.  M.  REGIS  HVNGARIB  +     Das  Wapen  mit 
den  Tier  Binden^ 
G.  8.  w.  8  Gr.     SchÖnr.  Tab,  HI.  n.  1^7. 

6.  A.  MONETA .  REGNI  .  VNGARIE.  In  der  Mitte 

das  Patriarchal* Kreuz,  daneben  B— *S. 
R.  TEMPORE  •  10  .  GVBERNA .  *  *  Der  pekrönle 
Böhmische  Löwe.  Bei  allen  Mönchscbrift. 
G,  11.  w.  16  Gr. 

Anm.  Grosch.  Kab.  S.  II.  Titelh.  p.  603.  hat  K— R.    Sz^che* 
ny  Tab.  7.^11.  3.  B  —  I.     • 

7.  A.  MONETA .  REGNI .  VNGARL   Das  Kreuz ;  in 

der  Mitte  K— -  und  ein  Stern. 
/I.TEMPORJE  GVBERNATORI.  Der  vorigeLöwc. 
G.  ii,w.  11  Gr.  Schönv.Tab.Iil.n«  ^28  mitB-I. 
LADISLAVS  Posthumus,  geb.  1440  ^f  14S57. 
Braut:  Magdalena^  Königs  Caroli  VII.  in.  Frank« 
reich  Tocht. 
It  A.  MONETA .  LADISL  ....  Das  zweispaltige 
Wapen,  rechts  die  vier  Rinden,  links  dasPa« 
triarchal-Kreuz;  daneben  die  Buchstaben  — P« 
R.  +  REGIS  VNGARIE  ET  .  ,  /.  Ein  einfacher 
Adler,  auf  der  Brust  das  Österreichische  Wa- 
pen.     Mönchschrift. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  (%•  w.  18  Gr. 

Anm.  Schonvisner  hat  eine  ähnliche  in  Gold.Tab.lV.n.  i32. 

2,  A.  MONETA.  LADISLAL  In  der  Mitte  eine  Kro- 
ne, darauf  das  Patriarchal-Kreuz;  daneben  S-C* 
R.  +  REGIS. VNGARIE  ET  B.  Das  Wapen  in 
zwei  Spalten  ;  in  der  rechten  Spalte  die  Ungari- 
schen vier  Binden»  in  der  andern  Spalte»  welche 
in  zweiThfeile  gethciltist,  oben  der  Böhmische 
Löwe,  unten  das  österreichische  Wapen. 
G.  8.  w.  8  Gr.     Szech.  Tab*  8.  n»  i4.   P«  85* 

Anm«  Uiberhaupt  •qhlecht  vprgeifellt  bei  «olchen  xwelfelhaf- 
ten  Stück^. 
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3.  A.  +  MONETA  LADISLAI.  In  der  Mitte  das  Pa- 

tria rchai-Kreu9>  daneben  K — R* 
Ä  KEGIS.VNGARIE.ET.B.  Vierfeldigcs  Wa- 
pen ;  im.  i.  Felde  die  vier  Binden ,  im  2.  der 
Böhmische  Löwe,  im  3*  der  Mährische  Adler^ 
im  4.  das  Österreichische Wapen.  Mönchschrift* 
G.  9*  w«  6  Gn    Schönv.  Tab.  IV.  n.  135. 

4.  MONETA .  LADISLAI  •  D  •  GRA  +  In  der  Mitte 

das  Wapen  von  Ungarn,  nämlich  vier  Binden. 
R.  REGIS.VNGAR1E.ETCETRA+  In  der  Mitte 
neben  dem  Kreuz  C  —  G.   Mönchschrift,  $ehr 
schön. 

G.  12.  w.  14  Gr.  gut     Eine  ähnliche  Sxecheny 
Tab.  8*  N.  16.  Schönv.  T.  IV.  n.  136. 

5,  A.  +  MON  *  LADIS  —  LAI .  REGIS  —  In  der  Mitte 

das  Kreuz ;  daneben  K  —  P. 
R^  Die  drei  Wapen  von  Österreich,  Ungarn  und 
Böhmen  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt«  In 
der  Mitte  ein  Stern,  und  mit. drei  Bögen  ein- 
gefasst ;  in  den  Wiuheln  VN  —  GA  —  RIE. 
Mönchschrift. 
G.  10.  w.  10  Gr.    Nirgends  angezeigt. 

6,  udf.  M .  LADISLAI .  R .  —  VNGRIE  (statt  VNGA- 

RIE).  Der  gekrönte  König  stehend,  in  einer 
Hand  den  Reichsapfel,  in  der  andern  das  Un- 
garische Kreuz  haltend;  daneben  K — R» 
R%  In  drei  Compass  in  der  Mitte  zwischen  drei 
Rosen  das  Ungarische  Wapen ,  die  vier  Bin- 
den; daran  Ins  Kleeblatt  gestellt  die  drei  Wa- 
pen von  Böhmen  ,  Österreich  und  Mähren. 
G.8.vv.9Gr.  Schönes  seltenes  Stück,  abervon 
8chlechtemGehalt,wie  alU  von  diesemKönig^ 

MATHIAS  Corvinus  1458—1490. 
i«  Gem.   Catharina ,   Kön.  Gborgii  in  Böhmen  T« 
1458  t  ^464« 
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2.  Gern«  Beatrix,  Königs  Ferdinandi  zu  Neapel  T«. 
1476»  WitUve  und  starb  i508.  Ihr  zweiter 
Gemahl  war  Wladislaus  IV.  Kön.  in  Böhmen« 

« 

1.  ji.  MONETA  .  MAHIE  .  REGIS  .  HVNGARIE  + 
(das  E  und  +  ist  zusanimen  gehängt).  Das 
vierfeldige  Wapen ;  in  dem  Mittelsehilde  ste- 
het auf  einepi  Zweige  ein  Vogel,  ohne  Ring  im 
Schnabel* 
n.  PATRON  A— HVNGARIE.  Das  sitzende  Frauen, 
bild  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm :  daneben 
N— :0,  darüber  ein  Kreuz.  Mönchschrift. 
Schön  erhaltene  Münze.  G.  17.  w.  47  Gn 

'  Anm«  Mit  dieser  Münze  wollte  ein  Betrug  gemacht  werden, 
weil  MAHI£  ichon  und  deutlich  stehet,  wurde  «olchee 
liir  Marie  gelesen  iind  ausgegeben  ;  der  Vogel  aber 
beweiset  »  dasa  ea  Mathiaa  aeyn  maaa*  Sohr  selten. 
Nicht  im  Ssecheny. 

?,  ji.  MONETA  .  MATHIE  .  REGIS .  VNGA+  Das 
vierfeldige  Ungarische  Wapen ;  im  Mittelschild 
ein  Rabe  ;  mit  einem  Ring  im  Schnabel. 
R.  PATRONA—  VNGARIE;  Das  sitzende  Frauen- 
bild mit  dem  Rinde  in  rechtem  Arm ;  daneben 

K— J  (A.T.V.)  Mönchschrift. 

Münze«  G.  17.  w.  47  Gr.  Szech.  Ta.  lo.n.  42. 

3.  A.  +  MONETA  .  MATHIE,  R  .  VNGAR.  Das  vo- 

rige Wapen. 
R.  \\ie  voriger ,  mit  den  Buchstaben  K-^G* 
G.  11.  w.  11  Gr. 

4.  ^.  M.  MATHIE,  R.  HVGARIE.  Das  Wapen  lyie 

vorher. 
R^  Wie  voriger  ♦  mit  den  Buchstaben  P  —  V. 
G.  10.  w.  II  Gr. 

ö.  u4.  Wie  voriger ;  über  dem  Wapen  ein  Kreuz« 
R.  Wie  voriger;  nur  ist  der  Frauenkopf  gekrönt 
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und  mit  Schein  umgeben ,  und  mit'  den  Buch* 

Stäben  K  —  P  ^  darunter  eine  Rose* 

G.  10.  w.  9  Gn  Schönv,  Tab.IV.  n.  1Ö6. 

<5.  A.  +  MONETA.  MATHIE.  R.  VNG:  Das  vier* 
feldige  Wapen. 
R.  PATRO  —  VNGAR.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kinde. in  rechtem  Arm)  daneben  K  — V« 
G.  io>  w.  il  Gr.  ^ 

7.  A.  +  M. MATHIE. R.HVNG.    Voriges  T/Vapen. 
R.  PATRON  —  VNGARI.    Die  gekrönte  Mutter 

mit  dem  stehenden  Kinde  iti  linhem  Arm ;  da« 

neben  K  —  \. 
G.  10-  w.  11  Gr. 

8.  A.  MONETA .  MATHI Das  zweispaltige 

Ungarische  Wapen« 
R.  REGI8 .  H  —  GARIE.   Das  Patriarchal  -Kreuz^ 
mit  deii' Buchstaben  B— -A. 
G.  11.  w.  9  Gr. 

9.  A.  +  MONETA  .  MATHIE  .  DEI .  G.    Das  zwei- 

spaltige Wapen;  in  der  rechten  Spalte  die  vier 
Binden,  in  der  linicen  der  Rabe  mit  dem  Ring. 
R.  REGIS.HV  —  NGARIE.E.  Das  Patri^irchal* 
Kreuz  %  mit  den  Buchstaben  K  —  B. 
G.  n.  w.  10  Gr. 

I0«udf.  Wie  voriger;  hier  ist  aber  nicht  der  Rabe^ 
sondern  es  sieht  einem  Wolf  oder  Hund  ähn- 
lich, welcher  ein  Kreuz  im  Munde  hat. 
R,  REGIS .  HVNGARIB.  Vnien  eine  Krone»  dar- 
auf  das  Patriarchal-Kreuz ;  daneben  die  Buch- 
staben H  —  C  oder  B. 
G.  1 1.  w.  8  Gr.  Schönv.  p.  243*  Tab.  IV.  n.  1 55» 

11«  A.  Das  vierfeldige  Ungarische  Wapen^  mitdeni 
Raben  tm  Mittelschild. 
R/Hm  Frauenbild  .mit  dem  Kinde  in  linkem 
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Arm }  daneben,  die  Buchstaben  K  —  B^  darun- 
ter eine  Ro^e.  Auch  mit  K— G* 
Kleine  Münze  G.  7.  w.  4  Gr. 
12.  A.  +MONETA  — VNGARL  Das  vorige  vierfcl- 
digeWapen;  im  Mittelschilde  stehet  der  Rabe 
auf  einem  Sträusschen.  Unten  ist  ein  Wapen- 
schildmit  einem  nicht  zu  bestimmenden  Thier. 
/?,  PATRO  —  VNGA.  Das  sitzende  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm; 
daneben  S  —  V« 

G.  9»,  w.  11  Gr.     Szech.  Tab.  ii.  n.  ö4.  p>  93. 
hat  ein  schlecht  erhaltenes  Stück. 
iS«  A.  Das  vorige  Wapen^  ohne  Wapenschild  unten. 
/{.  Das  Brustbild  mit  Krone  ,    mit  dem  Kinde 

in  linkem  Arm ;  daneben  K  —  P. 
V  G.  9.  w.  11  Gr. 
WLADISLAVS  IL  1490  — I5l6. 
1,  Geni.  Beatrix,  die  Wittwe  Mathiae  Corvini,  ward 

bald  Verstössen,  \  1SO8. 
2-  — —  Anna  de  Foix  9  Grafen  Gastonis  Tocht,  aus 

Frankreich,  \  i5o6. 
\.  A.  SANCTVS  .  LADISLAVS  .  REX  .  VNGARIE. 
i506.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  ge^ 
krönte  König  zu  Pferd ,  von  der  linken  Seite« 
im  königlichen  Kostüm,  mit  Sichwert  undSpo* 
ren,  die  Helleparte  in  der  rechten  Hand  zum 
Streit  geführt.  Oben  ist  die  gekrönte  Mutter 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  auf  dem  hal- 
ben Mond. 
R.  MONETA .  WLADISLAI .  D .  G .  REX .  VNGA- 
BI.  Das  achtfeldige  Wapen  mit  getheiltem  Mit- 
telschilde, als:  im  1«  die  vier  Binden,  im. 2. 
das  Patriarchen-Kreuz,  im  3*  wegen  Navarra, 
im  4*  Arragonien,  im  5*  die  drei  Leoparden- 
^  Köpfe,  im  6.  ein  Löwe  mit  doppeltem  Schweif, 
über  ganz  besonders  gestellet  ^   als  vfenn  er 
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mt 


auf  die  hintomPüase  sieb  gestellet  hatte,^  im  ?• 
die  zwei  fetten  Kühe  mit  umhängender  Glocke^ 
'  «im  8*  ein  aus  Stücken  zusammen  gesetzter  Gür- 
tel theilet  schräg  das  Feld  in  zwei  Theile,  im 
obern  eine  ^  im  untern  zwei  Lilien ;  das  Mit- 
telschild hat  in  der  rechten  Spalte  einen  ge« 
krönten  Adler,  in  der  linken  zwei  über  einan- 
der gehende  Löwen  Ton  der  rechten  Seite« 
Ober  dem  Schild  eine  zierliche  Krone  zwischen, 
zwei  Verzierungen ;  neben  dem  Schilde  •  KRE- 
MI2.  —  .TVRSO.  Zwischen  der  Schrift  sind 
kleine  Flammen  statt  Puncten« 
Sehr  dünne  Münze.     G.  28.  w.  |^  Lt.  15  Gn 

Anm.  Diesen  aehönen  gut  erhaltenen  Stempel  find  ich  nirgends» 

9,  Jl.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

'  /{,  Hat  folgende  Verschiedenheiten  yonyorigem  ; 
erstens  ist  das  Patriarchen-Kreuz  kleiner ,  aber 
mit  stärkeren  Schenkeln ;  zweitens  die  Leopar- 
den-Köpfe anders  gestellet;  drittens  der  Löwe 
stehet  hier  ordentlich  aufgerichtet  auf  den  zwei 
Füssen ;  viertens  die  zwei  Kühe  sind  mager  und 
ohne  Glocke  ;  dann  ist  im  Mittelschilde  der 
Adler  stärker,  ohne  Krone ,  und  die  zwei  über 
I  einander,  gehenden  Löwen  haben  doppelte 
Schweife  und  sind  von  der  linken  Seite.  Dann 
sind  oben  neben  der  Krone  keine  Verzierun* 
gen ;  übrigens  wie  voriger. 

Münze.  G.  28.  w.  ^l  Lt.  10  Gr.  Szech.  T.  13. 
n,  23»    Hamb.  Be.  1702.  p.  89.  K.  Im.  R*  149« 

«,  ^.  M  .  WLADISLAI  .  R .  VNGARIE.  Das  vierfel- 
dige  Wapen;  im  l.  die  vier  Binden,  im  2. 
das  Kreuz,  im  3.  zwei  Leoparden-Köpfe,  im 
4*  ein  Löwe,  unförmig  gestellt.  Im  Mittelschild 
ist  abermahls  ein  aufgerichteter  Löwe. 
4.  FATRpN-r.VNGARIE,  Das  gekrönte  Fr  wen- 
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'  bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  Schein 

um  den  Köpfen ;  daneben  K-^  |..  Mönchsckrift 

Münze.     G.  11.  w.  11  Gr.  "• 

4*  A^  Wie  voriger ;  neben  dem  Wapen  sind  Ringe. 

/?•  Wie  voriger;  das  Kind  ist  unförmige  dane* 

ben  K  —  p  •      ' 

B 
G*  10.  w.  9  Gr.     Sz^ch.  Tab.  14.  n.  24« 

5.  A^  In  allem  gleich  mit  vorigem« 
R*  Auch  wie  voriger;  nurK~4. 
G.  10.  w.  8  Gn 

6.^.  M.WLADISLAI.R.VNGARI.  Das vierfeldige 
Wapen ;  in  der  Mitte  ein  Adler  ohne  Schild- 
Einfassung. 
R.  Wie  voriger ;  daneben  K — H.  Alte  Buchstaben« 
G.  10.  w.  8  Gr. 
7.  A.  WLADISLAl .  R  .  VNGARI .  i6o5.  Das  vorige 
Wapen;  der  Adler  hat  hier  eine  Schild -Ein- 
fassung. * 

R.  .  PATRONA VNGARIE .  Das  Prauenbild ; 

daneben  K  —  H.    Neue  Buchstaben ,  und  statt 
Puncte  sind  kleine  Rosen* 
G.  10.  w.  8  Gr. 
8«  A.  Wie  voriger;  von  1510. 

R.  Ganz  wib  voriger }  daneben  K-^G» 
G.  10*  vir.  8  Gr. 
g.  A^  Das  vorige  Wapen  zwischen  drei  Rosen^  oh- 
ne Schrift. 
R.  Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem    halben 
Monde  ;  ^daneben  K  —  O. 
G.  T    w  3  Gr 
10.  A.  wLaDISLAVS  .  D.  G  .  R.  VNGARIE^.  ET, 
BOHBMIB.    Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  langen  Haaren,  Ton  der  linken  Seite, 
yj,  L  VDO  VIC  VS ,  FILITS .  B .  YNGA .  E .  BOHEMI. 
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lSo8«  Das  gekrönte  Kind  sitzet  auf  einem  Pol«- 
ster  und  hat  eine  Blume  in  der  rechten  Hand* 
Unten  CORONATYS.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
Billon  -  Münze.  G.  20.  Szech.Tab.  14.  n.i.  Gr. 
Kab.T.  38.N.  21.     H.Rem.  1706»  p.4i* 

Anm*  .lat  auf  die  Krönung  des  jungen  Prinsen.    Sehr  aelten 
und  achön. 

LYDOYICVS  IL  iSi6— I5t6  erschlagen b^iMohatz« 
Gem.  Maria ,    eine   Schwester  Kaisers  Caroli  Y. 
verm,  1621  f  1557. 
i.  j4.  LVDOYICYS  .  FILIVS .  R .  YNGA .  E .  BOHEML 
1508.  Bin  sitzender  gekrönter  Knabe  auf  einem 
Polster.   Unten  .  CORONATYS  •     Statt  Puncto 
sind  Rosen. 
It.  In  acht  Zeilen  .1544.  1  BVDA.  |  POTENS. 
ET.  I  PANNONY.GENS.  |  M ARTIA . REGNI. 
O YOD  •  FYIT .  ESSET,  |  SI .  YI YERET .  ISTE. 
PVER  I     Unten  ist  ein  offener  Helm  zwischen 
V— G.  5talt  Puncte  sind  Rosen. 
Medaille.  G.  20.  w.  f|  Lt.  9  Gr«  Szöch.  Tab.  14. 
n,  ^2*     • 
t*  ^.  und  R^  wie  roriger;  nur  dünnere  Medaille « 
mit  Stempelriss  neben  der  Schrift. 
G.  20.  w,  X  Lt,  17  Gr.     Luc.  p.  62« 

3.  ^.  und  A.  wie  vorige ;  ein  dritter  Stempel^  die 

Schrift  ganz  anders« 
G.  ao.  w.  -^^  Lt.  18  Gr. 

4.  ji.  LYDYICYS .  D .  G .  R .  YNGARIE*  Das  sitzen- 

de Frauenbild  ^  mit  Tuch  um  den  Kopf  und 
dem  Kinde  im  rechten  Arm;  daneben  L — K« 
R.  MONETA  .  NOYA  .  ANNO  .  DOMINI  .  1622. 
Das  Ungarische  Wapen.  Statt  Puncte  sind  aui 
beiden  Seiten  Rosetten. 
Mänze.  G.  18>  w*  42  Gr.  • 
Ann«  Mit  Ladvicus  bat  Sze'c^ny  keine  angemerki. 
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6.  A.  LVDOVICVS  .D .  G  .  R .  VNGARI.  Das  aitecn- 

de  Frauenbild  mit  dem  Kinde  In  rechtem  Arm. 

R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI .  162 1. 

Das  Ungarische  Wapen.  Neben  dem  BildL — ^B^ 

G.  17«  w.  4«  Gr.     Nicht  im  Szech^ny. 

6.  A.  LVDOVICVS.R; VNGARI.  i5i7.  DasWerfel- 

digeWapen  mit  dem  Adler  und  Mittelschild. 
R.  PATRONA— VNGARIE.  Das  gekrönte  Frauen- 
bitd  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  ;   dane- 
ben R— C. 
Kr.    G.  lo.  w.  8  Gn 

7.  Detto  mit  K— G.  1519. 

G.  10.  w.  9  Gr. 

8«  u<und^«  gleich  mit  vorigem^  von  i5a6  }  dane« 
ben  K.  —  B. 
Kr.     G.  11.  w.  9  Gr. 

9«  A.  Das  vorige  Wapen  ^    daneben  xwei  Rosen. 
Oben  1624. 
R^  Das  Frauenbild  wie  vorher;  daneben  L — K. 
Ohne  Schrift  auf  beiden  Seiten. 
G»  10.  w,  9  Gr* 

IQ.  A»  Das  vierfeldige  Wapen  ^  vrie  voriges  ;  um 
das  Wapen  1  « 6 .  s  •  4. 
/{.  Das  gekrönte  sitzende  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm,  die  linke  Hand  hält 
sie  abwärts;  daneben  die  Buchstaben  L.~R. 
darunter  N. 
Müna^e.     G.  9.  w.  9  Gr« 

11.  Detto  mit  L — S,  von  1525. 

12.  Detto  mitL^R^  von  1624;  ohne  N. 

13.^-  Der  geharnischte  König  mit  Federn  auf  dem 
Helm,  auf  einem  geharnischten  Pferd.  Im  Ab- 
schnitt 1.5.25.  Überschrift  LVDOVIC  HVN  — 
REX. 
R.  PATRONA  —  VNGARia   Die  Mutter  Gottes 
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mit  dem  Kinde   in  rechtem   Arm ,   und  dem 
Zepter,  zwischen  Engeln. 
Dick-Mün»e.  G.  13.  w.  t^  Lt.  6  Gr.    Gr.K.  S. 
Tab.  38.  n.23.     Sz^ch.  Tab.  14.  n.  3. 

14.  ^.  MARIA .  REGINA.  VNG  .  VIDVA  .  CAROLI. 
CESA.  ET.  FERDI  .REG.  SOR+  Das  Brust- 
bild mit  besonderer  Haube  und  rauhem  Man« 
tel,  von  der  rechten  Seite. 
ÄIN  PACIENCIA.POSSIDEBITIS.ANIMAS  VE- 
8TRAS  .  LVCE  XXI  +  Eine  Gebirgsgegend  mit 
einem  Städtchen  in  der  Ferne;  an  der  Seite 
sitzet  eine  Weibsperson  in  trauriger  Stellung» 
neben  ihr  liegen  Lämmer.  Ausser  den  Wolken 
in  Strahlen  ist  ein  Engel,  welcher  über  die 
Person  ein  Kreuz  hält«  Beide  Seiten  sind  mit 
Lorbern  eingefasst. 
Silber  f  Medaille.  G.  23.  w.  4^  Lt.  13  Gr. 

Anm.   Man  hat  solche  heatandig  in  Gold  gesehen.  Köhler  T^ 
Th.  p.  3id.    Hergott  Tont.  11.  P.  I.  Tab.  16.  n.  112. 

lOHANNES  Zapolius  I.  1526  — 1640 ,  «um  König 
wider  Ferdinand  I.  aufgeworfen. 
Gem.  Isabella,  Kön.  Sigisj^iundi  I.  in  Pohlen  T« 
1526  t  15Ö9. 

1.  A.  lOHANNES  .  D  .  G.  R.  VNGARIE.  Das  Frauen- 
bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm^  sitzend. 
Daneben  K— T  (Köres  Turso). 
n.  MONETA  .  NOVA  .  ANNÖ  .  DOMINI .  1627. 
Das  Tierfeldige  Ungarische  Wapen ,  ^  mit  dem 
Zapolischen  Mittelschilde.  Statt  Punctea  sind 
Bösen. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  2  Gr.  • 

a.  ^.  lOHANNES  *R  *  VNGARI  *  1527.  Das  vier- 
feldige   Ungarische  Wapen   mit  dem  Zapoli* 
sehen  Mittelschild. 
B*  PATRONA—  VNGARIE.  Das  gekrönte  Frauen* 
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bild  mit  dem  Kinde   in  rechtem  Arm  sitsend« 
Paneben  K.—T,    . 

Kreuz.  >  Q.  lo*  Wt  9  Gn  Si&^ch.  Tab.  16»  n.  12. 
5.  -^.  IOANNES.D.G'.R.HVNGA.i638-  Das  ge- 
Icrönte  vierfeldige  Ungarische  Wapen  mit  dem 
Zapolischen  Mittelfechilde. 
R.  PATRONA-pHVNGARI.  Das  gekrönte  sitzen- 
de Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm. } 
daneben  C — G. 
Kr,     G.  9*  w.  8  Gr. 

lOHANNES  Zapblius  IL  1540  f  i5'?i» 

1.  ji.  IG  AN.  SECVN.  D.  G.  R.  VNG.  iö56.  Dasrier- 

feldige  Ungarische  Wapen  mit  dem  Zapoli- 
sehen  Mittelschilde. 
n.  PATRONA.—  .VNGARIE.  Das  Frauenbild 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm ;  daneben  N-P« 
Kreuzer.     G»  9«  w.  10  Gr. 

2.  ^.  iOHAN .  SECVN:  D iG : R :  VNG*  1557  *  Das 

vorige  Wapen. 
R.  Wie  Toriger. 

Kreuzer.     G.  9,  w.  10  Gr. 

3.  Einseitige  Nothmünze»    In  der  Mitte  das  einge- 

prägte Familien-Wapen ;  1565.  Darüber  ste- 
het IG .  SE .  REX .  VN. 
G.  29.  w.  i2'  Lt. 

FERDINANDVS  Erzherzog  von  Österreich ,  ward 
König  in  Ungarn  1526  f  i564. 

*.  >jr.  FERDINAND.  D.G.R.  VNG.  1528.  Das  wer- 
^    feldige  Wapen ^  von  Ungarn,  Dalmatien  und 
Böhmen  ^  '  mit   dem  Österreichischen   Mittel- 
Schild. 

^  /?.  PATRONA .  —  .  VNGARIE.  Das  gekrönte  si- 
tzende Prauenbild,  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm ;-  daneben  K  —  B. 
Kreuzer«    G»  9.  w,  7  Gr. 
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51.  u4.  FERDINAND .  D .  G .  R  •  VNG Ar  1 630.     Wie 
voriger. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem« 

Besonders  dick.     G.  ii.  w.  f  Lt.  15  Gr. 

3.  A.  und  R*  wie  vorige,  von  I5i5< 

G.  i  !•  w.  8  Gr. 

4.  A.  FERDINAND.D.G.ROM.HVN.BOE.DAL. 

CR0 .  REX  '*'  Das  gelcrönte  geharnischte  Brust* 
bild^  von  der  rechten  Seite  ^  mit  kurzen  Haa- 
ren »  Ober-  und  Unterbart »  das  Zepter  in  der 
rechten^  und  den  Schwertgriif  in  der  linken 
Hand.  Vor  dem  Gesichte  im  Wapenschild  ein 
Adler. 
R.  INF  ,  HISPA  •  ARCHIDVX  .  AVSTRIE .  DVX . 
BVR.  i55S.    Das  vorige  Wapen;  darüber  das 
gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rech- 
tem Arm »  und  das  Zepter  in  der  linken  Hand.' 
Neben  dem*  Bild  sind  zwei  ^ngelsköpfe^  und 
neben  dem  Wapen  K« — B. 
Gulden.     G.  24.  w.  f  Lt.  14  Gr.  Madai  5369 • 

Anm.  Bei  Welsen  N.  849  «oll  das  Zepter  ^  des  Königs  linker 
Hsnd  seyn. 

5.  A.  FERDINAND.  D.  Q.  ROM.  HVN.  BOE.  DAL- 

C.  REX  *  Das  vorige  Brustbild^  aber  mit  ei- 
ner höhern  Krone  und  ohne  Wapenschild. 
R.  INF .  HISPA .  ARCHI  —  DV .  AVST.  DVX .  BVR. 
15^56.  Ein  einfacher  Adler^  auf  dessen  Brust 
das  vorige  l/Vape^n ;  daneben  K  -B.  Unten  ein 
-grosser  Reichsapfel »  darin  36. 
Gulden.     G.  26.  .w.  t|  Lt.  17  Gr. 

Anm.  Dieter  Gulden  iivarde  noch  nirgends  angeführt. 

6.  A.  FERDIN ANDI .  D .  G .  R .  VNGARIE.   Das  un- 

gekrönte  sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
in  rechtem  Arm.  Daneben  K«>-B. 
R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  •  DOMINI,  i558. 
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Das  vorige  Wapen.     Statt  Puncto  sind  Roset« 
ten« 

Münze.  G.  18.  w.  47  Gr.  , 
7.  A^  FER.  D.:G,E-R0.IM.S.AV.GER.HVN. 
*    BO  •  R  +  Das  gekrönte  vorige  Wapen. 
iL  PATRONA  .  HVNGARIE  .  15S9.    Das  vonge 
Frauenbild;  daneben  K — B. 
Münze.     G.  14.  w.  37  Gr; 
8.u^.  FER.D.G.E.RO.I.S.AV.  GE^  HV.B.R. 
DasWapen;  darüber  i564. 
R.  PATRONA — VNGARIE.  Das  vorige  Frauen- 
bild«    Unten  eine  Rose- 
Kreuzer.  G,  9.  w.  9  Gr.     Szech.Tab»  21.  n.  3i- 
g.  A^  Da^  vorige  Wapen  ;   darüber  ist  durch  die 
Verrückung  im  Prägen  die  Zahl  .  15455«  ent- 
standen. 
/?•  Das  vorige  gekrönte  Frauenbild  mit  Schein, 
das  Kind  in  rechtem  Arme»    mit  dem  halben 
Mond  unten  ;  daneben  K  —  B  oder  E. 
G.  7-  w.  4  Gr. 
MAXIMILIANVS  i564—  1676. 
1.  ^.  MAX.D.G.  E.  RO.I.  S.AV.G.HV.B.R. 
Das  vierfeldige  Uhgarische  Wapen,  in  der  Mit- 
te das  Österreichische  Schild.     Oben  1566* 
R,  PATRONA  — VNGARIE.  Das  gekrönte  Frauen- 
bild, mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm.    Dane- 
ben K— B. 

Kreuzer.  G.  10.  w.  10  Gr. 
fl.A.  MAX.II.D.G.EL.RO.I.  S.AV.GERHV. 
BO  .R.  Das  sitzende  Fr^iuenbild  mit  demKin- 
de  in  rechtem  Arm  und  Kopftuch ;  daneben  K*Bt 
R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI .  iS^^- 
Das  vierfeldige  Ungarische  Wapen  mit  dem 
österreichischen  Mittelschild.  Merkwürdig  we- 
gen 1577. 
Münze.  G.  1 7  •  w*  53  Gr.  Szech.  Tab.  a3.  n»  lO- 
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RVD0LPHV8  1576,  starb  als  Rom.  Kaiser  I6i2. 

i.ji.  RVDOLPH9.ARCHIDV.AVSTRIE.  Dasvier- 
feldige  Ungarisch  -  Slavonisch  -  Böhmische  ge- 
krönte Wapenschildj  mit  dem  Österreichischen 
Mittelschild. 
B.  CORON AT9  .  EST .  REX .  IN  .H VNGARIA .  Ä- 
In  der  Mitte  die  gekrönte  Maria  auf  dem  hal- 
ben Mond,.  Init  dem  Kinde  in  rechtem  Arm; 
daneben  16 — 72. 

Krönungsmtinze«  G.  15«  w.  43  Gr.  Von  ausser« 
ordentlicher  Seltenheit  ^  und  solche  nirgends 
gefunden« 

Ä.  ^.  -»-  RVDOU  11.  —  D.  G.  RÖ.  IM.  S.  AV.  GER. 
HV.  — -  BO.  REX.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  ^  mit  Halskrause*  -  Zwi- 
schen der  Schrift  ist  das  Wapen  und  Frauen- 
bild eingetheilt. 
n.  *  ARC.  D VX.  AVS.  DVX.  BVR.  MAR.  MO.  1 689. 
Der  unförmlich  gestellte  doppelte  Adler^  mit  ei- 
ner Krone. über  die  beiden  mitScheinen  umge- 
benen Adlerköpfe;  daneben  das  Zepter  und  K-B. 
Yiertel-Thaler.    G.  19«  w«  |  Lt.  8  Gr. 

3«  ^«  Wie  voriger. 

R.  ARCHID VX .  AVS .  DVX .  BVRG .  MAR .  MORA. 
1592.  Der  unförmliche  doppelte  Adler,  mit  det 
K^one  ;   daneben  Schwert  und  Zepter >  beW 
K  — B. 
Gulden.  G.  i5.  w.  f|Lt«    Ssech.  Tab.  25.  n.  17. 

4*  ^.RVDOL.II.  D.G.RO.lM.  S.AV.GE.HV. 
B  •  R  Das  sitzende  Frauenbild  mit  deo^  Kinde 
in  rechtem  Arm ;  daneben  K — B. 
Ä.  MONETA  .  NOVA .  ANNO  .  DOMINI  .  1692. 
Das  vierfeldige  Ungarisch-  Slavonisch-  Böhmi« 
sehe  Wapen  mit  dem  Österreichischen  Mittel- 
schild. 
Münd.e[     G.  i8.  w.  |  Lt.  12  Gr« 
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6.  J.  RVDOL.  IL  D.  G.  RO.  IM,  S.  AV.  GE.  HVN. 
B.  R.  Das  sitzende  gekrönte  Frauenbild ^  mit 
dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  dem  halben 
Mond  bei  ihren  Füssen;  daneben  N — B. 
R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO.  DOMINI  .  1601. 
Das  yierfeldige  gewöhnliche  \/Vapen  mit  den 
Österreichischen  Mittelschild  in  einem  beson- 
ders ausgeschnittenen  Schild«  DieN  sind  ver- 
kehrt. 
Münze.  G.  1 7.  w.  ^  Lt.  3  Gr.  Szech.  T.  a5.  n.  2I. 

Anm.  Daas  die  N  im  Rover«  verkehrt  sind,  Ist  bei'Siech^oy 
nicht  angezeigt«  .  « 

t.A*  RVDOL.  IL  D.  G.  R.  IMP.(MP  zusammen  ge- 
hängt) S.  A.  G.  H.  B«  R.  Das  gewöhnliche  Wa- 
pen;  darüber  I58l. 

,     R.  PATRO.  — HVNGA.  Die  gekrönte  Mutter  mit 
dem  Kinde  in  rechtem  Arm ;   unten  der  halbe 
Mond 3  daneben  N  — B. 
Kreuzer.    G.  10.  w,  9  Gr.  Ist  zierlich  geprägt. 

'].  A.  RVD.  IL  RO.  I.  S.  AV.  G.  H.  B.  R.  ohne  Del 
Gratia.  In  der  Mitte  das  gewöhnliche  Wapen. 
R.  PATR  ^  iSgs  ^^  H VNG.  Das  gekrönteFrauen- 
bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  ;  daneben 
K  — B. 
Cj   o   w  ^  G^r 

8.  A,  RVDOL.  IL  D.  G.  RO.  L  S.  A.  G.  H.  B.  R-  Du« 

gewöhnliche  Wapen  zierlich  eingefasst. 
Ä  PATRONA  •  HVNGARI  .  löQi.    Das  sitzende 
gekrönte  Frauenbild    mit  dem  Kinde  in  rech- 
tem Arm ;  unten  der  halbe  Mond^  daneben  N*B« 
G'.  10.  w.  8  Gr. 

9.  A.  Zwischen  Rosen  und  Puncten  das  gcwöbnli* 

che  Ungarische  VN^apen  ;  darüber  1684. 
R.  Das  Brustbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Ann, 
mit  Schein  und  Krone  ;  daneben  zwischen  Ro- 
sen K—  B.         G.  6.  w.  k  Gr. 
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MATHIAS  IL  1013,  starb  als  Rom.  Kaiser  1619. 

1.  A.  Der  gelcrünte  Nahmenszug  in  einem  Lorber« 
kran«. 
A  Schrift  In  fCfnf  Zeilen  CORO  |  NATVS  |  HVN- 
GARli^  I  .RBX.  I  MDCYIII  |     In  einem  Lor- 
berkranz« 

Krönungs-Münxe.  G.  14.  vr.  \  Lt.    . 

S.  A.  und  R.  wie  vorige^  nur  etwas  dünnere  Münze» 
G.  14.  w.  37  Gr.     Sz^ch.  Tab*  26»  n.  3. 

3.  A.  MATTHIAS. II.  D.G.  —  REX.HVNGARIiE. 

ETC.  Das  gekrönte  gehamischte  Brustbild , 
von  dei"  rechten  Seite ,  mit  Ober-  und  Unter- 
Lart  9  Halsltrause  ,  übergeschlagenem  Mantel 
und  umgehängter  Vliess- Ordenskette.  Unten 
M  — S. 
R.  In  der  Mitt^  in  einer  runden  Einfassung  das 
Ungarische  Wapen  in  zierlichem  Schilde.  Aus« 
een  herum  stehet  H— V— N— G— A— R— I— ^E 
umgeben  von  neun  i&ierlichen  Wapenschildern 
nebst  dabei  gesetzten  Bu6hstaben^  als:  D.al« 
matiae  C*roatiae  S.Uvoniae  R.asciae  S.erviae 
G.aliciae  L.odomeriae  C.umaniae  B«ulgariae» 

Medaille.  G.  22.  w.  |^  Lt.  1 3  Gr.   Szech»  Ta.  26« 
n.  1.    Madai  n.  5628. 

4.  A.  MATTHIAS  II.  REX  HVNGARIiE  .  CORONA- 

TVS  .  MDCVIII.   Das  vorige  Brustbild.  Unten 
.     C  — H.  '     ^ 

Ä.  QVICVM  ANNA  AVST :  ARCHID :  VIEN :  NVP* 
TIAS  CELEBRAVIT  .  4  DEC.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  schönem  Kopfputz^ 
SpitzkraUse  und  gesticktem  Kleid}  daneben 
ANNO*  1611. 

Medaille.  G,  Sl.  w.  \\  Lt.    Madai  n.  8721-«  . 
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5,  J.  MATTHIAS .  II  •  D .  G .  HVN .  ET.  BOHE ,  REX. 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild,,  von  der 
rechten  Seite ,  mit  übergeschlagenem  Mantel 
und  goldener  Vlies»-  Ordenskette  ;  über  der 
Krone;  das  PVauenbild  in  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm;  unten  der  halbe  Mond. 
R.  ARCHID,  AV.  DV.  BV.  —  MA.  MO,  CO.  TY. 
1613.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapcn  Ton 
Ungarn,  Böhmen  ,  Slavonien  und  Mähren,  mit 
diemösterreichisch- Burgundischen  Mittelschild, 
umgeben  mit  der  Vliess-Ordenskette  ;  dane- 
ben K  — -B, 
Viertel- Thaler.    G.  19.  w.  |.  Lt.  8  <5r, 

6,  ^.  MAT*D*G  —  RO*IM*S*AV*GE*HV* 

BOH  ^  REX.  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause 
und  Vliessorden,  In  der  Schrift  ist  das  gekrön- 
te Ungarische  Wapen  und  das'gekrönte  Frauen- 
bild, mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm,  eingetheilt 
R.  ARCHI*  AV  *  DV*BV*>IA*MO*  CO*Ty* 
1616.  Der  doppelte  Adl&r  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen ;  zwischen  den  Köpfen 
der  Reichsapfel ,  darüber  die  Hauskrone  mit 
herabhängenden  Bändern ;  auf  der  Brust  das 
quadrirte  Böhmische,  Slart>niscke,  Ungarische 
undServischeWapen,  mit  dem  Österreichisch- 
Burgundischen  Mittelschild ;  umgeben  mit  dem 
Vliessorden;  daneben  K — B. 

G.  19.  w.  I  Lt>  7  Gr.  ^ 

7,  A.  MATTHIAS— D*G*RO*IM*S*AV*GB 

HV*— BOH*  REX.  Das  belorberte  geharnischt^ 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Ober- und 
Unterbart,  Halskrause,  Orden  und  Mantel.  Zi^^' 
sehen  der  Schrift  das  gekrönte  Ungarische  vVa* 
pcn  und  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind« 

in  linkem  Arm.  . 

/l.*ARCHID*AV*DV*BV*MA*MO*CO*TirB 
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1620*  Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe  ^  darüber  die  Österreichische  Hauskro- 
ne^  von  welcher  Bänder  hefabhängen.  Auf  der 
Brust  das  mit,  einer  offenen  Krone  bedeckt 3 
vierfeldige  Ungarisch-^Böhmische  Wapen,  um- 
geben mit  der  goldenen  Vliess*  Ordenskette. 
Im  Mittelschild  das  Österreichisch- Burgundi- 
ache  Wapen  }  Schwert  und  Zepter  in  Klauen; 
daneben  K — B. 
Gulden.  G.  25»  w.  -J^  Lt 

8.  ^.  MAT.D.G  — RO.  IM,  S.  AV^.GE.HV.  — 

BOH.RBX.  Sonst  mit Torigemin  allem  gleich. 
R.  ARCHl .  AV.  DV .  B V .  MA .  MO .  GO ,  TY ,  i6»0- 
\tJbrigens  wie  voriger  in  allem  gleich« 
Viertel-Thaler.   G,  20.  w.  |  Lt.  11  Gr. 

9.  ^.  MATTHIAS:  II  .  D.  G.  HVNGA .  ßO .  REX. 

Das  Ungarische  Wapen ,  bedeckt  mit  det*  Un- 
garischen Krone ;  daneben  N  —  B. 
J9.:PATRONA  HVN  — GARI.E:  1614:  Das  sitzen- 
de  gekrönte  Prauenbild  mit  dem  Kinde  in  lin« 
k^'m  Arm>  welches  den  Reichsapfel  halt ,  in  der 
rechten  Hand  das  Zepter;  beide  haben  Schein 
um  die  Köpfe.  Unten  der  halbe  Mond  und  da- 
neben sieht  es  Flügeln  sfatt  Strahlen  gleich« 
NB.  In  der  Schrift  ist  unten  das  Österreichi- 
sche Wapen. 
G.  17.  w.  36  Gr. 

Anni.  Bei  Sx^ch.  Tab.  28.  n.  zS,  sieht  das  kleine  Ösferreichi- 
ache  Wapen  in  der  Sciirlft  imRevera  zwlachen  UVN  — 
GARIAE  einem  8  gleich. 

10.  A.  MATTHIAS  D :  G :  RO  :  I :  S :  AV :  GE :  HVN. 

BO«R.|^  In  der  Mitte  das  Ungarische  Waptn^ 

darüber  drei  Puncte  ;  daneben  N  —  ß. 

A.  PATBONA .  HVNGARfAE .  1619'.  Das  gekrönte 
sitzende  Frauenbild  in  gesticklem  Kleide,  mit 
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fließenden  Haaren  ,  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter  y  in  der  Linken  den  Reichsapfel^  auf 
dem  Schooe  das  sitzende  Kind  mit  Schein  um 
das  Haupt ;  bei  den  Füssen  der  halbe  Mond« 
Münze  ohne  ^erths  *  Bestimmung. 

.  G.  16.  w.  57  Gr.     • 
ii.  A.  MAT.  II.p.G.REX«HVN.i609.     Das  ge- 
krönte Wapen;  daneben  K — B. 

Ä.PATRONA— HVNGARI.  Das  gekrönteFrauen- 

'  bild  in  Strahlen^  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm.  Unter  dem  halben  Mond  das  Österreichi« 
sehe  Schild. 

Kreuzer.  G»  9.  w.  6  Gr, 
iä.  ji.  MAT.II.D.G.HVN.  BO.REX.16i4.  In 
der  Mitte  das  ungekrönte  Ungarische  Wapen; 
nur  ist  zu  merken »  dass  das  Patriarchal*Kreus 
hier  in  der  rechten ,  und  die  vier  Binden  in 
der  linken  Spalte  sind«  yfo  es  doch  bestimmt 
sonst  umgekehrt  ist.  Neben  dem  Wapen  N — B. 

R,  PATRO  —  HVNG.    Das  sitzende  Frauenbild, 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm»  ohne  Schein, 
Zepter  und  Strahlen.  Unten  der  halbe  Mond. 
Kreuzer.     G.  9«  w.  10  Gr. 
13.  j4.  MAT.D.G.  RO.  I.  S.A.  GE.  HV.  B.R. 
Das  gewöhnliche  Ungarische  Wapen,  dabei  K-B. 

R.  PATRO  :  HVNGA  .  1619«    Das  gewöhnliche 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm. 
Kreuzer.     G.  9.  w.  ii  Gr. 
i4«  A.  Das  Wapen;«  oben  1616,  daneben  K — B. 

/{.  Das  Frauenbild;  alles  ohne  Schrift. 

Kleine  Münze.  G.  7.  w.  4  Gr.  Detto  1620. 
16.  A.  MATTHIAS  H.  D.G.  HVN  ET  BOHE'.  REX. 
ARC.  AVS.  DVX  BVR.  CO.  TY.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  in  Ungarischer  Klei* 
düng  ,  mit  Mütze  sammt  Reigerbusch  und 
yiiessorden« 

R.  Unten  ist  ein  Drache^  auf  selbem  stehet  ein 
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Felaea-Thor»  und  auf  diesem  ein  Cyprossen- 
Baum  ,  alles  in  starke  Wolken  eingehüllet. 
Überschrift  AMAT  VICTORIA  CVRAM. 

Eine  orale  Schaumünze  mit  0hr. 
G.  29.  w.ll-Lt«  13  Gr.  Selten,  nicht  beiSz^ch. 

FBRDINANDVS  IL  1619,  starb  als  Rom.  Kais.  1637« 

1.  ui.  In  der  Ungarischen  Krone  steckt  ein  Lorber« 
und  ein  Palmzweig ,  darunter  in  sieben  Zei* 
len  FERDINAND VS  IL|BOHEMIiE  REX.COI 
RONAT VS .  IN .  RE  I  GEM,HVNGARIiE|DIE. 
I.IVLIII  ANNO  I  1618.  I 
R.  Ein  wie  S  geschlungenes  Band;  in  der  Mitte 
eine  Krone,  welche  die  Schrift  LEGITIME  — 
CERTANTIBVS  theilet. 
G.  19,  w,  Tg  L.  9  Gr.  • 

St  jt»  Die  Ungarische  Krone  mit  einem  Lorber- und 
Palmzweig;  darunter  in  sechs  Zeilen  PERDI« 
NANDVS  IL  I  BOHEMIi«  REX,  CO  j  RONA- 
TVS  IN  RE  I  GEM  HVNGARIiE  |  DIE  .  I.  IV- 
LII  I  1618. 
B.  Ein  wie  S  geschlungenes  Band ;  in  der  Mitte 
eine  Krone  $  auf  dem  Bande  stehet  LEGITI- 
ME —  CERTANTIBVS. 

Krönungs-  Münze.  G»  15.  w.  38  Gr.   Sz^ohtfny 
Tab.  29^  n.  3. 

3.  ji.  Die  Ungarische  Krone  mit  Lorber-  und  Palm« 
zweig,  darunter  P  zwischen  zwei  Peuereisen 
aus  der  Vliess-Ordenskette ;  unter  diesem  ii. 
/I.  Die  Ungarische  Krone  zwischen  Lorber*  und 
Palmzweig;  darunter  in  fünf  Zeilen  CORONA- 
TVS  I  IN  REGEM  |  HVNCARIiE  |  .1.  IVLIIj 
1618.  I 
G.  12.  w.  31  Gr.     Szech.  Tab.  29.  n.  4* 

4*  ^«  Wie  voriger. 

yi.  Die  Ungarische  Krone  zwischen  Lorber-  und 
Palmzweig ;  darunter  in  fünf  Zeilen  CORONA  [ 
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TVS    IN  REGEM  j  HVN<5ARLÄ  |    .  I .  IVLU  | 

l€i8.  I 

Eine  Klippe.  G.  9.  w.  14  Gr. 

ß.  A.  PER.  II.  O.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  HEX.  D«« 
gejkrönte  geharnischte  Brustbild  mit  Halskrau- 
se,  von 'der  rechten  Seite« 

'    /{«  Oben  Villi ,  darunter  «wischen  dem  gekrön- 
ten Ungarischen  Wapen   und  gekrönten  dop- 
pelten  Adler  KB;  darunter  in  4  Zeilen  GROS; 
REGN:  1  HVNG:  NOV:  1  DENARIO  |  1623  l 
G.  14.  w.  30  Gr.     S«ech«  Tab.  50«  n.  i-ö. 

6.  A.  FBR.  IL  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R.     Da« 

Ungarische  VVapen;  daneben  K.— B, 
H.  PATRO.HVNGA.  1623.  Das  gekrönte  Frauen- 
bild mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm»  mit  Zep- 
'  ter  imd  halben  Mond. 
G.  9.  w.  7  Gr. 

7.  A.  FERD.  H.  D-  G.  R.  I.  ~  S.  A.  G.  HV.  BO.  RE5C 

Das  gekrönte  a^weispaltige  Ungarische  "Wapen 
mit  dem  Österreichischen  Mittelschilde ;  dane- 
ben zwei  Rosen.  Unten  ein  Zeichen. 
^  fi.  PATRONA.HVNGARIAE.  1624.  Dad gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm«  Un- 
ten ein  halber  Mond. 
G.  16.  w.  34  Gr. 

8.  ^.  und  R.  gleich  mit  vorigem ;  nur  klein. 

G,  1.  w.  8  Gr. 

9.  A.   und  R,  wie-  vorige ;  nur  ist  hier  die  Jahr^ 

zahl  i62<}  über  dem  VVapen. 
G.  9.  w.  8  Gr. 
1Q.>*.FER.  D.G — RO.IM,  S.AV.  GE.HV— BOH. 
REX.    Das  geharnischte   belorberte  Brustbild 
mit  Halskragen  und  Vliess  -  Ordenskette ,  von 
der  rechten  Seite  ;    das  Ungarische  gekrönte 
'VVapcn  und  das  Frauenbild  in  der  Schrift  ein* 
geiheilt* 
Ä.  ARCHI.  AV.  DV.  ßV.  MA.  MO.  CÖ.TY.  1636. 
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Der  doppelte  Adler  mit  der  Hauskrone ,  wo« 
'  Ton  Bänder  herabhängen,  mit  dem  gekrönten 
rierfeidigen  Ungarisch  -  Böhmischen  Wapen 
und  dem  österreichisch  *  Burgundischen  Mit« 
telschilde  9  umgeben  mit  dem  Vliessorden, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen»  Unten  K*  B. 
G.  20.  w.  I  Lt.  8  Gr.     Ss^ch.  Tab.  30.  n.  25. 

GABRIEL  Fürst  von  Siebenbürgen ,  K.  Ferd»  Geg- 
ner, i6ii — 1622. 

1.  GABRIEL  ,  D.  G  .  E.  HVN.  CROA.DAL.  SCLA. 

REX«  Daneben  eine  Rosette«  Das  Ungarische 
Wapen  j  in  dessen  Mitte  in  einem  runden  Schild 

'  das   Bethlenische  VVap^n.     Daneben   N  —  B. 

H.  PRIN.  TRAN.  ET.  SIC:  COMES.  1620.  Das 
gekrönte  auf  dem  halben  Mond  sitzende  Frauen- 
bild»  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm^  weiches 
das  Zepter  halt. 

Münse.    G.  16.  w.  39  Gr.  Selten^  nirgends  an- 
gezeigt. 

2.  A.  GAB.  J).  G.  EL.  H.  DA.  CR.  SC.  R.    Das  Un- 

garische  Wapen;  daneben  K.  —  B. 
Ä  TR  .  PR  .  ET  .  SI .  CO  .  1621.  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm^ 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand.     Unteji  der 
halbe  Mond. 
G.  8.  w.  9  Gr.    Beide  nicht  im  Sx^h^nj. 

FERDIN ANDYS' III.  löS?»  starb  als  Kaiser  iöö7« 
1.  A.  FERDINANDVS  TERTIVS  D.  G.HVNG.REX, 
Das  Brustbild  in  Ungarischer  Kleidung  und 
Mütze  mit  Reiger^  von  der  rechten  Seite. 
R.  Die  VVage  mit  dem  Krcuxbalken  und  daran 
hangendem  Bande  \  daraufstehet  PiETATE  -— 
E— T  — IVSTITIA. 

Krönungsmünze.  G.  20.  w;  -fi'^**  ^  Gr.    Sze- 
dieny  Tab.  30.  n.  3, 
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8.  ^.  Zwischen  Verzierungen  die  Krone;  darunter 
in  sechs  Zeilen  III  j  P£R  |  COUONATVS  |  IN. 
BBGBM  I  H^NGARIi£  |  VUI  DEC.  |  Umgeben 
mit  oinem  Lorberkran«. 
ü«  Eine  Wage;  der  Wagbalken  ist  dasKreus  mit 
dem  Heiland»  ^dXdiXa  ein  fliegendes  Band,  mit 
der  Schrift  PIET ATE  — ET  — IVSTITIA.  Ne- 
be|x  dem  Wagbalken  i6 — 25. 
Krönungsmünze.  G.  19.  w.  |>  Lt«  7  Gr.  Ss^ch, 
Tab.  30.  n.  4. 

3.  A^  ZwischeiEi  zwei  Verzierungen  die  Krone,  dar- 

.unter  in  fünf  Zeilen  III.  |  PER  |  CORONA  | 
HVNGA  I  VIII  I    mit  einem  Lorberkranz  um- 
geben. Unten,  ausser  deih  Kranz  D. 
R.  Gleich  mit  vorigem,  mit  FIETATE— E— T 
—  IVSTIA. 
G.  11.  w.  25  Gr«     Nirgends  angezeigt. 

4.  A.  FERDIN.  III.  D:G  —  HVNGAR.REX.    Das 

Brustbild  mit  kurzen  Haaren  ,  grosser  Hals- 
Icrau^e  und  übergeschlagenem  Mantel«  Unten 
in  einer  Einfassung  3. 
R.  ARCHIDV.  AV8  .  DVX.  BV.  ET.  ST .  i6a7- 
Daneben  ejn  Aal  zwischen  drey  Puncten.  In 
der  Mitte  das  Ungarische;  Österreichisch-Bur- 
gundische  und  Castilische  Wapen  in  Form  ei- 
nes Kleeblattes  gestellt.         G.  14.  w.  22  Gr. 

5.  A.  und  R*  wie  vorige,  nur  das  Zeichen  mit  dem 

Aal  ist  unten  zwischen  AVS — DVXangebracht 
G.  14»  w.  27  Gr.     Sztfch.  Tab.  32.  n.  2i. 

6.  A.  und  /{.wie  vorige  ^  nur  ohiie  Zeichen. 

G.  14.  w.  29  Gr. 

<    Anm*  Drey  Stücke  von  1627*  und  jedes  ein  andere«  Gewidil* 

7.  A.  FERD  :III .  D  :  G  —  HV:  BO :  &..  REX.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sdite  9 
mit  kurzen  Haaren  und  grosser  Halskrause. 
Unten  in  einer  zierlichen  Einfassung  P.  H« 
A  ARCHIDVX  —  ÄVST:&.  1628.  In  derMitle 
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da«  Ungarische  9  öaterreichiBch-Burgundische 
und  Böhmische  Wapen  in  Form  eines  Klee^ 

,  blatteSy  in  den  Winkeln  Blätter.  Oben  in  ei- 
ner sierlichen  Einfassung  ein  Zeichen  wie  ein 
9  oder  ein.  g.  Unten  in  einer  zierlichen  Ein« 
fassuog'3<  , 

G.  14.  w,  23  Gr. 
8«  ji.  Wie  voriger^  nur  statt  P.  H^  ist  3. 

Ä  ARCH:AVS:DVX:BV:ET.ST*i6a8.  Dane- 
ben  ein  Kleeblatt    la  der  Mitte  drei  Wapen« 
Schilder  in  Form  eines  Kleeblattes  ^  wie  vori- 
ge ,.  ohne  weitere  Yersierung. 
G.  14.  w.  23  Gr, 

9.  ji.  FERD:I11.  D  :G:  — HVN:BO:  &.BEX.  Das 

Brustbild  mit  Halskrause^  von  der  rechten  Sei- 
fe. Unten  in  einer  Einfassung  3* 

R.  ARCHI.AV.DVX  — BV.ET.ST.1628.  Da- 
neben ein  Zeichen '  gleich  einem  Kreuz  in  vier- 
eckiohter  Einfassung»  In  der  Mitte  die  drei 
Wapenschildchenvon  Ungarn^  Österreich-Bur- 
gund  und  Böhmen»  Unten  in  der  Einfassung 
«wischen  drei  Puncten  ein  Aal  oder  Sehlange« 
G.  i4.  w.  a2  Gr. 

Aom.  Drei  Stempol  abermahls  vom  nämlichen  Jahr« 

10.  ji.  FER«  IIL  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B«  R.  Das 

Ungarische  Wapen ;  daneben  K.  B. 
R.  PATRO«  HVNGA.  1638.    Das  Frauenbild  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm« 
Kreuzer.  G.  q.  w.  8  Gr.    Szech.  Tab«  32.  n.  24« 

11.  ji.  FERDINAND:  IIL  D:G«RO.  I,  S.  AVG.  GER: 

HY.  BOH.REX«  Der  doppelte  gekrönte  Adler» 
auf  der  Brust  das  gelcrönte  yicrfeldige  Unga- 
risch-Böhmische Wapen  mit  dem  Österrei- 
chisch-Burgundischen  Mittelschild  9  Schwer 
und  Zepter  in  Klauen ;  das  Wapen  ist  mit  dem 
Vliessorden  umgeben ,  daneben  K  ^^  B. 
*  R.  In  der  Mitte  eine  grössere  Rose ,  umgeben 
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mit  den  vier  Buchstaben  ]^*j^^  statt  den  8ecb$ 

Puncten  sind  kleine  Roseui  darüber  ein  Stern. 
Unten  fi6fö5f  darunter  ein  sierliclieaKreux« 

Gulden.   G.  s5«  w.  r|  Lt«  2  Gr. 

Anm.  Im  Weisen  ist  gar  kein  Gulden  von  Ferdinand  III.  an- 
geyierlct  ;  doch  Im  8chönv.  Tab.  IX»  n.  256.  W^en  4er 
vier  unenträthseiten  Buchstaben  ist  der  Thaler  im  Gre. 
Kabinet  2.  Fach  p.  81.  gestochen.  Tenzel  Monat,  UaL 
1698.  p.  908.  schrieb  E.rster  (statt  I.  ster)  KaUerl.  £.ii 
M.ünzroeisten  Madai  33a*  Margot  N.  T«  II.  p.  II,  pag. 
234.  Tab,  35.  n,  34«  Ssecheny  P.  I.  p.  186  besiehen  sidi 
aaf  Köhler  18,  Th.  p.  19a  —  Meiner  Meinung  nach, 
'  weil  EU  eben  der  2C«lt  ein  Kammergraf  Jacob  Vinceas 
Jechter  da  war,  (wie  eine  schöne  Medaille  bei  Ssecheaj 
Tab.  36.  n.  3i.  p.  208.  und  Schönv.  p,  4oi.  Tab.  X.  n.  sBft. 
spatere  solches  bestätigen),  .können  die  Buchstaben  Ledi- 
ter  E.rster  K*ammer  M.ünzmeialer  heissen.  " 

1«,  ^.  FERDINAND  —  III.  D,  G.  RO,  I.  S*  AVG. 
GER.  HV  —  BOH.  REX.  Das  l^elorberte  gc- 
barnischte  Brustbild j  von  der  rechten  Seite, 
mit  Ober-  und  Unter-Spitzbart^  schön  gesticic 
tem  Halskragen  9  und  das  Lamm  des  Vliess- 
ordens an  einem  Bande.  In  der  Schrift  ist  das 
gekrönte  Ungarische  Wapen  sammt  Frauen- 
bild mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm  eingetheilt. 
B.  AHCHID.  AVS,  D V.  BV.  MAR.  MOR.  CO.  TYB. 
i6dö.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
gekrönten  quadrirten  Ungarisch  *Bx>hmi6chea 
\>^apen  und  dem  Österreicbisch-Burgundiscben 
MittelschUdei  umgeben  mitderVliess-Ördens- 
kette ,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen ;  neben 
dem  Schwan«  K — B» 
Gulden,    G.  as«  w.  -f-J  Lt 

13.  ^.  und  R.  wie  vorige,  nur  i658, 

Viertel-Gulden.  G,  20«  w.  |  Lt,  li  Gr«    Ssecb. 
Tab,  32.  n.  20.  ^ 
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t4*  A.  FERD.  IIL  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.H.  B.  REX. 
Daneben  ein  Zeichen..  Das  belorberte  Brust- 
bild. Unten  (3).. 
/J.  ARCHI.  DV.  AV.DV  — BV-CO.TYR.  1657. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  alten 
und  neuen  Ungarischen  Schild  auf  der  Brust* 
Zwischen  den  Adlerköpfen  schwebt  ein  Reichs- 
apfel ;  Schwert  und  Zepter  in  Klauen  ,  dane* 
ben  K— ^B«  Unten  ist  ein  unkennbares  Zeichen. 
G.  ±3.  w.  27  Gr.  Sehr  rar.  Noch  nirgends 
angeführt. 

FERDINANDVS  IV.  geb.  i633,  König  in  Ungara 

,  t647  t  iöSA. 

1.  ^.  Die  Krone  zwischen  zwei  Palmzweigen  ^  dar- 
unter in  sechs  Zeilen  FERDINAND.  IV (REX. 
BO.  ARCH.  AV8|  (hier  ist  besonders  «u  merken, 
dassAVzasammen  gehangt  sind)CORONATVS  [ 
IN.REGE-VNGAIRIiE  16  IVNY|A.  1647! 
R*  In  der  Mitte  ein  Zepter^  auf  derSpUze  desselben 
das  strahlende  Auge  in  Wolken.  Unten  sind 
zwei  Palmzweige ,  und  an  der  Mitte  des  Zep« 
ters  ist  ein  Band  mit  der  Schrift  PRO  |  DEO — 
ET|POPVLO.  .■ 
Krönungs- Münze.    G.  16.  w.  30  Gr. 

ft.  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  F»  darunter iV ;.  da«» 
neben  zwischen  vier  Palmzweigen  16 -.47. 
R.  Zwischen  zwei  Zierathen  Schrift  in  fünf  Zei 
len  REX.  BOHiE  |  ARCH.  AVSTR  |  CORONA- 
TVS  I  IN  REGE .  VNGA  |  RI^E  16.  IVNY.  | 
G^  12»  w^  26  Gr.     Szech.  Tab..  32.  n.  1  et  2^ 

LEOPOLD VS  1667  f  als  Kaiser  1705. 

i.  A*  Zwischen  3  Palmzweigen  eine  schöne  Rrone^ 

darunter  in  sechs  Zeilen  Li^OPOLDVS  IGNA-L 

TIVS  ARCHID;  AVST:I  CORONATVS  IN|  Rß^ 

GEM  HVNGA.  |  RI.« .  XXVII.  I VN:  |  MDCLV.  | 

Rr  Eine  gekrönte   Kugel ,  darauf  ein  Dreyeck.  In 
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der  Mitte  mit  eiaem  Punct,  oben  das  strahlende 
Auge  in  Wolken  mit  herabhängenden  Bändern, 
darauf  CONSILIO  ;  ET:  —  INDVSTRIA.  Aus 
den' Wolken  raget  von  der  rechten  Seite  ein 
geharnischter  Arm  mit  einem  Schwert,  und 
von  der  linken  Seite  ein  Arm  mit  Zepte^  und 
leichtem  Gewahd  hervor. 
Krönungs-Münce.  G.  18*' w^  7?^  Lt.  8  Gr. 

s.  A.  und  R.  >vie  vorige  gans  gleich  y  nur  kleiner. 
G.  14.  w.  39  Gn 

S.  A.  Wie  voriger^  nur  stehet  %l  rIVNI.|  .i*6.ö*5* 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem« 

G.  11.  w.  25  Gr.     Szöch.  Tab.  33.  n.  1.  %.  3. 

4.  A.  LEOPOLDVS  ~  D.  G.  RO,  L  8.  AVG.  GER. 

—  HV.  BO.  REX.  Das  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  l  mit  schönem  bespits- 
tem  Hfalskragen  ;  in  der  Schrift  ist  das  gekrön- 
te Ungarische  Wapen  und  die  Mutter  Gottes 
'  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm,  eingetheilt 
R.  ARCHID.  AVS.  DV.  BV.  MAR.  MOR.  CO.  TYH. 
1659«  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem 
gekrönten  vierfeldigen  Ungarisch-Böhmischen 
Wapen^  umgeben  mitdemVliessorden;  nebst 
dem  Österreichisch-Burgundischen  Her^schild, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen ;  daneben  K-B, 
Münze.  G.  25.  vi^.  f|  Lt  2  Gr. 

5.  A.  LEOPOLDVS  —  D.  G.  RO.  L  S.  AV.  GE.  - 

HV.  BO.  REX.    Das  belorberte  Brustbild  mit 
langen  Haaren ,  von  der  rechten  Seite ,  mit 
schönem  Kragen  und  Vliessordön  am  Bande« 
*  Zwischen  der  Schrift  ist  das  gekrönte  Ungäri- 

scho  Wapen  sammt  dem  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm,  eingetheSlt. 
R.  ARCHID.  AV.  DV.  BV.  MA.  MO.  CO.  TY,  1660. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  gekrön* 
ten  quadrirlen  Ungarisch*Böhmischen  Wapen 
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sammt  Österreichisch  -  Burgundischen  Mittel- 
schild«  umgeben  mit  der  Vliess-Ordensketter 
^daneben  K.  —  B. 
Viertel-Thaler.  G.  «O.w.  |  Lt.  11  Gr. 

6.  A.  LEOPOLD VS,  D:  G:  —  R.  L  S.  A.  G.  H.  B.  REXj 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  3  in  einer 
zierlichen  Einfassung. 
R.  PATRON A  .  —  HVNGARIiE  .  1661.  Das  ge- 
krönte sitzende  Frauenbild  in  Strahlen^  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm,  oben  neben  dem 
Kopf  mit  Schein  K  —  ß,  bei  den  Füssen  der 
halbe  Mond,,  darunter  das  gekrönte  Ungari- 
»  sehe  Wapen. 
G.  15.  w.  30  Gr. 

7.  A  Wie  voriger.     ,  -  ^ 

R.  AR.  AV.  DV.  BV.  MA.  —  MO.  CO.  TY.  1661. 
Sonst  in  allem  gleich  mit  Torigem. 
G.  16.  w'.  a8  Gr. 

«•^.  LEOPOLDVS.  D:G.RO,l.  — S.  AV.  GE. 
HV .  BOH .  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Spitzen 
auf  dem  Mantel,  und  Yliessorden  ;  an  der  Sei- 
te ein  Kreiu  eingeschlagen«  Unten  in  zierli- 
cher Einfassung  XV. 
R.  PATRONA  — HVNGAHIi«+  In  der  Mitte  zwi- 
sehen  Strahlen  sitzet  auf  dem  halben  Mond  die 
gekrönte  Mutter  Gottes,  mit  dem  Kintle  in  lin- 
kem Arm,  das  Zepter  in  der  Rec^hten.  Oben  auf 
einem  Bande  1661 ;  Unten  das  gekrönte  Wapen« 
G.  ao.  w.  ^^  Lt, 

9.  A^  Auf  einem  Bande  die  Schrift ,    sonst  gleich 
mit  vorigem.  Unteti  3. 
R.  PATRONA.  —  HVNGARI^.  auch  auf  einem! 
Bande,  von   1663^  sonst  gleich  mit  vorigem. 

G.  16,  w.  36  Gr. 
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10*  A»  Das  belorberte  Brustbild  mit  Orden ,  tod 
d^r  rechten  Seite  ;  unter  dem  Arm  i665.  Auf 
einem  Bande  mit  dem  eingetheüten  Wapen 
und  Marienbild  LEOPOLD  —  D :  G .  R  •  K  S . 
A.GE.-r-,HV,B.REX. 
'R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  gekrön- 
ten Tierfeldigen  Wapen i  nebst  dem  Österreit 
«hisch-BurgundischenMittelschild,  Schwert  und 
Zepter  in  Klaueiij  daneben  K  —  B.  Auf  einem 
Bande  ARCHID.  AV,  D V.  BV,  MA,  MO.  CO.  TY. 
Münze«  G.  %\.  w«  \\A.  \%  Gr. 

li.udf.  Wie  voriger,  ohne  Band.  Unten  3« 
R.  PATRONA— HVNGARIA  Das  Frauenbild ;  i6 
— 76 ;  Jiur  unten  sind  a^wei  Schilder  neben  dem 
gekrönten  Ungarischen  Wapen  angebracht,  iii 
einem  ein  Thurm,  im  andern  der  Nahmens^ag 
GC ,  und  ohne  Buchstaben  neben  dem  Bil<L 
G.  15.  w.  30  Gn 

12.  A.  LEOPOLD VS .  D.  G.  R .  L  —  S .  A .  G .  HVNC 

REX.  Das  geharnischte'belorberteBrustbildyToa 
der  rechten  Seite,  mit  langenHaaren,  das  Lamm 
des  Vliessordens  an  einem  Bande.  Unten  X?. 
R.  S.  IMMACVLATA .  V.  MAR  —  MAT.  DEI .  PAT. 
HVN .  lÖTÖ-  Unten  das  gekrönte  Ungarische 
Wapen ,  darauf  der  halbe  Mond,  auf  welchem 
die  Mutter  Gottes  im  Mantelkleide ,  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm,  stehet,  umgeben  mil 
Strahlen ;  daneben  N — B .  unter  diesem  L.  N. 
G.  20.  w,  4z  ^**  2  ^^* 

Anm«   Ohne  Tftel  Boh«  selteiL    Szech.  Tab.  4^«  m  t09  von 
'     1678   mit  dem  Titel   Bohe.  und  unten  I  -—  S  Angeführt 

13.  A.  LEOPOLD.  D:G.R.I.  —  .S.A.  G.H^B. 

RBX.    D%r  geharnischte  gekrönte  Kaiser  im 
Mantelkleid  mit  umgürtetem  Sehwert,  von  der 
rechten  Seite  ,    stehend ,    in  einer  Hand  das 
Zepter,  in  der  andern  de^  Reichsapfel. 
R.  AR.  AV.  DV.BV.  M.  ~  MO.CO.TY.i685. 
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'   Die  gekrönte   Mutter  Gottes  auf  dem  halben 
Mond ,  das  Kind  in  linkem  Arm ,  das  Zepter 
in  der  rechten  Hand.  Unten  das  gekrönte  Un- 
garische Wapen ,  ohne  Buchstaben. 
Silbermünze.  G.  l5.  w.  ^  Lt.  16  Gr« 

Anm.I«f  ein  ausBerordentiich  schönes  noch  anbekanntes  Stück« 

H.A.  LEOPOLDVS.D.G.R.l.S.— A.G.HVN. 
BO .  REX.  Daä  belorberte  Brustbild.  Unten  in 
einer  Einfassung  XV. 
R^  In  allem  gleich  mit  Nr.  12;   nur  von  1686, 
,  und  statt  den  Buchstaben  L  M  ^  ist  P — O. 

G.  ao.  w.  T^^  Lt.  14  Gr. 
15«  A.  LEOPOLD:  D.  G.  R.  L  S.  —  A.  G.  HV.B.  R^ 
Das  belorberte  Brustbild  ton  der  rechten  Seite, 
im  Mantel  und  mit  Vliessorden.  Unten  '^. 
A.  8.  IMACVL.  V.MAR.  —  MAT.  DE.  PA.  H.  1690. 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm ,  das  Zepter  in  der  linken  Hand,  stehend 
auf  dem  halben  Mond;  daneben  N — B.  Unten 
das  gekrönte  Ungarische  Wapen« 
Gold.    G.  8-  IV.  9  Gr. 
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1 6.  A.  In  «wölf  Zeilen  INGENS 

CITVS .  I  EX  ORIENTE . 
STRIAM I SILESIAM .  BOHEMI AM.  |  VOIGT  ET 
OSTLAND  (  ND  zusammen  )  lAM .  |  THVRIN- 
GIAMQVE  ITRANSIIT.  j  MENSE.  AVGVSTO| 
ET  SEPTEMBRI .  J  M .  DC .  XCIIL  |    Darunter 
€•  W. 
R»  Eine  blühende  Saat,  über  welcher  eine  Heu- 
schrecke sich  befindet.  Überschrift  mit  Schrift« 
Buchstaben :  Irse  nuncia  Divinse. 
Medaille.  G.  21.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

17.  A.  LEOPOLD.  D.  G^  R.  —  L  S.  A.,G.  H.  B^ 
REX.  Ein  kleiner  belorberter  Kopf  im  Harnisch 
mit  Orden  ,  von  der  rechten  Seite.  Unten  5. 

R.  8.  IMMAC,  VIR.  M  —  MAT.  D.  P.  HVN.  Ua- 

07 


896   .  UNGARN. 


ten  das  gekrönte  Ungamche  Wapen  ,  darauf 
der  halbe  Mond,  auf  diesem  stehet  die  Mutter 
Gattes  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm ;  dane- 
ben N— ß.  Unten  f — O.  Oben  16—93. 
\  G.  14.  w^  36  Gr. 

18.  ^»  Mit  grösserem  Kopf,  sonst  wie  voriger. 
B.  S.  IMMAC.  vir;  —  M.  MAT.  D.  P.  HV*  Sonst 

wie  voriger;  von  16 — ^94. 
G*  14.  w.  ,^6  Gr, 

19.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  L  —  S.  A.  G.  H.  B.  JIEX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Oben  eine  Rose. 
Unten  in  einer  Einfassung  i.  Der  Kopf  inneir- 
halb  der  Schrift, 
Jt.  Unten  das  Ungarische  Wapen  in  einer  beson* 
dern  Einfassung,  mit  einer  grössern  Krone  als 
gewöhnlich,  darauf  das  gekrönte  Frauenbild 
bis  halben  Leib»  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm  und  das  Zepter  in  der  linken  Hand,  ohne 
Strahlen,  aber  Schein  um  die  Häupter;  dane- 
ben N-— B.  Oben  theilteine  Rose  16 — 94-  Ne* 
benschrift  PATRQNA  —  HVNGARIiE. 
G.  11.  Wy  17  Gr. 

ftO;  ^.  Das  vorige  Brustbild  im  Rautenschild.  Un« 
ten  |.  Umschrift  LEOPOLD.  —  D.  G.  R,  L 
S.  A.  —  GER.  HVN.  —  GAR.  REX. 

.    /Z.  Im  Rautenschild  das  vorige  Bildniss,  daneben 
N — B.    Unten  P— O  und  das  gekrönte  Ungari- 
sche Wapen.  Umschrift  S  IMACVL.  —  VIRGO. 
MA.  —  MAT.  D.  PA.  —  HVN.  1695. 
G.  22.  w.  1-  Lt.  3  Gn 

2i.  ^.LEOPOLD.  D.  G.  B.  —  h  S.  A.  G.  H.  REX  (oh- 
ne  Boh.)  Das  belorberte^geharnischte  Brust- 
bild  niit  Ober-  und  Lnterbart  ,  nebst  dem 
Lamm  vom  goldene^  Vliess,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 
,  n.  S.  IMAC.  VIR.  ~M.  MAT,  D.P.H.  Die  auf  dem 
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halben  Monde  stehende  gekrönte  Mutter  Got- 
tes mit  d,em  Kinde  in  rechtem  Arm,  und  das 
*  Zepter  in  der  linken  Hand ,  umgeben  mit  Strah- 
)  len;  oben  16— r95.  Neben  dem  Prauenbild 
N — B,  darunter  P — O.  Unter  dem  halben  Mond 
das  gekrönte  Ungarische  Wapen« 

G,  14.  w.  57  Gr,  . 

M.  A.  LEOPQLD.D.O.  —  R.  I.  S.  A.  G.  H.  R.  sonst 
in  allem  gleich  mit  vorigem,  auch  ohne  Boh* 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G,  14.  w.  28  Gr. 

M.V.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  L  S.  A.  G.H.  B.  R. 
sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem* 
M.  Ganz  gleich  mit  vorigem ;   nur  unten  P.  O« 
sehr  klein  gegen  vorige. 
G.  i4«  w.  29  Gr. 

24.  ^.  Gan»  wie  vorigen 
n.  8.  IMAC.  VIR.  M.  —  MAT.  D    P.  HV.  sonst 
gleich  mit  vorigem« 
G.  14.  w.  30  Gr. 

85-  ^.  LEOPOLD,  p*  a  H- 1:  ~  S.  A^  G.  H.  REX. 
Wie  voriger  9  ohne  B. 
/t.  Gans  gleich  mit  vorigem« 
G.  14.  w,  30  Gr. 

26«  ^«  Wie  voriger  in  allem;  nur  ist  hier  das  B» 
R.  S.  IMAC,  VIR,M.  —  MAT.  D.  PAT.  HV,  sonst 
virie  voriger. 
G.  i4-  w,  26  Gr. 

«7.  ^.  LEOPOLD.  D.  G.R  ~  L  S.  A^  G.H.  RE.  (oh- 
ne  B.)  sonst  wie  voriger. 
R.  S.  IMAC.  VIR.  M  ~  MAT.  D.  P.  HVN.  sonst  wie 
voriger.    *         .  v  *     ^ 

G.  i4*  ,w.  27  Gr. 

67^ 
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28.  A.  Wie  Toriger  ohne  B  y  aber  mit  RBX^ 

Ä  S.  IMAC.  VIR.  M  ~M.  D.  PAT.  HVN:  sonst 
gleich  mit  Torigem,  nur  sind  hier  die  Strah* 
len  weiter  ausgebreitet. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

29.  ^.  LEOPOLD. D.G.R.  —  l.S.  A.G.H.B.REX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  in  einer 
Einfassung  3. 
R.  PATRONA.  —  HVNGARIiE.  Das  ^eltrönte  si- 
tsende  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm ,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand  ;  das 
Kind  halt  den  Reichsapfel ;  beide  haben  Schein 
um  die  Köpfe  ;  2u  den  Füssen  ist  der  halbe 
Mond,  umgeben  mit  Strahlen  ;  daneben  N — Bi 
Unt)?n  neben  dem  gekrönten  Ungarischen  Wa- 
pen  P — O.  Oben  1695.  * 

G.  14.  w.  26  Gr. 

30.  A,  LEOPOLD.  D,  G.  R. — .  I.  S.A.  G.  H.  B.RE5L 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  S  in  einer 
herzförmigen  Einfassung. 
R.  PATRÖNA .  HVN  —  G ARIiE .  1696.  Das  vorige 
Frauenbild;  daneben  K — B.  Unten  das  gekrön- 
te Wapen. 
G.  14.  w.  s6  Gr. 

Z\.A.  LEOPOL.  D.  G.  —  R.I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX. 
Die  letzten  zwei  Buchstaben  sind  kleiner  als 
die  andern ;  das  Brustbild  wie  voriger. 
R.  Ganz  wie  voriger;  nur  die  Buchstaben  CM. 
i695* 
G.  14-  w.  at  Gr. 

Z%.A.  LEOPOLD :  D:  G:R.  L  S.  A—.  GH.  B.  REX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild,    nur  mit  grosser 

Perücke.  ImArjmin  einer  ovalen  Einfassung  3« 

R.  PATRONA.  —  HVNGARIiE,  Das  Frauenbild 
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ivie  bei  vorigem  >  nur  daneben  C«-— H.  Oben 

i6— 95* 

G.  14.  w.  26'  Gr. 

Antn.  Besonders  merkwürdig «    vom  namHchen  Jahrd  swöif 
3  Br.  *  Stempel ,  acht  allein  mit  demselben  Spruch. 

53.  j4.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  L  S.  A.  G.  H.  B.  R.  Das 
irewöhnliche  Brustbild.     Unten  1.     Grösserer 

TM  C         \ 

Kopf  als  voriger. 
jl.  PATRON A .  HVN  —  GARIi« .  1696.  Das  sitzen- 
de  gekrönte  Frauenbild  auf  dem  halben  Mond^ 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  Scbein> 
aber  obne  Strahlen;  daneben  N-«—B^  darun« 
ter  P.  O.  und  das  gekrönte  Ungarische  Wapen. 

G.  11.  w.  16  Gr. 

34.  ^.  LEOPOLD VS  .  D .  G .  R .  I .  S .  A ,  — G .  H .  B. 

REX«  Das  Brustbild  bis.  halben  Leib^  von  der 
rechten  Seite ,  mit  sehr  grosser  lockichter  Pe- 
rücke und  Lorber  mit  einer  Bandschleife  ge- 
bunden^ Ober-  und  Unterbart ,  Binde  über 
dem  Harnisch^  sammt  dem  Lamme  vom  Vliess- 
orden«  Unter  dem  Arm  in  einer  herzförmigen 
Einfassung  5* 

R.  PATRONA : .  —  HVNGARIiE.  Das  gewöhnli- 
che  sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  lin* 
kem  Arm.  Oben  die  getheilte  Jahrzahl  16 — 97» 
daneben  C —  H.  Unten  neben  dem  gekrönten 
Ungarischen  Wapen  zu  ]t)eiden  Seiten  ein  Schild^ 
in  einem  rechts  C^  links  ein  Zeichen,  wie 
gewöhnlich  das  Pfundzeichen  (ib)  vorgestel- 
let  wird« 

Sehr  schöner  Groschen«   G.  i4*  w«  29  Gr« 

35.  Diesen  nämlichen  Groschen,  nur  merkwürdig 
wegen  Abtheilung  der  Jahrzahl  169«— 8* 

G.  14.  w.  29  Gr.     Nirgends  angemerkt« 
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36.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R I.  S.  A.  G.  H.  B.  RE. 

•  

Das   gewöhnliche  Birustbild.     Im  Arm  I  C  B. 
Unten  3« 
R.  Wie  voriger,  nur  16  —  99,    die  Buchstaben 
N — B ,  und  neben  dem  Wapen  keine  Schilder« 
G.  14.  w.  26  Gr. 

:ä7*  A.  LEOPOLD.  D.  G.  —  R.  I.  S.  A.  G,  H-B.R. 
sonst  wie  voriger,   mit  ICE. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  14.  w«  25  Gr»  Zwei  Stempel  vom  nämlichen 
Jahr« 

88*  A*  Wie  voriger;  im  Arm  ICB.    lJ|nten  L 

•    /l.  Wie  voriger,  von  1699. 
G#  11.  w.  13  Gr.  , 

39.  A.  Wie  voriger«  ohne  ICB.  Unten  L 
R.  Wie  voriger,  von  16989  mit  den  Buchsta- 
ben CM. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

40*  A.  LEOPOLD«  D.  G.  R.  ~  L  S.  A.  G.  H.B.  REX. 
Das  gewöhnliche  belorberte  Brustbild  mit  lan* 
gen  Haaren.  Unten  in  einer  Einfassung  a. 
R.  Wie  voriger,  von  16— 74^  daneben  K — B, 
,   *  sonst  gleich. 

G.  10*  w.  12  Gr« 

41*  A-  und  R.  in  allem  gleich,  nur  ist  der  2  ver- 
schieden;  vom  nämlichen  Jahr. 
G.  10-  w.  12  Gr. 

42.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  mit 
grosser  Perücke ,  von  der  rechten  Seite,  ohne 
Puncte  inner  der  Schrift.' 
R.  Das  gekrönte  sitzende  Frauenbild  auf  dem 
halben  Mond,  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm, 
im  Mantelkleide ,  sammt  Zepter  in  der  rech- 
ten Hand ;  daneben  .  P.  —  H.  darunter  in  swei 
Zeilen  POLTURA  |  1700  | 
G.  13.  w.  20  Gr. 
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43.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GE.  HV.  BO.  REX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild;  im  ArmICB  uDd 
Puncte  inner  der  Schrift. 
R.  Wie  voriger^  nur  unter  der  Jahrzahl  sind  die 
Buchstaben  .  N  — B.  dazwischen  eine  Rose. 
G.  12.  w.  17  Gr. 

44.  A.  Wie  voriger,  im  Arm  ICB»  und  inner  der 

Schrift  Iceine  Puncte  wie  gewöhnlich.  Unten  K 
R.  PÄTRONA  — HUNG.  noo.  sonst  wie  voriger 
mit  N«— B,  nur  ohne  Strahlen  und  ohne  punc- 
tirte  Einfassung  inner  der  Schrift. 
G.  11.  w.  14  Gr. 

45.  A.  Wie  voriger^  nur  eine  grössere  PerüV^ke. 

•  R^  Wie  voriger,  oben  1702 Mit  den  Buchstaben 
C — H.  und  das  Frauenbild  hat  das  Kind  im 
linken  Arm,  nebst  Strahlen« 
G.  11.  w.  14  Gr.  . 

46.  LEOPOLD  D  GRl/--.S.,A.  G.H.B.REX. 

Das  vorige  Brustbild.    Unten  3  in  zierlicher 
Einfassung« 
Ä.  PATRON.  HÜN.—.GARIiE.  1703,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm ,  ohne  Bachstaben  unter 
N— B. 
G.  14.  w.  25  Gr. 

47.  A.  LEOPOLDÜS .  D.  G.  —  R.I.  8.  A.  G.  H.  B-  R. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  ini  einer  Ein- 
fassung r« . 
R.  PATRONA  HUN  —  GARliE  1703.  Das  gekrön- 
.  te  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm, 
in  Strahlen;  daneben  N-^-B.  Unten  das  ge* 
krönte  Ungarische  Wapen. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

48.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  l.  S.  A.  G,  H..R  REX.  Das 

gekrönte  Ungarische  Wapen ,  daneben  K — B. 
R.  PATRONA  HVNGAR.  1664.  Das  gewöhnUche 
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Friauenbild  mit  dem  Kinde  linksy  ohne  Strahlen. 
Obulns.  G.  g.  w.  6  Gr. 

49.  A^  und  R.  wie  vorige^   nur  das  Wapen  ohne 
Kröne  ^  von  l678. 
G.  9.  w.   9  Gr. 

60.  A.  LEOP.D, G.  R. I.  S. A.  G.  H. B. REX,  Das  ge- 

krönte Ungarische  Wapen^  daneben  K — B« 
R.  Das  gekrönte  sitzende  Prauenbild  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm.  Unten  der  halbe  Mond, 
daneben  P.  H,  flarunter  DUARlUS(l70l| 
G.  9«  w.  10  Gr. 

61.  ^.  Das  Ungarische  gekrönte  Wapen ,  daneben 
K— B, 

R.  Das  gewöhnliche  sitzende  Frauenbild ,  ohne 
Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm,  da- 
neben t6«^65. 
G.  8.  w.  ö  Gr/ 

52.^-  LEOPOLD:  — D:G:B:I:8:A:GER—HV: 
BO  :  REX.  Das  gewöhnliche  Brustbild  $  in  der 
Schrift  ist  das  gekrönte  Ungarische  Wapen  und 
das  Frauenbild  eingetheilt. 
R.  .ARCHID  :  AV:  DVX:  BV:  MARr  MOR:  CO  : 
TYR.  1704.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen  ^  auf  der  Brust 
das  gekrönte  rierfeldige  Ungarisch-Böhmische 
Wapen  mit  dem  Österreichisch-Burgundischen 
Mittelschild  ^  umgeben  mit  der  Yliess  Ordens- 
kette. Unten  K-^B. 
Crulden.  G.  25.  w.  ^  Lt.  4  Gr« 

63*  A'  Der  gekrönte  Buchstabe  L  zwischen  zwei 
Palmzweigen. 
R.  CS  ineinander  gehangt;    unten  1696»    Viel- 
leicht Civitas  Schemnitzy  Schmelnitz? 
Kupfer.     G.  17. 

64*  Dieselbe  noch  einmahl  von  1699» 
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35;  Dieselben  nochmahls  von  1701  und  ilQ2* 

Anm.  Szech.  P.  I«  p*  357.  erklarte  die  Buchstaben  nicht. 

S6#  Einseitige  Kupfermünze.  In  der  Mitte  «wischen 
17-*  04  das  gekrönte  L»  G.  i3* 

yon  den  sogenannten  Malcontenten  und  dem 
rehelUr enden  Grafen  Francisco  Ragoczi , 

sammt  Anhangs  ^ 

X.A.  MO:NOV:ARG:'— REGrHVNG:  Das  gekrön- 
te Ungarische  Wapen  mit  zierlicher  Einfassung 
und  mit  Blumen  behängt. 
R.  PATRONA .  —  HVNG  :  1704.  Das  in  Wolken 
auf  dem  falben  Mond  sitzende  Frauenbild  ^ 
das  Kind  in  rechtem  Arm',  (welches  in  der  rech- 
ten Hand  den  Reichsapfel  haltf  mit  der  Lin« 
ken  die  zwei  Finger  in  die  Höhe  hebt)^  in  der 
linken  Hand  das  Zepter*  Beide  gekrönte  Kö- 
pfe haben  Scheine  mit  Strahlen;  neben  dem 
Bild  K.  -—  B.  Bei  Patrona  ein  Stempelriss. 
Gulden.  G.  26.  w.  W  Lt.  4  Gr. 

2.  A.  und/2,  wie  voriger,  von  1705,  ohne  Stem* 
'  pelriss. 
G.  25.  w*  /^  Lt.  2  Gr. 

3«  A.  und  A«  vi^ie  vorige,  von  17069  nur  zwischen 
den  beiden  Köpfen  oben  ist  eitie^Rose* 
Gn  26.  w.  -/^  Lt.  3  Gr. 

4.  ^4M0:N0:ARGEi— REG:HVNGA:  Das  vo- 
rige  Wapen. 
R.  PATRONA .  —  .HVNG .  1706.  Das  Frauenbild 
wie  vorher,  nur  mit  langen  fliegenden  Haaren 
und'  der  Schein  ohne  Strahlen,  nebst  den  Buch- 
stjEiben  M — M. 
Gulden.    G.  25..  w.  \\  Lt.  3  Gr. 

6.  A.  MONETA .  NOVA .  ARGEN.  REG.  HVNG.  Di^s 
gekrönte  Ungarische  Wapen«  . 

R.  Das  gewöhnliche  Ungarische  Frauenbild  mit 
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dem  Kinde  in  linkem  Arm;    daneben  P  —  H^ 
darunter  POLTURAj  1704I  undamechen  N— B 
eine  Rose« 
,    G.  13*  w.  18  Gr. 

6.  A.  Das  mit  einer  offenen  Krone  bedeckte  Unga- 

rische Wapen,  daneben  17 — 04.   Bei  den  to- 
rigen  sind  die  Kronen  geschlossen, 
R.  PRO  I LIBERTATB.  Darunter  X  in  zierlicher 
Einfassung« 
Kupfermünze.    G«  20. 

7.  A.   Das  mit  einer  geschlossenen  Krone  gekrSn* 

te  Ungarische  Wapen,  daneben  1705. 
R.  Das  gekrönte  Frauenbild^mit  dem  Kinde  in 
rechtem  Arm ,  ohne  Schein  und  Strahlen  ^  da- 
neben P— H.  Überschrift  PRO  LIBERTATE. 
Unten  ii^  einer  zierlichen  Einfassung  XX. 
'Kupfermünze.  G^.  25«  Kundm'ann  Num«  Sin* 
gul.  p.  69.        ^ 

8«  An  Das  Ungarische  Wapen;  bedeckt  mit  einer 
offenen  Krone  ;  daneben  17 — 05* 
R.  PRO  I  LIBERTATE I   Darunter  in  eiaer  zier, 
liehen  Einfassung  X« 
Kupfermünze.     G.  21« 

9.  A.  Wie  voriger^  von  17  —  05;  neben  dem  Wa* 
pen  C — M. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
'   Kupfermünze     G.  %%. 

10«  ^.Zwischen  der  JahrzahLl7 — o5  die  zwei  Buch* 
Stäben  SL  zusammen  gehangt. 
R.  BX|NECESS1TATE.  Darunter  in  einer  zier« 
liehen  Einfassung  X. 
Kupfermünze.     G.  ai. 

tl.  Einseitige  Kupfermflnzo  mit  dem  verachlunge* 
nen  SL. 
G.  16. 
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12«  A.^  Das  gekrönte  Ungarische  *Wapen;  daneben 
*  17—06.,  darunter  C— M. 
R.  PRO  I  LIBBRTA«    Darunter  X  in  «ierlicher 
Einfassung.  , 

Kupfermünze.     G.  21« 
13«  Detto  mit  den  Buchstaben  M.  M« 
14*  Detto  ohne  .Buchstaben« 

15.  Detto  mit  XX,  von  1706* 

16.  Detto    mit    einem   separirt    eingeschlagenen 
FrauenbÜd,  sammt  dem  Kinde  in  rechtem  Arm. 

17.  A.   POLTURÄ  —  A°.    1704.    Das  Ungarische 

Wapen  mit  einer  offenen  Krone  bedecbt ,  da*i 
neben  K«  —  B.  Unten  eine  Rose. 
R.  PATRONA— HUNGARIiE.  Das  sitzende  Frauen« 
bild  mit  dem  Zepter  in  rechtem  und  Kinde  in 
linkem  Arm  $  das  Kind  hält  in  der  rechten  Hand 
den  Apfel ,  die  Linke  hält  es  gleichsam  zum 
Segen  in  die  Höhe ;   beide  haben  Kronen  auf 
den  Köpfen.    Bei   den  Füssen  ist  der   halbe 
Mond,  unten  eine  Rose* 
Kupfermünze.  G.  15« 
.  18-  udf.  und  R.  wie  vorige,  von  1705,  und  grösse- 
re Kronen  auf  den  Köpfen. 
Kupfer.    G.  i5. 
19.  ^.  und  /{•  wie  vorige,  nur  ist  unterm  Frauen- 
bild statt  der  Rose  ein  besonders  Zeichen. 
Rupfer.     G.  16* 

20*  A.  und  R*  wie  vorige^  von  1706«  Ein  grösse- 
res Kind  und  eine  grössere  Rose  als  sonst* 
Kupfer«    G.  id. 

ai*  A.  und  R.  wie  vorige,  von  i7o6.  Neben  deni 
Wapen  C— M. 
Kupfer.     G.  14. 

22.  A.  und  R.  wie  vorige ,  von  1707  und  K-^B« 
Kupfer.    G.  15. 
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23.  A*  und /J.  wie  votige,  von  1707  und  C — M, 

s>4.  A*   Yi\t  voriger,  von  no7  und  K — B. 

/?.  Wie  voriger ,  nur  ist  hier  das  Kind  an  rech- 
tem Arm  und  unten  keine  Hose'.     Selten. 
Kupfer.     G.  iö- 

Anm.  Die  Frauvnbilder  auf  allen  dieten  Miinsen  haben  ^eder 

ScKwne  noch  Strahlern 
»  ♦ 

lOSBPHVS  1705,  starb  als  Rom.  Kaiser  171 1. 

1,  A^  Unter  der  Ungarischen  Krone  Schrift  in  sie* 
ben  Zeilen  zwischen  zwei  Zweigen  lOSEPHUS  | 
ARCHIDVX  AVSTRIiE  |  CORONATUSJ[IN  RE- 

GE  UNGARIiE|POSONii.DIE  9  DECE)i687| 
R*  Ein  blosses  Schwert  mit  einem  Lorbersweig 
umwunden,  darüber  das  strahlende  Auge  im 
Dreieck  Unten  herum  stehet.  AMORE  «E — T. 
TIMORE. 
Krönungsraünxe.    G«  17.  w.  62  Gr. 

H.  A.  Die  Ungarische  Krone,  ohne  Zweige,  unten 
in  sieben  Zeilen  lOSEPHÜS  |  ARCHID  AV  {K 
und  y  sind  zusammen  gehängt)  .  STRIAE  )  CO- 

R0NAT9|IN  REG¥  VNGAH.|  POSONII  |  DIE 
9  DEC.  I  1687. 
7{.  Ganz  gleich  mit  vorigem» 

Krönungsmünze.     G.  !!•  w%  20  Gr. 

Z.A,  lOSEPHDERJ.  —  KONIG  IN.  HVNGA.  Das 
geharnischte  lockichte  Brastbild  von  der  rech« 
ten  Seite  ,  mit  Viiessorden. 
iJ.  HlC  — ELECTVS.MEVS.  Eine  Hand  halt,  das 
Zepter  und  die  Krone. 
Medaille.  G.  1 1.  w.  47  Gr. 

4.  A.  lOSEPHVS .  I .  REX.  HVNGARIi«,  Das  belor- 
berte  geharnischte  Brustbild  mit  übergeschla- 
genem Mantel« 
R^  Stehet  in  der  Mitte  ein  schöner  Palmbaum, 
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darüber   der   halbe  Mond  in  Wolken.    Über- 
schrift DECRESCENTE  RADIGATVR. 
•  Kleine  Medaille.  G.  ii.  w«  43  Gr. 

5.  A.  Der   gehaniischte  gekrönte  König  zu  Pferd , 

mit  fliegendem  Mantel  und  Comando*Stab  in 
der  linken  Hand.  Überschrift  lOSEPHVS .  REX. 
HVNGA.     Unter  dem  springenden  Pferde  ist 
Gras, 
ü.  Wie  voriger. 
G,  11.  w,  32  Gr.  . 

6.  ^.  lOSEPHVS. D.O. R.I— S.A. G.H.B. REX. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  ,  von 
der  rechten  Seite,  mit  grosser  Perücke  und 
goldener  Yliesskette«  Unten  3* 
/?.  Das  gekrönte  Prauenbild  mit  dem  Kinde  in 
linkem  Arm,  in  Strahlen  C — H.«  Oben  17 — 05. 
Unten  das  gekrönte  Ungarische  Wapcn,  da- 
neben in  «wei  Schildern  rechts  C,  links  SH 
verzogen;  mit  der Nebenschrifl  PATRON A  — 
HVNGARli«. 
G.  14,  w.  ^8  G,r. 

7.  A.  lOSEPHUS  — .D:G:R:I:  S:A:G:  — H:B: 

REX.  Das  Brustbild«  wie  vorher;  das  gekrön • 
te  Wapen  und  Frauenbild  in  der  Schrift  ein* 
getheilt.  Im  Auge  ein  Stempelriss« 
R.  ARCHID  :  AV:  DVX:  BV  :  MAR  :  MOR:  CO: 
TYR:i7li.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  gekrönten  quadrirten  Ungarisch  -  Böh- 
mischen Wapen;  im  Mittelschild  das  österrei« 
chisch-Burgundische;  umgeben  müdem  Vliess- 
ordon,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen.  Unten 
K.— B.  NB.  In  der  Jahrsahl  ist  aus  einem  0 
ein  1  gemacht. 
Gulden.  G.  25.  w»  \\  Lt. 

8.  A.  Wie  voriger;  unten  3«' 

/{.  Das  Frauenbild  wie  bei  vorigem  Groschen  1 
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17 — 11  f  nur  Bind  in  den  beiden  untern  Schil- 
dern andere  Buchetaben  ;  rechte  P^  links  W. 
G.  14/  w,  S9  Gr. 
g.^.IOSEPH.D.G.R.LS.A.G.H.B.REX.  Das 
vorige  Brustbild« 
B.  Das  sitzende  gekrönte  Fraüenbild  mit  dem 
({inde  in  linkem  .Arm»  unten  der  halbe  Mond ; 
mit  Schein  um  die  Köpfe,  ohne  Strahlen,  da« 
neben  P~H,  darunter  POLTURA 1 1709. 
G»  12.  w*  17  Gr. 

CAROLVS  1711,  starb  als  Rom.  Kaiser  1740. 

1«  ji.  Die  Ungarische  Krone,  darunter  in  sieben 
Zeilen  CAROLUS  .VI .  |  ROM:  IMPER:  S :  A:  ( 
GER.  HISPAN.  HUNG.  |  BGH ;  REX .  A .  AVST.  | 
CORONAT9  I  POSON.  22  MAY  |  1712*  | 
R.  CONSTÄNTIA  ET  FORTITUDINE*  In  der 
Mitte  die  Weltkugel  in  Wolken. 
Krönungsmünxe.  G.  17*  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 

^.  A.  und  R*  wie  vorige,    nur  ist  im  AYST  bei 
dieser  ein  U. 
G.  13.  w.  55  Gr. 

5.  A.  ELIS .  CHR .  —  AVG .  REG .  HI  •  HV .  BO.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Diadem. 
Unten  R. 
Rn  Zwischen  Wolken  und  Strahlen  ein  schöner 
Stern  y  in  deren  Mitte  das  Zeichen  der  Venus. 
Überschrift  OCCIDVI  DECVS  AC  ORIENTIS. 
Im  Abschnitt  CORON.  POSON.  |  MDCCXini.  ' 
MedaiUe-     G.  20.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

4.  ^.  CAR.VI.D:G:R.I.S  — A:G:— HI.H: B: 
REX.  Das  geharnischte  belorborte  Brustbild 
mit  langen  lockichten  Haaren,  übergeschia* 
genem  gesticktem  Mantel ,  und  umhängender 
Viiess-Ordenskette ,  von  der  rechten  Seite* 
R.  ARCHID:AVS:D:BV:— M;MOR:CO:TY: 
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1716*  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  ge« 
krönte  vierfeldige  Wapenvon  Castilien,  Böh- 
men, Österreich  und  Burgundf  mit  dem  ge- 
krönten Ungarischen  Mittelschild,  umgeben 
mit  der  Vliess-Ordenskette«  Unten  K — ^B. 
Gulden.  6.  25«  w«  t|  Lt,  3  Gn 

6.  ji.  CAROL9  VI.  —  D.  G.  R.  IMP.  -  S.  A.  G.  msP. 
—  HV.ßO,RE3^.—  Das  yorige  Brustbild,  da« 
neben  rechts.das  gekrönte  Ungarische  Wapen, 
links  das  gewöhnliche  Prauenbild  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm,  in  einem  Viereck  ein« 
gefasst.  Unten  in  einer  Einfassung  ^ 

A.  ARCHI.  DVX  —  AVS.D  VX.  B  V MA-  MOR. 

CO — ^TIR.  1717.  Der  Adler  wie  vorher  „  nur 
ist  in  dem  Brustwapen  das  Ungarisch^Böhmi- 
sche  vierfeldige  Wapen  mit  dem  ungekröntea 
österreichisch  -  Burgundischen  Mittälschild  » 
daneben  N  —  B.  in  einem  Viereck  eingefasst« 
G.  22.  w.  I  Lt.  6  Gn     Die  X  sind  kleiner»    . 

6.  A.  CAROL.VI.D:G:R:I:  — S:  A.GE.HIrHU: 
BO:  REX«  Das  lockiehte  belorberte  geharnisch- 
te Brustbild  mit  i[iberge«chlagenem  Mantel, 
von  der  rechten  Seite  tauf  der  Brust  das  Vliess« 
Ordensiamm  angeheftet.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung N — B^ 
R.  S .  IMMÄG :  VIR :  MAR :  M AT ;  DE! :  HUNGAR : 
PAT.1735.  Das  gekrönte  Praueqbild  sitzet  in 
Wolken ,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in 
dem  linken  Arm  dasTHnd,  welches  den  Reichs- 
apfel hält  und  mit  dem  Finger  der  linken  Hand 
in  die  Höhe  zei^t :  die  Köpfe  sind  mit  Strahlen 
umgeben ;  bei  ihren  Füssen  der  halbe  Mond , 
daneben  in  einer  sierlichen  Einfassung  und 
Vliess- Ordenskette  das  gekrönte  vierfeldige 
Castilisch  -  Böhmisch  -  Österreichisch  ^  Burgun* 


910  UNGARN. 


idische  VVapen  mit  dem  gekrönten  Ungarischea 
Nittelschild.     Randgchrift  CONSTANTBR  — 

CONTINET  —  ORBEM. 

Gulden.     G.  24.  w.  f  |  Lt.  3  Gr«  • 

7.  J*  Wie  voriger,  ohne  Buchetabjen  unten. 

R.  PATRON A  •  REGNI  —  HUNGARIi«  .  1740. 
Das  stehende  gekrönte  FVauenbild  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm,  in  der  linken  Hand 
das  Zepter.  Um  die  Köpfe  Schein ,  das  ganie 
Bild  in  Strahlen,  daneben  K— B/  bei  denFüs- 
sen  der  halbe  Mond.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 30* 
G.  20.  w.  |.  Lt  11  Gr. 

8.  .^.  CAROLVS.VI.D.G.R.I.S,A-G.  -  HISP. 

H.  B.  REX.  Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten 
3  in  einer  Einfassung« 
R.  PATRONA.  — HVNGARIi«.  Das  gewöhnliche 
sitsende  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm  9  mit  Strahlen ;  daneben  N-^6. 
Oben  17 — 16.  Unten  das  gekrönte  Ungarische 
"Wapen. 

G»  14.  w.  26  Gr. 

9.  ^.  CAROL.VI.D.G.R.I.S.A.GE.HI.HU.BO. 

REX.  Das  Br^stbild  ;  im  Arm  3.  Hier  fängt 
die  Schrift  nicht  wie  sonst  von  vorne  9  sondern 
bei  dem  Kopfe' rtickwärts  an. 
R.  PATRONA  —  HUNGARIiE.  Das  gekrönte  si- 
tzende Frauenbild ,  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter,  mit  der  linken  Hand  halt  sie  das  nak- 
kichte  stehende  Kind  ,  welches  den  Reichs- 
apfel in  der  linken  Hand  hält.  Um  beide  Köpfe 
sind  Scheine»  in  den  Strahlen  C— -H,  oben 
17—21}  der  1  ist  aus  einem  0  gemacht  Un- 
ten das  gekrönte  Ungarische  Wapen  nebst  dem 
P  ih  rechtem  und  W  in  linkem  Schild» 
G»  .14.  w.  SO  Gr. 
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10.^.  CaROLUS,VI.D.G:R:I:S:A:G:H:H:B: 

REX.  Das  geharnischte  belorherte  Brustbild. 
/{•    Das  gewöhnliche  Frauenbild  mit  Wolken^ 

das  Kind  in  linkem  Arm ;  daneben? — ^H»  Un* 

ten  POLTÜR A  |  I7a2. 

G.  13*  w.  ao  Gr: 
II.  A.  CAROL.  VL  D.  G.  R.  L  S.  A.  G.  HIS.  KYNG. 

BOHB«  REX«  Das  Brustbild  mit  Locken  ohne 

Lorber.  im  Harnisch.  / 

jR.  Wie  voriger.    Unter  der  Jahrzahl  17 25  %yfi* 

sehen  N — B  eine  Rose« 

G.  15»  w.  17  Gr. 
la«  A*  Wie  voriger.    Unter  dem  Arm  l*  (Kreuzer). 
R.  PATRONA  —  HVNQAR:     Das  gewöhnliche 

Frauenbild  wie  zuvor ,  daneben  N — B^  Oben 

17  —  17*      Unten   das   gekrönte   Ungarische 

Wapen. 

G.  10.  w.  15  Gr, 

13.  A.  Zwei  ineinander  geschlungene  C«    In  der 
Mitte  VI. 

R.  Ein  Kreuz  zwischen  zwei  Puncten ,  darunter 
,  1713.  I  POLTVRA  |.  Unten  zwei Pabnzweigtf 
mit  einem  Bande  zusammen  gebunden. 
Kupfer.  G.  12.  Noch  nirgends  angetroffen. 

14.  A.  CAROLUS .  VI .  D .  G .  R .  I .  S-  A.G,  H.  H.  B.  R. 

Das  gewöhnliche  Brustbild. 
R.  Das  Frauenbild  y  daneben  P  —  H  ^   darunter 
POLTURA  I  lögg.  I 
G.  13.  w*  15  Gr. 

Anm.  Scheint  falsch  ztt  seyii ,  wegen  1699 »  und  sehr  scten. 

16«  A.  Die  zwei  Wapenschilder  von  Alt-  und  Neu« 
Ungarn  in  sehr  zierlicher  Einfassung.  Oben  in. 
der  Mitte  zwischen  beiden  Schildern   ist  ein 
Kopf,  darüber  die  Ungarische  Krone  »  dane« 
benPOL—TURA.  Unten  17—21. 
R^  Das  gekrönte  sitzende^  Frauenbild  ^  mit  dem 

68     ^ 


913  UNGARN. 


Kinde  in  linkem  Arm»  und  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand»  das  Kind  den  Reichsapfel »  bei- 
de mit  Schein;  daneben  PATR.  — HUNG. 
Kupfer.  G.  14«    Schön  und  nicht  im  Szech^ny. 

16«  A.  CAR.  VI.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.H.U.B.  R.  Das 
gekrönte  Ungarische  Wapen»   daneben  K— -B« 
H.  PATRONA.  — HUNG.  1740.  Das  vorige  Bild, 
ohne  Sirahlen. 
G.  10.  ^.  15  Gr.     Bin  Pfennig. 

XI ^ji.  InderMitte  stehet  der  gekrönte  geharnischte 
König  im  Mantel  in  ganzer  Stellung»  von  der 
rechten  Seite »  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
,  ter»  in  der  Linken  den  Reichsapfel  in  einem 
Zirkel;  mit  der  Überschrift  UNUS  DUCATUS 
und  der  Unterschrift  BIN  DUCATBN. 
/(•  Das  gekrönte  zweispaltige  Schild;  .'rechts  das 
Patriarchal  •  Kreuz  •  links  das  Österreichische 
Wapen.  Unten  1740* 
G.  15.  w.  60  Gr. 

Anni*   Ist  von  Meaalng  schon  gspragt;   scheint  ein  Docaten- 
Gewicht  SU  seyn« 

MARIA  THERESIA  1740-1780. 
1.  ji.  Unter  der  königlichen  Krone  Schrift  in  sechs 
Zeilen  MARIA  | THERESIA |  IN  HEG.  tfUNGA- 

RIAE|CORONATA|POSON.2ö.lUN|  1741.1 
Jl.  Der  gekrönte  aufrechtstehende  Böhmische 
Löwe  hält  in  der  rechten  Pratze  das  Patriar- 
chal-Kreuz^,  mit  der  Linken  stützt  er  sich  auf 
das  Österreichische  Schild«  Überschrift  lUSTI« 
TIA  ET  CLEMENT! A/ 
Krönungsmünze*  G*  17*  w»  rg-L^*  8  G^* 

a*  A^  und  R*  wie  vorige. 
G.  14.  w.  32  Gr. 

Z.A.  M:THE:D:G:— REG:HU:BO;  Das  Brust- 
bild Von  der  rechten  Seite  ,    mit  Diadem  in 
den  zierlichen  Haaren  und  leichtem  Gewand. 
R.  PATfiONA,REG.~HUNGA:  1741.  Die  gc- 
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krönte  Mutter  Gottes  bis  halbem  L^ib  ,  mit 
Schein  um  das  Haupt,  hält  in  der  rechten  Hand 
das  Zepter,  mit  der  Linken  das  Kind  mit  Strah« 
,  len  um  den  Kopf,  >velches  die  Finger  der  rech« 
ten  Hand  in  die  Höhe  hidt ,  in  der  Linken  den 
Beichsapfeh  Unten  10« 
G*  13-  w.  41  Gr. 

Anm.  Deigleichen  Zehner  von  i74^j  >743*  1744  t  174^«  Ziic 
merken ,  daas  gar  lieine  Veränderung  durcli  «lle  (linC 
obwalte  9  als  die  Jalirzahl »  und  Jlnd  nicht  gewÖhnÜcbk 
belaammen  zu  linden« 

4.  ^.  MA  ?  THERESIA .  —  D :  G :  REG :  HUN:  BO* 
Das  iockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite^, 
mit  Diadem« 
Ä.  &  MARIAMATERDEI— PATRONAHUNGt 
1742«  Das  gekrönte  Ungarische  Wapen^  dar- 
auf der  halbe  Mond,  auf  diesem  stehet  die  ge- 
krönte Mutter  Gottes  zwischen  Strahlen ,  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm  $  das  Zepter  in  der 
Hand;  daneben  K—B.  Randschrift  lUSTITIA 
ET  CLEMENTIA. 
Gulden.    G.  24.  w,  ^  Lt, 

6.A.  M:THERES:D:  —  G:  REGrHU.BO  :  A:A. 
Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite ,  mit  Dia- 
dem in  den  lockichten  Haaren,  sammt  Mantel. 
R.  Das  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm,  Ton  1745;  daneben  K — B  und  unten  un* 
ter  einer  Verzierung  XY«  . 
G.  10.  w.  f%  Lt.  12  Gr. 

6.  -^.  M.  THER.  D.  G.  —  R.  I.  G.  H.  B.  REG.  Das 
Brustbild  yon  der  rechten  Seite ,  mit  Diadem 
in  den  lockichten  Haaren. 
R»  Das  gewöhnliche .  Frauenbild  ,  aber  ohne 
Strahlen;  daneben  P  —  H'— K-— B^  darunter 
POLTURA|i74T. 
G.  13«  w.  20  Gr» 
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7.  A.  M.THER.  D:  G.  R.  I.  —  G.  H.B.R.  A.  A.  D.  B. 

C.  T.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit 
Hermelin-Mantel  und  Diadem  in  den  lockich* 
ten  Haaren. 

A  PATRONA'REGNI— HUNGARIÄ1749.  Dag 
gekrönte  sits^ende  Frauenbild »  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm  und  Zepter  in  der  linken  Hand, 
in  Strahlen  und  mit  Schein  um  das  Haupt;  dar- 
neben N— B-  Unten  der  Mond^  darunter  in 
einer  zierlichen  Einfassung  3* 

G.  14.  w.  29  Gn 

8.  A.  Das  Brustbild  des  Kaisers  mit  lockichten  Haa- 

ren  und  der  deutschen  Kaiserkrone  ,  in  leich- 
tem Gewand»  das  Vliessordens  •  liamm  auf  der 
Brust,  dann  das  Brustbild  der  Königinn  mit 
der  Ungarischen  Krone ,  in  leichtem  Gewand 
gegeneinander;  mit  der  Überschrift  FRANC» 
IMP.  AUG.  M.  THERES.  HUNG,  REX. 

A.  In  einer  Gebirgsgegend  stehen  Bergleute^  von 
denen  cfiner  eine  Fahne  halt ;  ein  anderer  an 
ihrer  Spitze  vteht  mit  gebeugtem  Haupt  vor 
einer  su  Pferde  sitzenden  Person.  Auf  dem  Ab« 
schnitt  stehet  D ,  darunter  IN  FOD.  HUNG. 
INPER,|MDCCLI.  Üb.  ADVENTU8  AUGUSTI. 

F 

Medaille«  G.  stO*  w.  \  Lt. 

• 

9*  A.  Beide  yorige  Brustbilder  gegeneinander;  er 
mit  dem  Viiessordens-Lamm  an  einem  Bande 
um  den  blossen  Hals;   sie  mit  blossem  Hals,* 
Mit  der  nämlichen  Überschrift. 

R.  Eine  in  einer  Gebirgsgegend  sitzende  gekrön- 
te Person,  halt  in  dem  rechten  Arm  einFüU* 
hom  mit  Münzen  f  und  gibt  mit  der  linken 
Hand  eine  Erdstufe  dem  vor  ihr  stehenden 
Merkurius ;  mit  der  Überschrift  FORTUNAE 
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—  REDUCI.    Im  Abschnitt  ADV.  AUG.  |  IN . 
FOD.  H.  1. 1  MDCCLI. 
<  Münze.    G.  17«  w.  ?  Lt.  4  Gr. 

10.  ji.  Wie  voriger. 
R.  Schrift  iki  sechs  Zeilerr  ADVBNTUS  I  AUGU« 
STI I  IN  PODINAS  I  HUNGARIAE  |  INFERIO- 
BIS  I  MDCCLI.  I  Darunter  2Bergwerk«-Hammer. 
,  G.  A6.  w.  I  Lt. 

H.  A.  M.  THER.  D.  G-  R.  I.  —  G.  H-  B.  R.  A.  A. 
D.  B.  C«  T.  Das  loclfichte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite,  mit  Diadem. 
H.  PATRONA  .  REGNl .  —  HUNGARIiE  •  1752. 
Daneben  das  Burgundische  Kreuz  (den  neu  an- 
genommenen Burgundischen  Münzfuss  anzu« 
zeigen).  Der  halbe  Mond  5  darauf  siUet  die 
gekrönte  Mutter  Gottes  in  Strahlen  ^  mit  dem^ 
Kinde  in  linkem  Arm ;  daneben  K — ^B.  Unten  3* 
G.  13.  w»  29  Gr. 

12*  A.  Wie  voriger, 

.    R.    Das   gev«röhnliche   Frauenbild  in  Strahlen; 

oben  P — H,  daneben  17 — &2j  darunter  W — !• 

Ganz  unten  POLTURA. 

G.  11.  w.  17  Gr. 

13.  Von  dem.  vorigen  /{.  ein  einseitiger  Kupfer« 
Abstoss,  beide  Seiten  randirt^  ivelcher  viel- 
leicht nur  einzig  ist. 

14.  A.  Wie  voriger. 

^  Ä  Wie  voriger^  mit  P  —  H,  darunter  K— B, 
von  1756> 
G.  10.  w*  17  Gr. 

15.  ^.  Wie,  voriger« 

R.  PATRONA  —  HUNG.  1768.  Das  gekrönte 
Frauenbild  in  Strahlen,  auf  dem  halben  Mond 
sitzend,  mit  dem  I(inde  in  rechtem  Arm  und  mit 
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Schein  um  die  Köpfe»  Unten  i,  daneben  K—B. 
G«  9*  w.  13  Gn 

16.  ^.  M.  THER.  D.  G.  R*  I.  G.  HÜN.  B,  H.    Das 

gekrönte  Ungarische  Wapen^  daneben  K*— B. 
R.  PATRONA  —  HUNG.  1746.   Das  Frauenbild 
ohne  Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm« 
Pfennig.     G.  lO*  w.  i2  Gr.    , 

17,  ^.  M.  THER.  D.  G.  R.  I.  G.  H.  B.  R.    Das  ge- 

krähte  Ungarische  Wapen;  daneben  K-^B« 
'    R.  Wie  voriger^  von  1753 »  mit  dem.  Kinde  in 
rechtem  Arm« 
G.  9.  w*  10  Gr.^ 

t8«  ^'  Wie  voriger^  nur  ist  hier  eine  geschlosse«^ 
ne  Krone  über  dem  Wapen ^  wo  sonst  bei  to« 
rigen  eine  offene  ist« 
R.  Ganz  wie  toriger  ^  von  1756^  nur  kleinere 
Münze. 
G.  8«  w«  9  Gn 

19.  A.  M.  THER«  D.G.  R.  —  L  GE.  HU.BO.REG* 
Das  lockichte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  aufgeheftetem  Hermelin-Mantel. 
R.  PATRONA  — HUNG.  1760-  Die  gekrönte  Mut- 
ter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  mit 
Schein  um  die  Köpfe  und  Zepter  in  der  linken 
Hand^  zwischen  Strahlen  auf  dem  halben  Mond. 
Unten  K(i)B. 
G.  10.  w.  15  Gr. 

Anm.  In  diesem  Jahre  sind  die  leUteo  SUber  •  Krenser  ge- 
macht "worden. 

SO*  ^*  Das   lockichte  Brustbild  von    der  rechten 

Seite  9  mit  Diadem  ^  im  Rautenschild.    Unten 

ao.  Mit  der  eingetheilten  Umschrift  M.  THER. 

—  D:  G.  R.  r«  —  G-  H.  B.  R-  —  A.  A.  D.  B.  C.  T. 

R^  Das  gewöhnliche  Frauenbild;  daneben  K^B« 
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Unier  dem  Mond  das  Wapen  im  Bautenschilde^ 

mit  der  eiogetheilten  Umschrift  PATRÖNA  — 

BEGNI  —  HUNGAH.  —  nöl.     Daneben  das 

Burgundische  Kreuschen^   zur  Anzeigung  ct^s 

Münzfusses. 

G.  so.  w*  I  Lt.  7  Gr. 

^i.  yi.  Wie  voriger ,  ohne  Rauten  und  30. 

/{,  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm  wie  gewöhnlich ,  zwischen  P — ^H—  17—» 
'      61  —  K-  fl.  Unten  POLTURA. 
•   Ist  von  schlechtem  Silber.  G.'|5.  w,  -^g  Lt«  ±2  Gn 
Ungemein  seltener  geprägter  Poltrak,. 

S12»  -d.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger >  von  1762;    daneben  das 
Burgundische  Kreuzchen  ,  iic^ben  dem  kalben 
Mond  K— B ,  d^irunter  XVIL 
G.  19^  w.  -^^  Lt.  11  Gr. 

&3.  A.  M.  THER.  D.G.  B.IMF.  —  GE.HU.BO,B. 
A.  A*  D.  B.  C.  T.  sonst  wie  vorigen 
R.  S,  MABIA,  MATEB.  DEI  —  PATRONA.  HUNG. 
1764«  Daneben  abermahls  das  Burgundische 
Kreuzchen»  In  der  Mitte  stehet  da^  gekrönte 
Frauenbild  im  Mantel  y  mit  Schein  um  das 
Haupt  inStrahlen,  auf  dem  halben  Mond.  Un- 
ten das  gekrönte  Ungarische  Wapen  ,  daneben 
K-B.  Bandschrift  lUSTlTtA  ETCLEMENTIA, 
Gulden.  G.  23.  w.  |^  Lt,  lö  Gr« 

24.  ji.  M.THEBESIA.D.G.B,.  —  IMP.GB.HUv 
BO .  BEG.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palm« 
zweig  das  vorige  Brustbild. 
R.  PATBONA.  BEGNI,  -  HUNGABIÄ.  1764.  Da- 
neben das  Burgundische  Kreuz.  In  der  Mitte 
.  stehet  ein  Postament^  daneben  K^-B,  unten, 
ein  Lorberr  und  ein  Palmzweig  »  darin  ^o. 
Auf  dem  Postament  sitzet  in  Wolken  und  Strah* 
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len  das  gewöhnliche  Frauenbild  mit  dem 
in  linkem  Arm. 
G*  19.  w«  4  Lt« 

a5.  A.  M.  THER.  D:  G.  R.  L  —  G.  H.  B.  R*  A.  A* 
D.  B.  C.  T.  Das  gewöhnliche  Brustbild« 
R.  PATRONA*  REGNI.  —  HÜNGARIiB.  itöS* 
Das  vorige  Frauenbild   ohne  Postament »  da* 
neben  K-«-B«  Unten  s* 
G*  13.  w.  29  Gr. 

26.  A.  M.  THER.  D.  G.  R.  I,  —  G-  H.  B.  R,  A.  A. 
D.B.  CT.  Dasßrudtbildvon  der  rechten  Sei« 
te,  im  Wittwenschleyen  Unten  B« 
Ä  PATRONA.  REGNI  — HUNGARLB.  1769.  und 
das  Kreuz.  Das  gewöhnliche  Frauenbild  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm  ;  danebea  EVM, 
-— D.  Unten  in'einer  Einfassung  3«. 
G.,19,  w.  %i  Gr.  Wegen  Titel  Germ,  su  merken. 

«7,  A.  M.  THERES.  D:  G.  —  R.  I-  HU.  BO.  RAG. 
Das  Torige  Brustbild ,  ohne  B. 
R.  Wie  voriger.  Das  FrauiBnbild  etwas  kleiner ; 
von  i7?g.  Unten  neben  3-  B.— -V. 
G.  13*  w.  28  Gr. 

28-  -4.  'Wie  voriger. 
Ä.  Auch  wie  voriger,  von  1779,  nur  LB. — I.V. 
G.  13,  w.  28  Gr. 

29,  A.  M.  THERES,  D.  G.  —  R.  I.  HU.  BO.  REG. 
Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer ,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  B,  Zierlich  geschnitten. 
R.  PATRONA  REGNI— HUNGARIiE.  1779.  Das 
Burgundische  Kreuzohen.  Das  gekrönte  ge^ 
wohnliche  Frauenbild  in  Strahlen ,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm.  Unten  ein  Postament  > 
darin  3  y  daneben  K«  —  D* 
C»  14*  w,  28  Gr. 
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30«  A*  und  /{.  wie  voriger^  nur  neben  dem  Posta- 
ment S.  K.  —  P.  D. 

G«  14«  w.  28  Gr.      Vier  Groschen  von   1779* 
mit  verschiedenen  Stempeln. 

31.  ^.  M.THER.D:G.R.IMP.  —  HU.  BO.B«  A*A« 

D.  B.  C.  T.  In  einem  zierlichen  Schild  das  Un- 
garische Wapen,  umgeben  mit  dem  Stephans- 
Orden  ;  an  dem  Kreus  sind  hervorragende 
Zweigt  von  Palmen  und  Lorbern.  Über  das 
Wapen  halten  awei  auswärts  sehende  Engel 
die  Ungarische  Krone« 
H.  S.  MARIA  MATER  DEI  —  PATRONA  HUNG- 
178O  und  das  Kreuzchen.  Das  gewohnliche 
Frauenbild  unter  dem  halben  Mond ,  in  einer 
Einfassung  B ,  daneben  S.  K.  —  P.  D.  Rand^ 
Schrift  lUSTITlA  ET  CLEMENTIA. 
Gulden.  G.  as*  w.  f  Lt.  lö  Gr. 

32.  ^.  M.THERESIA.  D.  G.  R.  —  IMP,  HU.BO. 

REG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer  zwi- 
schen Palm-  und  Lorberzweig^  von  der  roch« 
ten  Seite.  Unten  B. 

B,  Wie  voriger«  Das  Frauenbild ;  daneben  S.K« 
—  P.  D.  Unten  in  einer  Einfassung  zwischen 
einem  Lorber-  und  Palm^weig  20. 
G.  lg*  w«  I  Lt»  2  Gr. 
33...^.  M.  THERES.  D;  G.  R.  —  L  GE.  HU.  BO.  REG. 
Das  Brustbild  mit  Diadem^  von  der  rechten 
Seite.  Unten  S(chmölnitz).  p  — H 

B.  Das  gewöhnliche  Frauenbild ;  daneben  17—63. 
Unten  POLTURA.  »-M 

Kupier«    G.  20. 

Anm.  Die  PoKraken  mU  dem  l/ViUwenachleyer  sind  sehr  selten« 

84.  ^.  M.  THERE3IA  D.  G.  R.  IMP.  GB.  HU.  BO. 

REG.  1760*   Das  Ungarische  Wapen  in  zierli- 

cherEinfassungmit  eii|.er  offenen  kleinenKrone« 

H,  PATRONA— HUNGARIiSf  Di«  Muster  Gottes 


920  UNGARN." 


«wischen  Strahlen  ^  mit  dem  Kinde  in  linkem. 
Arm* 

Kupfer,     G.  lö. 

35«  A%  und  R.  wie  vorige.  Hier  ist  die  Ungarische 
Krone  darauf ;  von  17635  dann  1766  und  1767* 

Kupfer.    G«  14.    Einer  sehr  dünn« 

FBANCISCYS  Römischer  .Kaiser ,  als  Mitregent  der 
Kaiserinn  Mar«  Theresia« 

r 

\ 

36.  A.  FRANC.  D:  G.  R.  I.  S.  A.  --  GB-IBR.  R.LO. 
B.  M*  H.  D.  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  ;mit  umhängendem  goldenen 
Vliess  ;  darunter  BF. 

Anm.  Die«e8  B  bedeutet  Ungarn »  und  F  das  ]ahr  nach  dem 
Tode  dea  KaiBera  atatt  der  lalicsahl ,  Indem  die  Raiao« 
rinn  vom  Jahre  176$  Wt  1780  cum  Andonifen  ihres  ge- 
llebten Gemahia  beständig  nnter  aeinem  Nahmen  Muii* 
sen  prägen  lleaa;  doch,  damit  dai  Münaamt  wnaate^ 
ivaa  es  für  ein  Jahr  ^f^  ^  ao  lleaa  ea  die  Ruchataben 
.     von  A  bia  P  dasa  setzen. 

/l.  IN  TE  DOMINE  —  SPERAVI.  1765.  DasBur- 

*    gundische  Kreuz«  Der  doppelte  gekrönte  kai« 

'   serliche  Adler  ,    mit  dem  gekrönten  Lothrln- 

gischrToskani^chen'  Brustschild,  Schwert  und 

Zepter  in  Klauen.    Zwischen  dem  Schweifs» 

daneben  EVM  — D. 

G.  13.  w,  28  Gr. 

Anm*  Zwanzig  Kreuzer-Stücke  fand  Ich  von  BA  blsBPntUf 
sehn  verschiedene  Stempel ,  damnler  beaonders  merk- 
würdig lat  f  daaa  einer  mit  BF  um  den  Kopf  mit  einem 
Bichenkranzeracheinet^dochGroachen  fand  ich  nicht  von 
allen  Buchataben ;  dann  habe  ich  noch  Zwanziger  gefiils- 
den  von  1765  ohne  Buchataben  unter  demKopO  aber  bei 
dem  Poatament  W — l'^HA  und  K— B»  dann  mit  ver- 
sohiedsnen  Bttciistabon,  in  allen  sttsamman  33  Stempel 
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S7.  ^^  Wie  voriger. 

R.  Der  Adler  wie  vorher.  Oben  17 — 48 ;  neben  > 
dem  Schweif  R— B ;  unten  POLTUKA. 
G«  13.  w.  19  Gr.  Ist  gar  selten  von  M.  U.  Fran«* 

38.  ^.  lOSEPH.  11.  REX. ROM.  LEOPOLD.  A.  A^ 

Beide  Bildnisse  gegen  einander,    Joseph  hat 
eine  Rronc  auf  den  loolcichten  Haaren ,  beide 
,  an  einem  Bande  das  Lamm  vom  Vliessorden 

auf  der  Brust. 
jR.  In  fünf  Zeilen  AD  VENTVS  |  REG.  BT  ARCHI-T 
IN  FODIN.  HVNGA.  |  MDCCLXIV|.M.  IVL  J 
Darunter  swei  Bergwerks-Hammer« 
Gedächtniss-Mün«e»  G.  14.  w*  37  Gr. 

Aam.  Yon  dieaem  Stück  ein  swelter  Stempel ,  besonders  die 
Schrift  im  Revers  weiter  von  einander  getii^ilt 

39.  ^.MAX.  A.  A.  COAD.  ADM,  M.  MAG.  ORD.TEVT. 

Das  geharnischte   Brustbild   mit  Locken    und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite ,  an  einem  Bande  das  Deutsche  Or« 
denskreu». 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen  ADVENTUS  |  ARCHN 
DÜCIS I AU3TRI/E I  IN  FODINAS I  HÜNGARI.E  1 
INFERIORISj  MDCCLXXVU  I  MENSE  lUNÜj. 
Darunter  zwei  Bergwerks-Hammer. 
Gedachtniss-Münxe«    G.  i4*  w«  35  Gr« 
4a.  A.  und  A.  wie  vorige  ,    nur  grösser  und   als 
Medaille ,  und  unter  dem  Arm  WÜRT  F.  ^ 
G.  17-  w»  4  Lt. 

lOSEPHVS  II.  1780  t  1790, 

1,  A.  lOS.  n.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  —  G.  R.  A.  A.  LO.  &  M. 
H.  D.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  > 
von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Lamm  vom 
Vliessorden  an  einem  Bande  auf  der  Brust. 
Unten  B.- 
A  VIRTyTE  ET  ^XEMPLO    1766.  Dw  Bur* 


/  • 
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gundiscbe  Kreus.  Der  gekrönte  doppelte  Adler 
mit  Schein  uni  die  Köpfe ,  auf  der  Bnut  3» 
mit  der  yiiees-Ordenskette  omgeben»  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen;  daneben  EVM  — D. 
G.  13.  w.  30  Gc 

s.  A.  lOS.  IL  D.  G.  R«  I.  S.A.  —  GB.HU.BO.  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  wie  vorher«  UntenB. 
R.  ARCH.  A.  D.  BURG.  LOTH.  BL  D.  H.  1784«  Das 
Kreuz.  Der  Adler ,  hat  bei  dem  Schwert  einen 
Stempelriss;  unten  ohne  Buchstaben. 
G.  13.  w.  30  Gr. 

3.  A.  lOS-  II.  D.  G.  R.  IMP.  S.  A.  —  G.H.B.RBX.A. 
A.  D.  B»  &.  L.  Das  Ungarische  Wapen  in  einem 
zierliehen  Schilde,  umgeben  mit  der  Stephans- 
Ordenskette ;  bei  dem  Kreuz  unten  ist  ein  Ijor- 
ber-  und  Palmzweig;  oben  halten  zwei  aus- 
wärto  sehende  Engel  die  Krone  darüber. 
R.  S.  MARIA  MATER  DEI  r-  PATRONA  HUNG. 
1782«.  Das  Kreuz.  Das  gekrönte  Frauenbild  ia 
Wolken  tmd  Strahlen ,  mit  dem  Kinde  in  lin- 
kem Arm  ;  unter  dem  Mond  in  einer  Einfas« 
sungB.  Randschrift  VIRTUTE  ET  EXEMPLO. 
Gulden.  G*  23«  w.  f  Lt.  16  Gr. 

4»  A.  Wie  voriger ;  nur  dje  Engel,  welche  die  Kro- 
ne halten,  sehen  zusammen,  und  sind  zierli« 
eher  geschnitten, 
R.  Ganz  wie  Toriger,  ron  1790.  Unten  in  einer 
Einfassimg  ^A.  Mit  nämlicher  Randschrifl. 
Gulden.  G.  23.  w.  ^  Lt»  16  Gr. 

5.  A.  lOSEPH.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A GERM.  HV. 

BO.   REX.      Zwischen    zwei   Lorberzweigea 
das  belorberte  Bildniss  mit  blossem  Hals«  Ua« 
ten  B. 
R.  ARCH*  AVST.  BVR^.  —  LOTH.  M.D.  HBT, 
)790.  BinKreu^,  Der  gekrönte  doppelt«  Adler, 
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.  auf  der  Brust  das  mit  dem  Erzherzoghut  be* 
■deckte  österreichisch  -  Lothringische  Wapen, 
in  der  rechten  Blaue  Schwert  und  Zepter^  in 
der  Linken  den  ReichsapfeL  Unten  zwischen 
Lorber-  und  Palmzweig  in  einer  Einfassung  lo« 
G.  17.  w.  /^  Lt  11  Gr. 

6*  A^  Wie  voriger,  ohne  Lorber  neben  d^mKopf. 
R.  ARCH.A.  D.BVRG.  — LOTH.M.D.H,  1790. 
Das  Kreuz.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf 
der  Brust  5 »  umgeben  mit  der  Vliess-Ordens- 
kette  9  Schwert  und  Zepter  in  Klauen* 
G.  13»  w.  30  Gr. 

L.BOPOLDVS  IL  1790  t  4792« 

1.  A.  Die  zierliche  Ungarische  Krone,  darunter  in 
sieben  Zeilen  I.EOPOLDVS .  II .  fD .  G .  ROM . 
IMP.S.AIGBR.HVN.BOH.RBX.  |ARCHID. 
AVSTRIAE.  I  CORÖNATVS  J  POSONIl.  XV. 
NOV.  I  MDCCXC  .1 
R,  Der  atifrecht  stehende  I^öwe  n)it  dem  Patriar- 
chal-Kreua  in  der  rechten  Pfote ,  die  Linke 
halt  er  auf  das  Österreichische  Schild.  Über- 
schrift PIETATE  .ET.  CONCORDIA. 

Krönungsmünze.     G.  17.  w.  ^  Lt. 

3.  Dieselbe,  nur  Meiner. 
G.  13»  w.  \  Lt. 

3.^.  Schrift  in  zehn  Zeilen  FELIX .  ADVENTVS.  | 

'    FERDINANDI .  IV .  |  VTR .  SIC.  REGIS .  |  ET . 

'    M .  CAROLINAE  .  REG .  |  ARCHID  .  AYSTR .  ( 

AD  .  SACR .  INAVGVRAT .  |  LEOPOLDI  .  II . 

AVG.  I  POSONII.  I IV. ID  .NOV.  I  MDCCXC] 

Ht  Stehet  ein  Postament  mit  dem  Ungarischen 
Wapen,  darauf  eine  lodernde  Flamme,  mit  der 
Überschrift  PANNONIA .  LAETA.  Im  Abschoitt 
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in  drei  Zeilen  EX.DECRETO.  [STAT.ET. 

OHDIN.|HVNGARlAE.i 

Medaille.    G«  17«  w.^  Lt.     ^ 

4,  ji.  LEOP.  IL  —  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  —  H.  B.  R.iLA. 
D.  B.  — L.  M.  D.  H.  Das  Ungarische  Wapen  in 
einem  zierlichen  Schilde,  umgeben  mit  dem 
Stephans-Orden.  Oben  halten  zwei  susammen 
sehende  Engel  die  Ungarische  Krone«  Untea 
ein  Palm*  und  Lorberzweig. 
R.  S .  MARIA .  MATER  DEI  —  PARTONA  HUNG. 
1790*  Das  Burgundische  Kreuz«  Das  sitzende 
Frauenbild  in  Wolken  und  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm ;  darunter  in  einer  Ein* 
fassung  A.  Randschrift  PIETATE .  ET .  CON- 
COBDIA. 
Gulden.  G.  23.  w.  f  Lt  lö  Gr. 

6.  A.  LEOP.  IL  D.  G.  R.  L  S.  A.  —  GERM.  HV.BO. 
REX.  Der  belorberte  Kopf  zwischen  zweiLor- 
berzweigen,  vpn  der  rechten  Seite,  darunter B. 

R.  ARCH.  AVST.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D.  HBT. 
1791.  Das  Kreuz«  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler, auf  der  Brust  das  mit  dem  Ershenoghut 
bedeckte  Österreichisch-Lothringische  Mittel* 
Schild,  umgeben  mit  der  Vliess-Ordenskette» 
Schwert  und  Zepter  in  der  rechten,  und  Reichs- 
apfel in  der  linken  Klaue«  Unten  in  einer  Ein- 
fassung 10  zwischen  Lorber-  und  Palmxweig* 
G.  17.  w.  T^^  Lt.  g  Gr. 
6.  A.  LEOP.  IL  D.G.  R.  L  S.A.  GE. HV. BO. RßX. 
Das  Bildniss  wie  vorher,  und  B. 

R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  -  LOTH.  M.D.H.  179«- 
Das  Kreuz.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf 

•    der  Brust  3 ;  umgeben  mit  der  Vliess-OrdenB* 
kette ,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen» 
G.  13.  w.  29  Gr. 
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FRANCISCVS  Baiser  Ton  Österreich. 

1»^.  Die  zierliche  Ungarische  Krone;  darunter  in 
sechs  Zeiten  FRANCISCVS  |  D.  G.  HVN.  BOH. 
REX.  I  ARCHID.  AVSTRIAE.  |  CORONATVS.  | 
BVDAß .  VI .  IVN  ,1  MDCCXCII .  (  , 
A  Der  gekrönte  aufr.echtstehende  Böhmische 
Löwe>  mit  dem  Patriarchal- Kreuz  in  der  rech-« 
ten  Pfote 9  und  mit  der  Linken  hält  er  sich 
auf  das  Österreichische  Schild«  Überschrift 
LEGE.  ET.  FIDE. 
Krönuttgsmünze.  G«  17»  w«  ^  Lt 

2.  Dieselbe  kleiner.      G.  i3*  w.  -^  Lt. 

3.  ji,  Schrift  in  sieben  Zeilen  MARI A .  THERESIA.  | 

FRANCISCI.  I  HVNGAR  .  BOH  .  REGIS.  |  AR- 
CHIDVCIS  .  AVST.  |  CORONATA.  |  BVDAE  / 
X. IVN.j  MDCCXCII.  I 
R.  Das  SSepter  und  der  öhlzweig  liegen  kreuz« 
weis  f  darüber  die  königlich  Hungarische  Kro« 
ne ;    mit  der  Überschrift  IMITARI  «  MALIM . 
OVAM  .  VOCARI . 
Krönungsmünze.    G.  17,  w.  ^  Lt. 
4«  Dieselbe  kleiner.     G.  14.  w.  -^  Lt« 
6»  y/.  FRANC.  II.  D,  G.R.LS.A.  GE.  HV,BO.REX, 
Das  belorberte  Bildniss  mit  Locken  und  blos« 
eem  Hals^  Ton  der  rechten  Seite.  Unten  B. 
/?.  ARCH.A.D.BVRG.  —  LOTH.M.D.H.  1792. 
Das  Burgundische  Kreuz.    Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler  f    auf  der  Brust  3  9   umgeben  mit 
der  Vliess-Ordenskette  ^   Schwert  und  Zepter 
in  Klauen.  G»  13«  w.  29  Gr. 

6.  ji.  FRANC.  II.  —  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  —  H.  B.  R.  A.  A. 
D.  —  B.  L.  M.  D.  H.  Das  Ungarische  Wapen  in 
einer. zierlichen  Einfassung,  umgeben  mit  dem 
Stephans-Orden  I  oben  halten  zwei  zusammen 
sehende  Engel  die  Ungarische  Krone«  Unten  ^ 
liegt  ein  Lorber-  und  Palmzweig. 
ü.  S.  MARIA  MATER  DEI.  —  PATRONA  HVNG. 


9t6  UNGARN. 


i7g2.  Das  Burgundische  Kreus.  Das  gekrönte 
Frauenbild  in  Wolken  und  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm*    Unten  A  in  einer  Ein- 
fassung. Randschrift  LEGE  ET  PID& 
Gulden.    G.  23.  w.  |:  Lt.  i5  Gr* 

7.  A"  Die  Ungarische  Krone  ,    darunter  in  sechs 

Zeilen  MARIA  LVDOVICA  AVG.  |  FRANCISCI 
AVST.  IM?.  I  HVNG.  BOH.  REGIS.  |  COBO- 
NATA  HVN.  REG.  (  POSONII .  VII.  SEPT.  | 
MDCCCVIII.  I 
R.  Stehet  eine  schöne  I^lie  mit  der  Überschrift 
REGTE  ET  CANDIDE. 
Krönungsmünxe.  G.  17.  w.  ^  Lt. 

8.  Dieselbe  kleiner.     G.  14*  w.  \  Lt. 

Im  Jahre  1800  wurden  «ach  kapfeme  drei  Kreaier-Stücke 
gepraget ,  cur  HaupfaeSte  aber  In  der  6eachwtiKli|;fc<^( 
der  Stempel  einea  3,4  Kreuzer  - Stückea  verwendet,  tb: 

9.  j4.  FRANC.  II.  D.  G.  R.I.  S.  A.  GER.  HIE.Hm 

.  BOH«  REX.  Der  belorberte  Kopf  Ton  der  rech- 
ten Seite.  Unten  B. 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schwert  nod 
Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  3.  umgeben 
mit  dem  Vliessorden.    Qaneben  18-^00« 
Kupfer.  G.  21. 

10.  Detto  Yon  nämlichem  Jahr  ohne  HIB  und  am 
Ende  A.  A« 

11.  Von  nämlichem  Stejnpel  17 — 99  und  dicker. 

12.  A.  Der  belorberte  Kopf  der  rechten  Seite;  «n- 
^        ton  B  f   in  einem  aus  Kugeln  geforlnten  Ba^« 

tenschild,  in  den  vier  Winkeln  Sterne,  daswi- 
sehen  30  viermahl,  mit  der  eingetheiitea  Ui»' 
Schrift  FRANZ  KAIS.  —  V.  OEST.  KOEN.  - 
Z.  KÜNG.  BOEH.  —  GALIZ.  U.  LOD. 
R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  und  jeder Kopi 
besonders  gekrönt ,  Schwert  und  Zepter  w 
Klauen^  auf  der  Brust  30>  mit  demVÜ^^^^'^ 


n  6n  lOLICtlB   M.  9tf 

den  umgeben^  in  ei&em  aus  Kugeln  geformten 
Bautenachild ;  in  den  vier  Winkeln  9teme  und 
swisehen  den  auswärtigen  Seiten  WIENER 
ST.—  BANCO  ZETT.— THEILUNGS—  MÜNZ 
Z.So.  R.  mit  der  auswendigenUmschrift  DREYS* 
SiiGr  —  KREUTZER  —  ERBLAEND  —  ISDH  * 
1807.  (das  C  verkehrt) 

Kupfer*    '  G*  ^6.  * 

13«  ^*  Wie  voriger 4  mii  dem  Unterschiede^  dasä 
hier  das  Rautenschild  ^weimahl  in  der  Mitte 
eivgebogen  ist  $  und  datin  nut  SMreimahi  iS- 
stehet. 

m 

/!•  Der  vorige  Adler,  in  der  Mitte  i5$  dasAau^ 
tenschild  ab^raahls  «weimahl  eingebogen > 
darin  13  «weimahL  Inner  der  Rauteneinfas« 
sung  stehet  WIENER  ST.  ~  BANCOZBT.  ^ 
THEILUNG.  —  MÜNZ  Z.  i5.  Umschrift 
FUNFZEHEN  KREUTZER  ~  ERBLABN« 
DISCH  .  1087  (statt  i807>. 

Kupfer«  G.  14«  *  Beide  sind  selten^ 

14.  yt.  FRANCISCVS  I.  D.  G.  —  AVST.  IMPERA** 
TOR.  Zwischen  zwei  Lorberxweigen  der  be« 
lorberte  Kopf,  von  der  rechten  Seite*  Unten  B* 

R.  hVN:BOH:GALiREX.A:A:— LO:Wl:ET 
IN  FR. D.  1816«  Det  vorige  Adler,  mit  Schweif 
und  Zepter  in  einer  ^  den  Reichsapfel  in  det 
andern  Klaue»  Auf  der  Brust  das  deutsche  Or« 
denskreuz^  darauf  das  Wapen  von  Habspurg, 
Österreich  und  Lothringen,  umgeben  mit  dem 
Vliessorden«  Unten  abwischen  einem  Lorber^ 
und  Palmswelg  20  (Kreutzer)« 

G.  1 8.  w^  I  Lt.  3  Cr. 

..  Anm«  Von  djesem  Jahre  iat  nirgsiidlt  In  dar  g4iii«a  M#iUljf 
«hl«  anderf  w«  in  Silber  geprägt  wot^en^ 
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15.  A.  FRANCISCVS  1.  D.  G.  AVST.  IMPERATOR. 
Der  belorberto  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unteji  B. 
R.  HVN.  BOH.  LOMB.  ETVEN.  GAL.LOD.IL. 
BEX.A.  A.  1820.  Der  vorige  Adler,  auf  der 
BruBt  3 ,  mit  dem  Vliessorden  umgeben. 

G.  13.  Wf  «9  Gr. 


3o.  Westphalen^  Königreich, 


Zwischen  den  Niederlanden,  Hannover,  Sachsen, 

/         dem  Rhein,  etc» 

HIERONIMVS  NAPOLEON,  kaiserlicher Prin« von 
Frankreich  t  geb.  1784,  wurde  König  v.  Wcgt- 
phalen  1807,  Mitglied  des  Rheinbunde« ;  durch 
die  vereinigten  Mächte  von  Österreich »  Russ- 
land und  Preussen  im  Jahre  1813  abgesetst. 

1.  Gem.  Elisabetha  Patterson ,  Tochter  des  JJego- 

.    lianten  Patteraon  zu  Baltimore,  (Getrennt) 

j.  -j—^  Friderica  Cathariiia  Sophia,   Königs  von 

Würlemberg  Tocht.  geb.  1783,  verln.  I807. 

1.  A.  HIERONYMVS  —  NAPOLEON.  Das  Büdniss 
/  mit  Icurzen  Haaren  und  blossem  Hals,  von  der 

linken  Seite.  Unten  C. 
R.  Eine  kleine  Rose,  darunter  f;  mit  doppel* 
ten  Umschriften ,  die  äussere  KOENIG .  TON- 
WESTPHALEN  .  F  .  P.  180B.  Innere  N.D. 
BEICHS .  FUSS .  FEIN .  SILBER. 

Gulden.   G.  aa.  w.  \  Lt. 

S,  TVle  vorige  ,  von  igoQ )  nur  fängt  bei  dieser 
die  Schrift  vor  dem  Kopf  an. 


R  d  N  I  G  L  t  C  H  B   M.  ^a^t 

3.^^  HIBR0NYMU8— NAPOLEON.  Das  gekrönte 
yierfeldige^  und  wieder  untergetheilte  Wapen 
eammt  dem  Prantösischen  Adler  im  MiUel* 
Schild  f  unigeben  mit  einer  Ordenskette. 
A.  Zwischen  swei  Rosetten  VI ,  darunter  EI-« 
NBN  I  THALBR  |  1809  |  -^  darunter  B.  Kit 
der  Überschrift  80.  STÜCK  EINB  MARK  FEIN«, 
unten  IU8TIRT. 
G.  17*  w.  -j?^  Lt.  4  Gn, 

4.  A.  Die  gekrönten  NahmensbUchstabeii  HN«  Un« 
ten  C. 
/{.  Unter  einer  kleinen  ilose  in  4  Zeilen  12!  Et« 
NBN  I  THALER  { 1809.  (    Herum  NACH  DEM 
REICHS  PUSS« 

G.  14.  w.  rV  I^** 
6*  ^.  Wie  voriger. 

n.  In  vier  Zeilen  24  { EINEN  [THALBR  1 1 809  —  C^ 
G.  12.  w.  52  Gn 

6.  ^.  Der^  gekrönte  Nahmens  •  Chiffre  HN 1  darun« 

ter  G. 
Jt.  Stehet  in  der  Mitte  1 1 MARIEN] GROS 1 1808.) 
Mit derNebenschrift  NACH  DEM  REICHS  PUSS. 
G.  11.  w.  25  Gr. 

7.  J.  HIERONYMUS  —  NAPOLEON.    Das  belor- 

berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite>  und  der 

Pariser  Stempelschneider  Tiolien 
Ä.  KOENIG  V.  WESTPH-  FR.PR.  In  einem  Lor- 

berkranz  ^  PRANK«    Unten  zwischen   einem 

Pferdkopf  und  i.  stehet  i8o8.    . 

G.  12.  w.  ^  L.  5  Gr«     Selten.   Göt»  8754« 
«;^.  HIERONYMUS  —  NAPOLEON.  Das  gekrönte 

Tierfeldige  Wapea  mit  dem  Napoleons -Adlef 

im   Mittelschilde   und  dem  Ehren  •  Legions« 

Orden  umgeben.    Unten  f  ST : 
A.  KOENIG  VON  WESTPHALEN  PR*  PR.    In 

der  Mitte  XXIIU | MARIEN] GROSCH.--  ISIO* 
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Unten  NACH  D.  LEIPZ.  FUSS.  Darunter  B. 
G.  25.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

^.jt.  HIERONYMUS  —  NAPOLEON*  Da»  bclor- 
berte  Bildnias  mit  bunen  Haaren  und  blossem 
Hals  9  Ton  der  rechten  Seite.  Unten  C.  . 
n.  In  der  Mitte  | ;  mit  doppelten  Unterschriften, 
als  :  ROENIG  .  VON  .  WESTPHALEN  .  F.P» 
(  Französischer Prin»?)  i8i«.  Dann  die  innc^ 
re :  N .  D  •  LEIPZIGER .  FÜSS .  FEIN .  SILBER. 
G.  22.  w.  ^Lt. 

ib.  -rf.  Der  gel(rönte  Nahmenssug  HN  In  eiaem 
einwärts  geprägten  Lorberkrans« 
/I.  Mit  einwärts  gesenkten  Buchstaben  HIERO* 
NYMUS  NAPOLEON  ROEN.  I810.  In  der  Mit- 
te auswärts  20  ]  CENTr  |  darunter  ein  Adler- 
köpf — C.  Unten  Tiolier. 
Von  schlechtem  Gehalt  G.  16.  w.  t%  Lt  8  Gr. 

il.  ^.  In  einem  einwärts  geprägten  LorberkraM 
der  gekrönte  Nahmenszug  HN. 
R.  Mit  einwärts  gesenkten  Buchstaben  KOBN* 
V.  WESTPH.  FR.  PH.  1810.  In  der  Mitte  3 1 
CENT  I  Darunter  ein  Adlerkopf  und  ein  C. 
Unten  Tiolier. 
Kupfer.     G.  17. 

isi.  Dotto  Ton  2  Cent 


3l*  Würtemberg,  Königreich» 

Zwischen  Baden  ^  Bayern »  und  dem  Bodeasee. 

FRIDERICVS,  geb.  1764,  König  1806  t  «8^:. 
^;Gem*  Augusts  Carolina  Friderica, Herz- ^®'^\^JJ* 
T.  Braunschweig-Ltlneb.T.Term.  i78^t»/*^* 
8«  —  Chart  Aug.  Mathilde,  Königs  Georg IH»/* 

Epgliaxd  Tf  Term*  1797*    ' 


\ 
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. ^  • 

1.  A»  Der  Nahmeo^sug  PR.  und  unter  swei  Linien 
V!)  KREUZER.  Überschrift  KONIGL.  VPURT, 
SCHEIDE  MÜNZ. 

^^  f 

R.  Ein  mit  einer  geschlossenen  Krone  bedecktes 
sweispaltiges  Sckilci»  darin  rechts  die  Reichs« 
Fahne,  links  die  drei  Hirschgeweihe ;  luitec 
dem  Schild  «wei  Palms vveige  —  i8o6* 
G.  13»  IV.  36  Gr. 

S*  Detto  vol  ni  Kreuzer» 
G*  11*  w.  25  Gr.   ^ 

3«  A.  Gans  gleich  mit  rorigem« 
R.  Auch   gleich  mit  vorigem  ,   nur  sind  in  der 
rechten  Spalte  die  drei  Hirschgeweihe  und  in 
der  linken  drei  Löwen*  Unten.  1^07^  . 
G.  1 3*  w.  36  Gr. 

4*  Detto  %\L  III  Kreuzer. 
Q.  II.. w.  25  Gr. 

6.  A.  PRIDERICUS  D.  G.  REX  WUHTTEMB.  ,Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite  , 
mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haa^ 
ren ,  Haisbinde  und  Mantel.  Unten  L  L.  Wt 
j?.  AD  NORMAM—  CONVENTION.  Das  vorige 
zweispaltige  Schild,  darüber  ein  Lorberkranz^ 
biedeckl  mit  der  geschlossenen  Krone.  Unten 
zwei  Palmzweige ,  daneben  18-— 08«  Im  Ab- 
schnitt 10. 
G.  16.  w.  T-V  Lt.  g  Gr. 

6.  Detto  ein  Stück  zu  20  Kreuzer. 

7.  A.  FRID .  I .  WyHTTEMBERG .  RBX.  Der  belor^ 

berte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
'  71.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Fasces« 
Kleine  Medaille;    G.  b.  w.  5  Gr. 

8.  A.  FRIDERICH  I.  KOBNIG  VON  WURTTEMB, 

Der  Kopf  mit  Locken,   langen.  Haaren   und 
blossem  Hals,   von  der  linken  Seite.    Unten 
L  L.  W. 
R.  Das  gekrönte  Wapen  mit  einem  Lorberkran» 


t39  W  Ü  R  T  E  M  B  E  R  G. 

.■W^i<l"i^P— — «— ^■W— ^— —  .■■■■■■■■<— ^—M— 


zwischen  zwei  Palmzweigen,  daneben  f8-«lo. 
Nebenschrift  NACH  DEM  -*-  CONV«  PUSS*  Im 
Abschnitt  so. 
G.  19.  w.  4  Lt  1  Gr« 

9'  Ein  6  .Kreutser-Stüok  18 11. 
10«  ui*  Der  Nahmenseug  PR  mit  einer  Krone. 
A.  t\  KREUZER  i  1807  )      darunter  ein  Palm« 
und  Lorberzweig, 
G.  10.  w.  g  Gr. 
11.  A.  FRIDERICH  KOENIG  VON  WÜRTEMB. 
Der  Kopf  Yon  der  rechten  S^ite»  Unten  L  L,  W. 
R.  Wie  Nr.  8* 

G.  19.  w.  \  Lt.  1  Gr. 
%%•  A'  Der  gekrönte  Nahmens*Chiffre  FR  in  einem 
Lorberkrans« 
R*  Stehet  in  yier  Zeilen  in  einem  Eickenkr^os 

2)er  I  tcüpitxtiit  |  unD  |  %tmt  \ . 

Ebren-Medaille«  G.  25,  w.  1^  hU 

*   Auf  die  Schlacht  bei  Sens  durch  den  Krön* 

prinzen^ 

13^  A0  Zwischen  «wei  unten  gebundenen  Lorbe^ 
zweigen  stehet  5»^ I  ^«11  @teg  |  am  |  aS.  SRaV J 

,        1814I   darüber  der  gekrönte  Nahmensxug  FB. 

,  R,  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorber- 
zweigen  stehet  in  vier  Zeilen  ^j^tltglUtl^  ^ 

ierianD|bem|  tapfer«  |. 

Medaille.  G.  so.  w,  |  Lt  11  Gr, 
14.  ^-  FRID  .  WILHELM  .  KRONPRINZ  .  VON, 
WÜRTEMBERG.     Das  belorberte  BrnBlbHd, 
.  von  der  Hnken  Seite. 

R.  Zwischen  verschiedenen  Kriegswaffen  siod 
drei  Fahnen  aufgestellt*  Auf  einer  stehet  ÖBST, 
auf  der  mittleren  WÜRT ,  auf  ihrer  SpUt^  |** 
ein  Lorberkranz  mit  einem  Stern^  auf  derdril^ 
ten  Fahne  HUSSLAND.  Überschrift  SIEG  MIT 
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—  IHM.  1814.  Im  Abschnitt  I.L.  WAGNER  F, 
Medaille.     G.  ^S.  w.  i  -^^  Lt.  5  Gr»    Selten. 

WILHBLMVS  Friderious  Carolus ,    geb.  27.  Sept. 
1781  >  8UCC.  1816. 

1.  Gem.  Charlotte  Auguste^  Kön.  Max.  Joe.  v.  Bayern 

T.  geb.  1792^  rerm.  8*  Juny  18089  geechie- 

den  181 5* 
%,  ■*■■      Grossfärstinn  Catharina  Paulowna,    geb. 

1788^   Grosehersogs  t.  Oldenburg  Wittwe 
*    seit  181s  >  wieder  verlobt  181S5  starb  den 

9«  Jänner  18 19« 
5^  -^ —  Pauline  Luise  Therese,  T.  Hern.  Friderici 

Lud«  Alex,  zu  Würtemberg,  geb.  i80öj  Ter<» 

mahlt  den  15.  April  1820. 

1.  u^.  WILHELM  KOENIG  VON  WÜRTEMBERG: 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  tou  der  rechtem 
Seite.  Unten  W. 
M.  In  einem  Lorberlrranz  so | KREUZER |i8l8|. 
G.  18,  w.  f  Lt.  2  Gr.  ^ 

4.  A.  Wie  voriger;  mit  WÜRTEMB, 
R,  Auch  wie  voriger;  aber  lO* 
G.'  17-  w.  -^j  Lt.  10  Gr, 

8;  A.  Zwischen  Lorberzweigen  der  gebrSnte  Buch«» 
Stabe  W. 
n.  KOENI6L:  WORT:  SCHEIDE  MÜNZ.  In  der 
Mitte  VI|KREUZERti8i8|  darunter  eine Rose^ 
G*  13.  w.  4  Lt.  3  Gr# 

4,udf.  Wie  voriger. 

/t.  Auch  wie  voriger.  In  der  Mitte  I|  KREUZER. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

&•  ji.  Das  Brustbild  der  Königinn  mit  Diadem  und 
zusammeii  gebundenen  Haaren^  von  der  rech- 
ten Seite.  Im  Hals  F.  B. 
n.  In  fünf  Z^U^n  CATHARINA  I  KÖNIGIN  VON| 
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WÜRTEMBERG.  I GEB.  m.  MAI*n88.| 

GEST.  9.  JAN.  1819.} 

Medaille.    G.  17.  w.  -^^  Lt.  6  Gr. 

Anm,  Sehr  erhaben  geprägt^  dä§  Brustbild  Äuf  einem  beson- 
4ert  matten  Grand  ;  eine  neue  Art« 


32.  Österreich,  EpzJierzogthimi. 

Granzet  gegen  Norden  an  Böhmen  und  Mab- 
"n,  gegen  Osten  an  Ungarn^  gegen  Stiden  andki 
Venetianische ,  gegen  Westen  an  die  fichweiU  und 
Graublinden.  ^  > 

* 

Aus  dem  Baierischen  oder  Babenbergiscben 
Geblüte  entsprossen  die  Markgrafen^  ron  welchen 

Leopoldus  lUustris  der  erste  Markgraf  A.  984 
^ar,  f  994. 

Henricus  Jasemirgott^  letzter  Markgraf  iH% 
und  erster  Her»ogf  1166  f  1172,  und 

Fridericus  Bellicosus,  der  letzte  Herzog  von 
i23o  f  1246,  Dann  nach  vielen  Kriegen  und  Um 
ruhen  kam 

Rudolphns  Graf  von  Habspurg,  Stifter  dedSn- 
berzogthums  Österreich,  1273  f  129I ,  vrelchcr 
Stamm  fortblühte  bis  auf  die  grosse 

Maria  Theresia^  virelche  17 60  starb,  und  jelit 
das  nunmehrige  glorreiche  Lothringisch  -  Toskani' 

sehe  Haus  florirt 

• 

In  Anbetracht   des  Münzwesena  dea  Mittelaltera  auliert» 
alch  mein  Freund  v.  Mader  fti  IL  Icritiachen  Beitrag  p.  36. 
d«a0  wir  Bchwerlich  etwaa  Completea  werden    suflammen  brin- 
gen können;  dennoch  wage  Ich  zur    VervollstandiguDg  nacbftl- 
fände  Münzen  mit  Anmerkungen  beizusetzen« 
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Sttteke ,  60  nach  Ifergott  unter  den  Flandrigchen  Münz« 
Beamten  sollen  gemacht  worden  seyn» 

!•  A.  In  einem  punctirten  und  hoch  aufgetriebenen 
Zirlcel  ein  Thier,  welches  mehr  einem  Dra- 
chen als  Löwen  ähnlieh  ist,   mit  gebogenem 
Schweif)  von  der  linken  Seite ;  den  Kopf  dre« 
*    hei  ea  rflclcwärts. 

R%  Siebet  man  Tiele  Funcke  und  Striche.      •  * 
G.   li.  w.  13  Gn     Unförmig,  mehr  eckicht 
als  rund. 

Anm*  Ich  haltt  diese  wie  alle  nach  folgen  den  ftir  halbe  Brac* 
tfsaten,  und  bin  mit  Mader  gans  einverstanden :  es  wer«^ 
den  swar  Pttncte ,  Sterne,  einxelne  erhabene  Theiie  so* 
lYQhl  der  Thiere;  als  Schriften  angetroffen ,  doch  nie* 
Biabis  etwaa  Bestimmtea'  und  Znsammenhangendes»  weit 
immer  die  auf  der  einen  Seite  vorttndige  PrÜgang  und 
der  hohe  Rand  die  Rückseite  aufgehalten  hat.  Dieses 
Stück  trifft  mit  M.  Hergott  Tab.  I.  n.  7.  überein* 

fi.  Ein  ähnliches  Stück,  nicht  so  gut  und  aiider^ 
geformt  I  siebet  aber  mehr  einem  Löwen  ahn« 
lieh  als  bei  rorigemk 
^  Eben  so  unförmig  wie  voriger,  G.lo«w«  i4Gr^ 

^.  Ein  ähnliches  Stück  ^  aber  hier  ist  dasThierron 
der  rechten  Seite  j  mit  dem  Kopf  gegen  die 
linke  Seite  gekehrt*  Hier  siebet  man  in  der 
Rückseite  mehrere  tJberreste  von  einem  Thier 
und  die  Tom  Mader  angeführten  Einschnitte. 
Unförmig.    G.  9.  ^«  13  Gr. 

4«  Ein  ähnliches  Stück ,    das  Thier  gleicht  mehr 

einem    Drachen ,    von  der  nämlichen-  Seite  ; 

.  hier  ist  kein  Schweif  »u  sehen^  und  auch  der 

punctirte  Rand  niclit»  doch  geprägteEinschnitte, 

Unförmig.    G.  9»  w.  13  Gr. 

jt«  Ein  ähnliches  Stück.  Das  Thier  gleicht  hier  an^ 
'meisten  eiaem  L^fwen;  es  liegt  von  der  recb'> 
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len  Seite  mit  rücirwärts  gekehrtem  Kopf,  den 
Schweif  durch  die  Fü88e  geschlungen. 
Noch  am  meisten  rund.  G.  8.  w^  9  Gn 

• 

Unter  d^n  Guelfischen  Markgrafen  Leopoldo  Sanctl 

und  HenricQ^  lasemirgott« 

6*  ^«  Eine  Pereon  eit^t  mit  einem  Zepter  und  einem 
Kelch  in  denHänden;  von  derUmschrift  •  •  S  •  U . . 
R^  Ein  einfacher  Adler  von  der  rechten  Seite  1 
mit  einer  hohen  Verzierung  und  Sternen  um- 
geben. 
G.  12*  w.  17  Gr. 

7*  A.  Ein  einfacher  Adler  mit  ausgebreiteten  Flil- 
geln  in  einer  hohen  Zirkel- Einfassung  1  aas- 
wendig mit  Hufeisen -Verzierungen.' 
R^  In  einer  p.unctirten  Zirkel  -  Binfassung  ein 
liegendes  vierfüssiges  Thier ,  wie  ein  Hirsch^ 
auswendig  eine  Verzierung.  Hier  siebet  man 
die  angeführten  Einschnitte. 
G.  13,  w.  i5  Gr.    Oberm.  Tab.  9.  n«  I17« 

FRIDERICVS  Catholicus,  Hersog  von  1194  tli9>* 
und  LEOPOLD VS  Gloriosus  f  isSo. 

8.  J[»  In  der  Mitte  einer  punctirten  und  hohen  anf- 

geworfenen  Zirkel-Einfassung  stehet  ein  Kreut- 
'  Stab  auf  einem  halben  Monde ,  rechts  der  to* 
rige  Adler,   links  scheinet  das  aufgerichtete 
*  Thier  ein  Pferd  zu  seyn. 
il.  In  einer  zierlichen  Einfassung  liegt  einhSyf^* 
Mehr  riereckichtes  als  rundes  Stück.        ^ 
G.  la.  w.  15  Gr. 

9.  Das  nämliche  Stücke  nur  rund  geformet. 

G.  II.  w.  II  Gr. 

Anm.  Merkwürdig,  dass  bei  Hm.  v.  Hammer  In  den  Faa(i' 
gruben  Orients  Die  Templer  Tab.  V.  n.  ^  dleie  ei> 
fleltlg  nebft  mehreren  erwieaenen  alten  Öatarreiehiicb«^ 
Mün«en  au  linden  sind* 
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Ein^  dieser  beyden  Schwestern  Agnes  oder  Cuni« 
gunda  hatte  zu  ihrem  Gemahl  den  letzten  Her- 
zog in  Steiermark  Vtn'acarus  oder  Ottocarus 
"i*  ii^S*  Vor  seinem  Tode  verkaufte  er  dem 
Herzoge  Leopold  Steiermark« 


to.  A.  UTNACAR .  •  D  • « «   Iii  der  Mitte  der  Kopf,  In 
vollem  Angesichte^  und  mit  einem  Hut  bedeckt« 

B.  In  der  Mitte  das  österreichische  Binden-Schild 
zwischen  zwei  aufgerichteten  Thierdn^  welche 
den  Kopf  gegen  das  Schild  zurück  drehen. 

Aus  zwei  vorfindigen  Stücken  zusammen  ver« 
glichen.  Unförmig.  G.  10»  w«  iS  Gr, 

Anm.  Dies««  seltene  Stück 'Itt  noch  nicht  bekannt* 

tl.^.Ein  besonderes Thier,  ein Fantherthier  oder 
ein  Drache »  von  der  linken  Seite»  drehet  den 
Kopf  gegen  das  österreichische  Wapen ;  dane- 
ben ein  Zeichen  1/  (Vtnacarus?) 
/!•  Verschiedene  unzusammenhängende  Spuren 
einer  Vorstellung. 

Unförmig.  G.  g.  w.  13  Gr.   Her.  Tab.  I.  n,  8* 
Mader  H.  Beit,  p.  6o. 

FBIDE1)ICVS  n.  Bellicosus,    Sohn  Leopoldi  Glo- 

-  rioai»  'letzter  Babenbergischer  Herzog;  dieser 

nahm  das  neue  österreicl^ische  Wapen  mit  der 

Binde  p  statt  des  einfachen  Adlers  an.  *}*  1846* 

Gem.  1.  Agnes  v«  Meran*  s>  Qertravt  v.  ßraunschweig« 
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^2*  A.  In  der  Mitte  ein  P  mit  einer  Umschrift 

Antn.  Auf  mehreren  Ezemplarlen,  Tvelche  ich  angesehen! 
.  fand  ich  nicht  Imperator ,  wie  Mader  im  tl.  B^eitr»  TiIk 
I.  n«  5  angibt  ^  aondem  es  gleicht  mehr  Austriae« 

il«  Der  einfache  Adler  mit  auseebrelteten  Flu« 
geln,  von  der  rechten  Seite>  auf  der  Brust  die 
Binde. 

Unförmig«  G.  lo.  w.  12  Gr» 

,13«  Hin  besonderes  rierfüssiges  Thier^  ron  der 
rechten  Seile  ;  auf  dem  Kopf ,  welchen  es  ge- 
gen das  Wapen  von  Österreich  drehet,  ist  wie 
SiB  Einhorn. 
R,  Stehet  man  Puncte,  Striche  und  verschiedene 
Zieichen,  dann  auch  die  Haken  [^. 

Unförmig.  G.  lo.  w.  i3  Gr.     HergoHTab,!. 
n,  iO. 

14« u^.  Bin  Thier  wie  ein  Drache,  von  der  rech- 
ten Seite»  und  das  Wapen  mit  der  Binde  ist 
an  der  Seite  desThierea  sehr  sichtbar  angexeigt* 
H.  Zeichen  und  Stri.che  ^    wie  Mader  bestimmt 
angibt* 

G.  9.  w.  11  Gr.  Ist  noch  die  beste  bei  Hergott 
Tab.  I«  n.  11.  gestochen. 

iö*  A.  Ein  Reiter  %\x  Pferd  ron  der  rechten  Seite» 
mit  «inem  Hut  auf  dem  Kopf;  in  der  fechten 
Hand  halt  er  gegen  rückwärts  das  Österreichi« 
sehe  Binden* Wapen. 
/{.  Nicht  zu  bestimmende  Zeichen* 

Unförmig*  G^  9.  w.  ji6  Or. 

lö. -rf.  Wie  voriger,  aber  «wischen  demWapenwo^ 
dem  Körper  noch  ein  Punct« 
/!,  Wie  voriger. 

Unförmig*    G.  9,  w.  11  Gr* 
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17.  ^.  Drei  Kronen  in  ein  Kleeblatt  gesteilft ;  in 
der  Mitte  daswischen  das  Österreich! ecke  Wa« 
penschild» 
H.  Eine  nicht  zu  bestimmende  Figur. 

Unförmig.  G.  Q.  w.  iS  Gr.  ^ 

JL8*  ^«  Drei  österreichische  Wapenschildchen  ins 
Kleeblatt  gestellety  »wischen  jedem  eine  Lilie« 
•  A*  Nicht  XU  DeStimmen,  doch geprügte Zeichen« 
Unförmig.  G-lO.w.iiGr.  v.  Hanuner  Fundg. 
T.  V.  n.  a». 
tg^  A^  Das  österreichische  Wapenschild  mit  beson-« 
deren  Taschen  ähnlichen  Zeichen  umgeben. 
R.  Nicht  XU  bestimmen. 

Unförmig.   G«  9.  w.   13  Gr.    Mader  II,  Beitr« 
Tab.  I.  n.  8. 
TO*  A.  Zwei  aufgestellten  Pferdfüssen  ähnlich ;  oben 
das  Österreichische  Wapen^  daneben  8  Zeichen. 
.   /l» .  Nicht  XU  bestimmen« 

Unförmig.     G.  10.  w.  13  Gr« 
21.  A.  Das  österreichische  Wapenschildchen.;  an 
jeder  Seite  scheint  eine  Schlange  xu  seyn. 
R*  Nicht  XU  erkennen« 

Unförmig.  G.  10.  w.  11  Gr. 
ft2.  A.  Zwischen  xwei  Flügeln  das  Österreichische 
Wapen. 
R.  Nicht  XU  erkennen. 

Unförmig.    G.  9.  w*  13  Gn 
23.  A.  Zwischen  xwei   aufgerichteten  gebogenen 
PiAchen  das  Österreichische  "Wapen. 
R,  Nicht  XU  erkennen. 

Unförmig.  G.  10.  w.  12  Gr.    Templer  Orients 
Tab.  6.  n.  63. 
24*  A*  Ein  siebeneclf icbter  Stern  \  in  der  Mitte  dai^ 
Österreichische  Wapenschild. 
R^  Nicht  XU  bestimmen. 
Unförmig,  G«  9t  w«  10  Gr« 
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1^5*  A*  Bin  halber  Engel  mit  einem  Hut;  vor  ihm 
das  Österreichische  Wapenschild. 

R.  Nicht  sü  bestimmen. 

Unförmig.  G«  ib.  w«  13  Gr. 
s6*  A»  Brustbild  bis  halbem'  Leib^  ron  der  rechten 
Seite  »   mit  einem  Hut  ^    in  einer  Hand   jein 
Schwert,  in  der  andern  ein  Kreuz* 

/!«  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  etwas  nicht 
%M  Bestimmendes«    * 
Unförmig.  G.  ii.  w.  13  Gr. 
£7.  A.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite»  mit  Hnt 
auf  dem  Kopf,  in  einer  Hand  das  Zepter ,  in 
der  andern  ein  Schwert« 

R.  Nicht  %M  bestimmen« 
Unförmig.   G.  io*  w.  13  Gr« 
28 •  A.  In  einem  hohen  aufgeworfenen  Zirkel  «wi- 
schen zwei   Schnörkeln,  oben  ein  lockichter 
Kopf  mit  einem  Hut ,  darunter  das  Österrei- 
chische Wapen. 

/{.  Eine  nicht  zu  bestimmende  Figur« 
Unförmig.  G.  lO*  w.  12  Gr. 
39.  A.  Ein  Brustbild  bis  halbem  Leib  mit  rollern 
Angesicht,  einen  Hut  auf  dem  Kopf,  auf  der 
Brust  das  Österreichische  Wapen,  in  der  rech* 
ten  Hand  ein  Schwert,  in  der  Linken  einem 
Vogel  ähnlich. 

R.  Ein  halber  Engel  ^it  grossen  Fldgeln ,  auf 
dem  Kopf  einen  Hut. 
Ziemlich  rund.  G.  10.  w.  10  *Gr« 
30«  A*  Das  Brustbild  mit  vollem  Angesicht,  einen 
Hut  auf  dem  Köpf,  das  Wapen  auf  der  Brust, 
in  der  rechten  Hand  ein  Zepter,  in  der  Lin- 
ken ein  Kreuz»  *"    ■ 

R^  Einem  Drachen  ahnlich. 

Unförmig.  G.  10.  w.  1 1  Gr.  Mader  IL  B.  Ta.  L 
n.  7.     T.  Hammer  Tempi*  Tab.  Y.  n.  d6. 
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3K  A^  Dem  Ende  eines  Thurmes  mit  den  Zinnen 
ähnlich  :  darüber  raget  ein  halber  Kopf  her- 
,  Tor^  im  Harnisch  und  einer  Sturmhaube  ahn« 
lieh  5  in  der  rechten  Hand  das  blosse  Schwert, 
in  der  Linken  das  Österreichische  Schild. 
R»  Verschiedene  Zeichen ,  nicht  eü  bestimmen^ 
Unförmig.  G«  lo«  w*  12  Gr. 

OTTOCAR  König  in  Böhmen  1252^   war  Besitzer 

von  Österreich  bis  1277 1   wo  ^r  vom  Kaiser 

'  Rudolph  V.  Habspurg  erschlagen  wurde. 

1*  Gern«  Margaretha,  des  letzten  Herz.  v.  Österreich 

Friderici  II.  Schwester,  Verstössen  1261,  \ 

an  Gift  1266. 

2.  r  Cunigunda,  T^BosislaiHerz.  in  Bulgarien, 

und  eine  gewesene  Maitresse  des  N.  v.  Cur- 
ling, t  1285» 
32«  A.s  Ein  lockichter    gekrönter  Kopf,   daneben 
OTA  — HER.  Mönchbuchstaben. 
R.  Ist  ein  T  in  einem  Schilde  ahnlich« 

G.  10^  w.  13  Gr.  Mader  von  Bract«  9~lO. 
d^.  IL  Beit.  p.  iS8.  n«  10.  Herg.  Num.  P.  I. 
ProU  p.  XIU 


38.  A.  +  MONETA  STIRIE.   Ein  lockichter  Kopf 
-mit  einer  Krone,  in  .vollem  Gesichte,  und  mit 
einem  hohen  Rand  umgeben. 
/{« Man  siebet  Sterne  und  mehr  erhabene  Zeichen. 
Halb-Bracteat.  G.  i3.  w.  14  Gr« 

AnOQ*  Im  Mader'tfchen  Auctions  -  Gatal.  p.  29.  N.  765.  ita  2« 
Beitr.  p.  tSj.  wird  trwAhnets  dafS  Röntg  BelalT.  von 


\ 
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Unisarn  auch  Sf  eiermark  beaeaaen  habe  1253 «'  blieb  b«i 
Stephan  bia  1261 »  wo.  ea  Ottokar  auch  bekam* 

BYDOLPHYS  Graf  v.  Habspurg,  stiftete,  nachdem 
er  Uttokar  1277  erschlagen  hatte ^  dasEnher- 
^  ^ogthum  Österreieh»  f  1391» 
l*  Gem.  Anna  Gertraut«  Graf/Alberti  suHohenherg 

Schwester  9  1245  f  1^8 1. 
ft.  — —  Agnes,  Graf.  Qttqnis  IV.*  in  BargundT, 

alt  1 4  Jahr ,  verm,  1 284. 
84«  ^.  Ein  lockichter  gekrönter  Kopf,  daneben  ste« 
het  RVD  —  OLP.  Mönchschrift 
/{«  Stehet  man  einen  Adlerkopf. 

G.  11.  w.  9  Gr.  Mader  2.  Bettr.  p.  158.  n.  lo« 

ALBERTVS,  siehe  unter  den  Römischen  Kaiserui 

ermordet  1308* 
35«  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  Zirkel-Einfassung 

der  geurönte  Römische  Adler »    auf  der  Brust 

das  Österreichische  Wapen. 

Unförmig.   G.  8.  w.  11  Gr. 

BVDOLPHYS,  dessen  erster  Sohn,  geb.  i284» 
starb  als  KjSnig  in  Böhmen  1307* 

FRIDERICVS  Pulcher,  sü'cc.  1308,  wurde  Kaiser 
13149  gefangen  13229  losgelassen  i325  f  1330- 

Gem.  Isabella,  Königs  Jacobi  II«  in  Arragonien T. 

1316  t  1330. 
36.  A.  Das  gekrönte  oder  mit  dem  sogenannten  Her- 
zoghut bedeclfte  Brustbild,  in  rollern  Gesich* 
te,  daneben  F — R. 
n.  Siehet  man  Spuren   eines   Gepräges  t  oitt 
Sterne,  diid  wegen  des  erhabenen  Brustbildes 
die  Höhlungen  desselben. 
,  Unregelmässige  viereckiehte  Müns0*  , 

G.  12.  w.  II  Gr. 

..  Anm.  HaUe  nicht  geglaubt  bei  Hrn.  v.  Hammer  Tempi-  Ot* 
Tab.  y«  n^27.ao  vUl  Österrelchtocbe  Mausen  tßSnitn* 
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LEOPOLDVS  L  Gloriosus,  dessen  Bruder,  f  1326* 
Gerd.  Catharina^  Graf.  Amadei  V«  iü  Savojen  T. 
yerm.  1315  f.  1334«  . 

ZI*  A*   IvL  einem  Zirkel  das  Osterreichische  Wa* 
pen  %  darüber  ein  Stern  ^  rechts  wie  ein  altes 
deutsches  I  (Schwabacher  i)^  links  h* 
il;  Ein  Kreuz  in  einem  Zirkel* 

G.  6.  w.  4  Gri    Von  schlechtem  Gehalt  ^  bei« 
nahe  viereckicht. 

HENRICVS  Placidus  f  1327- 

Gem.  Elisabeth  ^  Graf.  Rupert!  von  Virneuburg  T«. 

t  1343- 
38.  Einseitige  Blechmünze«  In  einer  dreibögigen 
Einfassung  das  österreichische  Wapen^  dar« 
über  wie  ein  Gothisches  H,  rechts  wie  A,  dar^ 
unter  V,  links  I.  In  einem  Winkel  sieht  nian 
wie  einen  liegenden  cx>,  im  andern  die  Hälfte  o; 
G.  9.  w.  7  Gr«  Von  schlechtem  Gehalt ,  sehr 
unförmig.  Mader  K.  Beit.  II«  p«  93«  n.  24. 

ALBERTVS  IL   Sapiens  oder  Contractus  ^  f  1368. 
Gem.  Johanna  ^  T*  und  Erbinn  Ulrici  Grafen  yon 

Pf^rt,  1324  t  1353. 
OTTO  Audax^  Alberti  Bruder^  f  1338. 
1«  Gem.  Elisabetha,  T.  Herz.  Stephan!  in  Bayern«  - 
2. Anna,  T.  Kön.  Johannis  in  Böhmen,  j-  I34Ö. 

RVDOLPHVS  Ingeniosus,   Sohn   Alberti  IL   geb. 

1339«  Er  warder  erste,  der  den  Titel  Brzher« 

ftog  geführt  hat.*  f  1365. 
Gem.  Catharina,  T.  Kaisers  Caroli  IV.  "j*  1373. 
39-  Einseitig;  In  ein^r  dreibogigen  Einfassung  das 

österreichische  Wapen,    oben  R,   rechts  E^ 

links  «... 

Unförmig«  G«  9.  w*  8  Gr.  Selten.  Mi(d«  IL  Beil; 
p.  5&> 
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.  FRIDBRICVS,  dessen  Bruder^  geb.  13471  erschos* 
sen  auf  der  Jagd  1362. 

LEOPOLDVS  Probus,  geb.  iS409de8  rorigen  Bru- 
der, blieb  bei  Semfiach  1386. 
Gern«  Viridis ,'  T.  Barnabonis  Herz,  zu  Mailand« 

•  « 

ALBERTVS  III,  Cum  Trlca,  vierter  Sohn  Albcrtill. 

liess  das  Schloss  Laxenburg  bauen ,  f  1395. 
1.  Gem.  Elisabeth,  Tocht.  Kaisers  CaroliiV.  136( 

t  i373. 
Ä. Beatrix,  T.  FridericilV.  Burggr.  r.  Nürn- 
berg,  1375  f  1414- 

40.  Einseitige  Pfennige.  In  der  Mitte  einer  dreibo- 

gigen  Einfassung ,  theils  hoch  erhaben  theib 
feiner,  das  österreichische  Wapen  mit  der 
Binde«  Oben  das  alte  A  und  L  ineinander  ge* 
Bchlungen  ,  rechts  neben  dem  Schilde^  ein 
ankerfiirmiges  Zeichen,  links  ein  B,  darü- 
ber ein  halber  Mond.  Ausser  den  Bögen  in 
den  Winkeln  sind  theils  Blatter  theiis  Sterne 
.  angebracht 

Unförmig.  G.  9.  zwischen  7  und  12  Gf. 

41.  Einseitige,,  dünner  und  kleiner,  sonst  gUick 
mit  vorigen  und  mehr  vierechicht. 

G.  7.  w.  3  Gn 

Aam.  Sind  die  gewöhnlichsten  ÖaU  Pfennige ;  auf  den  mel* 
sten  befindet  eich  der  Buclietebe  B ,  detiien  Bedeutung 
noch  nicht  beatimmt  ist«  Siehe  Müder  IL  Seit  p.  7^* 
Tab.  I.  n.  13 /Hergott»  Köhler,  in  Fundgruben  Orienti 
V.  Hammer  Tab.  V.  n.  64*  Meiner  Meinung  nach  |^ 
hört  daa  B  tu  AL ,  und  daa  Ankerseieben  bedeatet  die 
Abkürsang  TVS  »  ivia  bei  dem  Kalaer  Albert  p.  S9 
Albtut  geraden  wird. 

WILHBLMV8  Ambitiosus^   Sohn  Leopold!  Proirii 
t  1406. 


^ 
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Braut:  Hedwiga»  Kön. Ludovici  M«  in  Ungarn  und 

Fohlen  -Tochter. 
Gem.  Johanna ,   Kön.   Caroli  parvi  in  Ungarn  T« 

1389  t  *436- 

42.  jt.  In  einer  grossen  Einfassung  zwei  gekrönte 

Brustbilder  gegen  einander  gestellt;  zwischen 
den  Köpfen  W.  I.  D. 
It.  Siehet  man  von  der  Umschriil  den  Anfangs-* 
und  Ende  -  Buchstaben  Archidux  austriaB  + 

G.  10.  w.  13  Gr.     Mad.K.Beit2.n«  il.p*  159« 

Gemeinschaftlich  mit  seinem  Vetter  ALBERTO  IV^, 
Sohn  Alberti  HI.  geb.  1S77  f  i404.  "" 

Gern*  Johanna,  T.  Herz.* Alberti  y.  Baierü* 

43.  Einseitiger  Blechpfennig.  In  ein^r  dreibogigen 

Einfassung  das  gekrönte  österreichische  Wa* 
pen  9  daneben  W — A.  Ausser  den  Bögen  in  den 
Winkeln  sind  Kleeblätter. 

Unförmig«  G.  lo*  w.  9  Gr.  Mader  2»  Versuchi 
p.  81*  n.  15« 

ti*RIDEBICyS  IV«  mit  der  leeren  Tasche ,  feweitei* 
Sohn  Leopoldi  probi ,  wurde  cxcommunicirel 
141S  t  1439* 

i.  Gem.  Elisabetha,  Kais.  BupertiT.  1406  f  1409; 

S«  — —  Anna^  Kais«  Frider^ci  von  Braunschweig 
Tochter  1432. 

44.  Einseitige  BlechmAii«e.  In  der  Mitte  eiber  drei«* 

bogigen  Einfassung  mit  Kleeblatts-Verzierun*« 
gen^das  Österreichische  Wapen,  limgeben  mit 
den  drei  Buchstaben  F.R.I  (Pridericus). 
Unförmig.    G.  9«  zwischen  8  und  11  Gri 
Mader  IL  Krit«  Beit.  n*  i8.  p.  894 

4$.  Dieselbe ,  aber  mehr  yiereckicht. 
G»  6.  w.  4  Ct4  .    , 
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LEOPOLD VS  IV.  Superbus,  dritter  Sohn  Leopol- 
di  probi^  geb.  13719  belram  Elsasa,  f  1411. 

Gem.  Catharinä,  Hen.  Philipp!  Audacia  in  Burgund 
Tocht.  1398. 

ERNESTVS  ferreua^  vierter  Sohn  Lefopoldi  Probi, 

geb.  1377  t  14«4- 

1.  Gem.  Margaretha.T^BogislaiV.  H.  in  Pommern, 

2.  — —  Cimburgia  mit  der  grossen  Lippe,  Tocht. 

Ziemoyiti  Herz«  inNassovien,  141a  tl429. 

46.  Einseitig.  In  einer  dreibogigen  Einfassung  das 

Österreichische  Wapen;  oben  E  ,  an  der  lin- 
Icen  Seite  R,  an  der  rechten  N  (Ernestus).  In 
den  Winkeln  Blätter }  alte  Buchstaben  wie  bei 
dem  vorigen« 
Unförmig«   O.  9.  w.  10  Gr.     Selten. 

47.  Ein  nämlicher  Pfennig,  in  allem  gleich  mitrori* 

geift ,  nur  das  E  ist  Verkehrt. 
Unförmig«     G«  lo^  w.  8  Gn 

ALBERTVS  V«  Sohn  Albert  IV^  unter  dett  Kti^ 
Sern  II.  f  1439« 

46.  Einseitig.  In  der  Mitte  einer  sechsbogigen  Ein- 
fassung mit  Puncten  in  den  Ecken  das  Ob  der 
Ennsische  Wapen ;  oben  die  ineinander  geh^ng-^ 
ten  Buchstaben  AL,  links  B,  rechts  das  Zei' 
eben,  welches  nach  meiner  Meinung  |TVS 
bedeutet,  übrigens  auf  die  alte^rt  wievorig^) 
mit  den  Strichen,  und  unförmig  geprägt« 
G.  9.'w.  13  Gr. 

Anm.   Mader  hat  ein  sehr  achadhafies  Exemplar  IL  Beitr. 
Tab.  1.  n«  li(.  vorgeatellet 

LADISLAYS  posthumus,  de$  vorigen  Sohn,  geb* 
1440»  starb  als  König  in  Böhmen  und  Ungarn 
145t. 

.Braut ;  Magdalena^  T«  Caroli  VII.  Kön.  in  Frankreich. 
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49.  Einseitige  In  einer  dreibogigen  Einfassung  swi^» 
^  ichen  den  Eclten/  Blätter ,  in  der  Mitte  das  ge« 

Icrönte  Österreichische  Schild,  daneben  rechts 

L.adislaus,  links  B .ex. 

Unförmig.  G.  8«  w^  IQ  Gr.  Mad.  ILB«  Tab.  L 
n.  17.       . 
60.Ein8eitig.  Das  nämliche  Stück;  ist  aber  während 

des  Prägens  yerrückt  worden i  so»    dass  statt 

dem'  R  nochmahls  V  nnd  ein  Theil  des  öster«^ 

reichischen  Schildes  erscheint. 

G.  g.  w.  9  Gr. 

•    .     '  ^  ■ 

ALBBRTVS  VI.  Sohn  Ernesti  in  Steiermark  1,  mU 
dem  Bf  inahmen  ^er  Verschwender^  hatte  das 
Land  ob  der  Ennst,  die  Stadt  A/Vien  blieb  ge* 
meinschaftlich;  geh«  14189  hatte  immer  Strei« 
tigbeiten  mit  seinem  Bruder  ^  "f '^A^ß* 

Gem.  Mathilda 9  T*.PM%gr.  Ludorici  |V^.]ai;td  eine 
Wittwe  Herz.  LudoYicisu  Wüirtemberg»  1452 

61.  ^.  AL.  ARCX AVSTfi. . .  VierW^penschildchen 
ins  Kreuz  gestellet»  von  Österreich,  ^teier« 
mark^  Kärnthen^  und  der  Hut  von  der  Win< 
dischen  Mark. 
n.  MONETAoNOVA  EN,  In  der  Mitte  im  Wa^ 
penschild  fünf  Adler« 

Münze«  G.  i2*w«8Gr.  Schön  erhaltenes  Stilck,^ 
aber  von  schlechtem  Gehalt« 
$2»  A*  In  aUgiQi  gleich  mit  vorigem« 
R.  MONETA  .  NOVA  •  ENSIENS.    Das  Ob  der 
Ennsische  Wapen.     Beide  Mönchbuchstabea. 
G.  12.  w.  15  Gr.  Auch  von  schlechtem  Gehalt« 

.  A-nm.  Schön  erhaltene  Stücke  sind  a^aerordentlich  eelten* 

In.  dem  Kriege.  zTrischen  Kniser  Friderioh  mit  Mathias, 
König  7on  Ungarn ,  nahm  Mathlas  i484  <^Ue  haltbareiK 
Städte»  und  i486  nach  einer  viermonathlichei^  ftej^age* 


§48  •     Ö  8  T  B  R  R  B  I  C  H. 

^  I-  - 

ruag  öffnete  Wien  die  Thore,  endlich  1497  mntste  sieh 
auch  die  Festung  Neustadt  nach  achtzehnmonathlicber 
Belagerung  ergeben.  Der  König  behielt  Österreich  bis 
zu  seinen^  Tode  1490. 

53.  A.  MONETA  .  MATHIE  .REGI8  .  VNGAR1E  + 
Das  vierfeldige  Ungarisch  -  Slayoniscb  -  Bosni- 
sche Wapen  ^  im  Miltelschild  der  Rabe  mit 
dem  Ring  im  Schnabel.  Ober  dem  Wapen  ist 
eine  Rose. 

R.  PATRONA  ~  VNGARIE.  Die  Mutter  Öottcs 
stehend»  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  da« 
nebeii  R — ^K«  Unten  das  Österreichische  Wapen. 
Sehr  schöne  Mün»e;'  G.  17.  w.  ^*Lt  11  Gn 
54*  ^.  +  M .  MARIE  R  VNGARIE,  Das  Torige  Unga- 
rische Wapen. 

R.  PATRON  -r-  VNGAR.  DieMutter  Gattes  sitzend, 
Hilf  deni  Kinde  in  rechtem  Arm,  rechts  K, 
links  das  österreichische  Wapen.  Mönch- 
schrift« 

G.  •  10.  w.  a  Gr.      Selten«  und  merhwttrdige 
Sti^cke.  Ss^ch.  Tab.  10.  n.  46. 

FRIDERICVS  y.  erster  Sohn  Ernesti  ▼,  Steiermark, 
unter  Jenen  Kaisern»   die  zu  Rom  die  Kaiser- 
hrone  empfingen,  der  III.  geb.  l4i5j  warder 
. .  älteste üerxoiF  yon  der  isteiermärlcischen  LiniCi' 
kam  erst  zur  ganzlichen  Regierung  Ton  üster* 
reich  1490  «  starb  i49i3* 
55.  A.  PRIDERIC*  *  RO  . . . . .  IMPAT*  ♦A*E«*0*V* 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
R.  NOV .. . .  GRpSSyS  .  AVSTRIE.  1481+  Statt 
Puncten  sind  Rosen.  In  der  Mitte  einer  vierbo- 
gigen  Einfassung   die  vier  -Wapenschildchen 
Tou  Österreich  y  Karnthen  ,  Steiermark  ,  und 
der  Windischen  Mark,  ins  Kreuz  gestellt 
'  (i.  i/l.  w.  ^  Lt.  £^  Gr.     Noch  upangeführt« . 
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a«.  A.  +  ANNO .  DOMINI .  i4  o  7  o  6,  la  derMitte 
das  Monogramm  mit  den  TetieUten  Buclisita- 
ben  dazwischen  A  E  I  O  V. 
R.  Bin  grosses  Kreust  welches  die  Umschrift 
eintheilt  FRID  —  IßlC  — IMP  —  undabermahls 
.  IMP.  Ii>  den  vier  Winl<eln  sind  die  Wapen- 
schiidchen  mit  dem  doppelten  Adler  zweimahii 
dann  von  Österreicl^  uud  Steieri^ark«  Mönch« 
Schrift 

G.  13*  w.  17  Gr.  Von  schlechtein  Gehalt«^ 
57.  A.  Wie  voriger,  ,      .  • 

H.  FRIDERICVS  ROM  ,.».  R.  Die  rori^en  vier 
Wapenschilder  ohne  Kreu& 
G.  11.  V*  li  Gr. 
6«;  ^.  FR,R*-  +  IMP* .  A*E*I^O*V*  Der  gekrönte 
doppelte  Adler. 
'  /{."Ein  achtsch'enklichtes  Kreuz,  in  der  Mitte  das 
Steiermärkische  Wapen  ;   vier  Schenkel  ti^ei- 
len  die  Umschrift  MON  — NQV  — STI  — ♦91'^ 
G;  11.' w.  17  Gr.; 
59^  A^  In  einer  dreibogigen  Einfassung  das  Öster^ 
reichische  Wape.o,  r<^chta  C^  links  Hj  obenP^ 
R.  Der  doppelte  Adlef^ 
G.  9.  w.  9  Gr.    • 
60,  A..  Auch  wid  voriger»  mit  den  Buchstabei^F-^ 
E  —  G. 
R.  Der  doppelte  Adler« 
G.  9.  w,  a  Gr* 
6|.  A.  In  einer  dreibogigen  Einfassung  das  Steier^ 
.  märkische  Wapen »  mit  den  jdixei  Buchstaben 
F  —  I — R;   in  den  drei  Winkeln  sind  beson<* 
dere  Zeichen» 
R»  Der  doppelte  Adler. 

G-  9.  w.  9  Gip.  Mader  II,  Bett*  Tab.  t  20 — 2f. 

6a*  Einaeitig.  Iii  ei^itier  dreibqgigen  Einfassung  das 

Österreichische  Wapeuj  bedeekt  mit  dem  Her«» 
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«oghut,   rechts  F,  links  I  ;    in  den  WiakelQ 

sind  Blätter« 

G.  8^  w.  7  Gr.  Mader  Beit.  IL  Tab»  L  n.  19. 

8IGISMVNDVS,  Sohn  Friderici  mit  der  leeren Ta- 
sehe  9   geb..  1427  9   beikam  Tyrol  und  EUass 

1439.  t  M96. 
1.  Gem.  Eleonora,  T.  Kon.  jfacobi  I»  in  Schottlandi 

vctm.  1468  t  1480.    ' 
8. Catharina  ^  T.  Hers.  Alberti  w  Sächseui 

1484. 
63.  >^.  SIGISMYNDVS.  ARCHIDVX.  AVSTRIE.  Stall 
Puneten  sind  Rosen.  Das  mit  dem  Eirzheraoghut 
bedeckte  Bildniss  bis  halbeni  Leib ,  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  kurzen  lockichten  Ha^iren, 
aufgeheftetem  Mantel^  und  Zepter  in  der  rech- 
ten Hand ;  mit  der  Linken  halt  er  den  Schwert* 
griff. 
ft.  Ein  geharnischter  Ritter  auf  einen^  g^^^^PP^* 
rendenPferd^  von  der  rechten  Seite^.  mit  Helm 
und  Federbusch,  Österreichischem  Panier  deut- 
lich, und, sehr  grossen  Sppren,  darunter  14^41 
umgeben  mit  Tiersehn  Wapenschildern,  wo- 
von unten  das  alte  Österreichische  Schild  mit 
den  fünf  Lercl^en  das  grössteist.  Mönchschrift. 
Gulden.  G.  24.  w.  ^  Ltli  1  Gr.  Lochner  VI.  Th. 
PtiOö.  Herg.  N.  P.  I.  Tab.7.  n.  9.  Proleg.p.  54- 

MAXIMILIANVS,  Sohn  Kais;  Friderici,  geb.  1459 

i' 1519. 
1.  Gem.  Maria,  T»  undErbinn  Hen.  Caroli  audacis 

inBurgUttd,  i4?7  f  i582. 

2. Anna ,  T.  und  Erbinn  Her».  Francisci  ▼on 

ftretagne,  1 402 ;  vrurde  ihm  unter  Wege«  vom 
Kän.Carl  YIII.  in  Frankreich, iveggem>mmeD. 

j. Bianca  Maria ,  T.  Galeacii  Mariae  Hers.  r. 

Mailand,  1494t  iSHf 
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64*  A.  MXIMIL/IN  (im  L  ist  €iD  kleines  I  und  AN 
zusammen  gehängt)  V'RO .  RBX  ET  (BT  wie- 
der susammen  gehängt)  BLANCA.  •  M .  C  (in 
diesem  C  ist  ein  kleines  O)  N1VGE8 .  IV.  tite« 
rVm?)  Die.  beiden  Brustbilder  aneinander» 
Von  de^  rechten  Seife,  mit  RäppcUen  au£  den 
K&pfen ;  er  mit  der  Vliedsordenskette  gesiert, 
R.  ESTO .  NOBIS .  TVRRIS .  FOR.  A  FACIE  INI- 
MICI.  IHe  sitsende  Matter  Gottes  lgib<d(efm 
Kinde !di9'  linke  Brust »  umgeben  'mit  sieben 
€b«rabi«i>riti.-        •  ^ 

Mttnxe*  G.  18.  w.  r^Lt.  13  Gr.  AusMrordent«- 
.  . IfcH  .selten.  Köhler  IV.  Th.  p.  73.  Herg^  P.  h 
p.  %6.  Tab.  XL  n.  i7«     Gr.  K.  Sup.  L  p«  100, 
'Tab.  8.  h.  100,    ^  '  ■ 

65«  Blechmttnze«  In  einer  punctirten  Einfassung  in 
det 'Mitte  eines  höhen  aufgetriebenen  Zirkels 
das  öst#rreichiBob«  Burgundische  l/Vapen. 
G«  13«  w.  8  Gr«  Herg.  P.  L  p.  66'  Tab.  18.  n^  90« 
Adam  Berg  p.  S6«  r ;      .  •  • 

65^^;  ABCHIDVX*  AV  ^  STRIE.  M ,  D ,  X .  1 ,  1 .1 .% 
Das  Österreichische*  Wapen  mitlfteinem  Her- 
sogfautr;  oben  istkeinaKugelod^r  Reichsapfel, 
sondern  ein  kleines  Kreuz«  Unten  B.3.  inein*- 
«  ander  gehängt;  mit  Bögen  eingefasst. 
/{.  STIRIE  .  CARINTH .  TIROLr.  + Daneben  sind 
die  Schenkel  des  Kreuces  gemacht,  dass  es 
ein  Viereck  formirt.  In  der  Mitte  die  drei  Wä* 
pea^Ton  Steiermark^  Kärnthen  un4Tyrol«wh 
sehen  Versierungen  ins  Kleeblatt  gestellet. 
Münse.  G.  14.  w^  27  On 

67.  A.  ARCHID VX .  AV  —  STflIE ,  M .  D .  XV .  •  •  Das 

'mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Österreichische 

Wapeji  in  einer  aus  Bögen  formirienEinfassung. 

Unten  Ba  ineinander  gehängt,    oder  zwei  B^ 

B.  +  STmiB ,  CARIt^TH .  TldQLU.   Die  dr«! 
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Wapenachildchen  ins  Kloeblatl  gestellt;  da* 
zwischen  Verzierungen» 
Münze«     G.  14;  w.  34  Gr. 
6e.A.  ARCHIDVX.  AV  —  8TRIE«  (dieA  sind  nach 
.  alter  Art^  das  S  verkehrt)  M.D.X^Y.L  Das 
•  TWapen  von  Österreich,  bedeckt  mit  dem  Her- 
»oghuti  im  Wapen  ist  eine  HugeL   Unten  das 
vorige  Zeichen. 
/?,  +  8TlRlE»CARlNTH*TIROLI8*  (das  A  ist 
nach  alter  Art ,  die  8  aber  ordentlich).    Die 
drei  Wapen  ins  Kleeblatt  gestellt;  dazwischen 
Verzierungen« 

8cfaöne  Münze.  G.  i5-  w«  34  Gr.     Herg.  Tab« 
16.  n.  56.  p.  49. 
69.  ji.  ARCHID VX  AVS  —  TRIB.  M.  D .  X . VII.  Das 
Wapen  von  Österreich,  bedeckt  mit  demH6^ 
zoghut,  in  einer  aus  Bögen  verzierten  Einfas- 
sung; in  dem  Wapen  ein  Pnnct' statt  der  Ha- 
gel. Unten  das  vorige  Zeichen^  und  ordentli- 
che Buchstaben. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  aber  ordendiche  iL 
Münze.  G.  i5«  w.  36  Gr«^ 
70*  ^»  Ganz  gleich  mit  vorigem';  nur  in  der  Jahr- 
zahl MDX'.  VIII  ist  das  V  grösser  als  die  an- 
dern Buchstaben»  und  kein^Punct  in  demWapeji. 
/i.  Ganz  gleich  mit  Vorigem. 
Münze.    G.  15.  w.  36  Gr. 
7i.j4,  ARCHIDVX.  AV-.STRI.  dazwischen  ein  Zei- 
chen. M .  D  .  X .  I .  X.  Das  Österreichische  )^a- 
pen,  bedeckt  mit   einem   kleinen  Hersoghut; 
oben  ist  ein   kleines  Kreuzchen  ohne  Reichs- 
apfel,  das  Wapien  ist  mit  einer  bogigen  Ein« 
fassung  umgeben.  Unten  BS. 
fl.  +  STlRlE*CARINTH*TIROLIS*  Die  drei 
Wapen  von  8teiermark9  Kärnthen  und  Tjrol 
ins  Kleeblatt  gestellt ,  dazwischen  Veczierun- 
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.gen«  Das  Kreus,  oben  ist  es  einem  MUltheser- 
Ordenskreuze  ähnlich. 
Münze.  G.  14.  w.  50^  Gr«. 
78.  4*  MAXIMIUANVS .  D .  G .  daneben  eine  Roset- 
te. In  der  S^itte  sind  zwei  Wupenschilder  ne- 
beneinander, rechts  das  österreichische  Wa« 
pen ,  im  Linken  stehet  ein  Adler  i|iit  ausge- 
breiteten Flügeln  t  die  A  sind  umgekehrte  Y. 
Über  dem  Wapen  i5i6« 
^.ARCHipy)(.KA.^  \v^  der  Mitte  das  Kärnth^ 
'  ^    nerische  VVap^h,  ))edeckt  mit  dem  Herzoghut^ 

daneben  Rosetten* 
.      Mdnztr.  G.  14.  w,  37  Gr.     Im  Gr^  K.  und  Herg. 
'picbt^U  finden^  upd  ein  besonders^*  seltene^ 
•     Slücic.  "  :    :. 

75;  J.  M AXIMILIANtS .  DBI .  GRAC .  +  Das  Österr- 
eichische  Wapen  rechts  ,   und  ^et  Adler  im 
Wapen  links  ;  darüber  zwischen  zSvdi  Kreuz- 
chen iSi7*  •/  *     . 
Ä,  ARCHIDVX .  CARINTHI,   Das  mit  dem  Her- 
zoghut bedeckte  Karnthnerische  W^en ;  hier 
ist  zu  merken  ,  dass  bei   diesem  Wapen  die 
drei  Ljfwen  in  der  rechten  Spalte,  und  die 
Binde  in  der  linken  ist^  Welches  bei  vorigem 
.  umgekehrt  war« 
Münze.     G.  i4.w.3i  Gr.     Gro«  Kab^  Tab,  I« 
n*  9«  p«  32. 
74,  4.  In  allem  gleich  mit  vorigem»  ntit  GBACI. 
A.  Auch  gleich  mjivQWgem.  nur  mit  CARINTH« 
.  wie  auch  mit  dem  Wapen  übereinstimmend. 
G.  14.  w.  53  Gr, 

Anm»  Von  einem  Jahre  iwei  hat  gleiche  Stempel,   von  ver* 
•chledener  Schwere. 

7S«  ud^  In  einer  dreibogigen  verzierten  Einfassung 
das  Österreichische  Wapen  1   darüber  M-r  da*", 
nebon  zwei  R. ' 
4«  Ein  doppelter  Adler,  0,  9«  w»  8  Gri 
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76«  Einseitig.. Das  Kärntbnerisehe  Wapen  in  einer 
eckichten  Einfassung  ,  darüber  i5l6« 
G.  9«  yr.  6  Gr. 

77.  EinseHig.  Zivei  Wapenschildchen  nebeneinaa- 
'  '  der,  in  Einern  rechts  das  Öslerreichischsi  libls 

'  das  Stfeiei-märlfische  Wapen ,  oben  1517.  Un- 
ten B3  (oder  zyvel  B).    Das  Gänse  ist  in  einer 
rautenförmigen  Einfassung» 
G.  8.  w.  9  Gr. 

78.  A.  Das  Österreichiscbe  Wajfen,  darüber  iSipi 

in  einer  rautenförmigen  Einfassting. 
/{.  Ist  ein  Stdck  von  der  Vliess-Ordenskette. 
G.  8.  W.  6  Gr.    Unförmige  StOcke  alle  S^ 

79.  A.  MAXIMI  —  .  RO .  IMP .  —  AR .  D .  AVST.  Dm 

Brustbild  Ton   der  rechten  Seite  •   mit  einem 

grossen  runden  Hut ,   Pelzmantel  und  umge* 

bängten  YUessorden« 

fi.  In  acht  Zeilen  .DER.  |  CHISTLICH  |  TVI 

REST .  FY.  I RST .  STARB .  |  .  AVF .  DfiN .  12, 

..     TAG.  lENER  |  .ANNO  .  ZC .  j  ,  1019 .  |  Beide 

Seiten  sind  mit  Lorbern  eingefasst. 

Schaumünze.    G.  19.W.  |  Lt.  7  Gr.     Hergott 

T.  I.  Tab.  14.  n.  44.  p.  38. 

PHILIPPVS  Austriacus,  geb.  1478  f  IS06. 
Gem.  Johanna  ^   T.  Ferdinand!   Catholici  und  E^ 
binn  der  Spanischen  Monarchie ,   yerm.  1  i^i 

f  1656- 

80.  A.  PJW  S  ARCHIDVCIS  g  AVSTRIE  ^BVRG'DIE  § 

BRABA'f^  daneben  eine  Hand.  In  einer  «er 
liehen  sechsbogigen  Einfassung  das  österrei^ 
chisch  -  Burgundische  Wapen  ,  darunter  fte- 
het  der  Erzherzog  im  Harnisch,  mit  blossem 
Schwert  und  Erzhersogbut»  und  stemmt  eicn 
mit  der  linken  Hand  auf  das  Wapen. 
fl,  Das  gekrönte  Wape^schild  mit  dcim .einfachen 
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Adler;  von  dem  Wapen  ragen  vier  sierliche 
Kreuzenden  herror,  und  theilen  die  Umschrift 
MAXIM'  —  LIA  g  REX  g  —  ROMAN  -^  FAT  § 
1489  -—  Mönchschrift. 

Man»e.  G*  29.  w.  -^^  Lt  13  Gr.  Herg,  N.  P.  K 
p.  23.  Tab.  11.  n.  16.     Mad.  5849« 

CAROLVS  als  Kaiser  V.  mit  seinem  Sohne  Philipp, 
welcher  als  König  in  Spanren  15.98  starb.    , 

81.  A.  CAROLVS .  V.  ROM .  IMP.  SEMP.  AVG VSTVS. 

Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  grossem  Bart. 
Ä  PHILIPVS.AVSTR.CAROLI.V.CiES.F.  da- 
neben  eine  Rosette.  Das  geharnischte  junge 
Brustbild  von  der  linken  Seite»  mit  kur^cen 
Haaren  und  Vlieaaorden. 
Schöner  Jetton  von  Silber.  G.  20*  w.^  Lt.  9  Gr. 

FßRDlNANDVS»  unter  den  Kaisern  T.  bekam  152  t 
Von  [seinem  Bruder  die  österreichischen  Lan- 
der, f  1564. 

82.  A.  FBRDINAND9 .  D.  G.  PRIN*  HISPA.  daneben 

eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vielfeldige  Spa* 
nisch-Österreichische  Wapen.  Oben  152^. 
R.  ARCHIDVX .  A VSTRIE  ET  CAR.  daneben  ei- 
tie  Rose.  In  der  Mitte  das  Karnthnerische  Wa- 
pen ,  bedeckt  mit  dem  Erxherzoghut  ,  dane- 
ben «wei  Blumen. 

G.  14.  w.  tV  Lf.  14  Gr.    Nicht  im  Hergott. 

t,  FERDINAND  •  PRINC .  ET .  INPANS .  HIS .  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite  9 
mit  kurzen  Haaren  und  besonderer  Krone. 

R.  ARCHIDVX .  AVSTRIE .  D  VX .  BVRGVNDIE+ 
Das  vielfeldige  Spaniach- österreichisch -Bur- 
gundische Wapen  ,  darttber  1520« 
G.  19«  w.  7%  L.  8  Gr4 
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84.^PBRDiNA.  D.  G,  HVNG.  BOEM.  RBX.  INF, 
,  HIS»  daneben  6ine  Rose.  Das  vorige  Brustbild 
n.  ARCHID VX  •  AVST—  RIE  •  D VX.  STIRIR  da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vorige  Wa* 
pen>  darüber  i530«  Unten  das  Wapen  tod 
Österreich  ob  der  Enns, 
G«  19.  w.  -^^  Lt. 

85.  ^.  Die  Klippe  ist  mit  Laubwerk  eingefasst;  in 
der  Mitte  das  geharnischte  Brustbild  mit  kur- 
zen Haaren  und  sieriichcr  Krone  ;  daneben 
rechts  das  gekrönte  Ungarische  VVapen  mit 
den  vier  Binden,  links  das  gekrönte  Böhmi- 
sehe»  unten  das  Steiermärkischje  Wapen;  oben 
liegt  quer  das  Österreichische  Schild. 
R.  Unter  einem  Laubwerk  in  zehn  Zeilen  stehet 
FERDIN  I  AND.  D.  G,,HV.|NG.  BOEM.  DAL 
CROA.Ee.REX.  INP|HISPA.  ARCHID.  AVST. 


MARCHIO  o  MO  |  RA- 
i53o.  I 


DVX-BVRQVND.EC 

V1E.COM  I  TIROLLl 

Klippe.  G.  17«  w.  1  Lt.  2  Gr»     Selten. 
86.  ^.FERDINAND.  D.  G.  VNG.  BOEIL  RßXlN  + 

Das  vorige  Brustbild« 
R.  HISPA  .  ARCHID  —  AVST .  DVX .  BVRG  + 

Das  vierfeldige  Ungarisch-Böhmische  W«peo 

mit '  dem  Österreichisch  -  Spanisch  •  Burgi»*dj- 

schen  vielfeldigen  Mittelschild  und  dem  Gel- 

derischen  Mittelschild;  oben  i65i.  Unten  d« 

Ober-Österreichische  Wapen. 

G.  18,  w.  -p5.  L.  ^ 

87.^.  4-FERDINAN.D.G.  VNG.  BOEM. R-»' 

HISP.  Dasvorige  Brustbild,  von  der linfcenS^j«' 
ü.  +  ARCHIDVX.CARINTIE.DVX.BVRGVNy* 

In  der  Mitte  das   Kärnthnerische  Wapen ,  d^' 
deckt  mit  dem  Erxherzoghut ;  daneben  l5-^34' 
Münze.  G.  19.  w.  /^  Lt.  6  Gr. 
Anm.  Merkwürdig  wegen  dem  Titel  Ershersog  von  BiniÖ»«'' 
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88*  A.  FERDINAN.  PRINC.  ET.  INF .  HISP  +  Da» 

'  gekrönte    gehiimischte  Brustbild  bis  halbem 

Leib »  von  der  rechten  Seite  ^  in  der  rechten 

Hand  das  Zepter»  mit  der  Linkeii  hält  er  den 

•     Schwertgriff. 

R.  Ein  grosses  Kreux ;  in  den  Winkeln  sind  die 
Vier  Wapenschilder  von  Castilien,  Arragonien, 
Bureund  und  Tyrol  $  mit  der  eingetheilten 
Umschrift  AflCHI  —  D.  AVST  —  COMES  — 
TIROL. 

Münze.   G*  16.  w.  |  Lt^-Q  Gr. 
89.  A.  Wie  voriger. 

/(•  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  vier 
Wapenschilder  von  Österreich,  Castilien»  Bur- 

'    gund  undTyrol,  mit  der  eingetheilten  Umschrift 
ARCHI  —  D.  AVST  —  COMIT  --TIROL. 
Münze*  G.  16.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
90/^.  Wie  voriger,  mit  FERDINAND* 

R.  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  die 
vier  Wapenschilder  von  Österreich,  Arrago- 
nten,  Burgund  und  Castilien;  mit  de~r  einge- 
theilten Umschrift  ARCHI  —  D.  AVST  —  DVX. 
B  —  VRGVN  — 
Münze.  G,  16.  w.  4  Lt.  18  Gr. 
91,  A.  FERD:  D:  G:  RO:  VN.  BO.  DA.  ZC.  REX+ 
In  der  Mitte  ein  achtschenklichtes  Kreuz. 

R,  ARCHID.  AVS.  D.  BVR.  1560.  Der  einköpfige 
Adler.  Unten  der  Reichsapfel^  darin  1, 
G.  11.  w.  16  Gr. 
^%:  Einseitiger  Pfennig.  Im  Rautenschilde  »wei  Wa- 
penschilder von   Österreich  und  das  von  Ob 
derEnns.  Unten  F;  oben  i5s7. 
G,  1.  w.  6  Gr. 
93i  A.  In  einem  Rauten  Schild  das  Österreichisch^ 
Wapen;  darüber  1620. 

R.  Ein  Stück  von  der  VUess-Ordenskelte. 
Unregelmassig  geformte  Münse«  G.  i(*  w.  1  Gr. 
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94«  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  dreibogigen  Ein- 
fassung die  drei  Wapen :  der  doppelte  Adler, 
Österreich  und  Steiermark  ins   Kleeblatt  ge- 
stellt; ohne  Buchstaben« 
G.  10.  w.  9  Gr. 

95.  A^  FERDIA.  D.  G.  ROM.  VNG.  BOEM.  R  \. 
Das  Brustbild  bis  halbem  Leib  5  von  der  reck 
ten  Seite,  mit  dem  ßrzhersoghut  bedeckt  und 
dem  zierlichen  Zepter  in  der^nrechten  Hand; 
^mit  der  Linken  hält  er  den  Schwerig^iff. 

Rk  Das  Steiermärkische  Wapen  liegt  auf  einem 
Kreuz,  welches  die  Umschrift  eintheilet  MO- 
NE  —  NOVA  —  DVCA  —  STIR^  über  dem 
Wapen  16 — 37» 

Münze.  G.  iö.  w.  ^  Lt.  6Gn    Im  GroschenK. 
und  bei  Hergott  nicht  zii  finden  mit  Ferdia. 

96.  ^.  +  FERDINAN.  D-  G.  RO.  VNG.  BO.  DAL. 

CRO.  ET.  R.  Das  geharnischte  gekrönte  Brust- 
bild von  der  recÜten  Seite  ,  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand  ^  mit  der  Linken  hält  er  den 
Schwertgriff, 

7?.  +  TNF .  HISPA  *  ARCHI  —  DVX .  AVS .  DVX. 
BVRG.  In  der  Mitte  auf  des  Adlers  Brust  das 
Ungarisch  -  Böhmisch  -  Österreichisch- Burgun- 
dische, und  das  vierfeldige  Castilisch-Leoni« 
sehe  Wapeii.     Unter  des  Adlers  Schweif  das 

,     Wapen  vom  Lande  ob  der  Enns. 
Gulden.  G.  25.  w,  -f^  Lt.  3  Gr. 

97.  A.  FERDINAND :  D  G.  ROM.  BOE.  HVNG  &c 

RE.  Das  vorige  Brustbild  mit  langem  Spits* 
hart;  daneben  i5 — 48. 
R.  INFANS  .  HISPANIAR  .  ARCHlDi  AVST.  Da- 
neben ein  besonderes  Thierzeichen.  Der  e«»* 
fache  Adler  mit  dem  vierfeldigen  Böhmisch^ 
Ungarischen  Brustwapen,  im  Mittelschilde  das 
Österreichisch-Castilische  Wapen. 
Münze«  G.  19.  w.  \  Lt.  8  Gr< 
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98.  yi^  FERDI  o  D  o  G  o  ROMA  o  BOE  o  HVNG  o  85Z 
0'  REX.  Ein  Rleeblatt.  Das  gekrönte  geharniscb^ 
te  Brustbild  von  der  linken  Seite»  ohne  fiart^ 
mit  dem  Zepter  in  der  linken  Hand. 
R.  INFANS  o  HISPANI  o  ARCHlßVX  o  Ai  Ein 
Kleeblatt/  In  der  Mitte  eines  Zirkels  der  ein- 
fache Adler,  auf  der  Rrust  das  vierf^ldige 
Böhmisch-Ungarische  Wapen  mit  dem  Öster« 
reichisch  -  Castilischeh  Mittelschild« 
^(inze.  G.  19.  w.  I  Lt.  i\  Gn 

j)g.  A.  POPVLVS  ,  OVI .  AMBVLABAT .  IN .  TENE^ 
BBIS  ,  VIDIT  .  LVCEM  .  MAGNAM .  ESA9  * 
SSwischeh  zwei  alten  Männern  und  einem  xier- 
lichen  Bogen  das  Brustbild  eiiies  Alten  mit 
einer  Kappe  und  Zepter  in  der  rechten  Hand» 
Unten  i552. 
"H.  MA.  2-  CAr  fJAtVS  V  EST .  NOBIS  .  SALVA- 
TOR.  OVI.  EST.  CHRIST.  DNS.  IN.  ClVh 
DAVI  *  Die  Geschichte  der  Geburt  Christi  ab- 
.  gebildet»  Mrie  der  Heiland  in  der  Krippe  unter 
dem  auf  sechs  Süulen  ruhenden  Geivölbe  lieget^ 
und  von  Joseph  und  Maria  angebetet  wird; 
auf  der  Seite  stehet  ein  Hirt  imd  ein  Ochs. 
In  der  Ferne  ist  bei  einem  Berge  eine  Heerde 
Schafe »  und  ein  Htrt»  welcher  gingen  die  vom 
Himiiiel '  dtöffneteü  ,  mit  Strahlen  umgebenea 
Zeichen  blicket» 
Münze.    G.  02.  W.t\  Lt.  i4  Gt». 

Anm.  Dieses  echöne  und  zierliche  Stück  iet  hleir  Äufgenilms 
men ,  weil  die  Thaler  bei  Madal  Nr.  9  et)  io  ao  groaatf 
Ähnlichkeit  haben. 

MAXIMILIANYS ,    Sohn  Kaiser  Fl^rdinaild  L  geb< 

\hVl^  starb  als  Rom»  Kaiser  läTö. 

iOO.  A,  MAXIMILIAN VS,  D*  G  .  ARCHIDVX^  AV^ 

STHl^.  ^TAT.  SVE.  20.  Das  Brustbild  von  der 

linkenSeite^  mit  demVliessorden  \  im  Arm  1548^ 

Ry  In  einer  zierlichen  runden  Einfassung  das 

6i 


96o  ÖSTERREICH. 

Burgundische  Kreuz  ;    in  den   VVinkeln  rief 
Feuereisen  vom  Vliessorden. 
Schaumünre.  G«  19.  w.  ^^  Lt  6  Gr«  Herg.N. 
T.  II.  Tab.  7.  n,  3.  p*  47. 

JLnm.   in  diesem  Jahre  154S  war  die  Vermählung  a&it  der 
Maria,  Tochter  Kaiser«  Carl  V.  f  i6(£i. 

101.  A.  MAXIMILIAN  ;  D :  G  :  HO  :  HVN  ?  BO  \ 
REX  :  1563  •  Zu  Anfang  und  Ende  ist  eine 
Rose.  Zwei  Brustbilder  aneinander  9  von  der 
linken  Sfeite^  Maximilian  iinHärnischi  mit kur- 
sen  Haaren^  einer  Zinken-  Krone,  Halskrause 
undYliessorden;  Maria  neben  ihm,  mit  Haie- 
krause und  Perlen. 

Ä.  FER.  D.  G.  EL.  RO.  IM.  S.  AV.  GE.  HV.BO. 
R.  1563.  Zu  Anfang  und  Ende  der  Schrift  eine 
Böse«  Das  Brustbild  mit  kursen  Haaren  unti 
schönem  Harnisch »  von  der  rechten  Seite. 
Medaille.  G.  23.  w.  i\  Lt.  13  Gr.  Herrgott 
Tom.  IL  P.  IL  Tab.  IX.  n,  32. 

102.  Detto  das  nämliche  Stück ;  im  Avers  mit  1 577* 
MedaiUe«     Gr.  23.  w.  1/^  Lt. 

Anm.  Nicht  im  Herrgott»  undivegen  der  Jahrzahl  1877  ner» 
würdig. 

FERDINANDVS,  «weiter  Sohn  Kais.  FcrdinandL 

geb.  I5ag  t  1595. 
1.  Gern,  Ph'ilippina  Welser  aus  Augspurgi  f  i580. 
a.  Antia  Catharina,  Herz.  WilhelmiiuMifl' 

tua  Tocht.  verm.  i582  f  1620. 

103.  A*  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite,  mit  Ober-  und  Unterbart,  und  einem 
Häppchen,  darauf  ein,Feder-Sträus8chen.  Ne- 
benschr.  FERDINAN.  D:  G:  ARC-JHD.  AVSTB. 

R.   Die  Vorstellung,  wie  der  Wallfisch  den  Jod«« 
ana  Land  seist,  mit  der  tberschrift  VINCIS* 
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PO  I  TENTIA.  FATI.    Beide  Seiten  mit  Lor- 
ber  umgeben.  * 

Orale 'Münze.    G.  i8.  w.  i  Lt.  i5  Gr.  Herrg^ 
To.  IL  Tab.  X.  n.  2.  p.  70,     Luc.  p.  igi. 
104^  -rf.  FERDINA.  D  —  G.  ARCHIDVX.    Das  gc- 
bamischte  Bildniaa  sammt  Herzoghut  bis  hal- 
bem Leib»  das  Zepter   in  der  rechten,   und 
den  Schwertgriff  in  der  bnlcen  Hand.  Unten  (3L 
Jt.  DVX .  BVRG VN .  STYRIiE.    Die  drei  Wapei.- 
Schilder  von  Österreich»  Steiermark  und  Bur« 
gund »  in  Form  eines  Kleeblattes ,  dazwischen 
Verzierungen. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

CAROLVS  von  Österreich ,  Sohn  Ferdinandi  Her* 
zogs  in  Tyrol  und  der  Philippine  Wclserin^ 
geb.  156O9  bekam  Burgau,  und  starb  i6l8* 

Gern«  Sibjlla,  Herz.  \\Mlhelmi  zu  Jülich  Tochter, 
verm.  160 1  f  iQiS, 

105.  A.  KARO'  A.  D.  AUSr.  PRINC.  ISPANIE.  & 
BBA\  Ein  jugendliches  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren  und  dem  Erzherzoghut ,  tqu  der  lin« 
ken  Seite. 

A.  SVB.VBRA.ALARV.TVART.PROTIG'NOV 
Der  gekrönte  doppelte  Adler;  die  Flügel  sind 
80  gebildet»  dass  sie  das  vielfeldige  österrei- 
chische Wapen  einschliessen« 
G.  20.  w.  x^<5  Lt.  13  Gr. 

•  Anm.  Eine  anaaerordentlich  seltene  Münze.  In  Herrg.  Nnnit 
P.  IL  p,  78.  wird  ein  schötiea  Stück  von  dieaem  Carl 
beschrieben. 

GAROLYS»  geb.  i54o,  dritter  Sohn  Kaisers  Fer^ 
dinand  I.  bekam  Steiermark  ^  Kämthen  und 
Krain ,  f  1 590. 

Gem.  Maria»  T,  Alberti  Herz«  von  Baiem^  rerm. 
1Ö70  t  i608. 

6t  * 
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106.  ^.  CAROLVS  ARCHIDVX  AVSTRUE  1567. 
.  Da»  geharnischte  Brustbild  9  ron  der  rechten 
Seite  f   mit  Ober«'  und  Unterbart,  dann  Hals- 
lirause.    Am  Arm  ist  ein  Löwenkopf  im  Har- 
.  nisch  angebracht,   da\ieben  A*  A.  (des  Eisen- 
^   schneideta  Nähme).  / 

E.  Das  stürmische  Meer,  darauf  wird  die  Fortani 
auf  zwei  Delphinen  getragen;  mit  beiden  Hän- 
den hält  sie  eine  Flagge  i  welche  ron  dem  an 
der  Seite  angebrachten  Winde  getrieben  wird. 
Nebenschrift  AVDACES— FORTVNAIVVAT. 

Schaumünze.  G.  1  g.  w.  4  Lt.  Herrg.  Num.  T.  II. 
Tab.  2U  n«8.  p.  148.  yiinLoonI.Th.p.i26» 

107«  ^.  Das  Brustbild  ifn  Dreiviertel  -  Profil ,  Tod 
der  i^echtenSeite»  mit  einem  Kappchen,  darauf 
zwei  Federn,  Ober-  und  Unterbarti  zierlicher 
Halskrause ,  einem  Wamms  oder  alten  Drabt* 
Ideide  und  Pelzmantel,  tberschrift  CAROLYS. 
ARCHIDVX .  AVSTRIAE» 
/?.  DVX .  BVRGVNDliE .  STTRIiE  .  CHARl :  ETi 
CARN.  Z.  Der  Erzherzoghut;  an  diesem  hän- 
gen mittels  eines  Bandes  drei  Wapenscbildchen 
ton  Steiermairk,  Kärntben  und  Krain. 
G.  17.  W4  I  Lt.  Ein  sehr  schön  geprägtes  sei« 
tenes  Stück»     Nicht  im  Herrgott« 

108.  jt.  CAROLVS .  D . G .  ARCHIDVX.  AVSTRIÄ- 
ZC.  daneben  eine  Verzierung.  Fünf  Wapcn- 
«childchen  in  Form  eines  Andreaskreuzes  ge* 
stellet ,  Wovon  tier  taiit  Herzoghüten  be- 
deckt sind ,  nämlich  in  der  MHte  das  Österrei- 
chische^ oben  rechts  Steiermark^  links  Klrs' 
theUf  unten  rechts  Krain,  und  links  dasgräf' 
liehe  Görtz  }  zwischen  den  obern  und  untern 
Schildei^  16—69. 
jR.  Das  stürmische  Meer,    ih  der  Feme  iieli«t 
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man  eine  Kirche  mit  swei  Thürmen.  In  der 
Mitte  auf  der  Kugel  stehet  die  Fortuna  gan« 
blo^a  und  hält  mit  beiden Hapden  eine  Plagge^ 
l^elche  von  dem  an  der  Seite  blasenden  Winde 
getrieben  wird.  Nebenschrift  FORTVNA .  AV^ 
DA  —  CEis .  I WAT, 

Mtinze*    G.  17-  w.  tV  ^**  4  Gr.  Herrg,  II.  T, 
Tab.  19.  n.  4.  p.  48. 

f  09»  A.  und/{.  ganz  gleich  wie  vorige^  von  Rupfer, 

110.  A.  CAROL  ,  ERTZHE  --  Z  OSTERHEI.  76. 
(lö75)«  Das  vielfeldfge  Österreichisch -Spani- 
sche Wappen,  bedeckt  mit  dem  Erzhenoghut« 

R^  Die  vorige  Vorstellung  ,    aber  die  Neben« 
Schrift  CA .  R  •  PHE  —  NiD .  OSTERRpi, 
Kupfermünze.     G.  !&• 

1 11.  ^-  CAROLVS .  D :  G.  ARC  —  H  .  DVX  .  AV* 
8TRIi£.  Das  gehamischte  Bildniss  mit  dem 
ISrzherzoghut^  bis  halbem  Leib  von  der  rech- 
ten Seite,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter  9 
in  der  Linken  den  Schwertgriff.  Unten  60. 

Ä. -ETiCA— RINT— Hli«  — ZC.  1574  —  Eift 
zehnfeldiges  Wapen,  oben  das  Ungarische  und 
Böhmische,  rechts  vier  Felder  von  Castilien 
und  Arragonien ,  links  vier  Felder  von  Öster- 
reich und  Burgund  }  im  Mittelschilde  das 
Kämthnerische  Wapen.  In  der  Schrift  sind  die 
vier  Wapenschildchen  eingetheilt,  oben  öster« 
reich,  rechts  Steiermark ^  Unki;  Krain,  untei^ 
Görz. 
G.  27.  w.  \\  Lt  6  Gr. 

112.  A.  CAROLVS . D.  G.  ARCHID .  AVSTRAE(statt 
liS).  Das  geharnichte  Brustbild  bis  halbemLeib^ 

^  von  der  rechten  Seile,  mit  Feldbinde,  Schwert 

und  Zepter  sammt  einer  Krone. 
Ä«  KT.  CARINT-*HIiS.ZC;  1679*  Dasmitdem 
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Hersoghut  bedeckte  Kärnthnerische  Wapen, 
Unten  2« 

G.  12.  w.  21  Gr. 

il3.  ^,  CAROLVS  .D.G.ARCHIDVX.  DasgclrSn' 
te  vorige  Brustbild. 
B.  ASTRl  (stÄtt  AVSTRI)  DVX  —  BVR.STYZ, 
80.  Das  mit  dem  Her»oghut  bedeckte  SteU^ 
märkische  Wapen»  Unten  2* 

G.  12.  w.  21  Gr. 

114.  A.  CAROLVS .  D  —  G .  ARCHIDVX  Das  to- 
rige  Brustbild.  Unten  (3). 
Jl.  AVSTRI  •  DVX .  B VR .  STYRI .  Z .  1684.  Di« 
drei  Wapenschilder  von  Steiermark,  Öster« 
r^ich  und  Burgund,  in  Form  eines  Kleeblat- 
tes gestellt ;  zwischen  den  Winkeln  Veriierua« 
gen  wie  Lilien. 

G.  14.  w.  36  Gu 

■ 

tiS.  A.  CAROLVS.  D  .  G  .  AR  —  CHID,  AVSTE 
Das  vorige  Brustbild.   Unten  in  einer  Binfas- 
8ung  3.  Nur  ist  hier  das  Brustbild  mit  VUess- 
.  orden. 

R.  ET.C  — ARIN  — THI.ZC  — 1589.  Das  toit 
dem  Herzoghut  bedeckte  Kärnthnerisc&e  Wa- 
pcn  mit  hervorragenden  KreuzendeOi  welch« 
die  Umschrift  theiien« 

G.  14.  w.  35  Gr. 

ai6.  W.  CAROLVS  .D  :  GR  --  ARCHID .  AVSTB. 
sonst  wie  voriger. 
Jt.  Ganz  gleich  mit  vorigem^  von  1690. 
G.  15.  w.  36  Gr. 

lt7.  ^.  CAROLVS. D  —  G.ARCHIDVX.  Dasro- 
▼ige  Brustbild.  Unten  in  einem  Zirliel  3. 
Ä  AVSTßl.DVX.ßVß.  STYfil.  Z.  90 (»ö# 
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Die  drei  Wapenschilder  von  Österreich,  Bur« 
gund  und  Steiermark  s    in   Form  eines  Klee« 
blattes  gestellt  ;    swischen  den  Winkeln  sind 
die  Peuereisen  vom  Vliessorden, 
G.  14* '^t  35  Gr.     « 

118«  Einseitiger  Pfennig.  Der  Sleiermärkische  Greif 
in  einem  Rautenschild;  oben  76  (iSjfö). 
G.  8*  Wt   5  Gn 

119.^  Dergleichen  mit  dem  Karnthnerisqhen  Wapea 
im  Bautenschild ;  darüber  1572* 

G.  8«  w«  5  Gr^  / 

ÄVDOLPHVS,  erster  Sohn  Kaisers  Maximilian  II. 
geb.  1Ö52»  starb  als  Kaiser  1612. 

lao.  -^^  RVDOLPHVS  n  :  D  G  :RO:  IM:  S.:  kVz 
G:  H :  B  :  BEX«  Daneben  eine  Verzierung.  Da» 
belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
im  Harnisch,  mit  grossen. gekraustem  Kragen 
und  Vliessorden.  Unten  i6o5* 
n.  NßC  NON  ARCHIDVCES  AV;D:  B:  C:  TI- 
ROL  (3)»  Drei  Wapenschilder  von  Österrei  ch 
Burgund  und  Tyrol  iii  Form  eines  Kleeblattes 
gestellt  f  dazwischen  Zierathen. 

G.  14.  w.  36  Gr« 

IM.  ^.  BVDOL  :  II:  D  G:  —  RO  :  IM:  S:  A  :  G: 
HV  :  BO  :  RBX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  ohbe  Orden 
und  mit  kleinerer  Halskrau  se«  Unten  1604« 
Ä.  NEC  NON  ARCHIDVCES  A  :  D  :  B  :  C  :  Tl. 
Daneben  in  einer  wapenfö  rmigen  Einfassung 
3 9  und  die  drei  .Wapen  von  Österreich^  Bur« 
gund  undTyrol  ins  Kleeblatt  gestellt;  dazwi« 
sehen  Verzierungen« 

G.  14.  w.  36  Gr^  ' 


^  ÖSTERREICH, 

122.  urf.  RVDOL  II  D  G:  RO :  IM  S  A  G:  HV:  BO: 
JlVX:  (NB.  statt  Rex).  Das  geharnischte  belor- 
berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
kleiner  Halskrause ,  aber  ohne  Orden.  Unten 

i605« 
Ä.  NEC  NON  ARCHIDVCES  A  D  B  C  TI  (3); 
sonst  wie  voriger ,  in  allem  gleich. 
G.  14.  w.  36  Gr. 

|23.  A.  RVDOL  II.  D.  G.  RO.  IM.  8.  A,  GE:  HV: 
B.  REX.  Das  vorige  Brustbild«  Unten  1610. 
Jt.  NEC  N VN  (statt  NON)  ARCHIDVCES  A  D  B 
C  TIR.  Achtschenklichtes  Kreu»  in  der  Mitte  im 
Zirkel;  der<Tyrolische Adler  im  Wapenschild. 
G.  11.  w.  14  Gr. 

124«  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  vierboglgea Ein- 
fassung swei  Wapenschilder   von  Österreick 
und  Kärnthen  aneinander;  darüber  der  Her- 
»oghut.  Unten  i664« 
G.  9*  w.  9  Gr# 

ßQNESTVS ,  «weiter  Sohn  Kaisers  Maximiüa^  H< 
geb.  1655  t  1595. 

|25.  A.  ERNEST VS  ARCHIDVX  AVSTRIAE  DVX 
ßVR:  COM:  TIR:  Das  Brustbild  im  Harnisch, 
von  der  linken  .Seite  9  mit  kurxeii  Haaren, 
Ober- und  Unterbart ^  Halskrause,  Vliessor- 
den und  einem  Löwenkopf  am  Arm.  Un^^* 
.A.'AB, 
H*  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbenweigi  ^^'' 
che  oben  und  unten  susammengebunden,  lieg| 
unten  der  Her^oghut«  In  der  Mitte  stehet  in  drei 
feilen  SOLI  |  DEO  |  GLORIA  |  Unten  1586. 
SchaumCtns&e«  G.  ao.  w«  ^  Lt  Herrg.  N.  T- ''' 
Tal?.  14.  n.  a-  p.  106, 

MATHIAS ,  dritter  Sohn  Kais.  Maximilian  U-  ^^' 
1557  1  t  Als  Kaiser  16*19. 
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186.  A.  DON.  MATTH.  AB.  AVST.  D.  G.  S.  R.  \. 
MARCI^IO.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  Halskrause;  Ober-  und  Un« 
ter*  Spitzbart  9  sehr  locUichten  Haaren  und 
übergeschlagenem  Halslcragen. 
jR.  Liegen  zwei  grosse  Steine  »  d^irüber  liegt 
über  Ouer  ein  Palmbaum,  und  auf  diesem 
wieder  ein  grosser  Stein ,  mit  der  Überschrift 
PREMOR  .  SED  NON  OPPRIMOR. 
Eine  schöne^oTale  Schaumüns^  sum  Anhängen, 
von  feinem  Silben  JG.  27»  tv«  \  Lt.  14. Gr* 

Ancn.  Dieses  besondere  Stüok  ist  wegen  ^clein  Titel  Msrchfo 
merkwürdig.  H.  v.  Hagen  Orig.  )C.  p.  384*  »•  1«  Weil 
s^n  N.  25o3 

127.  A.  MATTHIAS. II. REX.HVNGARIiE, CORO- 
NATVS.MDCVIII.  Das  gekrönte  geharnischte* 
Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit  zierlicher 
Hfflskrau^e  und  Vliessorden,  Unten  C — H. 
R.  In  einem  Lorberkranze  stecken  zwei  Palm» 
zweige }  darunter  in  sieben  Zeilen  +  MEMO-? 
RI^+  I  ERGOrCIVITATES.ETjÖPPlDANL 

lNFPRIO#  RIS.  AVSTRIiE.PROPIIRYS.SVIS^ 
SVMPTIB     VS .  FIPRI .  FECE  |  RVNT.  j 
Eine  sehr  schöne  Österreichische  Huldigungs« 
Klippe.  G.  2?.  w.  f  I  Lt 

Anm.  Msdsi  2720  sIs  halben  Thsier  ;  bei  Herold  als  DIckthsIer; 
die  Bucbstsben  CH  scheinen  bei  s^ineni  verw«i^t  gewe« 
•ep  SQ  seyn.    Als  Klippe  ist  solclie  nocb  nicht  bekannt» 

MAXIMILI ANVS .  vierter  Sohn  ^^is.  Maximilian  IL 
geb*  i538>  T  als  Deutschmeister  löso* 

las.  ^.  MAX]M1L:D:G*  — ARCHrAVSt;  Das  get 
harnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
kurzen  Haaret}  und  Halskrause.  Im  Arm  1589^ 
daneben  AN  •  AB« 
R.  Stehet  die  Pallas ,  hält  mit  der  rechteii  Han4 
4ie  Lanve  ui^d  an  einer  Schn^ir  «inen  Löireq^ 
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mit  der  Linken  das  Schild  und  mittels  einer 
Schnur  ein  altes  Wildschwein«  Überschrift  der 
Anfanfi;  eines  Verses  aus  dem  Propertio :  PR\N- 
Glt*  ET  ATOLLIT.  vires  in  milite  causa: 
\  Quae  nisi  )usta  subest »  ezcutit  arma  pudor. 
G.  19.  w.  ^^  Lt.  %  Gn 

ADin.  Bei  Herrg,  N.  'T.  II.  Tab«  18.  n.  3.  p.  l38.  tln  anderer 
Stempel  und  die  Jaliraahl  an  der  Seite«  Auch  Lockiul 
p.  3dO  hat  einen  andern  SiempeL 

129.  ji.  MAXIMIL:  D  G:.  ARCH:  AV:  DVX;  BVRG: 
Das  geharnichte  Brustbild  von  der  rechiea 
Seite,  mit  fialskfause  ;  darunter  sindsweiOO. 

n.  COM.  H:  ET-TIRO:  MAG:  PRVSS:  ilDM.  Die 
drei  Wapenschilder  von  Österreich ,  Burgund 
und  Tyrol,  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt; 
dazwischen  Verzierungen;  unten  (3)* 
G,  14.  w.  3S  Gr.     Nicht  im  Herrgott 

ALBERTVS  ,    fünfter  Sohn  Kaisers  Maximilian  II* 

geb.  16Ö9  f  löai. 
Gern«  Clara  Isabella  Bugenia  ,   Königs  Philippi  U* 

in  Spanien  Toch|.  verm.  I3g9  'f  l633. 

130.  A.  ALBERTO  rET  ISABEL .  ARCHID .  AVST. 
STAT .  AVST  :  HOMAG  .  PRiEST  .  10  SEPT. 
Beide  Brustbilder  neben  einander^  er  im  Har- 
nisch mit  Vliessorden,  sie  in  gesticktem  Klei' 
de;  beide  mit  Halskrause« 

B.  PREMOR  NON  OPPRIMOR  .  MDCXIX  .  da- 
neben  ein  Zierath.  Auf  dem  Erdboden  Hegt 
kreuzweis  Schwert  und  Zepter  ,  daneben  die 
sogenannte  'Hauskrone ;  oben  zur  Rechten  ist 
dib  strahlende  Sonne,  links  kommen  Strahlen 
aus  den  Wolken  hervor  ;  gegen  die  Krone 
fliegt  ein  Adler. 

Medaille.  G.  24.  w.  fJL*»  öG»"-  Herrg.N.TJ- 
Tab.  39.  n.  42.  p,  189« 
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FEBDIN/INDVS^  Sohn  Caroli  Erzherz.  v.  Steier- 
mark 9  wurde  vom  Kaiser  Mathias  an  Kindes« 
statt  angenommen.  *}*  i637. 
1«  Gem.  Maria  Anna^  T.  Wilheimi  Herz,  ▼•Baiern^ 
t  a6i6. 

2^  ^ Eleonora  y  T,  Vincentii  Herz. '  zu  Mantua  » 

1622  t  i633« 

tzi.  A.  PEBDINAN,  D  —  G.  AJRCHIDVX.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild,  von  der  rechten  Seite, 
bededit  mit  dem  Erzherzoghut«  Unten  3. 
R.  AVSTRI .  DVX .  BVRGVN  •  STYRI .  98  (1598). 
Die. drei  WapenTon  Östert^eich,  Burgundund 
Stbiermark^  ins  Kleeblatt  gestellt;  dazwischen 
Laubwerk, 
G.  13.  yr.  Zi  Gr. 

i3».  4.  FEPPINAND.  D:  G-  ARCHIDVX  AVSTRIAE. 
Das  Brustbild  bis  halbem  Leib»  von  der  rech* 
ten  Seite  ^    mit  dem  Erzherzoghut »   kleiner 
Halskrause  und  Vliessorden  auf  dem  Harnisch ; 
mit  der  rechten  Hand  hält  er  das  Zepter^  mit 
der  Linken,  den  Schwertgriff, 
R.  ET  CARNITH  — lAE  ZC  1602.    Das  Wapto 
Ton  Ungarn I  Böhmen,  Österreich,  Biirgund, 
Steiermark,  Görz  undTyrol,  mit  dem  Kärnth« 
'    nerischen  Mittelschild,  Das  Wapen  ist  mit  dem 
Erzherzoghut  zwischen  zwei  Rosetten  bedeckt 
und  mit  dem  Vliessorden  behängt. 
Münze.   G.  23.  w.  ^  Lt.  16  Gr«     Anzumerken 
Carnithiae* 

133.  A.  FERDINAND.  D.~G.  ARCHIDVX.  Das  C 
gleicht  einem^'G.  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  ohne  Orden. 
Unten  3. 
Ä,  AVSTRI ,  DVX .  BVRGVN .  STYRI.  6O6  (1 6o5). 
Die  drei  Wa^enschildchen  yon  Steiermark| 
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Österreich  und  Burgund^  zwischen  Zierratheo 
ins  Kleeblatt  gestellt* 
G.  14^  w^  37  Gr* 

i«4*  A.  FERDINAND.  D.—  G.  ARpHID.AVS.  D« 
geharnischte  Brustbild  bis  halbem  Leib ,  mit 
dem  Ersher^oghut  ,  kleiner  Halskrause  ttiid 
Vliessorden;  in  der  rechten  Hand  hält  er  das 
Zepter^  mit  der  Linken  den  SchwertgriE  U&« 
ten  3« 
/l.  ET  C^  ARIN— THI.ZC  —  1609.  Das  mit 
dem  Herxoghut  bedeckte  Kämthnerische  Vta. 
pen  mit  hervorstehenden  Kreusenden,  welche 
die  Umschrift  eintheilen. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

135.  A.  FERDINANDVS.P  — G.ARCHIDVX.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
niit  dem  Erxhersoghut«  Unten  3. 
R.  AVSTRIiE  ^  DVX  •  BVRGVNDI .'  STTRW. 
Z  .  .  .  •  Zwischen  den  drei  ins  Kleeblatt  ge- 
stellten Wapen  von  Österreich ,  Bttrgua4  "^^ 
Steiermark  sind  Verzierungeii. 
G*  14.  w.  Sa  Gr, 

t36.  A.  FERDINANDVS.  D.  G.  Ein  Zeichen. - 
ARCHIDVX  AVSTR.  daneben  eine  Rose.  Da« 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te^  mit  dem  Erxhersoghut  bedeckt,  grossem 
Halskragen  9  Y^essqrden  und  Feldbinde.  Un* 
ten  15  — 
R.  DVX  RVRGVND  -.  IJE  .  STYRIiB  .  Z,  Pflof 
Wapenschildchen  ins  Kreu«  gestellt,  daiwi* 
Bchen  Feuereisen  vom  Vliessorden.  Anf  den 
vier  Wapen  von  Österreich,  Kamthen,  Steier- 
mark und  Krain  sind  Herzoghüte  ;  gsnt  untea 
das  Görsische  Wapen.  Oben  lö'-ifi« 
C.  20.  w.  i?j  Lt.  a  Gr,     • 
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1371  Einseitige  Münse*   In  einer  dreibogigen  Biii« 
fasdung  die  beiden  Wapenechildchen  von  Öiter- 
,  reich  und  Steiermlirk.    Oben  der  H^raogbut; 
unten  610  (l6lO)r 
G.  8*  w.  6  Gn 

138.  ji.  FERDINANDVS  •:  •  —  D.  G.  ARCHIDVX, 
Das  Torijge  Brustbild^  daneben  16 —  17*  Unk- 
ten 3« 
Ä*  AVSTRIiE .  DVX,  BVBGVNDI*  STYRIiE.  C. 
übrigens  wie  voriger« 

G«^  14.  w.  34  Gn 

1 59.  ji.  FERDINAND  (ND  msammen  gehangt)  D. 
G .  «^  ARCHIDVX  .  AVS.  Das  gehamischte 
Brustbild  bis  halbem  Leib^  Ton  der  rechten 
Seite^  mit  dem  Erxhersoghut  bedeckt^  hält  in 
der  rechten  Hand  das  Zepter^  in  der  Linken 
den  S^hwertgriff.  Unten  3« 
/!.  ET.  C~  ARIN  — THI  .ZC— 1619.  Das 
mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Kärnthnerfsche 
Wapen;  das  hervorragende  Kreus  theilet  die 
Umschrift  ein. 

G.  14.  w,  30  Gn 

i4o.'^!ferdinando*ii.d.C.r.i.  S.a.  G. 
h.  b.  reg.zc.  homag.  pr^st.  13  ivly 

16  •  •  .Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite >  mit  grosser  Halskrause 
und  Vliessorden. 
Ä;  VIVA  .  AVT  •  MORTVA-  Der  Ausfluss  eines 
Stromes;  an  einem  Ufer  ist  ein  Hafen ^  am 
Gestade  liegen  swei  Kronen  und  swei  Zepter^ 
'  am  andern  Ufer  liegt  auch  eine  Krone  und  ein 
Zepter ,  daneben  stehet  ein  Yogel ;  in  der 
Ferne  ist  ein  Segelschiff. 

G.  83«  W4  ^  Li«  ii  Gr« 
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SiU  A.  FEBDiNAND.  11.  D«  G.  RO.  IM.  S.  A.  G. 
UV.  ET  (diese- beiden  3uchstabea  sind  tu- 
sammelt  gehäiigt)  B.  R.  Das  geharnischte  g^ 
krönte  Brustbild  mit  gross^i^  Halslfrause,  Ton 
der  rechten  Seite*  Oben  16— 2i. 

R.  ABCm  .  AySTR  •  ET  (abermahls  zusammen 

.  gehängt)  CA  —  RIN THI^ .  D V .  BVR .  ZC.  Der 
doppelte  tifid  gekrönte  Adler^  mit  Schwert  nod 
Zepter  in  Klauen  ^  auf  der, .  Brust  in  dem  mit 
VliessördenumgebeBeu  Schilde  das  vielfeldige 
Wapen.  Unten  das  mit  deAi  Herzoghut bedeck* 
te  Kärnthnerische  Sbhildchen« 
Münfte.^  G.  19»  w.  \  Lt.  6  Gn 
\K%.  -^.FERDINAND-  II.  D.  Q.  RO.  IM.  S.A.  GES. 
HVNG.  ETBO.  REX.  Das  vorige  Brustbild, 
ab^r  unter  dem  Kopf  1621. 

R.  ARCHI .  AVSTRIiE  .  ET  (zusammen  gehangt) 
CAR  —  INTHIiE  .  DVX  .  BVRG  .  ZC.  *onst 
in  allem  gleich  mit  vorigem«  Hier  ist  ein  Mei- 
ner Reichsapfel  unter  der  Krone  swisohendea 

.    Adler8k(}pfen<. . 

G.  <i3,  w.  \  Lt.  15  Gr. 
143.  A.  FERDINANDVS .  II .  n .  G .  R.  IM- S.A. 
^      GER.  HVN .  ET.  (ET  zusammen  gehängt)  IBOE. 
REX«  Das  vorige  Brustbild^  ganz  im  Harnisch 
stehend.  Unten  1621. 

R.  In-  allem  gai^z  gleich  mit  vorigem« 

G.  23*  w.  f  Lt.  13  Gr.  Äwei  Stempel  von  ei- 
^  nem  Jahr. 
444.  A.  FERblNAN...  II.  D.  G.  R.  IM. S.A.  GfeR 
HVN;  ET.^(beisammen)  BOE.  REX.  Das  ge- 
kröiite  geh«irnischte  Brustbild  mit  Halski^use, 
von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCHI.  AV'STRI^  ET  (beisammen)  CAR  - 
INTHI^ .  DVX .  BVRG ,  ZC.  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler  ^    auf  der^Brüal   das  rielfeldige 
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Wapen,  umgeben  mit  demVliessorden,  Schliert 
und  Zepter  in  Klauen  i  zwischen  denr  Köpfen 
der    Reichsapfel  ;    unt^n  das  Kämthnerische 
Wapen  mit  dem  Herzoghut.   OhneJahrzahL 
Münze.     G,  23.  w.  f  Lt.  la  Gr.  • 

146.  j4.  FEEDINAN.  II  D  —  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.B. 
REX.  Das  belorberte  geharniscfite  Brustbild 
mit  grosser,  Halskrause  und  Vliessorden »  von 
der  rechten  Seite.  Unten  (6o)* 
Ä.  ARCHI.  A\S.  DVX  —  BVR.  MA.M.  i62l*  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  daa 
gekrönte  Österreichisch  -  Burgundische  Schlief- 
chen,  ohne  Schivert  und  Zepter  in  Klauen« 
Unten  HP  und  mit  einem  Zeichen  zusammen 
gehängt. 
G*  36«  w.  i|  Lt.    Sehr  schöne  Kipper-Münze. 

146*  ji.  FERDL  II.  D  —  G.  R.I.S.A.  G.H.B.REX. 
Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  t 

R.  AB.  AV.  D.  B .—  STYRik.  Der  doppelte  gc- 
jkrönte  Adler,  auf  der  Brust  im  Schilde  das 
Steiermarkische  Fantherthier ;  ohne  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen.  Oben  neben  der  Krone 
16 — 21.  Unten  3- 
G.  12.  w.  18  Gr. 

147«  A*  Ganz  gleich  mit  vorigem«  Ober  dem  Köpf 
622  (1622). 
R.  ARCH.  AV.  D.  B.  —  STYRIiE.  EC.  sonst  gleich 
mit  vorigem,  aber  ohne  Jahrzahi;  unten  3« 
Kipper.  G.  12«  vi^«  18  Gr.  > 

148.  A.  KERDINAN:  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  ET 
B.  REX.  Das  vorige  Brustbild. 
R.  ARCHl :  k^%  .  ET  .—  CARIN  :D:B:  EC  i  (die 
ET  sind  alle  zusammen  gehangt).  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das  Kanith« 
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tierische  Wapen.     Oben  1 6  —  22«     Unten  im 

Reichsapfel  48* 

G*  «z3.  w.  -y  Lt.  12  Gr. 

149.  A.  FERDINAND.  II  —  D,  G.  R.  L  S.  A.  Das 
belorberte  Brustbild  mit  grosser  HalskrausCi 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  3. 

R.  G.  H.  ß.  REX  —  AR:  AV.  1622.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  ,    auf  der  Brust  das  österrei- 
chisch •  Burgundische  Wapen.    Unten  ein  Zei* 
chen  wie  Stern* 
Kipper-  Münze.    G.  12«  w.  13  Gr« 

150.  j4.  FERDINAN.  II.  D  G^  —  R.  1.  S.  A.  G.  H. 
ET.  (  ET  zusammen  gehängt )  B.  REX.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  48.  Unten  das  mit  dem  Henoghut 
bedeckte  Kärnthnerische  Wapen* 

Ä.  ARCHl.  AVS.  ET.  (ET  zusÄmmengehängt) 
CA—RIN.  D.B.  ZC  1622.  Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapen,  umgeben  mit  dem  Yliessorden. 
G.  22.  w.  y  Lt  4  Gr. 

Ann.   Obschon  sie  aus  der  Kipperxoit  ist  %  so  Ist  sie  den* 
noch  fislten. 

161.  ^.  FERDINAND VS.  II.  D.  G.  RO.  I.  S.  A.  G. 
H.  B«  REX.  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  Halskrause^    von  der  rechten  Seite* 

%    Unten  1622. 

/?.  ARCH.  AVS.  DVX  —  BVR.  STYRIÄ  ET.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  im 
Schilde  das  SteiermärkischeWapen*  Unten  im 
Reichsapfel  12« 
G.  16.  w.  4  Lt.  8  Gr. 
152.  A.  FERDINAND :  —  :II :  D.  G.  R.  t  S.  Ä.  GEB, 
H.  B.  REX«  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
büd  mit  grosser  Halskrause  ^  von  der  recUeu 
Seite.    Unten  1623  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  ARCHI.  AV .  DVX  •  —  BVR  .  STrRIiE.ETC. 
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Der  gekrönte  doppelte  Adler ,   auf  der  Brust 
.  das  Steiermarkische  Schild  $  unten  im  Reichs- 
apfel 48.   Die  Adlerköpfe  sind  mit  Scheinen 
umgeben. 
Kipper  -  Mflnse.  G.  24.  w«  ty ^'* 

153.  //•  Wie  Toriger,  ohne  Jahrsahl  und  Germaniae* 
A.  ARCHL  AYS  —  ET  CARL  D.  B.  E.    Der  ge* 

krönte  doppelte  Adler  ,  auf  der  Brust  das 
Kärnthnerische  Wapen«  Oben  16 — 23*  Unten  3» 
Kipper -Münse.  G.  la,  w.  13  Gr. 

154.  ^-  FERDINANDVS  IL  D  —  G.  R.  L  S.  A.  G. 
H«  BO,  RBX«  Das  belo  rberte  geharnischte  Brust« 
bild  Ton  der  rechten  Seite.  Unten  ein  Zeichen 

(A). 
n.  ARCHID .  AVS .  DVX .  BVR .  COM .  Tm .  1Ö24. 

Fünf  Wapenschilder,  in  der  Mitte  der  dop* 
pelte  Adler,  darüber  die  Hauskrone  ;  die  swei 
Wapenschilder  von  Ungarn  und  Böhmen  ge- 
krönt, darunter  Burgund  und  Österreich;  in 
den  Winkeln  sind  Glieder  von  der  Yliess-Or« 
denskette  eingetheilt. 
Ein  schöner  Gulden.  G.  %S.  vr.  •fl  Lt.  2  Gn 

165.  A.  FERDH  IL  D.  G.  B.  I  —  S.  A.  G.  H.  BT.  B, 
REX. .  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
mit  kleinem  Kragen ,  von  der  rechten  Seite. 
Unter  dem  Arm  der  Nahmens  •  Chiffre  M — H. 
Unten  3. 
JfU  ARCHI .  AVS .  ET .  CARIN .  D .  BV .  EC ,  i624* 
Die  drei  Wapenschildchen  von  Burgund,  Kärn« 
then  ,  und  doppelter  Adler  ins  Kleeblatt  ge« 
Btellt,  «wischen  den  Schildchen  sind  Yersie« 
rangen.  (ET  beisammen.) 
Eine  gute  Münse.  G«  14.  w«  30  Gr. 

156.  Ar  FERDI:  IL  D:  G:  R  —  1: 8:  A:  G:  H:  B:  RBX: 
und  unten  2 ,  sonst  wie  voriger. 
n.  ARCH.  AYS:Dy:  B;  STYR.  Das  mit  demUer« 
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'  feoghut  bedeckte  Steiermärkiache  Wapem  Oben 

16—24» 

Gl  li.  w.  n  Gr. 

167-  A.  FERDL  II.  D.  G.  R.  1.  S,  A.  G.  H.  ET.  B.  BEI 
Daneben  eine  Röbette.  Der  vorige  Kopf ;  un* 
ter  dem  Arm  1624« 
R.  ARGHI .  AVS .  ET.  CARIN  •  D .  BV,  EC.  In  drei 
ihs  Kleeblatt  gestellten  Schildern  Awischeoye^ 
JBierungen  der  doppelte  Adler  ^  da^  Kamthne- 
Tische  und  BurgUndiScfae  Wapen«  Oben  in  ei- 
nef*  Einfassung  S. 
G.  12.  w«  12  Gr.  Ist  wegen  Arghi  sifhr  selten. 

i58*  A.  FERDL  IL  D.  G.  R,L  S— A.  G.H.B.REX. 

Qas  belorberte  gehamischte  Brustbild  Tonder 

rechten  Seite.  Unter  dem  Arm  1636«  Unten  1. 

Ä.  ARCH  —  AVST  CA  — .  RI  D  —  BV .  EC.  Ein 

achtschenklichtes  Kreus^   darauf  das  Kärntb- 

;  nerisphe  Wapen.  Unten  P-*^S« 

^  G«  11*  w»  19  Gr.     Sefir  seltem 

iSg.  A.  FERDINAND.  IL  D.  G.  R.  I.  8.  A*  6.H.R 
BEX.  ELEONORA«  I.  G.  H*  BO:  REGIN.  Beide 

*    '  Brustbilder  aneinander,  von  der  rechten  Seite« 
er  im  Itemisöh^  mit  Vliessorden,  Halskrause 
und  Lorber  >    6ie  in  sierlicher  Kleidung  vA 
Spitzkrause.  Unten  AP; 
R.  Der  Prospect  der  Stadt  Wien   von  derTVas- 
aerseite^  mit  der  Schlagbrücke.    Oben  tragen 
zwei  Engel  mit  einer  Hand  den  doppeltenAdleri 
auf  desaen  Brust  das  Österreichische  Wapeo; 
der  eine  Engel  halt  mit  einer  Hand  einen  Palm* 
zweig,  der  andere  einen  grossen  ÖhUweig* 
Im  Abschnitt  MDCXXVIII ;  darunter  AP. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt ,   sehr  erhaben 
und  schön.   G,  24.  w.  f|  Lt  6  Cn    Madai 
Auctions^Cat.  n.  loö« 
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.160;  ^,  FERDINANDVS.  II.  D.  a-^R.I.S.A.G.  H. 
BT  .  B  ;  REX.  Da6  belorberte  geharnischt«^ 
Brustbild  mit  Vliessorden  ^  von  der  rechten 
Seit^,  darunter  1628.  Gan«  unten  lo. 
n.  ARCHI .  AVS,  •  ET .  GARIN,  D VX  •  BVRO.  ETC. 
Cdie  ET  sind  zusammen  gehängt).  Das  aus  14 
Feldern  bestehende  gekrönte  Wapen.  Oben  in 
der  Mitte  das  Härnthnerische  Wapen  mit  dem 
Herioghut. 

G.  ti,  w.  iLt.  , 

t6i.  A.  FERD1MPD*G*R*  — »rS^A^G^H* 
B^REX*  Das  vorige  Brustbild ,  ohne  Orden. 
Unten  3» 
K  ,ARCH  *  AVS*  PVX*  BVR»  STYRIiE  .  1628  * 
^Das  Kaiserliche^  Steiermärkische  undBurgun« 
disehe  Wapenschildchen  zwischen  Versierun« 
,     1  gen  ins  Kleeblatt  gestellte 

G.  lö»  w.  32  Gr. 
t6si.  A.  FERDI*Il*D*G*RM*  — S*A*G*H. 
BT.B.RE*  Das  vorige  Brustbild;  hieristsii 
merken,  dass  die  Zahl  I!  besonders  Schwa- 
bacher  buchstabenartig  ist  und  Stempelrissci 
Torhanden  sind.  Unten  3. 
ü.  ARCHIV  AVS.  Et  CARIN.  D.  B,  ETC.  i62g. 
Das  Kaiserliche ,  K£rnthnerische  und  Burgun- 
dische Wapen  ins  Kleeblatt  «wischen  Verzie« 
rung. 

G.  15.  w.  30  Gn      , 
163«  jii  Wie  voriger  y  aber  ohne  Stenipelriss  9  mii 
ordentlichen  II ;.  nur  unter  dem  Arm  1627« 
Ai  la  ftlleni  ganz  gleich  mit  vorigem  und  auch 
von  i6%9. 

Gi  15*  w.,  30  Gr«  Mit  doppelter  Jahrzahl^  auii- 
serordentlich  selten. 
164.  Einseitige  Münze.   In  vierbogiger  Einfassung 
die  drei  Wapenschildchen^   das  Kaiserliche  j 

6a  * 
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Steieftiifirliische  utid   öfiferreicliische.    Oba 

swischeu  dem  Schild  i6 — 24«  Unten  P« 

G.  10.  w.  8Gn 

l65.  Einseitige  Münze.   In  rierbogiger  Einfassrng 
die  drei  Wapeiischildchen ,   das  Kaiseriickei 
Kärnthnerische  und  Burgundische;  oben  16-34« 
Unten  der  Nahmens-Chiffre  M.H» 
G.  p.  w.  9  Gr. 

t66.  Einseitige  Miln^e.  In  allem  gleich  wie  Tongas 
nur  etwas  grössere  Schildchen  und  von  16 — Ü* 
G.  10.  tv.  7  Gr. 

167.  Einseitige  Mtfnse,  ohne  bogiger  Einfassung 
und  in  den  VVinkeln  Feuereisen*    Unten  m 
sehen  den  Schildchen  S  j  darunter  1626* 
G.  9.  w.  7  Gr. 

i68.  Einseitige  Münte.  In  einer  dreibogigen  Bio* 
fassung  die  zwei  Wapenschildchen,  eines  mit 
einem  Adler^  das  andere  mit  dem  österreicbi« 
sehen  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Hersoghnt; 
neben  den  oberen  Bögen  16  — 
G.  Q.  w.  9  Gr. 

169.  Einseitif[e  Münze.  Im  Bautenschild  das  öste^ 
reichische  Wapen.   Oben  F»  Unten  M{  dane* 
ben  ii}-^a  •  • 
G.  7.  w.  6  Gr. 

t70.  FERDI.  II.  D.  G;  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.  HEX. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  •  mit  kleinem  Halskragen. .  Vn« 
t6n  in  einer  Einfassung  ein  V  mit  einem  Bo- 
gen »  darüber  eine  Krone. 
Ä  AHCHID.  A.  D.  —  B.  C.  TYR.  C  i6s6.  D«^ 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen,  aufder  Brust  das  Osterreichiicb* 

Burgundische  Wapen.  Unten  9. 
G«  14«  w.  24  Gr.    Ist  ein   besonders  seltaef 
Groschen  mit  dem  gekrönten  Zeichen. 
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171.  A.  FERDINAND.  II.  D.  G.  R  —  L  S.  A.  G.  H. 
BT.  BO.  Rßx.  Sonst  gleich  wie  Nr.  160*  Von 

Ä  ARCHKAVS.ET.CA-^HINT.D.BVRGVN. 
*    ET«    In  allem  wie  Nr.  i6o>  nur  ist  hier  das 

Wapen  mit  dem  Vliessorden  behängt^  und  das 

Kärnthnerische  phne  Hut, 

G.  19.  w.  7  Lt 

LBOPOLDVS  9  «weiter  Sohn  Caroli  in  Steiermark^ 
geb.  iS86f  war  Bischof  su  Strassburg  und 
Passau  9  gab  den  geistlichen  Stand  auf  und 
vermählte  sich  mit 

Claudia  y  Hers.  Ferdinand!  I.  su  Florenz  Tocht» 
rerm.  1626  9  er  f  i63S«  sie  f  i648« 

172.^.  LEOPOLDVS .  ARCHID :  AVS :  ET .  CLAV- 
DIA.  ARCHIDVCISA.  AVS:  MEDIC.  Die  bei- 
den  gekrönten  Brustbilder  aneinander,  von 
der  rechten  Seite ;  er  im  Harnisch  mit  Vlicss« 
erden ^  sie  in  gesticktem  Kleide,,  beide  mit 
Halskrause.  Hier  fängt  die  Umschrift  bei  ih* 
rem  Kopf  an. 

R.  +  LEOPOLD:  AR:  (AR  zusammen  gehängt) 
D:AV:  ET:  (AV  und  ET  susamm^en  gehängt) 
CLAVDIA  :  ARCHIDVCIA  :  AVSTRI ;  MEDIC. 
Cdie  AV,  AR  und  MB  Bind  zusammen  gehängt)« 
Beide  gekrönte  Brustbilder  von  der  rechten 
Seite  ;  er  im  Harnisch  ohne  Orden  ^  sie  mit 
gesticktem  Kleide,  beide  mit  Halskrause.  Hidr 
längt  die  Umschrift  bei  seinem  Kopfe  rttok« 
wärts  an. 

G.  3*.  w.  ifLt 

Anna.  Ein   sehr  «chön  g«pragfef|   vielleicht  einziges  Stück, 
und  nierliwttrdlgi .  dftM  M  gleiohfuil  swei  Avsrt  sind« 
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113.  A.  LEOPOLD VS ;  D:  G :  —  ARCHID :  AVSTBI. 
Das  Brustbild  in  geistlichem  Gewand  mit  kar« 
sen  Haaren  ^  Ober-  und  Unterbart,  von  der 
rechten  Seite;  danebea  l6 — s4^  Unten  (lo). 
^.  DVX:BVRGyN:  (das  N  ist  verkehrt)  COMES: 
TIROLI«  Das  mit  dem  Hen^Qghut  bedeckte 
Wapen,  darin  das  Ungarische,  Böhmische, 
Österreichisch-Burgundische ,  TyrQlisc|ie ,  und 
in  der  untern  Spitze  das  alte  österreichische, 
G.  19.  w^  ^  Lt, 

1.74.  A.  LEOPOLQVS :  D :  G :  ARC .  AVS.  Efas  vori« 
ge  Brustbild. 
R.  DVX :  BVR :  CO  —  MES :  TIROL.  Die  drei 
Wapenschilder  von  Osterreich ,  Burgund  ui^d 
Tyrol  in  Form  eines  Kleeblattes  geste^t ;  ia 
den  Winkeln  sind  Rosetten.  Unten  (3). 
G*  14*  w«  33  Gr« 

|75.  A.  LEOPOLDVS^D.G.AR^AVT,  Das  vorig« 
Brustbild. 
R.  DVX  .  BVR  (hier  ist  ein  Stempelriss) :  C  -; 
OMESrTIRT*     Wie  voriger  gleich.    Zwei 
Fehler:  AVT  —  TIRT. 
G,  14.  w.  35  Gr, 

|76.  A.  LEOPpLDVS:D  — G:ARCH:AVST.  Da« 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  fai^  halbem 
Leib,  von  der  rechten  Seite»  das  Zepter  in 
der  rechten  Hand  ,  mit  der  Linken  ha}t  er  den 
Schwertgriff.  Neben  dem  Bildniss  stehet  nach 
der  Länge  •  1  •  6  .  2  •  8  •  Unten  (iO). 
R,  DVX  :  BVRGVN  :  COMES  ;  TIRO.  Pa9  mit 
dem  Herzoghut  bedeckte  VVapen ,  darin  da« 
Ungarische  »  Böhmische,  österrei^Aisch-Bur- 
gundische  und  Tyrolische  ,  in  der  uq^cr» 
Spitze  das  alte  Österreichische  VVapen  mit  <1^? 
fünf  Vögeln. 

G«  ig«  w.  tV  ^V  *  Cr. 
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177*  ji.  "Wie  voriger,  von  •l.6*3.0* 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  d^s  Wfipen 

mit  dem  Vliessorden  umgeben, 

G.  IQ.  w.  7-'y  Lt.  16  Gr. 
178.^.  LEOPOLDVS :  D :  G :  —  ARC :  D :  AVSTRIi 

Das  i^prige  Bildniss ,  nur  von  •  i .  6  •  3  •  2  •  Un« 

ten  (10). 
R.  DVX :  BVRGVND :  —  COMRSrTYROL.  Das 

vorige  Wapen »  behängt  m|t  den^  Viiessorden. 

G.  IQ.  w. 'iLt. 

179.  A.  LEOPOLDVS .  D :  G  :  ARCHD :  AVST.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  dem  Brzherzoghut 
und  kurzen  Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 
R.  DVX.  BVRGVND  —  COMES .  TYROL :  Die 
drei  Wapenschilder  yon  Österreich,  Burgund 
und  Tyrol  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt, 
dazwischen  Verzierungeiv  Unteiv  ii\  einer  ^\n- 
fassung  s. 
G.  14t  w.  27  Gr. 

FERDINAND VS  als  Kaiser  IH.  f  l65^ 

j8o.^.  FERD.  in.  D.  G.  —  HV:  BO:  &  REX,  Dasi 
geharnischte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
grosser  Halskrause  j,  von  der  rechten  Seito^ 
Unten  (^). 
/l.  ARCHIDVK— AVST: &  1628.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  von  Ungarn  und  Böhmen » 
mit  dem  ößterr.eicbisch'BurguDdisohen  Mittel« 
Schild.  Unten  in  ei^er  Einfassung  H|  darüber  R« 
G*  14»  w^  3;^  Gr^ 

igt.  A.  Wie  voriger  \  nur  unten  L 
R:  ARCHIDVX  --  AVST.  &  1629«  daneben  eii% 
zierliches  Kreuz.  In  der  Mitte  ein  achtschenk-, 
liehtes  Kreuz,  darauf  das  Österreichisch-Bur* 
gundische  Wapen«  Unten  abermahLs  HR« 
G.  11«  w,  16  Gr^ 
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182*  A^  und  A.  wievorige)  nur  ein  kleinerer  Ropf 
und  1635* 

G.  14-  w.  32  Gr. 

183.  A.  FERD.  ilL  D«  G.  B.  ~  L  S.«A.  G.  H.  B. 
REX«  Dag  geharnischte  belorberte  Brustbild 
mit  kursen  Haaren  ^  von  der  rechten  Seite. 
Unten  a« 

R.  ARCHLAV8.DVX.BVR.STYRIÄ1637.  Drei 
herdförmige  Wapenschilder  in  Form  eines 
Kleeblattes  gestellt^  als:  der  doppelte  Adler, 
das  Burgundische  und  das  Steiermärkische  Wft* 
pen ;   dazwischen  Vezaierungen, 

G.  14.  w*  31  Gr. 

184*  A.  FERDI.  III.  D.  G.  B.  I.  —  8.  A.  G.  H.  B. 
B«  R.  Das  Torige  Brustbild.  Unten  L 
Ä.  ARCH  — ^  A VS.  B  —  CARIN  —  D.  B.  ET  (ET 
zusammen  gehängt)«  In  der  Mitte  das  Kärnth- 
nerische  Wa  pen  auf  einem  aohtschenklichtea 
Kreu«.  Unten  zwischen  den  Kreusschenkels 
eingetheilt  i— 6 — 3 — 9. 
G,  11«  w*  iö  Gr. 

i8S.  A.  FERD,  III.  D.  G.  H.  —  I.  8.  A,  G.  H,  B. 
REX  *  Das  belorberte  Brustbild  yon  der  rech- 
ten Seite »  mit  grossem  Spitskragen  und  Bart 
Unten '3» 
Ä.  ARCHID.  A.V.—  D.BV.  CT.  1640.  Derp- 
krönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zepter 
in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  Öterretchiscb- 
Burgundische  Wapen  9  bedeckt  mit  ein^r  be- 
sondern kleinen  Krone.  Unten  in  einer  Eis* 
fassung  ein  stehender  Hund ,  von  der  linken 
Seite. 

G.  1 4-  w.  28  Gn  Ausserordentlich  seltner  noch 
unbekannter  Groschen« 
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186«  ^*  Wie  Foriger»  auf  der  Nase  ein  starker 
Stempelriss* 
Ä  ARCHI.  AVS  .  DVX.  BVR.  STYRIÄ  .  1644. 
Die  drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Klee- 
blattes gestellt ,  darin  der  doppelte  Adler,  das 
Burgundische  und  Steiermarkische  Wapen; 
dacwiscfaen  Verzierungen» 
G.  14«  w.  30  Gr. 

187«  ^.  Wie  voriger  5  nur  unten  3  und  mit  dem 
Vliessorden  gesiert* 
ü.  ARCHL  AVS,  ET  CARINT.  DV.  BV.  ET  (ET 
sind  zusammengehängt)«  Die  drei  Wapen« 
Schilder  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt  ^ 
darin  der  doppelte  Adler  ^  das  Burgundischtt 
und  das  Kärnthnerische  Wapeh.  Oben  1646*  - 
G.  14.  w,  33  Gr. 

188;  Einseitig.  Drei  zierliche  Wapenschildchen » 
das  Kaiserliche,  daneben  tö — 46,  darunter 
das  Böhmische  und  das  österreichisehe. 

G.  ic  w. -6  Gr. 

189«  Einsettiger  Pfennfg«  Im  rautenförmigen  Schild 
das  Kärnthnerische  Wapen,  daneben  l645. 

G.  8»  w.  6  Gr. 

Anm.  Warum  dieaet  Stück  In  Mo«  sn  or  p.  34*  unter  eleu 
Salmburgischen  Münaen  «ngeführt  lat,  kann  ich  nicht 
erralben« 

190*  ji*  In  einem  Lorberkrana,  unter  einer  Versie« 
rung,  stehet  in  fünf  Zeilen  PERDL  IIL  |  P1& 
TASTET  I  IVSTITIA  |  IVNCTA  |  PACI  | 
H.  In  einem  Lorberkrans  stehen  in  der  Mitte 
nebeneinander  die  awei  (Wapenschilder  von 
Österreich  und  Kärnthen ;  oben  .0  34  o  |  o  IV« 
LIo  I  Unten  1650- 
HttnM.  G.  15«  w«  I  LL  1  Gr« 
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191.  ji.  FERDL  IIL  D.  G.  R*  I.  —  8.  A.  G.  H.  BT 
(BT  susammen  gehängt)  B.  REX.  Das  ge- 
hamischte belorberte  Brustbild  mit  Yliess« 
Ordenskette ,  ron  der  rechten  S^te;  mit  ei* 
nem  Stempelrtss  bei  der  Nase.  Unten  3« 

Ä.  ARCHI .  AVS  .  DVX  ,  BVRG^  STVRIiB.  ET. 
(BT  xusamnten  gehängt,  und  STV  statt  STT). 
Der  doppelte  Adler*,  das  Burgundi^ohs  und 
das  Steiecmärkische  Wapen  in  drei  Schildern 
in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt,  dacwischen 
Feuer^sen  rom  Vliessorden.  Oben  i6&4* 
G.  iö*  w«  39  Gr.     Se|ir  schön. 

192.  ji.  FEBDl  III.  p.  G.  R  —  I.  S.  A.  G.  H.  B. 
RBX!«  Daneben  eine  Rdsc.  Diis  geharnischte 
belorberte  Brustbild  mit  Orden,  von  der  recb« 
ten  iSeite.  Unter  dem  Arm  H,  C.  K.  Unten  3. 

A.  Wie  voriger,  i657  ;  nur  stehet  STYRL£  and 
ohne  BT. 

G.  15.  w»  28  Gr.     SehgUi  aWr  doch  gering. 
FERDINAND VS,   erster  Sohn  Kais.  Ferdinand  E 

starb  als  Römischer  König  1654. 
iQ3«    In  einer   «ierlichen  Einfassung   eine  schone 
Krone  «wischen  swei  Palmzweigen ,  darunter 
.  ♦VIVAT*  I  FEltDiIlII  1  ROM. REX  |  .i(J$3.| 
/^«  In  einem  «ierlichen  Rautenschild  das  Steuer- 
märkische  Thier. 
Münxe*  G.  14.  w.  33  Gr. 
LEOPOLDVS,  zweiter  Sohn  Kaisers  Ferdinand  IIL 

194»  -^*  Zwischen  zwei  Palmzweigen  eine  zierliche 
Krone ,  darunser  in  sechs  Zeilen  LEOPOL- 
DO  :  IGNA  |  TIÖ  :  ARCHIDVCl  |  AVSTRM- 
HOMA  I  GIVM:  PRiESTA  |  TVR  :  XXVI. WN  | 
MOCLV  I 
fl.  Eine  gekrönte  Kugel  mit  einem  Dreieok,  dar* 
(ib^r  wird  Schwert  und  Zepter  ron  zwei  an 
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den  Seiten  herrorragenden  Händen  gehalten^ 

Oben  das  Auge  in^ Wolken  und  Strahlen.  Auf 

einem  Bande  herum  stehet  CONSILIO  ET— - 

INDVSTRIA. 

HuldigUQgsmüntie.  G.  18*  w.  7^  Lt.  16  Gr. 

IQö.  j4*  Wie  voriger  y  nur  stehet  26«  und  l655« 
Ä.-  Wie  voriger. 
G.  11«  w.  24  Gr. 

196.  ^.XEOPOLDVS.  D.a  ^  H.I.  S.A.  G.H.B, 
REX.  Das  geharnischte  belorberte  ^rustbil4 
von  der  reohten  Seite  5  mit  langen  Haaren  j 
Spitskragen  und  Vliessorden.  Unten  3* 
R,  ARCHI.AVS.DVX.BVB.STVBI.«.i659.  Die 
drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Kleeblat* 
tes  gestellt,  der  kaiserliche  Adler,  das  Bur<» 
gundischo  und  Steiermarkische^  «wischen  Yer« 
ftierungen.  Unten  H — K«  , 

G.  15*  w.  32  Gn 

197«  A.  und  R.  wie  vorige ,   nur  ist  im  R.  unten 
^tatt  der  Verzierung  und  H-— K  ein  L.     Von 
nämlichem  Jahre. 
G.  i5-  w.  28  Gn 
198«  A*  Wie  voriger,  nur  ohne  Spitzen  am  Kragen^ 
/{.  Wie  voriger,  nur  statt  L  eine  Verzierung  und 
S-H;  von  1665. 
&  IS.  w«  28  Gr. 

199.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  statt  Versierun« 
gen  Feuereisen  vom  Vliessorden ,  und  ohne 
Buchstaben;  von  1670» 

G?j6.  w.  27  Gr. 

200.  A.  Und  /!«  wie  vorige,  unten  (lAN)  ;  von  1676* 
.  G.  15*  w.  26  Gr. 

JOL  ^.  LEOPOLDVS.D.  G.B.I,  —  8.A.G.H« 

Et  .  B  .  BEX.  Das  belorberte  Brustbild  mit 

Vliessorden ,  von  der  rechten  Seite.  Unten  6. 

Ä.  ARCHI.  D.  AVS,  ET.  CARINT,  DVX.BVp. 
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Der  gekröate  doppelte  Adler»  auf  der  Brost  ilii 
Kar nthneri  sehe  Wapen^i  bedeckt  mit  dem  Heu 
aoghuty  umgeben  mit  dem  VUessordeDi  Schweif 
{daneben  ein  G)  und  Zepter  in  Klanen.  Ob« 
16—72.  Die  BT  sind  «usammen  gehängt, 
G.  17.  w.  i  Lt.  14  Gr. 

202.  ji  LEOPOLDVS.D.G.  —  R.I.S.A.G.H. 
B-R"^  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 
A.  ARCHI.  D.  AVS.  ß.  CARIN.  D.BV.  I08i.  Dil 
drei  Wapenachildchen^  der  kaiserliche  Adler» 
das  Karnthnerische  undBurgundischeWapen» 
zi/vischen  Vliese-  OrdensMiohen  los  Kieebbtt 
gestellt.  Unten  I-R. 
G.  14.  w.  »7  Gr. 

^105.  ^.  LEOPOLD  VS .  D.  G.  R.  I.  —  S.  A  Gl 

B.  R.  Der  vorige  Kopf.  Unten  X. 
Ä  ARCHI.D.AVS  —  E.  CARIN. D.B,  Dasgfr 

krönte  sierliche  Wapen  von  Kärnthen,  b%hä»^ 
mit  dem  Yliessorden.  Oben  16 — 8a« 
G.  19.  w.  tV  Lt.  1%  Gr. 
904*  ji.  LEOPOLDVS.D.G.R.—  I.S.A.G.« 
B.  R.  Der  vorige  Kopf.  Unten  X. 
Jt.  ARCHI  •  D VX .  AVS .  D .  B VR .  STYBIÄ .  töBi. 
Drei  Wapenschilder    »wischen  Vlicsionie«- 
Zeichen  ins  Kleeblatt  gestellt.  Oben  der  dop- 
pelte Adler»  sur  Seite  das  Steiermärkisehe  uiul 
Burgundiscbe  Wapen.  Unten  I«A--^N« 

G.  19.  w.  tV  L**  18  Gr,  „ 

SOS.  ji.  LEüPOLDUS .  D :  G  t  R:  I:  A :  -  G:fl 

BO :  REX.  Das  belorberti  Brustbild.  Unte»  3* 

A.  ARCHID:  AUS: D:— BURG: STYJUiB.»W' 

Das  vorige  Wapen.  Unten  lA» 

G.  15.  w.  32  Gr.  ^   r  ff 

«06.  ji.  LEOPOLDVS.D.G.R.I.8*— A.ü"' 

B.REX.  Der  belorberte  Kopfj  untenai«»» 

ein  starker  Stempelriss«  .  . 

Ä  ARCHI ,D^  AVS .E  —  CARINT^BVB*  W»' 
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Schilder  ins  Kleeblatt  gestellt^  swiaehett 
Lilien  ^   oben  das  Kaiserliche  y  cur  Seite  das 
-     Kämthnerische    und   Burgundische    "Wapen. 
Unten  CS.  Hier  ist  auch  ein  Stempelriss^  und 
sehr  fein  geschnitten« 
G.  14.  w.  q6  Gr. 
ao7.  H.  LEOPQLDVS.  D.G.R.I.  —  A.G.H.B. 
BEX«  Ein  besonders  grosser  belorberter  Kopf 
mit  Orden  ^  die  Feldbinde  macht  auf  der  Achsel 
eine  grosse  Masche.   Unten  3. 
n.  In  allem  gleich  mit  vorigem.   Unten  (IP). 
G.  14.  w.  27  Gr. 

508.  ^.  LEOPOLD :  D  G  B.  L  A  -^  G.  H.  B.  REX. 
Ein  grosser  belorberter  Kopf,  mit  Stempelriss* 

Ä.  ARCHI.  D.  AVS.  D.  —  CARIN.  D.BVB  i706. 
Gleichwie  voriger.     Selten^  von  fjoö. 
G.  14.  w.  a?  Gr. 

509.  ^.  LEOPOLDVS.D:G:B:  -—  I:8:AtG:Ht 
B :  R :  Das  gehamischte  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Unten  i. 

n.  ARCHI  ^  D :  A  VST :  ~  D :  BVRG :  —  STYRIiE; 
Das  Steiermärbische  Wapen  auf  einem  acht- 
schenhlichten  Kreus  :  vier  Schenkel  theilen 
die  Umschrift  ein ;  «wischen  den  swei  mitt- 
lem Schenkeln  und  Palmzweigen  I  —  A  (des 
Münzmeisters  Nähme).  Unten  17 — oö. 
G.  11.  w.  ift  Gr. 

fiiO.  Einseitige  Mtinse«  Die  drei  Wapen  in  Form 
'  eines  Kleeblattes  gestellt.  Der  doppelte  Adler 
oben ,  /  rechts  d^  Steiermärkische ,  links  das 
Burgundische  Wapen  ^  daneben  16-— 92.  Un* 
ten  L. 
G.  10,  w.  7  Gr. 

Sil.  Einseitig.  Wie  vorige ;  nur  statt  des  Steier« 
märkischen  das  Kärnthnerische  Wapen«   Von 
i6 — 93» 
G.  9*  w«  8  Gr. 


968  ÖSTERRBIQH. 


i*^ 


Alt*  Ah   Der  doppelte  Adler  ^   auf  dte   Brust  dai 
Österreichisch  -  Burgundische  Wapen. 
/{.    Der  Reichsapfel,   darin  ^^  daneben  1681; 
darunter  Verzierungen« 
G.  10*  w.  II  Gn 

lOSEPHVS ,  erster  Sohn  Kaisers  Leopold ,  stirl 
als  Kaiser  l7.iT« 

ftlS.  A.  Zwischen  fünf  Adlern  oder  andero  Vögeh 
stehet  unter  dem  Erzherzoghut  in  sieben  Zeilen 
IOS^PHOJ.|ROM:lMP:HUNG:ET|-B0Hj 

BRGI  —  I  ARCHIDVCI  AVSTRIiE  |  HOMi; 
PRiESTATVR  |  VlENNi«  %%  SEPT  |  t7-05. 
R.  Stehet  das  blosse  Schwert,  umwunden  mit 
Lorbern ;  oben  das  Auge  in  Strahlen;  herum 
•  AMORE  .ET  —  *  TIMORE  * 
Huldigungsmünze.  G.  l8«  w.  7^ Lt.  i  Gr. 

ftl4,  A.  und  R.  wie  vorige« 
G.  12,  w.  27  Gn 

ftl6.  A.  lOSEPHVS  .  D: G:  R: I:S :  A :  •^ G:H:ßO: 
REX.    Das  geharnischte  belorberte  Brustbild» 
mit  Perücke  und  Vliessorden,  von  derrecii* 
ten  Seite.  Unten  z* 
R.  ARCHID :  AUS :  D :  —  BURG :  STYBIiE .  1709* 
Die  drei  herzförmigen  Schilder  in  Formeioei 
Kleeblattes ,  der  Icaiserliche  Adler,  das  Bur- 
gundische   und  Steiermärkische  Wapen ,  mi^ 
Feuereisen  vom  Vliessorden.  Unten  lA« 
G.  15.  w.  3o  Gr. 

Äiö.   A.  Wie  Toriger. 
Ä  ARCHID.  AVS.  E.  —  CARlNT.D.BVR.iTii« 
Sonst  wie   voriger;    nur  das  Kärnthnerischi 
statt  dem  Steiermarkischen  Wapen.  Uaten  IF' 
G.  14,  w.  29  Gn 

%i^.  Einseitige  Münze.  Drei  mittels  VerziernngeD 
zusammen  gehängte  Wapenschildchen  in  F^^ 
eines  Kleeblattes;   oben  der  doppelte Ad'^^> 
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daneben  17  —  07*  darunter  rechts  der  Steier- 
znarlüsche   Greife    links    das    Burgundischa 
Schildchen. 
G.  9'.  >v.  9  (Tr* 

CAROIlVS ,  Sohn  «aisers  Leopold  I.  f  1740« 
5t  i  8«   A.  Zwischen  den  fünf  Adlern  oder  andern  VS« 
gelh  unter  dem  Erzherzoghiit  stehet  ii[k  'i  Zeilen 
CAROLO.VI.|ROM-IMP.HISPAN:  |  —  HU: 

BOH :  REG!  —  |  ARCHID .  AVSTRIiB  |  HOMAG . 
PRiESTATVK  I  YIENN^  8.  NOV  I  17— 12*  | 
jft.  CONSTANTlA  ET  FORTITUDINE.    In  der 

Mitte  die  Weltlnigel  zwischen  Wolken. 
.   G.  17*  w.  «jJy  Lt.  6  Gr. 
5t  19«  ^,  und  R^  wie  vorige  in  allein  gUi<:h. 
G.  13*  w«  30  Gr. 

SSO.  A.  CAROLVS.VI.D:G»R^I.—  8iA«G.H. 
H  •  B  •  REX.  Das  geharnichte  belorberte  Brust« 
bild  Ton  der  rechten  Seite  ^  mit  Staat^erücke 
und  Vliessorden.  Unten  3. 

.  Ä.  ARCHIDVX:ÄVS:ET  CARlNtHIi«.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep-^ 
ler  in  Klauen^  auf  der  Brust  das  mit  dem  Her- 
aoghul  bedeckte  Kärnthnerische  Wapen  und 
der  Vliessorden.  Oben  17 — 13» 
G.  14.  w*  28  Gn  _. 

Ml.  A.  CAR0L9  VI;D:G:R:I:S:A:G:HIS:hV: 
'.BOH: REX.  Das  vorige  Brustbild. 
R.  ARCHID rAVST.DVX  BVRG:  ET  STVRI.«. 
BC  I7l5i  Der  gekrönte  vorige  Adler  ^  auf  der 
Brust  das  gekrönte  Spanisch» Ungarisch* Böh- 
misch- österreichisch -Burgundische  Wapen, 
Umgeben  mit  dem  Vliessordeii ;  im  Mittelschild 
das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  .Steierische. 
G.  19*  w.  I  Lt«  9  Gr^    Iftttnsa  ohna  angeseig« 
ten  Wertb« 


%o  0  8  T  fi  R  R  E  I  C  H. 

aa«.  ji.  CAROL9  VI.DrG,  R:I:  StA:  G:HI- 
HVNG:BO:REX.  Das  rorige  Bntstbild.  Li 
ten  8. 
B.  ARCHID;  AVST: DVX. BVRG .STYRLE.  De 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Scfafvert  undZep 
'  ter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  Steiermärli 
acheWapen»  mit  dem  Hercoghut  und  Vliess« 
orden  umgeben.  Oben  17-*15« 

Cr      flA     W     2S    G[ir 

«23.  A.  CAROL.  VI.  b.  G.  RO.  IM.  8.  A,  GE.  —  HI. 
HV.  BO.  REX.    Das  bclorberte  Brustbild  too 
der  rechten  Seite ,   mit  dem  Vliessorden  aof 
dem  Harnisch.  Unten  (s). 
n.  ARCHIDVX.  AVST,  DVX,  BVR.  CO.  TYII: 
Der  gekrönte  doppelte  , Adler  mit  Scliein  um 
die  Röpfe,    Schwert  und  Zepter  in  Klauen; 
auf  der   Brust   das    österreichische  Ylafcn, 
bedeckt  mit  einer  Krone.  Oben  17 — 16. 
G.  15«  w. 
«24*  ^*  CAROL-  ET.  —  E  —  LISAB.  IMPP.  Beiii 
Brustbilder  aneinander^  von  der  rechten  Sei* 
te ;  er  im  Harnisch ,  mit  Lorber  und  Vüei^ 
orden.  Im  Arm  3.  M.   Unten  .GB.A. 
it.  Stehet  die  Pallas  auf  zwei  Kanonen  swiscbeo 
Kriegs-Armaturen,  ihit  der  Lanze  in  dem  rech- 
ten und  einem   kleinen  nackichten  Kinde  in 
dem  linken  Arm.   Überschrift  PRO  PAGO  IM- 
PERU.  Unten  17—16. 
MünAe.     G.  16.  w.  ^  Lt. 
235«  jii  und  H.  wie  vorige ,  nur  kleiner, 
G.  13.  w,  4  Lt. 

Jluf  die  Geburt  des  Erzherz.  Leopold  j  iVi* 

S26.  ^.  In  der  Mitte  stehet  das  Zepter,  darsof  <!>« 
Krone,  umwunden  mit  einem  Weinsiock;  <i'' 
neben  stehet  AD  HILARI  —  TATBH  Pl^BL. 
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Überschrift  QUO  TARDIUS  —  EO  GLORIO- 
SIUS.  Im  Abschnitt  stehet  in  drei  Zeilen  Gß. 
NIALI  FESTO  |  LBOPOLDI  A  A.  ET .  PA.  | 
I7l6<  D.  13.  APR>  I  darunter  S« 

-/2«  Die  Weltkugel,  daraufstehen  die  Welttheile, 
unten  AMERICA  —  AFRICA  —  EUROPA ,  oben 
A81A«  Zur  Seite  istdi^  strahlende  Sonne ^  mit 
der  Nebenschrift  SPES  UTRIUSQUE  ORBIS. 

Medaille.  G.  19.  w,  |  Lt.  17  Gr. 

<127.  A.  AVSTRIACI8  DOMITO  SANCTA  SIT  HO- 
STE  QVIE8.  Das  gekrönte  österreichische 
Wapen,  behängt  mit  dem  Vliessorden.  Ne* 
benschrift  VENI  AVSTER  -  SVRGE  AQVILO, 

R,  Die  Vortellung  des  Planeten  mtt  doppelter 
Umschrift;  die  äussere  ORANDVM  VT  SIMN 
LIS  SEXTO  SIT  SEPTIMVS  ANNVS.  Die  in. 
nere  CVM  PLENA  EST  —  FIT  NVLLA. 

Medaille.   G.  20«  w«  -^  Lt.  8  Gr. 


228.  A.  CAR.  VI.  D.  G,  R.  I.  S  —  A  .GE.  HI. 
HV  .  BO .  REX«  Das  geharnichte  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  Vliess« 
erden. 

n.  ARCHID.  AUST.  DVX.  BU  —  RG.  ET  STY- 
RliE.  1731.  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust 
das  gekrönte ,  mit  dem  Vliessorden  umgebene 
Castilisch  -  Ungarisch  -  Böhmisch  •  Österrei* 
chisch  -  Burgundische  Wapen  mit  dem  Steier- 
märkischen  Mittelschild,  bedeckt  mit  dem  Her« 
zoghut.  Unten  ^.  Randschrift  CONSTANTER 
CONTINET  ORBBEM. '  (Zwei  E).  Seltenes 
Stück. 

G.  10.  w.  I  Lt.  10  Gr. 
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ftag*  ^.  Der  Erzheczogliche  Hut ,  darunter  in  acbt 
•  Zeilen  CAROLO.  VI/ 1  ROM  .  1MPERAT0RI| 
HISP.H.B.REGI.ARCH  |  AUS.SUPRA.ANA 
SUM  I  HOMAGIUM  |  PRAEST  .  LINCII I  lo. 
SEPT.  I  1732.  I 
B.  CONSTANTIA  ET  FORTITUDINE.  In  der 
Mitte  die  Weltkugel  «wischen  VVolken. 
Huldigungsmünze.    G.  15*  w.   33  Gr. 

S30.  ^.  C AROL.  VI.  D:  G:  R:  I:  S:  A:  GER:  HI:  R 
BO:  REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brust* 
bild  Tön  der  rechten  Seite. 
B.  ARCHID:  AV:  DVX  —  BVRG:  STYRIiE:  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  j  auf  der  Brust  das 
Steiermiirkische  Wapen^  mit  dem  Herzogbui 
bedeckt  und  Vliessorden  umgeben.,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen.  Unten  i ;  oben  17— sl 
G.  11.  w.  18  Gr. 

d3i«  ^-  Wie  Toriger.  Unten  i. 

B*  Wie  voriger,  nur  istdas  Wapen  aufderimsl 
ohne    Herxoghut   und   Orden ,    auch  hat  if^ 
Adler  nichts  in  den  Klauen.  Von  1725« 
.  G.  ii*  w^  16  Gr. 

932«  Einseitiger  Pfennig.     Der  doppelte  gelröote 
Adler,    Schwert  und  Zepter  in   Klauen»  auf 
der  Brust  das  Steiermärhische  Schildchen.  Un- 
ten 17  (7)1 5. 
G.  9.  w.  9  Gr* 

833.  Einseitig.  Drei  Schilder,  der  kaiserliche  Ad- 
ler,   das   Burgundische  und  Steiermäriciscb^ 
Wapen ,  in  Form  eines  Kleeblattes  gesfe"*» 
daneben  i7— 3o.  Unten  X. 
G.  9»  w.  9  Gr. 

ft34*  Detto  von  17 — 38. 

G.  9.  w.  9  Gn     Die  halben  sind  sehr  selten« 


BRZHERZÖGLICHE    M.  993 


«36.  Einseitiges  Stück  Das  Österreichische  zier- 
lic|ie  Wapen  mit  dem  Herzoghut ;  daneben 
17^—26. 

G.  7,  w.  8  Gr. 

« 

Anm.  Igt  ein  merkwürdiger  Pfennig,  wie  Kandmann  in  sei-« 
ner  Nafitr-  Kunat-  umj  Münzsammlung,  Verkaufs .Calai. 
8vo.  1752.  Breaslau  p.  508.  Nr.  29.  schreibt:  dass  Kaiser 
Carl  VI.  mit  dem  Grafen  St.  Julien  (damaligen  Obcr- 
falconier^  auf  die  Reygerbaiz  reiten  wollte»  da  aber 
ersterer  einen  Regen  besorgte,  letzterer  jedoch  achönea 
Wfftter  voraussagen  wollte,  daher  er  dem  Kaiser  eino 
"JV«**o  von  100,000  antrug,  welche  der  Graf  i^ich  ge- 
wann ;  so  Hessen  Se.  Maj.  100,000  dergleichen  Pfennige 
mit  der  Jahrzahl  1726  und  dem  Österreichischen  Wa» 
pen  prägen ,  und  siv  dem  Gewinner  in  einem  goldonen 
Sacke  einhändigen, 

az6.  Einseitiges  Stück  Das  Steiermärkische  zierli- 
'  che  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut« .  Oben 
i7'~S7*     Das  Gegenstack« 
G.  7*  w.  8  Gr, 

237.  ^.  CAR  VID.G.R.I.  — S-A.G.HI.HU.B; 
REX«  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
mit  Vliessorden,  yon  der  rechten  Seite. 

R.  ARCHID  .  AVS  .  D  — VX  .  BUR.ET.  STYR. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  mit  Schwert 
und  Zepter  in  Rlauen,  im  gekrönten  Brustschild 
das  Steiermärkische  Wapen;  oben  17«-*  40*  Un* 
ten  3. 

G.  14,  w.  28  Gr« 

238«  -<*•  Wie  voriger. 

R.  ARCH.  AUST.  DUX  —  BU.  COM.  TYR,  i74o. 
sonst  wie  voriger  >  nur  ist  auf  der  Brust  daa 
Österreichische  Schild. 

G.  14.  w.  28  Gr« 

6s* 
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MARIA  THERESIA,  Tochter  Kais.  Carl  VI.  f  im 

asg.  ^.  FRANC .  III .  LOTHARINGIC .  THERES. 

AVSTRIAC.    Die  beiden  Brustbilder  von  der 

linken  Seite ,  sie  mit  Diadem  in  leichtem  G^ 

frand,    er  mit  Hermelin -Mantel  und  Vlie» 

<  orden )  in  den  lockichten  Haaren  ist  ein  stw> 

"ker  Stempelriss.  Unten  M.  D. 
ü.  Die  Religion  in  weiblicher  Gestalt  hält  mit 
der  rechten  Hand   einen  »Lorber  über  twei 
flammende  Henen,  .welche  auf  einem  Posti- 
mente  stehen ,  daran  D  (der  Medailleur  Don- 
ner).    Mit  der  Überschrift  VOTORUM  W- 
DEM    COMPOTES.     Im   Abschnitt  CELER 
NVPT.  DIE  XII  FEB.  |  MDCCXXXVI. 
Medaille.  G.  i8.  w.  f  Lt.'  6  Gr. 
340.  ^.  Unter  dem  Erxhersoghut  stehet  in  oen 
ZeilenMARIAE  |  THERESIAE  |  HVNGAB.^ 
BOH.  &c.  I  REGINAE  |  ARCHID.  AVSTRME 
;.  HOMAGiVM  I  PRAEST.  VIENNAE  |  aa  NOV 

1740.  \  . 
R,  IU8TITIA  ET  CLEMENTIA.  Der  steh»« 

böhmische  Löwe  hält  d^s   Ujigarische  fim> 
und  da^  österreichische  Schild. 
Auswurf-Münze.    G.  1 7.  w.  r^  Lt.  10  Ct- 

S41«  ^^.  und  M.  wie  vorige. 

G.  1 8,  w.  T-V  Lt«  » 1  Gr.  , 

«42.  yi.  MAR.  THERESIA  —  D.  G.  REG.  Hi)«>" 

BOH.  Ein  Stempelriss  im  BOH.  Das  lock«*« 

Brustbild  mit  Diadem  und  Hermelin -ManW'« 

von  der  rechten  Seite.  _«» 

Ä  ARCHID.  AUST.  DÜX  —  BURG.  COM.  TJ^ 

1741.  Das  gekrönte  WapenschiW.  <1»"°    j 
Ungarische ,   Böhmische  ,   Burgundisch«  « 
Tyrolische  Wapen ;    im  Mittelschild  *»«  " 
dem  Hercoghut  bedeckte  Österreic^i'^'''^ 
pen.  Unten  3. 

G.  14.  w.  28  Gr.  ♦ 
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S4S.  A.  Wie  voriger ;  ohne  Stempelriss. 

R.  ARCHID.  AUS.  DUX  —  BURG.  &.  STYR.  i  74ä* 

Das  vorige  Wapen »  nur  im  Mittelschild  das 

Steiermärlcische ,  und  neben  dem  Wapen  ein 

Palm-  und  ein  Lorberzweig«  Unten  3. 

G.  14.  w-  27  Gn 
!l44#  A.  Der  Erzherzogbut,  darunter  ein  Palm-  und 

ein  Lorberzweig^    nebst  der  Schrift  in  neun 

Zeilen  MARIAE  |  THERESIAE  |  HUNG.  BGH, 

&c.  REGl  I ARCHID.  AUSTRIAE|  SUPRA .  ANA- 

SUM  I  HOMAGIUM  |  PRIEST.  LINCII  |  25.  lU- 

Nil  l  1743  I 
R.  lUSTITlA  ET  CLEMENTIA.  Der  Böhmische 

LöTve  hält   das    Ungari9che   Kreuz    und  das 

Österreichische  Schild. 

Auswurf-Münzf.  G.  17,  w.  i  Lt.. 
24^*  Detta  die  nämliche  in  Kupfer. 
246*  A.  und  /{.  wie  vorige  ^  nur  kleiner. 

G.  14.  w.  33  Gr. 
347,  A.  Das  Brustbild  im  Rautenschild,  daneben 

17  —  45*   Unten  30.   Auswendig  an  den  vier 

Seiten  stehet  MARIA  —  THERESIA  —  D«  G. 

REGINA  —  HUNG  &  BGH  — . 
R*  Im  Rautenschild  zwischen  einem  Palm-  und 

Lorberzweig  das  gekrönte  vierfeldige  Wapen 

von  Ungarn ,  Böhmen ,  Österreich  und  Bur* 
'gund^   im  Mittelschilde  das   Steiermärkisiche 

Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut;  an  den 

Tier  Seiten  stehet  ARCHID.  —  AUSTRli£  — 

DUX  ,  BURG.  —  ET.  STHlIiE. 

G.  19.  w.  |.  L.  11  Gr. 
048.  A.  MAR.  THERESIA  —  D:  G.  REG.  HUNG. 

BGH.   Das  rorige  Brustbild,  von  der  rechten 

Seite. 
.     Ä.  ARCH.  AUST.  DUX  —  BU.  COM.TYR.  1744* 

Zwischen  Lorber-  und  Palmzweig  das  gekrön« 


c 
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te  Tierfeldige  Wapen  voa  Ungarn ,  Böhmen, 
Burgund  und  Tyrdl ;  im  Mi Uelachild  das  Ö8te^ 
reichische  Wapen.    Unten  3. 
G.  14*  w.  So  Gr. 

249.  A.  MAR.  THERES  —  D.  G.  REG^.  Hü.  BO. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCH.  AÜST  D  —  EU.  C.  TYR.  i745.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen  Ton  Ungarn,  Bob* 
jiien^  Burgund  undTj^roi,  mit  dem  österrei- 
chischen Mittelschild  >  bedeckt  mit  dem  He^ 
zoghut  Unten  1« 
G.  11.  w.  IT  Gn 

250.  A.  M.  THERES.  D.  G.  R.  —  IMP.  GE.  HÜ.BO. 
REG*  Das  vorige  Brustbild. 

R.  ARCH.  AUST.  DUX  —  EU.  COM.  TYR.  i7<8 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,   aufderBfos' 
das  Österreichische  Schild ,  bedeckt  mit  dem 
Hersoghut.  Unten  in  einer  Einfassung  5« 
G.  14.  w.  28  Gr. 

251*  A.  Wie  vorigen 
R.  ARCHID:  AUST:  DUX  —  BÜRG:  &  STYBH 

1750*  Sonst  vrie  voriger;  mit  demSteienntf* 

kischen  Wapen.  Unten  3. 

G.  14.  w.  28  Gr* 
252*  Detto  ungemein  schön ^  von  j75i« 

253.  Wie  voriger. 

R.  Zvirischen  einem  Lorber-  und  Palmsweig  a^ 
mit  dem  Erzherxoghut  bedeckte  Österreich* 
sche  Wapenschild.  Darunter  in  sieben  1m^ 
AUGUSTA  1  PRAESENTIA  t  NEO  .  DOMU». 
MONETARIAM  |  PRIMO  HOC  NUMMÖ|CO>- 
SECRAT  I  IV.  SEPT  |  M.DCCLUI  |. 
Münze.  G.  1 4,  w.  ^  Lt.  9  Gr.  . 

a54.  Von  diesem  Stück  ein  zvireiter  Stempelt  ''^^ 
sonders  im  /t«  am  Bande  «u  erkeaneoi  vromi 
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auch  der  veränderte  Lorber«  und  Palmsweig 
gebunden ,  und  ein  grösseres  Schild  ist. 
Sehr  selten. 
ftöö.   ^.  Wie  voriger. 

H.  ARCHID.  AUSTR.  DUX  —  BURa  &  STYR, 
1762«  daneben  e^in  Andreas -Kreuz.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  im  gekrönten  Brust- 
Schild  das  Ungarische  ,  Böhmische,  Österrei- 
chische und  Burgundische  Wapen;  im  Mittel- 
Schild  das  Steiermärkische  Wapen,  mit  dem 
Hersoghut,  Unter  dem  Schweif  XVIL 
G.  19.  w.  tV  Lt  11  Gr. 
Ü&6.  A.  Wie  voriger. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  CO.  TYR. 
.    1762.  Das  Burgundische  Kreuz.  Sonstwie  vori- 
ger, nur  die  Wapen  von  Ungarn,  Böhmen,  Bur* 
gund  undTyrol ;  im  Miitelschild  von  Österreich. 
G.  19.  w.  -j-V  Lt.  11  Gr. 
257.  A^  Wie  voriger. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BÜRG.  &  STYR. 
I765.  Daneben  das  Kreuz.  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  das  Steiermarki- 
sehe  Wapen,  mit  dem  Herzoghut  bedeckt.  Un* 
ten  3. 

G.  14.  'w.  28  Gr. 
258;  A^  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger ,  auf  der  Brüst  das  Steier- 
märicische  Wapen  und  BURG.  &  STYR»  1748. 
Unten  1. 

G.  11.  w.  13  Gr. 
269.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  I.  HU.  BÖ,  REG. 
Dag  Brustbild  im  Wittwenschle^er^  von  der 
rechten  Seite. 
K.  ARCH.  AUST.  DUX  ~  BU.  CO.  TYR.   1765. 
Daneben   das  Burgundische  Kreuz.     Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  3« 
G.  14«  w«  29  Gr. 
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26o>  A.  und /{•  wie  vorige,  nur  I7665  und  neben 
€lc8  Adlers  Schweif  C»  —  K. 
6.  13.  w.  30  Gr. 

26 1*  ^»  Wie  voriger* 

/{«  Die  Kaiserinn  kniet  vor  einem  Opfer  -  Altar 
und  räuchert;  das  Rauchfass  hat  eine  feine 
Kette,  mit  der  Überschrift  DBO  CONSBR  VA- 
TORI  AUGUSTAE.  Im  Abschnitt  in  drei  Zei- 
len OB  REDDITAM  PATRIAE  ]  MATREM  as: 
IVLII .  I  1767.  j 
Münze.     G«  14*  w.  31  Gr. 

^02*  A.  und  R.  wie  vorige,  doch  ein  anderer  Stem- 
pel im  Hauche  9  und  das  Rauchfass  hat  hier 
Schnüre. 

Münze.  G«  I4.  w.  33  Gr.  Moehsen  Beschreib. 
Be.  p.  I7ri.  Theil.  Wegen  Genesung  voe 
den  Blattern; 

^63.  Dieselbe  grösser,  von  zweierlei  Stempeln,  mit 
grösserem  Rauche  luid  ohnePunct  im  Abschnitt 
G.  17.  w.  f^  Lt.  15  Gr. 

264.  A.  Wie  voriger;  unter  dem  Kopf  a^S^ 
R.  ARCHID.  AUST.  DUX  ^  BURG.  CO.  TYR. 
1767.x.  Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe ,  bedeckt  mit  der  Hauskrone  (näm- 
lich welche  Kaiser  Rudolph  II.  machen  liess). 
Anf  der  Brust  das  Ungarische  ,  Böhmische, 
Burgundische  und  Tyrolische  Wapen  mit  Far- 
ben vorgestellt,  bedeckt  mit  der  Ungarisch- 
Böhmischen  Krone;  im  Mitteischilde  das  Osler- 
reichische  Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Erzher- 
zoghut. Randschrift  lUSTlTIA  ♦  ET  v  CLE- 
MENTIA  * 


Gulden.  G.  24*  w.  ^  Lt.  16  Gr« 


^ 


Anin.  Die  Münz  -  Sort^  mit  a  8  unter  dem  Kopf  aind  twar 
selten»  und  die  Gulden  von  1767  und  1768  mit  gronea 
und  kleinen  A  nirgends  bemerkt;  doch  muss  die  jn^ 
führte  Geechichte  bei  Mudai  N.  €o5o.   ivegen  Atttea 
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Schabe],  Venezlaniichem  Möns*GrAV«ttc,  Am»b  er  ohne 
erhaltene  ErUabnfas  seinen  Nahmen  unter  das  Brust- 
bild  der  Kalserlnn  gesetmet  habe ,  daher  sammtliche  ge- 
prägte Stücke  alsogleich  wieder  eingeschmolzen  vvurden, 
nicht  wahr  seyn »  indeip  ich  ausser  diesen  Gulden  von 
1767  und  1768  auch  Thaler  von  den  Jahren  1765  und 
1769  hatte«  laut  meines  ersten  Werkes  pag«  i5.  Nr.  i68« 

265*  A.  Wie  Toriger^    das  Brusbild  im  Rauten- 
Schilde.  Unten  30« 
A.  AR.  AUST.  —  DÜX.  BURG^  —  COM.  TYR.  ~ 
1769.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  auf  des  Adlers  ^ 
Brust  das  mit   dem  zierlichen  Erzherzoghut 
bedeckte    blasonirte   Österreichische  Wapen; 
neben  dem  Schweif  L  C  —  8.  K«  im  Rauten« 
Schilde« 
G  19.  w.  I  Lt.  8  Gn 

^66.  j^»  Wie  voriger,  nur  ist  das  Bildnias  mit  ei« 
nem  Lorber-  und  Palmzweig  eingefasst. 
A.  ARCHID.  AÜST.  DUX  —  BURG.  &  STYR. 
1769.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  Steiermarhische  blasonirte  Wapen, 
bedeckt  mit  dem  neuern  verzierten  Erzherzog« 

hut ;  neben  dem  Schweif  C  .  V  G  —  A.  K«    Un- 
ten zwischen  einem  Palm-  und  Lorberzweig 
in  einer  Einfassung  20* 
G.  l-y.  w.  |.  Lt. 
267,  A.  M.THERESIA.DiG:  — R.IMP.HU.BO* 
REG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschlejer,  von 
der  rechten  Seite* 
A.  ARCHID.  AÜST.  DUX.— BURG.  CO.  TYR. 
1771.  daneben  das  Burgundische  Kreuzchen. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Birust 
das  mit  der  Ungarischen  und  Böhmischen  Kro- 
ne bedeckte  Ungarische,  Böhmische,  Burgun- 
dische und  Tyrolische  Wapen ;  im  Mittelschild 
das  österreichische  Schildcheni  mit  dem  ißrs* 
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herzo'ghut  bedeckt ;  unter  den  Klauen  A.  —  S. 

Randschrift  IVSTlTIAf  ET  f  CLEMENTIA. 

Münze.    G.  25.  w.  f  Lt  i6  Gr. 
ä68.  A.  Wie  voriger. 

Ji.  Auch  wie  voriger,  auf  der  Brust  das  be* 

deckte  Österreichische  Schild  allein.    Unten 

VII ;   daneben  C.  —  A.    « 

G.  17.  w.  -j?^  Lt. 
S$9.  Ein  besonders  randirter  «^inseitiger  Kupfer« 

Abdruck  des  vorigen  Averses  des  Maria  The« 

resien  Zwanzig  Kreuzer -Stückes  Nr.  266.     > 
a70.  ^,  M.THERESIA. D.G.R.—  IMP. HU. BO. 

REG^  Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer,  fwi- 

sehen  einem  Lorber- und  Palmzweig,  von  der 

rechten  Seite. 
n.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  CO.  TYB. 

1778.   Der  gekrönte  doppelte  Adler»  mit  dem 

gekrönten  Österreichischen  Mittelschild.  Unieo 

5  zwischen  einem  Lorber-  untl  Palmzweig. 

G.  16«  w.  38  Gr. 
a7i.  ^.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.I.  HU.  HO.  REG. 

Das  Brustbild  im  Wittwen-Schleyer ,  von  der 

rechten  Seite 
fi.  ARCH.  AUST.  DUX  BU.  CO.  TYR.  1780.  da« 

neben  das  Burgundische  Kreuz.  Der  gekrönte 

doppelte  Adler,  auf  der  Brust  3»  unten  neben 

dem  Schweif  C*  —  A. 

G.  13.  w.  So  Gr.  ; 

1112.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  L  GE.  HU.  BO.  »• 

Das  Brustbild  mit  Diadem  und  HermeliD-Men- 

tel  9  von  der  rechten  Seite. 
R.  ARCH.  AUST.  D.  —  BU.  C.  TYR.  1750.  D«' 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  dal 
mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte  (i%i9tt^^^^* 
sehe  Schild.  Unten  l« 
G,  10.  w.  15  Gr« 
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273*  Einseitig.  Drei  Schilder.  Im  obern  der  dop« 
pelte  Adler,  daneben  17—49  (&ucl^  1747  ); 
darunter  ,  in  getheiltem  Schild,  rechts  das 
Österreichisch-Burgundische,  links  das  Steier« 
märkische  Wapen;  xwischen  beiden  -l. 
G.  0*  ^*  8  Gr.  Solche  Stückef  suqht  man  in 
Tielen  Kabinetten  vergeblich. 

ft74«  Einseitig.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  oben 
17  —  46  f    auf  der  Brust  das  Österreichische 
Wapen.  Unten  in  einer  Einfassung  ^« 
G.  8.  w.  8  Gr. 

ft75.  Einseitig.   Das  mit  dem  Herxoghut  bedeckte 
zierliche    Österreichische    Schild  ,     daneben 
17 — öO>  Unten  in  einer  Einfassung  ^. 
G.  7.  vr.  7  Gr. 

Verschie den e    Kupfermünzen 

unter  Kaiser  Franz  und  Maria  Theresia ,  als  die  Silber- 
Kreuzer  Scheidemünze  A.  1760  aufgehoben  wurden. 
Anm.  Warum  schon  so  viele  Jalire  vor  1760 Kupferlireuver  ge- 
prägt warden,  habe  ich  nicht  erfahren  können.  Auch  sind 
die  früheren  Kreuzer  Im  Gewichte  unterschieden,  naili- 
lieh  die  von  1749  wogen  31/8  Lt*  9  Gbr«  und  die  nachhert« 
gen  von  1760  wogen  5/8  Lt«  10  bis  12  Gr. ,  und  waren 
^  auch  als  Ducaten  -  Kreuser  bekAnnt«    Die  Ursache  war» 

im  siebenjährigen  Kriege  Hessen  sich  die  Officiere  sol- 
che sum  Schrauben  machen»  um  darein  die  Ducaten 
legen  su  können »  damit  sie  auf  diese  Art  bei  Plünde* 
rangen  vom  Feinde  nicht  bemerlft  würden,  indem  die- 
ses Kupfergeld  damals  gar  nicht  geachtet  wurde. 

«76.  ji.  FRANC.  D.  G.  fi.  I.  —  S.  A.  GE.  lER.  REX. 
Der  belorberte  Kopf  mit  dem  Ylie^eorden  ^ 
TOD  der  rechten  Seite. 
R.  In  einer  ausgeschnittenen  Einfassung  EIN  | 
KREUTZER  |  1749.  I  darunter  W.  (Wien? 
oder  Wiedman  Graveur  ?  ) 
G.  17. 


•\ 
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«77«  ji*  Wie  voriger, 
R.  In  der  Einfassung  EIN  |  PFENING  |  1748.  | 
darunter  W. 
G.  10.     Auch  von  1749  vorhanden« 

278.  A.  M-  THERES.  D.  G.  —  R.  1.  G.  H.  B.  R.  A. 
AUST.  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Locken, 
von  der  rechten  Seite/Dieses  Gepräge  wurde 
bis  A.  1765  fortgeführt,  dann  mitttbergenom- 
menem  Wittwenschleyer  bis  1780* 
R.  In  der  Einfassung  EfN{ KREUTZER!  1 749« | 
darunter  W.  Dieses  Gepräge  wurde  dann  ron 
1760  bis  1779  fort  beibehalten,  nur  mitTe^ 
linderten  Buchstaben y  als:  C«  G.  H.  P.  NB.  S. 
Von  178Ö  an  wurde  statt  der  Einfassung  die 
Schrift  zwischen  einem  Palm-  und  Lorber« 
zweig,  gesetzet  Das  Gewicht  von  178O  war 
\  Lt.  15  Gr.  Kupfer. 
G.  17. 

Anm..  Schade ,  data  auf  den  koatapieUgen  Tabellen  dei  Gr. 
Szechen.  Tab.  73.  n.  146  «In  so  achleohtea  Exempltf 
geatocben  iaU 

279«  A.  Wie  voriger. 

R.  In  der  Einfassung  EIN  |  PPENING  |  1148 
darunter  W.  Sind  auch  von  1-749  und  llöO- 
G.  10. 

280.  A.  In  zierlicher  Cartouohe  zwei  WapenschiW- 
chen  ,  in  einem  die  fünf  Vögel ,  im  anders 
das  Burgundische  Wapen ,  oben  der  Her»og- 
hut;  daneben  17 — 59* 

R.  Ohne  Einfassung  \.     Auch  mit  \. 
G,  11. 

281.  Einseitiges  Stück  ohne  angezeigtem  Wertb. 
Das  Wapen  von  Österreich,  mit  der  Binde, 

,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut)  daneben  17*^^9* 
G.  10« 
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M%.  A.  FRANC.  D:  G.  R.  I.  —  S.  A.  GE.  I.  REX. 
Der  belorberte  Kopf  mit  Vliessorden  ^  von  der 
rechten  Seite. 
R.  In  der  Einfassung  |  |  K. 

Cr.  14. 

A83.  Ji.  FRANC,  D.  G-  R*  ~  I.  S.  A.  GE,  I.  REX. 
Wie  voriger. 
R*  Auch  wie  voriger,  nur  ist  neben  K«  17  —  64 
und  ausser  der  Einfassung  C  —  A«  Vielleicht 
CarlAicherau  derzeit  Wardein  geheissen.  Alle 
Kupfermünzen  haben  einen  Lorberrand. 
G.  14. 

384.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  zierlicher  Einfassung  das  gekrönte  Lothrin- 
gische Wapen..  Unten  in  einer  Einfassung  •  1  • 
(Pfennig?)  daneben  l7-^59~undW — I.  Auch- 
mit  H.  —  A, 
G.  13. 

280.  A.  M.  THERES*  D.  G.  RO.  —  I.  6E.  HU.  BO, 
REG.  Der  Kopf  mit  Diadem  und  Locken,  von 
der  rechten  Seite. 
R.  In  zierlicher  Einfassijiig  f  i  K. 
G-  14. 
fi86.  A.  Wie  voriger, 

R^  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Österrei* 
chische  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut* 
Unten    in  einer   herzförmigen  Einfassung  i« 
daneben  17— 5g*  bi6  1765* 
G.  13. 
St87«  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Öster- 
reichische Wapen  j  bedeckt  mit  dem  Herzoghut. 
R.  In  zwei  ZeUen  1  H.  |  1761  | 
G.  8.     Ist  sehr  selten. 
äBb.  A.  Wie  voHger. 
R.  Itf  vier  Zeilen  i  (  HEL  |  LSR  |  176Ö.  | 
G.  10. 
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S89*  A.  In  «ierlicher  Einfassung,  das  Österreichi- 
scheWapen  mit  Farben  vorgestellt ,  oben  mit 
dem  Erzherzoghut 
A,  In  vier  Zeilen  wie  Yoriger ,  von  1768. 
G.  10.       Auch  von   1777 — 79» 

MARIA  ANNA,  Tochter  Kais.  Carl  VL  und  Schwe- 
ster Mariae  Theresiae,  geb.  171 8,  verm.  1744, 

t  i744. 
Gem.  Carl  Alexander  Hersog  v.  Lothringen,  starb 
als  Deutscher  Ordensmeister  l78o- 

290.  A.  M.  ANNA  ETCAROLUS.  Beide  Brustbilder 
aneinander,  von  der  rechten  Seite,  sie  mit  loc- 
kichten Haaren  undHermelin-Mantel,  unten  MD; 
er  mit  Vliessorden.  Im  Abschnitt  SPONSI. 

R.  Das    österreichisch  •  Lothringische  Wapen , 
darunter  stecken  zvrei  Liebesfackeln,  mit  der 
Überschrift  NEXU  ANTIQUO.     Im  Abschnitt 
M.DCCXLIV  I  VII  lAN  | 
Medaille.    Gi  19.  w.  |  Lt.  3  Gr. 

291,  Das  nämliche  Stück,  randirt  auf  Münzart 
Sehr  schön.  G*  19.  w.  1-  Lt. 

Kinder  Mariae   Theresiae* 

MARIA  CHRISTINA  geb.  174«,  verm.  1766  f  1798. 

Gern*  Albert  August  Moriz,  königl.  Prinz  v.  Pohiea 

und  Herzog  zu  Sachsen-Teschen  ,  geb.  1738, 

t  1822. 

5^92*  A^  Beide  Brustbilder  gegeneinander ;  sie  mit 
lockichten  Haaren  in  zierlichem  Kleide  ,  er 
im  Staatskleide  mit  Orden  und  Ordensband  1 
nebst  der  Überschrift  M.  CHRISTINA.  AVST. 
ALBERT .  SAXON.  Unten  stehet  SPONSI. 
A.  Stehen  zwei  Palmbäume,  auf  dem  rechten  be- 
festiget ein  Liebesgott  das  österreichische  Wa- 
penschild^  auf  dem  andern  hängt  das  Säthsi« 
sehe  j  mit  der  Nebenschrift  QVO  VOTA  — 
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TRAHVNT.  Im  Abschnitt  in«wei  Zeilen  CON- 
IVNCTl  D.  IX,  APRIL  |  MDCCLXVL 
Medaille.  G.  83>  w.  ^  Lt. 

MARIA  AMALIA,  geb.  1746,  rerm.  1769  f  1604. 
Gem.  Ferdinand  Maria  Ludwig,  Infant  von  Spanien, 
Herzog  v.  Parma,  f  1802; 

593.  j1.  M.  AMA.  A.  FERD  —  BOR.  PARM.  D.  NVP. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit  Per- 
len in  den  lockichten  Haaren.  Unten  A.  W* 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Palmbaum  y  daran 
hänget  das  Österreichische  und  Pärmesanische 
Wapen ,  von  'welchen  die  Bänder  herab  hän* 
gen  und  von  einem  alten  Flussgott  gehalten 
werden  ;  an  der  Seite  stehet  ein  Genius. 
Nebenschrift  FELTCI  —  NEXV.  Im  Abschnitt 
N VPT  .  CEL .  VIND  .  PROC .  |  FERD .  A  .  A  • 
XXVn  JUN.  I  MDCCLXIX  | 
G.  17.  Vf.  -r^Lt.  14  Gr. 

lOHANNA  GABRIELA  lOSEPHA  geb.  4.Feb.  1780, 
starb  an  bösartigem  Fieber  1763. 

594.  A.  lOANNA  GABR.  —  ARCHID.  AVSTR.  Das 
loclcichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Ohrgehängen  ,  bespitztem  und  gesticktem 
Brustleibchen  und  Hermelin  •  Mantel.  Unten  A. 
WIDEMAN. 

R.  Eine  Vorstellung  nach  römischer  Art  aus  alten 
Münsen  entlehnt ,  die  Vergötterung  in  einem 
Sinnbild  ausgedrückt.  Die  Ersherzoginn  mit 
einem  Mantel  >  der  mit  Sternen  gestickt  ist» 
und  einen  Stab  in  der.  Hand  haltend,  wird 
Ton  einem  fliegenden  Adler  getragen.  Über- 
schrift SIDERIBVS  RECEPTA  XXIII.  DEC. 
MDCCLXII.  Im  Abschnitt  NATA  IV^  FEB,  | 
MDCCL,  I 
Medaille.  G.  37.  w.  i|  Lt.  6  Gr. 
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MARIA  lOSBPHA  GABRIELA  geb.  A75i  ,     Braut 
1767  f  1767. 
Bräutigaiü :  Ferdinand  IV.  König  in  Sicilien. 

296.  A.  M.  lOSEPHA  AUSTR.  FERDINANDO    V. 

.  (statt  IV.)  UTR.  SIClLIiE  REGI  NUPTA.  Das 
lockichte  und  mit  Ohrgehängen,  Perlen  und 
Spitzen  gezierte  Brustbild ,  Ton  der  rechten 
Seite.  Unten  A.  WIDBMAN. 

R*  Ein  zierliches  Postament  ,    darüber  halt  ein 
Genius  mit  der  linken  Hand,    mittels    eines 
Bandes  zusammen    gebunden  ^    das  Österrei- 
chisch-Spanische Wapen,  in  der  Rechten  eine 
Fackel;    das  herabhängende  Band  wird  Tom 
Amor  an  der  linken  Seite  besser  susammen  ge« 
fltogen.  Überschrift  FORTIVS  ALTERNIS  NE- 
XIBVS.  Am  Abschnitt  P.  K.  darunter  in  4  Zei- 
len  NVPTIAE  CEL«BRATAE  VINDOB.  |  PBO- 
CVRATORE  FERDINANDO   |  ARCH.  kYST. 
XIIII.  OCT.  I  MDCCLXVIL 
Medaille.  G.  25.  w,  i-p^^  Lt.  16  Gr. 
296.  A.  M.  lOS.  A.  FERD.  V.  (statt  IV.)  —  UTB. 
SICI,  RE.  NUP.    Das  lockiohte  Brustbild  ,  in 
«ierlichem  Gewand ,  yon  der  rechten  Seite. 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  sierliches  Postament, 
daneben  stehet  ein  Liebes -Genius  und  hält 
mit  der  linken  Hand  zwei  Wapenschilder'  von 
Österreich  und  Spanien  in  vier  Feldern  sammt 
dem  Anjouischen  Mittplschild;  an  der  Seite 
stehet  d^er  Amor,  und  hält  ein  Ende  von  dem 
Band,  mit  der  Überschrift  FORTIVS  AL- 
TERNIS  NEXIBVS.  Im  Abschnitt  in  drei  Zei- 
len NUPT.  CEL.  VIN,  PROCV.  |  FERD.  A.  A. 
14  :  OC.  I  1767.  ( 
Münze.  G.  14.  w.  37  Gr^  * 

▲nm-  Diese  gehören  wegen  V  statt  IV  bei  Ferdinande  unter 
die  ominösen»  sind  aber  sehr  achön  cooservirt  linSchaa« 
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und  Denk-M.  T.  p.  271.  ist  solche  mit  Ferdinando  lY. 
Abgebildet ;  aber  keine  Erwähnung  gemacht ,  ob  kleiao 
gemacht  worden  sind.  Übrigens  ausserordentlieh  selten. 

MARIA  CAROLINA  geb.  1762,  verm.  1768  f  I8i4. 
Gem.  Ferdinand  IV.  König  inSicilien;  geb.  1731. 

ag^.  A.  M,  CAR.  A.  FERD.  IV.  —  UTR.  SICI.  RE. 

NUP.  Üas  lockichte  Brustbild  von  der  rechtea 

Seilet  mit  bespitxtem  Kleide. 
R^  Die  vorige  Vorstellung  und  Überscbrift,  nur 

ist  das  Neapolitanisch- Sicilische  Wapei\  hier 

rechts '9  und  das  Österreichisch- Lothringische 

links.  Im  Abschnitt  NUPT.  CEL.  VIN.  PHOC V.  | 

FfeRD.  A.  A,  7.  APR.  |  1168.  \ 

Mün«e.  G,  14*  w.  34  Gr. 
298^  A.  Wie  voriger,  nur  mit  NÜPTA. 
/t.  Gan^  gleich  mit  vorigem. 

Grössere  Auswurfmünze.  G.  i7,vir,^^g.Lt.  13  Gr. 

299.  Ein  zweiter  Stempel^  wovon  die  Umschrift 
mit  kleineren  Buchstaben,  der  Kopf  ebenfalls 
kleiner,  und  auch  die  Verzierung  an  der  Brust 
geändert  ist 

G.  i6.  w.  -^g-  Lt.  i5  Gr. 

FERDINAND VS  geb.  1764 1  verm,  1771  fisoö- 
Gem.  Maria  Beatrix  von,  Este  und  Erbprinzessina 
Herz.  Hercules  Reineid  v.  Modena,  geb.  1750. 

300.  A.  Die  beiden  Brustbilder  aneinander  ;  er 
mit  lockichten  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren»  Harnisch  und  Orden.  Überschrift 
FERDINAND.  A.  A.  M.  BEATRIX  EST,  SPON# 
SI.  Unten  scheint  noch  der  Nähme  desMedail« 
leurs  WIDMAN  sich  zu  befinden. 

R.  Sitzet  ein  alter  Flussgott,  auf  dessen  Urne 
PADVS  stehet;  zu  ihm  kommt  der  Merkurius 
und  bringt  die  zwei  Wapenschilder  von  Osler« 
reich- Lothringen  und  Este^  mit  der  Über- 

64 
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Schrift  NVMINA  KAVENT.  Im  Abschnitt  NVP- 
TIIS  CELEBRATIS  I  MEDIOLA.D.XV.  OCT. 

1771. 

Münse*  G.  17*  w.  -^  Lt  12  Gr. 

301«  ^.  Die  beiden  vorigem  Brustbilder »  mit  der 
Überschrift  FERDINAND.  A.  A.  M.  BEAXKIX 
ESTENS.  Hier  siebet  man  gar  nichts  von  ei- 
nem  Nahmen  des  Eisenschneiders. 
R^  Stehet  zwischen. swei  Verzierungen  in  sechs 
Zeilen  D  VM  |  ARTEM  |  MONETARIAM  VIEN  N.  | 
INVISERENT  |  CUDERLNT  |  13.  OCT0BRIS 

1775  I 

Münze.     G,  1 7.,  w.  |  Lt. 

Münzen ,  welche  die  Erzherzoge  auf  ihren  Zimmern 

zur  Unterhaltung  prägten. 

ZQ2.  ^.  FERDINANDUS  ET  MAXIMILIANUS  A.  A. 

Die  beiden  geharnischten  Brustbilder  anein- 

ander,  mit  Locken  und  im  Nachen  ^ehunde" 

nen  Haaren »  und  Vliessorden« 
R.  Wird  die  Walzen-Maschine  vorgestellet,  wo- 
"  mit  die  Erzherzoge  dieMjinzen  machten;  mit 

der  Nebenschrift  INSTRVIT  &  —  RECREAT. 

Im  Abschnitt  1768 

Münze.   G.  17.  w.  4  Lt.  17  Qr, 
So3.  Detto  die  nämliche  in  Kupfer, 

304.  ^.  FERDINAN:  ARCHI.  AVSTRIi«.  Dasgehar- 
nischte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
Vliessorden ,  kurzen  Haaren  und  Halskrause^ 
nach  alter  Art. 
R.  PRO  COELO  CONTRA  SCELVS.  Von  der 
Seite  raget  aus  den  Wolken  eine  geharnischte 
Hand  mit  blossem  Schwert  heryor ;  auf  dem 
Erdreich  liegt  ein  Salamander. 
G.  17.  w.  T?^  L. 

305*  Die  nämliche  in  Kupfer. 
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506.  A.  FERD.  FRANCISCÜS  ARCHIDUX  AUSTRIiE. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  Yliessorden , 
von  der  rechten  Seite« 
R.  Die  Weltkugel ,  darauf  liegt  ein  offenes  Buch, 
auf  diesem  das.  Schwert  mit  öhlzweig  umwun- 
den. Oben  das  strahlende  Dreieclc;  mit  der 
Nebenschrift  PRO  FIDE  —  ET  LEGE. . 
Kupfer.  G.  17.  Schau  M.  T.  p.  285.  Sind  sehr 
selten« 

MARIA  ANTONI A  geb.  i?55,  verm.  1770 1   gestor*   . 

ben  i.'jpS. 
Gem.  Ludovicus  XVL  König  in  Frankreich ,  geb.- 

1754,^  guilotinirt  1793. 

307.  A.  M.  ANTO,  A.  A.  LUDO.  FRANCliE  DELP. 
SPONSA.  Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  zierlichem  Kleidp  und  Fer- 

^  len ;  im  Arm  W.  H. 
R.  In  der  Mitte  ein  Opferaltar,  daneben  stehet 
der  Genius  und  hält  in  der  linken  Hand  zWei 
Kranze^  mit.  der  Rechten  zündet  er' die  Fackel 
an,^an  der  andern  Seite  stehet  eine  Person 
mit  einem  Füllhorn ,  nebst  der  Überschrift 
CONCORD  •  NOVO .  SANGVIN  •  NEX.  FIRM* 
Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen:  NVPT,  CEL. 
ViteN.PROCV.  I  FERD.  A.A.  19  APR  |  1770.I 
Münze.  G.  17.  w.  -^^  Lt.  i%  Gr. 

MAXIMILIANVS  geb.  1766^  wurde  Deutschmeister^ 
Churfürst  zu  Colin  und  Bischof  zu  Münster , 
starb  in  Wien  i8oi« 

308.  A.  MAXIMILIANVS  .  ARCHIDVX  AVSTRI^E. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  deutschen  Ordens« 
kreuz.  Im  Arm  W.  H. 

R.  Zwischen  zwei  Verzierungen  in  sieben  Zei* 
len  DVM  |  IN  DOMO  |  MONETARIA   VIEN- 

64  " 
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NENSI  I  ARTEM  HANC  |  PERLVSTRARET  | 
CVDEBAT  I  18  APRIL.  1774-  | 
Münze.    G.  17.  w.  ^  Lt. ' 

lOSEPHVS ,  Sohn  Mariae  Theresiae,  starb  als  B8- 
mischer  Kaiser  1790. 

1.  Gem.  Maria  Elisabetha ,  T.  Philipp!  Hersogs  sa 

Parma,  geh*  174*5  vcrm.  1760  "f  i*j63.   - 
2^  — . —  Maria  Josephä  ,  T.  Kaisers  Carl  VIL  von 
Baiern,  geb.  1739,  verm.  1766"!'  1767. 

209,  ^.  AUSTRIACORUM  SPES  ET  DELlCIiE.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  kursen 
Haaren  und  Hermelin  -  Mantel. 
B.  PRINCEPS  lüVENTUTlS  ET  ORDINIS.  Das 
mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte  Österreichi- 
sche Wapen,  behängt  mit  dem. Vliessorden, 
und  heryorragendem  Burgundischen  Kreu» 
geziert. 
Münze.  G»  11.  w.  j^  Lt.  13  Gr. 

5110*  Dieselbe  als  Medaille;  unter  dem  Kopf  D. 
G.  10.  w.  ^g  Lt.   18  Gr. 

3M.  ^.  lOSEPH.  A.  A.  ELISAB.  BOVRB.  PHILIP. 
HISP.  INP;  PILIA.  Beide  Brustbilder  aneinan- 
der, von  der  rechten  Seite;  er  mit  Locken 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  Yliess« 
orden  ;  sie  mit  Spitzen  geziert*  Unten  A.  W, 
Jl.  Ein  Postament,  an  welchem  zwei  brennende 
Fackeln  sind ;  an  der  Seite  stehet  ein  Liebes- 
Genius,  welcher  in  der  rechten  Hand  zwei 
Kränze  halt  und  mit  der  Linken  das  Feuer  auf 
dem  Postamente  anzündet ;  mit  der  Überschrift 
FELIX  —  CONNVBIVM.  Im  Abschnitt  CELE- 
BRAT.VINDOB.  |  VL  OCT.  MD  (MD  zusam- 
mengehängt)  CCLX» 
Medaille.  G.  19.  w.  7^  L.  15  Gr. 
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312.  lOSEPH.  II.  R.  HEX  S.  A.  M.  I08EPHA  BAV. 
CAROLI  VII.  FILIA.  Die  beiden  Brustbilder 
aneinander,  von  der  rechten  Seite  ;  er  im 
Harnisch  mit  Lorber  in  den  lockichten  Haa* 
ren  und  Vliessorden. 

R.  In  der  Mitte  ein  Säulen  «Postament  mit  den 
zwei  Wapen  von  Österreich  und  Baiern ,  da- 
neben stehet  ein  Liebes  -  Genius  mit  der 
Fackel  und  halt  einen  Kranz  über  die  Säule; 
auf  der  andern  Seite  stehet  eine  Prauensper* 
8on  und  hält  eineHand'auf  das  Säulen -Posta« 
ment ,  mit  der  andern  zeigt  sie  mittels  eines 
Stabes  auf  das  Österreichische  Wapen.  Über- 
schrift AVSPICiA  FELICITATIS  — PVBL.  Im 
Abschnitt  VOTA  SECVNDA  (das  D  ist  ver. 
kehrt)  |  25.  lANVA.  1766  |  Das  Erdreich  ist 
mit  Blumen  bedetkt« 

Medaille.  Q.  19.  w.  |  Lt.  5  Gr. 

313.  ^.  Wie  voriger. 

R.  Ein  anderer  Stempel ;  hier  ist  das  D  ordent- 
lich, und  das  Erdreich  mit  dem  Abschnitt  an- 
ders geschnitten. 

Medaille.  G.  19,  w.  |  Lt» 

314.  ^.  Wie  voriger,  doch  ein  anderer  Stempel« 
besonders  kennbar  mit  dem  Yliessorden  und 
Hermelin-Kleide ,  und  sie  auf  der  Brust  das 
Kleid  mit  guten  Steinen  besetzet. 

R.  Die  vorige  Vorstellung  mit  kleinerer  Schrift, 
das  Postament  kleiner,  der  Genius  unförmli- 
cher gestellt,  und  das  Erdreich  ohne  Blumen^ 
Verzierung. 

G.  19.  w.  v*^  Lt.  18  Gr. 

Anin«  Alie  drei  Stempel  beitAmmen  sind  eine  Seltenheit. 
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3i6.  A.  lOSEPH.  II.  D.  G.  K.  I.  8.  A.  —  GE.  REX. 
A.  A.  LO.  &  M.  H.  D.  Das  beiorberte  gebar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
dem  Vliessordeb.  Unten  A. 
R.  VIRTUTE  ET  —  EXEMPLO  1769.  Das  Bur- 
gundische Kreuschen,  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe ,  in  der  rech- 
ten Klaue  Schwert  und  Zepter  ^  in  der  linken 
den  Reichsapfel,  auf  der  Brust  das  Österrei- 
chisch-Lothringische Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Erzherzoghut  und  behängt  mit  dem  Vliessor- 
deil}  neben  dem  Schweif  C — K.  Unten  VII. 
G.  17.  w.  ^^  Lt. 

316.  A.  lOS.  II.  D:  G.  R.  I.  S.  A.  —  G,  R.  A.  A.  LO. 
&•  M.  H«  D.  Das  beiorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  Vlicssorden.  Unten  D. 

R.  VIRTUTE  ET—  EXEMPLO  1770.  Das  Bur- 
gundische Kreuzchen.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schwert  und  Zepter  in  Klauen ,  auf 
der  Brust  3>  umgeben  mit  dem  Vüessorden ; 
daneben  G — K. 
G.  13.  w.  28  Gr. 

317.  A.  lOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  _  GE,  HV.  BO. 
REX.  Das  lockichte  beiorberte  Bildniss  mit 
blossem  Hals;  Unten  G. 

R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  —  LOT.  M.  D.  H.  n87 
daneben   das  Burgundische  Kreuzchen  ^  sonst 
wie  Toriger ;  ohne  Buchstaben« 
G.  12.  w.  29  Gr. 

318.  A.  lOS.  II.  D.  G.  R.  L  S.  A.  —  GE.  HV.  BD. 
REX.  Das  vorige  Brustbild  zwischen  zwei  Lor- 
berzweigen.  Unten  A« 

R.  ARCH,  AVST.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D. 
HET.  1790.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schwert  und  Zepter  in  einer  Klaue,  den  Reichs- 
apfel in  der  andern ,  auf  der  Brust  das  Öster- 
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reichisch^Lothringische.Wapen  ^    bedeckt  mit  - 
dem  Erzher^oghut,  behängt  mit  dem  Vliess- 
orden.  Unten  in  einer  Einfassung  5»  deneben 
steckt  an  einer  Seite  einLorber-^  an  der  an* 
dern  ein  Palmzweig. 
G.  14.  w.  38  Gr« 

319*  j4.  Das  Lockichte  Brustbild  mit  Vliessorden, 
Ton  der  rechten  Seite*     Überschrift  JOS.  II.  D. 
G.  R.  I.  S-  A.  —  GER-  lER.  REX. 
ft.  In   einer  zierlichen  Einfassung  EIN  |  KREU« 
TZER  I  1772.  I    Unten  W. 
Kupfer«     G.  17. 

330.  Detto  -^  und  -^^ 

321,  ji.  lOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GR  HV.  BD.  REX. 
A,  A.    Der  belorberte  lockichte  Kopf  von  der 
rechten  Seite. 
Jl.   Zwischen    einem    Lorber-  und   Palmzweig 
EIN  I  KREUTZER  \  1790  |    Unten  S.  /' 

Kupfer.     G.  16* 

332.  Detto  ^  und  ~^  aber  ohne  Lorber-  und  Palm- 
zweig ;  yiel  geringer  als  das  alte  Kupfergeld» 

LEOPOLD VS,  Sohn  Mariae  Theresiae^  geb.  1747^ 
starb  als  Kaiser  1792* 

Gem.  Maria  Ludovica^  Kön.  Carl  III.  in  Spanien  T. 
geb.  I74d,  verm.  1764  f  1792. 

323.  ^.  LEOPOLD.  ARCHID.  AUST.  M.  LUDOV. 
INF.  HISP.  Die  beiden  Brustbilder  gegenein- 
ander«  er  im  Harnisch^  mit  lockichten  Haaren 
und  Vliessorden,  im  Arm  IWF ;  sie  mit  lockich- 
ten Haaren ,  Hermelin-Mantel  und  Perlen. 
/{.  Der  Liebes-Genius  kömmt  auf  einer  Gondel^ 
und  hält  das  Spanisch- An jouische  Wapen  der 
gegenüber  stehenden  weiblichen  Gestalt  ent* 
gegen ,  welche  das  Haus  Österreich  vorstellt » 
und  das  Ungarisch- Böhmisch -Burgundisch* 
Toskanische  Wapen  hält ,  mit  dem  Österrci« 
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chisch  -  Lothringischen  Mittelschild ,   bedeckt 
mit  dem  Erzherzoghut;  bei  ihren  Füssen  I  W. 
Überschrift  POEDUS  AMORIS.  .  Im  Abschnitt 
NUPT.  CELEB.  OENIR  |  D.  «2.  lUL.  1765.  | 
Medaille.  G.  19.  w.  -1-  Lt.  5  Gr* 
324'  ^.  Unter  dem  Erzherzoghut  stehet  in  neun 
Zeilen  LEOPOLDO  II.  |  HVNGARIAE  BOHE- 
MIAE  I  GALLIC.  LODOM.  ETC.  |  REGI  I  AR- 
CHIDVCI  AVSTRIAE  (  HOMAGIVMIPRAEST. 
VIENNAE  I  6.  APR,  1790,  j 
J{.   Der  Böhmische  Löwe  hält    in    einer  Pfote 
das  Ungarische  Kreuz  ,    mit  der  andern  das 
Ö8terrei<?hische  Schild ;  Überschrift  OPES  RE- 
GVM  CORDA  SVBDITORVM. 
G.  16.  w.  l  Lt. 

325.  Dfeselbe  in  Kupfer« 

326.  ^Dieselbe  in  Silber ,  kleiner.  ' 
G.  15.  w.  -|  Lt. 

Sa7. ^. LEOP.  II,  D,  G.  R. LS.  A.  GE. HV.  BO. REX. 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unten  G. 
R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D.  179a 
daneben  das  Burgundische  Kreuz.  Der  ge- 
Icrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  3»  um- 
geben mit  dem  Vliessordeu,  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen. 
G.  12.  w.  30  Gr. 

Anm.  Kupfermünzen  wurden  mtt  dem  BildniM  nicht  geprägt- 

PRANCISCVS ,  Sohn  Kaisers  Leopold  II.  verm.  mit 
Elisabeth,   T.  Eugenii  Herz,   zu  Würtemberg» 

1788  t  1790. 
328.  ^.  FRANCISCVS.  A.  A.LEOP.  M.D.  H.F. 
ELISJLB.  F.  EVG.  D.  WVRTEM.  M.F.  Die 
beidenBrustbilder  mit  leichten lockichten Haa- 
ren und  Gewand,  von  der  rechten  Seite.  Un- 
ten I.N.W. 
B.  Stehet  in    fünf  Zeilen  NVPTIAE  |  CELE- 
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BRATAE  I  VINDORONAE  |  VIII.  ID.  lAN.  | 
MDCCLXXXVIII.  I 
Münze.    G.  18,  w.  ^  Lt. 

529.  Unter  dem  Erzherzoghut  stehet  in  neun  Zei- 
len FRANCISCO  I  HVNGARIAE  BOHEMIAE| 
GALLICIAE  LODOMERIAE  |  REGl  |  ARCHI- 
DVCI  AVSTRIAE  |  HOMAGIVM  |  PRAEST. 
VIENNAE  I  XXV.  APR.  |  MDCCXCII.  f 
i?.  Der  Böhmische  Löw,e  mit  dem  Ungarischen 
Kreuz  und  Österreichischen  Schild;  darilber 
LEGE  ET  FIDE. 
Miirize.  G.  17.  w.  |  Lt. 

330.  Die  nämliche  ,  Meiner.   G»  l3.  w.  -^  Lt. 

33i.  J^  FRANC.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GE.  HV.BO. 
REX.  Der  belorberte  Kopf,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  G. 
R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.D.  H.  i796^ 
daneben  das  Burgundische  Kreuz.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler  ^  auf  der  Brust  3^  umge* 
ben  mit  dem  Viiessorden»  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen. 
G.  12.  w.  30  Gr. 

332.  FRANC.  IL  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GER.  HVN.  BGH. 
REX.  A.  A.  Der  ''belorberte  lockichte  Kopf , 
von  der  rechten  Seite«  Unten  A. 
/{.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  9.  mit  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen  ^  daneben  17 — 99*  auf 
der  Brust  3 »  mit  Vliessorden  umgeben. 
Kupfer.     G.  21. 

333«  Detto  von  1800,  aber  uni  die  HälRe  dünnen 

334.  Detto  Ton  18OO,  Kreutzer»  \  und  ^. 

335.  FRANZ. II. ROM. KAI. KÖN.Z.  HU. U.BÖ. 
ERZH.Z.OEST.  Das  vorige  Brustbild.  Unten 
A  zwischen  Zweigen. 

R.  SECHS.  KREUTZER«  ERBLAENDISCH.  iSoo. 
-Der  vorige  Adler^  auf  der  Brust  6, 
Kupfer.     G«  22* 
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Z56.  *  FRANZ  .  KAIS.  "^  V.  OEST  .  KOEN.  *  Z. 
HUNG .  BOEH .  *  GALIZ .  U .  LOD.  Das  Torige 
Brustbild  ,in  einer  punctirten  Rauten-  Einfas- 
sung/ Unten  A;  in  den  vier  Seiten  30. 
n.  DREYSSIG  *  KREUTZER  *  ERBLAEND  * 
ISCH  .  1801  .  *  Der  vorige  Adler,  auf  der 
Brust  so,  in  punctirter  Einfassung,  an  den 
vier  Seiten  WIENER  ST.  —  BANCO  ZETT.  — 
THEILUNGS.  _  MÜNZ.  Z.  30  K. 
Kupfer.     G.  26« 

3317.  Detto  zu  lö.       Szech,  T.79.  2i — 32- 

Anm.  Weil  von  dieeem  Gtide  eine  grosse  Ansaht  geecbwlnd 
geprägt  werden  musste »  gibt  es  viele  hohle ,  einseitige 
und  fehlerhafte. 

338.  ^.  FRANZ . KAIS.  V.  OEST .  KÖ  .Z.  HU.BO. 

GAL.U^LO.  Der  belorberte  Kopf.   Unten  G; 

auch  O  etc.  darüber  eine  Verzierung. 
/?,  SCHEID  .  MÜNZE   DER   WIENER  WAEH- 

RUNG.    In  einer  geringelten  Einfassung  i  | 

KREUTZER  ]  1812.  | 

G.  17. 
839*  Detto  ^  und  ~ ,  und  zu  3  Kreutzer. 

FERDINAND VS  Kronprinz,  geb.  19.  Apr.  1793* 

340.  ^.  FERDINANDVS  PRINC.  HEREDITAPI^^- 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren ,  von  der  rech« 
ten  Seite. 
B.  ARCHIDVX —  AVSTRI^.  Unten  das  Öster- 
reichische Wapenschild,  bedeckt  mit  deniEi^ 
herzoghut,  daneben  18 —  IS*  darüber  ein  Ei- 
chenkranz. 
Medaille.  G.  7.  w.  11  Gr.     Selten« 

LVDOVICA,  Tochter  Kaisers  Franz,  geb.  179« > 
verm.  1810,  getrennt  l8i4»  Hei-zoginn  von 
?arma-,  Wittwe. 

Gem.  Napoleon  Bonaparte^  Rais^sr  von  Frankreich, 

t  i821» 
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341.  A.  Beide  Köpfe  gegen  einander^  Napoleon  mit 
Lorber»  Ludovica  mit  Diadem  und  iockichten 
Haaren  9  in  leichtem  Gewand.  Unten  stehet 
der  Nähme  des  Medailleurs  I.  SCHMIDT.  F. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  FELIX  GENTIBUS  ' 
AUSTRIiE  ET  GALLIGE  |  CONIUGIUM  NA- 
POLE  I  ONIS  ET  LUDOVICiE  |  IV  NONA- 
RUM  APRILIS  I^A.  D.  MDCCCX.  \ 

Medaille.     G.  24-  w.  ^  Lt.    Sehr  selten. 

LEOPOLDINA  Carolina  Josepha ,  Tbchter  Kaisers 
Franz,    geb.  1797. 

Gera.  Petrus  y.  Alcantara  Anton  Joseph,  Erbprinz, 
geb.  1798  ,  Connetable,  und  seit  12.  Octobcr 
1722  Kaiser  von  Brasilien. 

542*  ^.  D.PETRO.PORT.BRAS.ALG.R.H.p] 
ET.  LEOP .  AVST.  Die  beiden  Köpfe  von  der 
linken  Seite;  sie  mit  Diadem. 

R.  In  vier  Zeilen  NUPT.CELEB.  |  VIENNAE  [ 
D .  XIII .  MAU .  I.MDCCCXVll  | 

Medaille«     G.  7.  w.  8  Gr. 

M.  CLEMENTINA  FRANC.  lOS.  Tochter  Kaisers 
Pran*  I.  v.  Österreich,  von  der  «weiten  Ehe, 
geb.  I.  Mär»  1798,  verm.  28.  Jul.  1816. 

Gera.  Leopold  Joseph  Kronprinz  von  Sicilien,  geb. 
2.  Jul.  1790. 

^43.  A.  M.  CLEM.  A.  A.  LEOP.  UTR.  SIC.  R,.P. 
Beide  Bildnisse  von  der  linken  Seite  ;  sie  mit 
Diadem.  f 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  NVPTIiE  |  CELEBRA- 
T«  I  VINDOßONiE  )  DIE  XXVIIL  IVL.  I 
MDCCCXVL 

Medaille.    G.  7.  w.  13  Gr. 
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Geschwister  Seiner  Kaiserl. 

CAROLVS  LVDOVICVS  JOHANNES  &c.    geb.    B. 
Sept  1771  >  Gener'al-Gouverneur  in  den  Nie- 
derlanden 1791»    dann  im  Königreiche     Böh- 
men, lind  Peldniarechall.  A^.  tSöi  wurde    er 
sum  Coadjutor  des   Hoch-  und   Deutsclimei- 
sterthums  erwählt,  und  succedirte  27.Junjr  e.  a. 
trat  diese  Würde  den  26.    Mai  1804  sei  nein 
Bruder  Anton  ab,    und  resignirte  i8o5    auch 
die  seit  iSOl  bekleidete  Hofkriegsraths  -  Prä- 
sidenten- Stelle. 
Gem.    Henrietta  Alexandrina  ,   T.  Frid.  Wilhelm 
Fürsten  «u  Nassau«  Weilburg,    geb«   50.  Oct. 
1797»  verm.  17.  Sept.  i8i5. 
344.^.  CAROLVS  ABCHIDVX  AVSTRIAE.  Dessen 
Kopf  mit  kurzeA  Haaren  von  der  rechten  Seile« 
A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Freund- 
schafts-Band. 
Medaille.  G.  5.  w.  7  Gr. 
345.  ^.  CAR.  LUD.  A.  A.  HENR.  ALEX.  P.  NASS. 
W.  Beide  Bildnisse  aneinander ,  sie  mit  Dia- 
dem ,  von  der  rechten  Seite. 
R.    Schrift    in    fünf  Zeilen.  NUPTIiE  |   CELE- 
BRATiE  I  WEILBURG  1  DIE  XVIL  SEPT.| 
MDCCCXV.  1 

Medaille.     G-  6.  w.  13  Gr. 
lOSEPHVS  Antonius  Johannes,  Erzherzog  T(^n  Ös- 
terreich, Palatinus  von  Ungarn,  {>eb.  1776. 
i.  Gem.  Alexandra  Pauiowna ,  T.  Kaisers  Paul  v» 
Russland,  verm.  1799  "f  i80i. 

2, Hermine ,  T.  Victor  Carl  Friderici  Fürst 

zu  Anhalt  -  Bernburg  -  Schaumburg  ,  geb« 
'I7979  verm.  den  30-  Aug.  i8i5  f  i8l7* 
Maria  Dorothea,  T.  Herz.  Ludovici  Fri- 
derici Alex,  von  Würtemberg ,  geb.  1797» 
verm«  1819- 
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346.^.  lOS.  A.  A.  PAL.  R.  H.  CONL  HERM.  N.  P. 
A.  B.  S.  Die  beiden  Bildnisse  aneinander»  yon 
der  rechten  Seite;  sie  mit  Diadem.  Unten  der 
^Eisenschneider  LANG. 
H  Stehet  in  sechs  Zeilen  NVPTIiE  |  CELEBRA- 
TAI  DIE  30,AUG|MDCCCXV.  |  A  |  SCHAUM- 
BVRG.  I 
Medaille.  G*  7*  ve*  14  Gn 

Anm.  Machdexn  man  bemerkte,  dass  die  Zahl  3o  mit  römt- 
echen  Bucliataben ,  und  A  Schaamburg  nicht  anwende 
bar  ist ,  wurde  aolche  Meaallle  neu  gemacht 

347.  ^.  lOS.  A.  A.  PAL.  R.  H.  CONI.^  HERM.  N.  P. 
A.  B.  S.  Die  beiden  Bildnisse  nebeneinander, 
▼on  der  rechten  Seite ;  sie  mit  Diadem. 

n.    Schrift    in   fünf   Zeilen    NUPTIiE  |   CELE- 
BRATiE  !  SCHAUMBURG  |  DIE  XXX.  AUG.  | 
MDCCCXV.  I 
Medaille.     G.  6.  w.  ii  Gr. 

ANTONIVS  geb.  31,  Aug.  1779,  Grossmeister  des 
deutschen  Ordens  im  Kaiserthume  Österreich^ 
h«  Ir.  General  •  Feldzeugmeister. 

348.  ^.  ANTONIVS  AVGVSTI  FRATER,  Der  Kopf 
mit  lochichten  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

B.  ARCHIDVX—  AVSTRIi«.  Das  mit  dem  Erz- 
herzoghut   bedechte   österreichische  l/Vapen, 
daneben  ,18 15.     Ober  dem  Wapen  ist  ein  Ei- 
chenkranz. 
Medaille.    G.  7.  w.  12  Gn 

lOHANNES  Baptist  Joiieph  Sebastian^   Bitter  des 

goldenen  Vliesses,  geb.  20.  Jänner  1782. 
«49.  y.  lOANNES  AVGVSTI  FRATER.    Der  Kopf 
init  kurzen  Haaren   und  blossem  Hals,   von 
'  der  rechten  Seite. 

R.  ARCHIDVX  —  AVSTRIiE.     Unten  zwischen 
18  —  15  das  mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte 
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Österreichische  Schildchen,  darCiber 

berkran^. 

Medaille.     G.  7.  w*  \%  Gr. 
BAINERIVS  geb.  1783»  Vicekönig  dies  L.om 

Venetianischen  Königreichs.   , 
Gern«  Prancisca  Prinzessinn  vonSaTojen-C 

geb.  1800»  verm«  1820. 

350.  ^.  RAINERIVS   AVGVSTI  FRATER. 
Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rechti 

n.  ARCHIDVX  —  AVSTRIiE.  Unten  c 
dem  Brzherzoghttt  bedeckte  Österrei 
Wapen,  daneben  18 — 15;  darüber  ei 
bei*kranz. 

Medaille.  G.  7.  w.  la  Gr. 
LYDGVICVS  Joseph  Anton,    Ritter  des  gel 
Vliesses,  geb.  15.  Dec.  1784. 

351.  ^.   LVDOVICVS  AVGVSTI  FRATEÜ. 
lockichte   Kopf  mit  blossem    Hals  9   von 
rechten  Seite 

n.  ARCHIDVX  —  AVSTRIiE.     Unten  zwli 

18  —  15   das  ii\it  dem  Erzherxoghut  bed 

Osterreiohische  Wapen  ;  darüber  ein  La 

kränz« 

Medaille.     G.  7.  w.  14  Gr. 
RVDOLPHVS  geb.  8.  Jänner  1788,  der  heil. 

Kirche  Cardinal -Priester ,    Fürst -firzbis 

zu  Ol  mutz. 
552.  ^.  RVDOLPHVS  AVGVSTI  FRATER.  Dei 

Kopf  mit  kurzen  Haaren  ^    von  dejT  recl 
^      Seite. 
n.  ARCHIDVX  —  AVSTRliE,  Unten  das  mit  c 

Erzherzoghut   bedeckte    Österreichische   \ 

pen^  daneben  i8--i5.  Oben  ein  Eichenkra 

Medaille.     G.  7.  w.  13  Gr, 
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